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Dies Jahr iſt feit Chriſti Geburt das 181 gte 
| Geis erſchaffung der Welt nach Galvifius . ^ 6768 
Seit Savffóvung Sjernfalemg . . N PE 
Seit Einführung des att. Kalenders 1864 
Seit Einführung des neugregor, Kalenders ` 237 
Geit Einführung des verbeſſerten Kalenders 120' 
Geit Erfindung: des Seſchützes und Pulbers 439 
Seit Erfindung der Buchdruckerei & € € 379 
Seit Entdeckung der neuen Welt E N qu 328 
Geit der Reformazion 8 NE 303 
Seit Erfindung der Forngläſer e e 210 
Seit Erfindung der Pein 162 
Geit Einführung der Schutzblattern durch Jenner 24 
Seit Erhebung des Königreichs Preuſſeen 119 
Seit Friedrich Wi (helms UL, Königs von 
Preuſſen, Geburt » p wp. 50 
Seit Antritt feiner Regierung e = re he, 23. 
Seit Friedrich Wilhelm $, Kronprinzen von 
Preuſſen, Geburt PS. 


Anmerkung. 


Die abgeſetzten Jeſttage der Katholiken find mit einem 
angezeigt worden. 


t bedeutet einen Safttag der Katholiken., 


Bon den Finſterniſſen des Jahrs 1819. 


Wir haben in dieſem Jabr ſechs Finſterniſſe, vier an 
der Sonne und zwei am Monde, wovon bei uns nur 
das Ende der einen Mond » Finſterniß ſichtbar ſeyn wird. 


Die erſte Sonnenfinſterniß ereignet ſich in der Nacht 
vom 25. zum 26. Marz. Sie ijt klein und wird nur in 
dem ſuͤdlichen Theil des ſtillen Meeres geſehen werden. 


Die erſte Mondfinſterniß, welche den 10. April 
Nachmittags eintritt, iſt total, aber überall in Europa 
unſichtbar. 


Die zweite Sonnenfinſterniß erfolgt den 24. April 
um Mittag. Sie iſt klein und wegen der großen nörd. 
liden Breite des Mondes nur hoch in Norden ſichtbar. 


Daſſelbe gilt von der dritten GConnesfinfternif, welche 
fid) den 19. September Mittags ereignet. 


Die zweite Mondfinſterniß trite den 3. Oktober Nach ⸗ 
mittags ein. Sie ift total und in unfern Gegenden von 
Europa nur ihrem Ende nach ſichtbar. Ihr Anfang ers 
folgt nach Berliner Zeit um 2 Uhr 29 Minuten, der Ans 
fang der totalen Verdunkelung um 3 Uhr 29 Minuten 
und das Ende derſelben um 5 Uhr 6 Minuten. Erſt um 
& Uhr 42 Minuten geht der Mond zu Berlin auf, wore 
auf das Ende der Finſterniß um 6 Uhr 5 Minuten er⸗ 
folgt, nachdem ſie überhaupt 3 Stunden 36 Minuten ges 
dauert hat. 


Die vierte Gonnenfinfternifi ereignet fic den 19. De 
f ober des Morgens. Sie iſt klein und wird nur in den 
füblid)en Gegenden des indiſchen Meeres ſichtbar Iron, 
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Uber. HEIST mia den /rummera von Schomberg H 


Sanuar. 


I. Bon b. Befpneid, Chrifii, 
1 Freitckg abe ib 
Sonnab. Abel, Geth 
Exp ee te ey Ee 
2. Bon Gbrifti Flucht n. Egypt. 
3 Son nt. It. Ir eujahr 
Montag Metbuſalem 
Dienſtag Simeon 
Dee, H. 3 Kön. 
Donner. Melchior 
S|&reitag Saltbafar 
9!Gonnab.|Itafpar 
3. Jeſus lebre 12 Jahr atr. 
10[Sonnt. [i- n. Epipp. 
210 Montag [Erhard 
12 Dienſtag Reinhold 
13] Mittw. Silarius 
14 Donner. Felix 
13 Freitag Habacue 
181 Sonnab. ] Marcellus 
MÀ — 
4. Von der Hochzeit zu Cana. 
IE onnt. 
E. 


Montag Krön. Ta 
29] Dienſtag Ferdinand 
20 Mitew. Fa b. Se b. 
21 Donner. Agnes 
22 [Freitag Vincenz 
23/Gonnab.|Gmerentia 

5 Tom Ausfägigen, 
2á|6onnt.|3. n. Epiph, 
Montag [Paul. Bek. 
es Jeg em 
27 Mittw. oh. Gg 
28 Oonner, |f act stds 
2o|&reifag Samuel 
30 Sonnab. Adelgunde 

„ — 

6. Bom Schufff in Chrifti. 


In Sonn. g. n. Epiph. 


Jänner. 


Hof- Feiertage. 


Den 12. Bermählungs» 
Lag des Pringen Wilhelm, 
Bruders des Königs. 


Den 19. Stónungs Tag 
des Königs Friedrich L 
— 2 — 

Mendotertel 


Das erſte Viertel den 3. 
Januar Vormittags. 


Der volle Mond den 11. 
Januar Nachmittags. 


Das letzte Viertel den 
19. Januar Vormittags. 


Der neue Mond den 26, 


2. n. Epıpp. A. Januar Morgens. 


— 
Tageslänge. 


a ee M 


Die Sonn t 
in den Waſſer aug pos 


Februar. 


1JMontag Brigitte 
2 ^ienftag Mar. N. L. 
30% Nittw. Blaſtius 


4 Donner. Veronica 
65 Freitag [Agatha 


5 Sonnabe[ Dorothea 


2. 8. t. Ürbeiterm im Weinberg. 


Sonnt. 
[Montag 
‚gdienflag 
100 Mittw. 
110 Donner. 
12 [Freitag 
130 Sonnab. 


pfung. 
Salomon 
Apollonia 
Nenata, 
Euphroſyne 
Severin 
Benigna 


J. Bon vielerlei Acker. 


Gonnt.|oerag. Val. 
Montag Formoſus 
Dienftag ee ‘ 
Mitte. Conſtantia 
Donner. Concordia 
Freitag | ^ufanua 
Sonnab.]Eucharius 


14 
15 
16 
I7, 
18 
19 
20 


'9. Sefue verfündigt fein Leiden. 


21 
22 


Gonuf.|Ejtomibi 
Montag P. Stuhlf. 
23 Dienſtag F a ff nacht 
2 mtt. Aſcherm. 
gi Donner. Viktor 
[Sreitag Neſtor 
27 [ Sonnab.] Hektor 


A 2 — 
10. Bon Chrifti Berfudung. 


28[Sonn t.] 1. Invo ca. 


Hornung. 


Hof⸗ Feiertage. 


Den r. Geburtstag der 
primam fuife, dritten 
ochfer Des Königs. 
Den 23. Geburtstag der 
Prinzeſſinn Llerandrine, 
zweiten Tochter des Königs. 


Mo ud viertel. 

Das erſte Viertel den 2. 
Februar Morgens. 

Der volle Mond den 10. 
Februar Morgens. 

Das letzte Viertel den 17. 
Februar Abends. 

Der neue Mond den 24. 
Februar Nachmittags. 


Tageslänge. 
Den x. 8 St. 50 Min. 
6. 9 — 8 — 
11. — 28 — 
16. 9 — 43 — 
21.10 — 8 — 
25,10 — 30 — 


Die So, 
die fi "e nue tritt den 19. iw 


"Tem 
y h Hatre . 
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H Amich und dee Ard in nien. des oh lo on D hurnberg. 


s März 
Montag Albin 


2) Dienftag Luiſe 
3 eg dä: afemb. ¢ 
4|Donner. tian 
5|Sreitag [Friedri t 
6lSonnab. berba rire? t 
H: Bom Cananaitmen Weibe 
T1|Gonnt|z. Remini fe, 
Aa 28 Philemon n 
9 Dienſtag Prudentius 

100 Mittw. Henriette 

110 Donner. Roſina 

d gratae prede r 

131 Sonnab. Ernſt 

12. Jcfus treibt einen Tcufet aus. 

E onur.3. Ocuti 

18 Montag Iſabella 

been ee e 
7J[Mittw. [Mictfaſt. G. 

160 Donner. Alexander 

19 Freitag [Jofeph * 

20 Sonnab.Mupertus 
13. Zeſus fpeift 5000 Mann, 

21 Sout j4. Latare 

salttomag 2 

23 er hard 

24) Mrttw. | Sabriel 

20[Donuer. Mar. Verk. 

20/Freicag [Emanuel 

27 Sonnab. Hubert 
14. B Fifu Steinigung. 

ri Sa u ep Subica 

2; Siena Cuſtachius 

3c| Sienftag [Guido 

Stem. lppiippine 


23 


Hof⸗Feiertage. 
Den 5. Namenstag des 
Königs. 
Den 22. Geburtstag des 
vingen Wilhelm, zweiten 
ohns des Königs. 


Mondoler tel. 
Das erſte Viertel den 3. 

März Abends. 
* volle E den rr. 
März gegen i£Cermna 

Das letzte Vier tel Zë, 
Mer, Morgens. 

Der neue Mont den 26.. 
März Morgens. 


Tageslänge. 
Den 1. 10 St. 41 Min. 
" 1 — 


2x 
41 


BERE 


1111 


Die Juden feiern das 
Hamanefeſt den xr. März. 
— de u nr u 


Die Go. 
= Widder. tritt 


Früßl. Anfang, 


den 21. in 


April. 


— main 
1 Donner. See 
2 Freitag |T 


eobofia 
Zl Sonnab. ] Chriſtian 


Hof»: Feiertag. 
Den 22. Geburtstag der 


2. 33. Chrifi Einz. in Syecufal. Prinzeſſinn Wittwe des Prins 


4|Gonnt.|o. Palm. A. 
Montag Maximus 
Dienſtag Sixtus 

"Mite. [Cöleſtin 

80 Donner. |Brünbonn. 

90 Freitag [Charfreit. 

100 Sonnab.] Ezechiel 
16. V. Chrifti Auferſtehung. 
— 
11 
_ 12| Montag 
ienjtag |Suftin ` 
24Nüteio. Tiburtius 
Donner. Obadias 
reitag [Cariſtus 
Sonnab. [Rudolph 
17. Bom unglátb. Thomas, 


wWilGonunejt. Quafim. 
19 Montag Werner 

20 Dienſtag Sulpitius 

ai} Mitt, Adolph 

22 Donner. Lothar 

23 Freitag Georg 

21 Sonnab. Albert 


18. Vom guten Hirten. 


© 

2 Montag |Raimarus 

27\Dienftag Auaſtaſius 
Mittw. Thereſia 

29| Donner. Sibylla 

BolFreitag Joſua 


onnt.|2, Mif- Dom. 


| ben 


zen Ferdinand, 
Oheims des Königs. 
Jm TUE — 
Mondvtertel. 


Das erſte Viertel den 2. 
April Nachmittags. 
Der volle Mond den ro, 


Groß: 


Sonne}. Ofterfe ft Upril Nachmittags. 
ese enk. 


Das letzte Viertel den 17. 
April Vormittags. 
Der neue Mond den 24. 
April Nachmittags. 


Tageslänge. 

Den r. 12 St. 43 Min. 
KI — 6 — 
11. 13 — 26 — 
16.13 — 45 = 
2.14 — 8 — 
26,14 — 23 — 


Die Juden feiern ibr Diler 
feſt den 10, 11, 16 und 17. Npril. 


Die Sonne tritt den 20, In 
Stier, 


J — 


ILLE FIRE daa Ku Huna op pun Zeit, 
f n s e 


© ZS nrıerieer th ba PAE t mer von Kolandirck. 


Mai. 


1/Gonmab.|Pbil. Sy. W. 
I9. Ueber ein Kleines, 
Gonne. 


3. Jubilate 
3 Montag Erfindung 
4 Dienſtag Florian 
SMit. Bettag 
5 Donner. Dietrich 
[Freitag Gottfried 
81 Sonnab.]Stanistaus 

20. Chrifti Hingang z, mater. 
9iGonnt.j. Cantate 
10 Montag Gordian 
110 Dienſtag Mamertus 
122 Mittw. Pancratius 
13 Donner. [Servatius 
14 Freitag hriſtiane 
5 Sonnab. Sv phia 
21. Von d. rechten Betekunſt. 
16 Ta: Rogate 
17] Montag |Jooft + W. 
180 Dienſtag Liborius 
19 Mittw. Sara 
20 Donner. Himmelf. C. 
gr|&reifag |Drubens 
22Sonnab. Helena 
22. Derbeif des beit. Geifles. 
SÉ onnft6. Erandi 
240 Montag Esther met 
25|Dienftaglilrbar 
26) Mittw. Eduard 
—. —.— Beda 
reitag Wilhelm 
Sennab. tie t 
23. Von der Sendung d. b. Geift. 
8Gonne UD fing ite ft. 
ontag Ra ont. 


Hof⸗Feiertage. 

Den 1. Geburtstag der 
Kurprinzeſſinn von Heſſen, 
Schweſter des Königs. 

Den 7. Geburtstag der 
Herzoginn von Vork, Halbs 
ſchweſter des Königs. 

Den 24. Geburtstag der 
Prinzeſſinn Luiſe, Tochter 
des bochfeligen Prinzen Kere 
dinand, vermählt mit dem 
Fürſten Anton Radziwill. 
Se ——2—ü—j.— — 

Mondolertel. 


Das erſte Viertel den 2. 
Mai Mittags. 

Der volle Mond den 10. 
Mai Morgens. 

Das letzte Viertel den 16. 
Mai Nachmittags. 

Der neue Mond den 24. 
Mai Morgens. 


Tageslänge. 
Den 2. 14 St. 44 Min. 
6. 5 — 2 — 
11. 15 — 20 — 
16.15 — 36 —. 
21.5 — = 
26.16 — 38 — e 
— ee 
Die Juden ſeiern Ihre Pfing⸗ 


fen den 30, u. 31. Mai. 


Die S 
t Sonne 
die Bed tritt den 22, in 


x 


Junius. 


Nicodem 
Quat. t 
Frasmus 


1 
2 


Dienftag 
Mittw. 
8| Donner. 2 
4 Freitag [Ulrike t 

5 Sonnab. Bonifacius t 


LITT —u— —? 
24. B. Micodemt Nachlgeſpr. 


6|Oonnt|Zrinitatis 
Montag Lucretia 
8ldienftag |M edar dus 
9[Mirrw. Barnimus 
10 Donner. Frohnl. 
110 Freitag Barnabas 
12 Sonnab. Blandina 

25. mom reihen Manne. 
i3jGenntlr. n. Srinif. 
14:Nlonfag Modeſtus 
15 Dienſtag | B eit 
160 Nittw. Juſtina 


17 Donner. Volkmar 
160 Freitag Paulina 
14|Gonnab.| Servatins 


726. D. green Abendniadl. 
20 Sount. z. n. Drinit, 
sp Jakobina 
22 Dienfiag Achatius 
230 Mittw. |5afilius 
240 Donner. Jo b. d. T. 
25 Freitag [Elogius 
25 Sonnab. [Jeremias 

27. Vom verlornen Schaf. 
FP 
27/4 onn é. d n. Drinit. 
28 Montag deo P. + 
20 Dienſtag | D ef r. p. 
300 Mittw. pauli Ged. 


Brachmonat. 


Hof⸗Fetertage. 

Den 19. Geburtstag der 
Prinzef. Glifabetb Tode 
ter des Prinzen Wilhelm, 
Bruders des Königs. 

Den 29. Geburtstag des 
Prinzen orl, dritten 
Sohns des Königs. 
2 

Mondviertel. 

Das erſte Viertel den 1. 
Junius Morgens. 

Der volle Mond den 8. 
Junius Vormittaas. 

Das letzte Vierfel den 14. 
Junius Abends. 

Der neue Mond den zs, 
Junius Nachmittags. 

Das erſte Viertel den 30, 
Junius Abends, 


Tageslänge. 


Den 1. 16 St. 16 Min. 
6. 16 — 26 — 
Ii. 16 — 30 — 
16. 16 — 34 — 
21. 16 — 36 — 
26. 16 — 34 — 


Die Gonne tritt d ` 
den Krebs. 5 


| Sommers Anfang. 
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D 


von Leop arten . 


_ Julius Ben 


iSbeobalb 

2 Freitag M. Seimf. * 

3l Sonnab. Cornel 
28. B. Splitter im Auge. 
Sonn t. a. u. Zrinit. 
[Montag Anſelm 
6/Dienftag Eſaias 
2JMittw. Demetrius 
Donner. Kilian 
90Freitag C 

T0 Sonnab. 7 Brüder 


"Donner, |bbeobalb ^ 1 7 77 et. 


pcd ed ——— — 
29. B, Petri Fiſchzud. 


III[ Son nt. ſg. n. Trinkt. 
12 Montag [Heinrich 
13|Dienftag |RT argaretba 
140 Mittw. Bonaventura 
16 Donner. A p. T 
Freitag Walter 
E EIUR Alexius 
IUS onna. eri 
30. Der Pharifärr Serechtigz. 
10 Donn t. .d. u. Trin. 
2 ee Ruth 
20|2ienftag Elias 
zıNücw. Daniel 
= Donner. Mar. Magd. 
23/Nteitag Albertine 
24 Sennab. Cbriſtine 
TC Sue (perf 4000 Mann, 


2)Sount|7 Drin, Sat. 
20 3 


Montag [Anna 
Dienſtag 8 [Bercbote 


280 Mittw. Innocenz 
30 Freitag [Beatriz 


— — Martba 
Zi Sonnab.]Germanus 


heilung 


E: W ilbelm, 


Heumonat. 
— — 


Hof⸗ Feiertage. 
Den 3. Geburtstag des 
Bru · 
ders des Königs. 

Den 13. Geburtstag der 
Groffürftinn Alexandra, 
alteſten Tochter des Königs. 
ODE AAO DD 
Mondriertel 


Der volle Mond den 7, 
Julius Nachmittags. 
Das letzte Bier tel den 14. 


Julius Vormittags. 

Der neue Mond den 22. 
Julius Morgens. 

Das erſte Viertel den 30. 
Julius Morgens. 


Tageslänge. 


Den 1. 16 St. 32 Min. 

. 18 — 25 — 

11. 16 — 18 — 

16. 15 — 6 — 

21. 15 — 5$ — 

26. 15 — 4» — 
——— 
Die — triti den 23. in 


den Low 
Anfang der Hundstage. 


Aug u ft. 


32. V. d. ſalſchen Propberen. 
[Son nt. g. u. Dr. P. K. 
2 Montag Guſtav 

3 Dienſtag[ Kön. Geb. T. 
[Mittw. Perpetua 

6 Donner. Dominicus 
[Freitag Verkl. Chr. 
7Sonnab. Donat 


8 — — 
33. B. ungerechten Hausbalter. 
5 he eee 


Sonn. o. n. Trinit. 
5 E Montag Romanus 
Dienflag [Laurenz 
110 Mittw. Titus 
22 Donner. Clara 
130Freitag Hildebrand 
24] Sonnab. Euſebius + 
34. Zerfiörung Jeruſalems. 
180 Sonn f. 10. Mar. H. 
160 Montag Iſnak 
170 Dienſtag Bertram 
180 Mittw. Emilia 
29 Donner. Sebald 
200 Freitag Bernhard 
21 Sonnab. Atbanaſius 


35. Der ppariráer u. Zöllner. 


2 Sonnt. [If. n. rinit. 
230 Montag Zachäus 
20 Dienſtag[ Barthol. 
25] Mittw. Ludwig 
26 Donner. Irenäus 
27 Freitag Gebhard 
20 (Sonnab. aluguſtin 
36. Dom Taubfiumnen. 


Soli onnt.jz. T. 5. ©. 


30 MRonta 
3. Bengel 


d Benjamin 
ienfaa | : 


Rebecca 


Hof⸗Feiertage. 

Den 2. Geburtstag des 
Prinzen Woldemar, 
Yobns des Prinzen Wil 
helm, Bruders des König g. 

Den 3. Geburtstag des 
Königs. 

Den 7. Geburtstag der 
Mutter des Königs der Nies 
derlande, Tante des Königs. 

CC ET ²˙¹0 ED. 

Mondviertel. 

Der volle Mond den 5. 
Auguſt Abends. 

Das letzte Viertel den 12, 
Auguſt Abends. 

Der neue Mond den 20. 
Auguſt Abends. 

Das erſte Viertel den 29. 


Auguſt Nachmittags. 
Tageslänge. 

Den 1. 15 St. 24 Min. 
6. 15 — H — 
11. 14 — 48 — 
16. 14 — 30 — 
2t. Ij — 10 — 
26. 13 — 52 — 


Die Juden feiern die Zer⸗ 
ſtörung Jeruſatems d. 1. August. 


Die Sonne tritt den 24. in 
die Jungfrau. 


Ende der Hundstage. 
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fi J 
P Ard 


E bhann f, 


Qo 7 WS . D 
7 Ge angennehmung des ( rzbis cho fiz 
( 4 —— P 
Balduin vene Sprer, 


2 de 


September. Herbſtmonat. 
b C PP ů ů — S C REN 
alien, Aegidius 
= pel, ierfage. 
Freitag Manſuetus Se ` > 
4lt5onnab. Mofes Den 19. Geburtstag des 
a "amariter u. Freie — Prinzen Auguft, Sohns des 
37: 3. Gamariter u. Leviten. verflorb. Prinz. Ferdinand. 
ds 1 15 Es. m Trinkt Den 30. . 
rag Magnus Herzoginn von Anhalt: Hef: 
z|Uienftag eg derzoginn vo b 


Tor „Tochter des verſtorb. 
eme rn a E 
1o reitag Soſtbenes 
Mond vfertel. 
2. Senna. Serbard Der volle Mond den 4. 
38. Gon den Lin Auslägigen, 


z September Vo mittags. 

12 So nn £.|14. n. Srini Das letzte Viertel den rr. 
190 Montag [Chriſtlieb September Vormittags. } 

Dienfingit Erhöpung Der neue Mond ven 19. 
150 Mtictw. [Qu at, t September Nachmittags, 
xo|2onner. Euphemia Das erfle Biertel den 28, 
1] Lu Kampertus + September gegen Mittern. 
18Seonnab. Siegfried + 


3. Bom Mommonsdienm Sageslánge. 
Io C onn b.. u. E£crui D Den I. 13 St. 27 Min. 
20 ee | KÉ 


níag Friederike 6 Tom 
21 Dienſtag Match. Eb. * 11. 12 — 47 — 
25 Nitkw.s Moriz b 16.12 — rien, 
23/Donner. 9 21. 12 — 7 — 
aeigreitag J. Empf. 26.11 — 41 — 


— 

e eee eben ihres dert. Pas en 

0, Vom S 7 abrefe res 5590. Sabre den 

BiGon = 2 M t oe = PES Septem er, ibre lange 
e a . H en 29. © d 

2: Montag Sogm. u. $t Nast den 29. September 

ienftag Wenzet D 


— 

Mice 2 de Sonne tritt den 23. in die 
ifm. M i D age, 

3 Donner. (9; Suet 


eronymus Heres Aufang. 


Oktober. 


1 Freitag Remigius 
2 Sonnab. Bo trad 


41. Dom Waflerfähtigen, 


ZO onuc.|ı7. Ernocef. 
4 Montag Franz 
6 Dienſtag [Fides 
Mittw. [Charitas 
7 Donner. Spes 
Freitag Erbreim 
Ol Gonnab.|Dionpfiu& 


— ——— Ls Me net M 
42. B. vornebimflen Gebet. 
10)Gonnt.iig. n. Trinit. 


11 Montag Burchard 
120 Dienſtag Ebrenfrꝛed 
13 Mittw. Iftelemann 
140 Donner. Wilhelmine 
15 Freitag edwig * 
16 Sonnab. Gallus 


43. Dem Gichtbruchigen. 
17[Sonnt. ig. n. rinit. 


13/Montag Lucas Ev. x 
191 Dienſtag |Diotemáus 

2 Mittw. [Wendelin 

210 Donner. Urſula 

22 Freitag Kordula 

23) Connab. Severus 


44. Bom bowschtiden leide. 


24] Gon n k. Go, n, Trinit 
25) Montag Adelheid 

25 Dienſtag Amandus 

27 Mittw. Sabina 

280 Donner. Sim. Jud. 
29, Freitag Engelhard 

30 Sonnab. Hartmann + 


4h. Ben tes fomafdyn Cebn. 
. 


31 Sonnt. ar. n Tru tt. 


Wein monat. 


Hof⸗Feiertage. 
Den 4. Geburtstag des 


5 Albrecht, vierten 


Sobns des Königs. 

Den 13. Geburtstag der 
Gemahlinn des Prinzen Wil 
beim, Bruders des Konigs. 

Den 15. Gebortscag des 


Kronprinzen. 


Den 29. Geburtstag des 
Prinzen Xtalbert, Cobns 
des Prinzen Wilhelm, Brus 
ders des Königs. 

Den 30. Geburtstag des 
Prinzen Friedrich, Brus 
der ſobns des Königs. 

Den 20: Geburtstag der 
Sem ablinn des Prinzen 
Friedrich, Biu er ſohns 
des Königs. 
sono OT? TT en 
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Das legte Vie tei den 11. 
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Der neue Mond den 1. 


Octo ber Morgens. 
' Das erſte Bier tel den 26; 
October Morgens 
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Den 1, 11 St. 25 Min. 
11. 10 — 42 — 
21.10 — 3 — 
Die Juden Felern ihre Saws 
berbittten den 4, 5, L1. und 12. 
October. 
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den Skorpion. 
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s Den 16. Sipronbefteis 
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Königinn der Niederlande 
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7G onné.j22. n. Trinkt. 
8)MNontag [Gtaubiug Den 2r. Sermablungstag 

ienſtag Theodor des Prinzen Friedrich, 
[ Mittw. Jonas Brudkrſehns des Königs. 
110 Honner. Mart. Biſch. 
Teitag [Kunibert 


onnab. [Eugen Mondvierten 


Lis em 3inegrefác Der volle Mond den 2. 
on 11 Ges — nir. Not ember Morgens. 
ontag Leopold Das letzte Biertel den 10. 

I Dienfta; | Ottomar November Morgens. 

Nie, 0 o Der neue Mond den 17. 

: wi November bends, 


; Das erfte Viertel den 
ifabeth Jtobembet Nachmittags. 
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2 Donner. Candida Hof: Feiertag. 


3[Freitag |Gagian = 

4 lime B er ara 8 N 

30.8.0. Seiden . Tages. Vers ds Könige. LG al 
[Sonnt.ſz. Advent 

65 Montag [Nicolaus s 

7 Dienſtag [Antonia ES > 

80 Mitt. M. Empf. on dylertel. 

9 Donner. Joachim Der volle Mond den x. 

10 CA? Lond Dezember Abends. 

A Das letzte Viertel den g. 
51. Sobasnis Geſandſchaft. Dezember Abends. 

12C onn£j3. Advent || Der neue Mond den 1 

180 Montag Lucia Dezember Morgens. 7 


14 Dienſtag Iſrael 3 
150 Mittw. |\Quatember t Das erſte Biertel den 23. 
15 Donner. Ananas Dezember Abends. 
17 Freitag Lazarus t „Der volle Mond den 31. 
18i onnab.|Gbriftopb t Dezember Mittags. 
Pꝙ6?) . — 

22. Von Johannis Zeugniß. 
18 Sonn t. 4. Advent, 
200 Montag Abraham 


Chriſtmonat. 


Tageslänge. 


210 Dienſtag Thom. Ap. Den 1. 7 St. 48 Min. 
ner tesi A z — 31 — 
230 Donner. [Ignaz i nope "E 
24 Freitag Wem, Goa + 10,5. — RB i 
25[Connab [H. Gbriftfag ind qe zm 
1. Don Simeon und Sanna. 26.7 — 20 — 
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Sonnen-⸗Auf⸗ und Untergang nebft der 


Tages: Länge, 

Tage. acum Gonner Da 
ufgang. Unterg. ‚ange, 

Jan. d. 1] gite IB fl. 3 Uhr 4 M. 7 St. Joo. 
6 8 ze 3 . 49 7 38 
111 8 6 B 3i. 7 48 
167 659 “hr 8 2 
21| 7 62 Sr 8 6 18 
261.7 44 4 16 8 32 
Febr. d. 1 7 35 4 25 8 60 
6 7 | 28 4 35 9 8 
Lax 7 27 4 44 9, '26 
S26 py | a 4 64 9 46 
£1| 6 57 6 4 10. 8 
26/6 46 8 16 Io; 80 
März d. 1 6 40 8 2: ! soy duas 
26178 3o O 1 3: 11 0 
11 6 20 D ES 11 20 
16 6 10 51 BE 11 4o 
21 6 59 6 2 12 4 
26| 5 49 6 12 12 24 
April d. ı 5. 37 6 12 48 
UT 27 6 34 13 6 
111 5 17 6 13 26 
18| 5 7 6 54 13 4 
24 57 7 4 14 8 
Ma; 25 4 42 2 i 14 20 
Mai d. 1 å 38 7183 14 44 
64 29 "7134 15 2 
11 4 20 Ste 15 = 
64 12 21 49 SE J ag) Ss 
21; A 6 7 15 48 
26 á e 8 [7 16 2 
Jun. d. 1 3 82 8 8 16 16 
6| 3 47 8 13 16 26 
sy 3 45 8 15 16 39° 
3) 43 3.4.47 160 34 
Ze lz 42 8 28 16! 33 
bx 3 42 8 18 A 4 46 


Gonnén:2[uf - und Untergang nebſt der 
Tages - Länge. : 


Tage. Sonnen- Sonnen; Tages; 
— Unterg. Lange. 
Jul. d. ı | Zuhr 44 guhr 16 M. 16 St. 3a 
SEIS 3 
11 62 9 I D 
16 3 66 8 4 16 8 
21] 4 3 zT 55 5 64 
26 A 10 7i 49 15 40 
Aug. d. T A 38 1 ^4 15 24 
A 20 7i 3 15 8 
111 4 35 7 24 14 48 
16 4 44 7 15 14 30 
21 4 54 7 5 14 10 
2) 6 4 6 65 138 50 
Sept. d. 15 16 6 8 13 98 
6158 26 6 33 13 8 
111 5 36 6 23 i2 46 
16| 5 46 6 13 12 24 
21] 5 56 6 3 12 5 
26 6 6 6-1-63 11 48 
DE. N 11,8 | X7 5 42 11 26 
6|6 28 5.3 11 4 
3 6 22 10 42 
6| 6 4 5 11 10 2 
2116 57 5 2 10 4 
> 26) 7 8 4 65 9 44 
Nov. 0.1] 7 19 4 4o 9 22 
7 ?8 4 à 9 2 
zr [em p 89 4 23 8 42 
15| 7 46 4 13 8 26 
21 7 683 4 7 8 12 
26 8 0 4 0 8 o 
Dez. d. 1, B 3. 64 7 48 
6| 8 11 3 4 1 31 
8218 | 16 3 45 7 3 
16 8 17 3 8 7% 
211 8. ı7 3 4 1 24 
20 8 18 $ ^ 7 2 


Tafel 
für 
chtbaren Auf⸗ und Untergang 
des Mondes 
im J a br 1819. 
BE Eh AC ILC Bla 
Erklarung 
der Zeichen und Sud ſtaben. 
A. Aufgang. 
u, Untergang. d 
n. der Mond geht durch den Aquator und bekommt 
nördliche Abweichung. 
5. ter Mond geht durch den Aquator und bekommt 
fadlide Abweichung. 
A. der Mond iff in der Erdferne. 
P. der Mond ift in der Erdnahe. 


Q der Mond geht durch feinen auffleigenden 
Knoten. 


den fi 


V der Mond gehe durch feinen nieberfteigeuben 
Knoten. 
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E La 24 1 24 

2 42 1 34] 8 
4| 2 57 I 33|$ 
6} 3 9 1 55 
8 3 13] s§ 2 9 
7/ 3 23 2 52 
8] 3 35 51 A. N. 
RR: 55 10 33 
Xo | A. 9t. II 19 
Ir | 10 30 II g P 
12 11 48 A. V. 
13 | A. B. 18 7 
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18| 2 19 1 6 
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Tafel 


z u r 
Stellung der Uhr 
für das Jahr 181g. 


Januar. b. Mär; April. 
A — 
1| 12 3 41 12 13 55 1212 47 12 41k 
12 5 12 14 26 121142 |32 2 40 
21 12 8 6 12 14 26 121026 2 11% 


Mai. | Sunius, Julius.] Auguſt. 
We eg en —— Bee ei e e, 
6 3 


6| 116628] 11 58 1 I2 411 12 638 
H| 1156 8] x fg 3 12 457 12 50 
19 1156 3| 12 0 4 12534 | 12 4 9 
21) 1166 13] 12 1 9 12 558 12 3 4 

1156 26! 12 214 12 8 8 12 148 
3] 1157 11 12 6 4 | 12 oa 


112 0 3 | 17453 11 43 46 11 49 4 
6| 115828 | 11 4% 20 | 114246 | 1 57 2 
11 1156 45 11 46 58 11 44 8 u 5315 
16 1155 1 114547 11 44 52 11 55 
EU 1153 16 | r1 44 51 1145 57 11 68 
86) 11 61 33 11 44 10, 11 47 21 12 03 
E 11 43 4d 12 3 


Dieſe Tafel zeigt an, wie viel Minuten und Gee 
kunden eine richtig gehende Taſchen ober pendeluhr zu 
Mittage oder zu jeder andern Tagesſtunde mehr oder 
weniger zeigen muß, als eine richtig entworfene und aufs 
geſtellte Sonnenuhr. Die Sonnentage oder die Zeiten, 
die von einem Mittage zum andern verfließen, ſind das 
Jahr hindurch ungleich. Dieſer Ungleichheit können die 
Taſchen⸗ und pendelubren als mechaniſche Werkzeuge 
nicht folgen; ſie ſind vielmehr um ſo vollkommener, je 
gleichförmiger ihr Gang ijt, Die Zeit, die fie, nach obi: 
ger Tafel geſtellt, angeben, wird die mittlere Gon: 
nenzeit genanne, zum Unterſchiede der wahren, 
welche die Sonnenuhren ausdrücken. Nach letzterer Zeit 
find in dieſem Kalender alle Er ſcheinungen der Sonne 
und des Mondes, ihr Auf und Untergang, die Mond⸗ 
viertel, Anfang und Ende der Finſterniſſe u. f. w. bes 
ſtimmt. 


Abrig 
einer Geſchichte 


ber 
Preußifch: Rheinifchen Provinzen. 


——ůů 


Die Bereinigung eines großen Theiles der an beiden 
Ufern des Rheines gelegenen Länder mit dem Königreich 
Preußen, ſo wie die Wiedererwerbung mehrerer an ſie 
angränzender Provinzen, welche feit länger als einem 
Jahrhunderte dieſer Krone zugehört hatten, bildet uns” 
ſtreitig einen der wichtigſten Zeitabſchnitte in den Sabre 
büchern der preußiſchen Monarchie. Durch die Frucht⸗ 
barkeit des Bodens ausgezeichnet, durch die Nähe an 
einem ſchiffbaren Strome begünſtigt, durch bie Betrieb» 
ſamkeit ihrer Einwohner belebt, behaupten jene Länder 
unter den Beſitzungen des preußiſchen Baute eine ber 
erſten Stellen und ihre Erwerbung und Wiederbereini- 
gung mit dem Mutterlande iff als eine der ſchönſten 
Früchte der Anſtrengungen zu betrachten, welche die letz 
ken blutigen Kriege mit Frankreich Deulſchland gekoftet 


baben, 


42 
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Die engen Gränzen, welche dem rein hiſtoriſchen 
Theile dieſes Kalenders geſteckt find, erlauben uns nicht, 
uns weitläuftig über die Geſchichte dieſer Länder zu bers 
breiten. Wir werden uns daher begnügen müſſen, nur 
in Umriſſen anzudeuten, welches die Schickſale derſelben 
geweſen, und da zu verweiſen, wo wir ſelbſt nicht aus: 
führlicher ſeyn können. ^ 

Die Geſchichte der Rheinprobinzen unfer bem 915. 
mern beginnt erſt da hervorzutreten, wo Druſus ſeine 
ſiegreichen Legionen nach Deutſchland führte. Er legte 
den Grund zu der Herrſchaft ſeines Volkes am Rhein: 


er befeſtigte die Ufer dieſes Fluſſes, und legte Befagun: — | 


gen in diejenigen Plätze, welche den Übergang ſtreitig 
machen konnten. Bingen, Bonn, Coblenz und nament 
lich Trier (Augufta Trevirorum) werden häufig genannt 
und das letzte ſpäterhin ſogar als Reſidenz des Vaters 
Conſtantins des Großen. — Hermanns Siege über die Rö. 
mer gaben den Deutſchen zuerſt das Bewußtſeyn ihrer 
Gelbfiftandigteit, das, wären fie mit den Römern vor 
ſchmotzen worden, gewiß erft fpät in ihnen erwacht ſeyn 
würde. In Hermanns Fußſtapfen trat rühmlich Clau⸗ 


dius Cibilis, ein Bataver von Geburt, der unter 
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Vitellius Regierung die Deutſchen, von verſchiedenen 
Völkerſchaften, zu einem Bunde verſammelte, welcher den 
mächtigen Römern ſelbſt gefährlich zu feon dünkte. Zwar 
Überwältigeen: fe die berbundenen Deutſchen; allein nur 
mit großen Anſtrengungen, und mehr durch die wenige 
Erfahrung und Geübtheit dieſer im regelmäßigen Ge⸗ 
fecht, als durch eigene Überlegenheit. 

Nach der durch die That erhaltenen Überzeugung 
von dem Gleichgewicht der Kräfte mußte ein Umſtand, 
welcher ohnedieß ſchon mächtig gewürkt haben würde, 
um ſo einflußreicher ſeyn. Dieß war die allmählige Ver⸗ 
breitung des Cbriſtenthums in den Rheingegenden. Con⸗ 
ſtantins ubergang zu demfelben machte, daß die deut · 
ſchen Legionen ſich willig unter ſeine Fahnen vereinigten, 
als er fie nach Italien gegen ſeinen Gegner Mapentius 
und gegen das Seidenthum führte, und beförderte die 
Ausbreitung der nenen Lehre in Deutſchland mächtiger 
als es einzelne Lehrer thun konnten. Julian's bes Ab: 
frünnigen Siege über die Deutſchen und feine Bemühun⸗ 
gen, das Chriſtenthum auch in Deutſchland zu verdrän⸗ 
gen, koanten die beffere Überzeugung in ben Herzen der 
Volker nicht mehr wankend machen, und weder Galeng 


m 


nian nod) Theodoſius waren ſtark genug, den Strom 
aufzuhalten, der fich über den Rhein bin nach dem Sitze 
der Imperatoren ergoß. 

Unter den fränkiſchen Herrſchern wurden die 
Rheinprovinzen zuerſt in eine Maffe unter dem Namen 
Auſtraſien (Oſtfranken) vereinigt, und im Gegenſatze 
zu Neuſtrien oder Weſtfranken zu einem eigenen Befigs 
fbum gebildet, welches die eine Hälfte des von Chlodwig 
feinen Söhnen hinterlaſſenen Reiches bildete. Sein Wes 
bergang zur chriſtlichen Kirche gab der in Deutſchland 
und namentlich am Rheine in Verfall gerathenen rifts 
lichen Lehre ein neues Übergewicht, während der raſtloſe 
Eifer der Heidenbekehrer, mie Winfried und anderer, 
die Zahl der Bekenner ſchnell vermehrte. Unter den Hie⸗ 
ben von Winfried's Are fiel die Donnereiche, welche der 
heidniſche Glaube für unzerſtörbar gehalten hatte: ſeine 
Erhebung zum Viſchofe von Mainz und die ihm das 
durch gewordene Wirkſamkeit ſicherten, was er ſo kräftig 
begonnen hatte. Karl der Große fügte den Bißthü⸗ 
mern, die er am Rheine ſtiftete, noch mehrere Klöſter hin⸗ 
zu, unter denen noch bis fpáf Lorſch und Prüm fich er 
halt enhaben, und von welchen, nach der wohlthätigen Ne 


„ 
gel des heiligen Benedict eingerichtet, Unterricht und 
ausgebreiteter Landesanbau hervorging. Die Theilung 
der Monarchie unter die Söhne Karls gab, wie ſpäter 
die unglückliche Wiederholung dieſes Schrittes unter Lud: 3 
wig dem Frommen, zu febr unrubigen Auftritten in ber 
Kaiſerfamilie Anlaß, unter welchen Begebenheiten, wie 
die Berföpnung Karls und Tipins, in der Kapelle von 
St. Goar, nur wie Hetz Augenblick⸗ bervortreten. Die 
unwürdige Vetzandlung, welche Ludwig von ſeinen Góp: 
nen erfahren mußte, rächte an dieſen das Schickſal: um 
ter ſich ſelbſt badernd, verſloß ibe Leben unfer Waffen⸗ 
getümmel und Unruhe und Lothar beſchloß, ermüdet, 
das ſeinige im Kloſter zu Prüm. 

Nach dem Ausſterben des catolingifthen Hauſes, das 
mit Ludwig dem Kinde (gui) erloſchen war, ging die 
Kaiſerwürde nach Konrad's von Franken eigener, von 
feiner Vaterlandsliebe ihm eingegebener Beſtimmung, 
auf das Haus Sachſen und defen mutbigen und ge⸗ 
wandten Herzog Heinrich den Vogelſteller über; ein Cre 
eigniß, weiches dieſem fo unerwartet kam, daß, als die 
; Boten Eberhardg, des Bruders Gonrab's (der mit edel 
mütbiger €ntfagung die Krone einem fremden Stamme 
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zuwandte) ihm die Reichsinſignien überbrachten, ſie ihn, 
der nichts ahnete, bei dem Vogelſtellen beſchäftigt fan« 
gen. Sein Nachfolger Otto J. machte durch fein herrſch⸗ 
ſüchtiges Betragen ſich eben den Mann, dem ſein Haus 
die Krone zu verdanken hatte, zum Feinde, der, im Befig 
der wichtigſten Plätze am Rheine und namentlich Breis 
ſachs, dem Kaiſer kühn die Spitze bot und einen hartnds 
Aigen Kampf erft mit dem Leben aufgab. Unter Otto's 
Nachfolgern ſpielten die rheiniſchen Biſchöfe eine bes 
deutendere Rolle als je. Bruno, Otto's jüngſter Bruder, 
war Erzbiſchof von Cölln geworden: Adelbert von Lu 
remburg, Bruder der Kaiſerin Kunigunde, Gemahlin 
Heinrichs II., bemächtigte fih des Erzſtifts Trier mit ge- 
waffneter Hand, und Poppo, deſſen zweiter Nachfolger, 
erhielt von Heinrich ll. Coblenz und den königlichen Pals 
laft. Theophania, Tochter des griechiſchen Kaiſers Ro» 
manus J. Gemahlin Kaifer Otto's des Zweiten und Bors 
münderin ihres Sohnes Otto II. eine mit allen, ihrem 
Velke eigenthümlichen Reizen geſchmückte Frau, beſuchte 
oft die rheiniſchen Provinzen und verbreitete durch ihren 
Aufenthalt daſelbſt, und namentlich in den Städten, 
Cultur und Leben. Qhr Rathgeber Willigis, Grjbi» 


= 
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ſchof von Mainz, trug ebenfalls nicht wenig dazu bei, 
ihre Aufmerkſamkeit auf jene Gegenden zu lenken und fie 
für deren Vorzüge zu gewinnen. Beide Kaiſerinnen, 
Sbeopbania und Adelheid von Burgund, die Gemahlin 
Dito l., verordneten, daß man ſie am Rheine begraben 
ſolle, aber von beider Grabmälern, zu Cölln und zu Selz, 
hat die Zeit keine Spur mehr binterfaffen. 

Nach dem Tode Otto lll, der kinderlos farb, blieb 
Heinrich, Herzog von Bayern, der einzige ſächſiſche Thron: 
erbe, und wurde, ales Widerſtandes feines Mitbewerbers, 
Heinrichs von Schwaben, ungeachtet zum Kaiſer gewählt. 
Nach ſeinem frühzeitigen Tode fiel die, in der Ebene von 
Worms fangberafbene, Wahl auf einen Fürſten vom 
frántifden Stamme, den älteren Conrad (Conrad 11.) 
Welcher auch einſtimmig und freudig von allen Wählen⸗ 
den anerkannt wurde. Conrad begab ſich bald nach feis 
ner Wahl nach Aachen, einen großen Fürſtentag und 
eine Kirchenverſammlung zu halten und wiederholte feis ` 
nen Beſuch ſpäterhin, ſeinen Sohn Heinrich zu ſeinem 
Nachfolger ernennen und von dem Erzbiſchofe von Cölln 
krönen zu laſſen. Auch Conrad begünſtigte die rheini⸗ 
(Gen Provinzen vor allen: zu Worms unterſtützte er den 
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Biſchof Burkhard bei ber Verſchönerung der Stadt und 
des Doms: das Erzbißchum Mainz gab er auf Borfpras 
che ſeiner Gattin, Giſela, dem frommen Bardo, welcher 
den von ſeinem Vorgänger Willigis angefangenen Dom 
vollendete. Er ſelbſt ließ ſich in Speier eine Domkirche 
und darin fein dereinſtiges Grab erbauen. “) 

Sein Sohn Heinrich lll. binterließ einen minderjäh⸗ 
rigen Erben Heinrich 1V. für welchen doen Mutter, 
Agnes von Aquitanien, die Regierung übernahm. Für 
ſeine Erziehung konnte ſie indeß nicht fo lange fergen, 
als es wahrſcheinlich für das Mei erſprießlich geweſen 
wäte, da Hanno, der Erzbiſchof von Cölln, den jungen 
Prinzen zu Kaiſerswerth, unter dem Vorwande einer 
Spatzierfahrt, feiner Mutter entführte und ihn nun um 
ter ſeinen Augen erziehen ließ. Hanno's ſtarrer Geiſt 
konnte (id indef des Jünglings Lebe nicht lange erhat 
ten, die fih bald zu feinem zweiten Erzieher Adalbert, Bis 
Pot von Bremen, hinwandte, dem er auch in der Folge 
unverändert zugethan blieb. Gänzlich von ihm verzogen 
— — 


S. Fiorino Geſchichte der zeichnenden Künjte in 
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verlleß Heinrich bald bie rheiniſchen Provinzen und kam 
erſt dann wieder nach Mainz (1069.) als er die Einwil⸗ 
Higung der dort, durch den Erzbiſchof Siegfried ver ſam 
melten Fürſten, zu ſeiner Eheſcheidung von der Kaiſerin 
Bertha zu erhalten wünſchte. Seine ungezügelte Lebens⸗ 
art brachte die Sachſen und alte übrige Fürſten bald ge⸗ 
gen ihn auf und die unklugen Schritte ſeiner Lieblinge 
ſelbſt ſeine früheren Freunde zu dem Entſchluſſe, ihn des 
Thrones zu entſetzen. Der Erzbiſchof von Mainz berief 
zu dem Ende die Fürſten nach ſeinem biſchöflichen Sitze 
(1074), um Rudolph von Schwaben an Heinrichs Stelle 
zum deutſchen Kaiſer zu erwählen. 
» In diefer Noth eilte Heinrich nach Worms, wo er 
Unterſtützung zu finden hoffte und fie auch wirklich fand. 
Der Biſchof, welcher ihm die Thore verſchließen laſſen 
wollte, ward von den Bürgern aus der Stadt gewiefen, 
die den Kaiſer freudig aufnahmen und ihm Geld und 
Beiftand verſprachen. Ihrem Beifpiele folgten bald die 
Stadte Strasburg, Speier, Oppenbeim, Mainz und 
Cölln, fo daß der Kaiſer ſich jetzt im Stande ſah, eine 
entſchiedenere Sprache zu führen. Selbſt als ſich die 
Sachſen in Maſſe gegen ihn empörten, blieben ihm die 
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Städte am Rheine ergeben und unterſtützten ihn nach 
Kräften. Seine Streitigkeiten mit dem Pabſte Gregor 
Vll. zogen ihm am Ende den Bannfiud zu: während, 
von dieſem geſchreckt, alles ihn verließ, blieben ihm jedoch 
bie Rheinſtädte Worms und Oppenheim unerſchütterlich 
treu, ja ſelbſt dann noch, als ſein Schwager Rudolph 
von Schwaben, von dem Pabſte und den deutſchen Für: 
ſten unterſtützt, zu Mainz gekrönt worden war. Seinen 
beſten Freund verlor er 1099 in Wezilo, Erzbiſchof von 
Mainz, der ihm aufrichtig ergeben geweſen war und ſo⸗ 
gar, ſeiuetwegen, dem Bannfluche des Pabſtes getrotzt 
hatte. An feine Stelle kam Ruthard, den der Kaifer 
ſelbſt zu dieſer Würde erhoben hatte, und der feine Güte 
dadurch vergalt, daß er Heinrichs aufrühreriſchen Sohn 
gegen feinen Vater unterſtützte, ein Schritt, der ihm die 
Entfegung von feiner Würde zuzog und zur eiligen Flucht 
nach Sachſen nöthigte, wo er 8 Jahre in Verbannung 
lebte. Als Heinrichs Sohn, in ſcheinbarer Reue, nach 
langem Zwiſte mit ſeinem Vater, dieſen nach Koblenz 
einlud, fid) dort mit ibm auszuſöhnen, erſchien auch Nut 
hard wieder, aber nur um unterdeſſen in Mainz die 


Fürſten zu verſammeln und den Vater der Krone verlu 
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flig zu erklären. Die Reue feines Sohnes für aufrichtig 
haltend war Heinrich, nachdem er ſeine Truppen entlaſ⸗ 
ſen, unbewaffnet nach dem Rheine gezogen, kaum war 
er aber in die Gegend von Bingen gekommen, als er, 
auf Befehl ſeines Sohnes, gefangen genommen und auf 
das Schloß Böckelheim geſetzt wurde. Hier ward er von 
den Diſchofen auf das Anwürdigſte und Gewaltſamſte 
ſeiner Krone beraubt und dieſe ſeinem Sohne gegeben; 
Eben dieſer Sohn fand an ſeinem Kanzler Adelbert, den 
er nach Ruthard's Tode, an deſſen Stelle zum Erzb iſchofe 
von Mainz erhoben hatte, einen eben ſo undankbaren 
Diener, als ſein Vater an deſſen Vorgänger und ver⸗ 
lebte ſeine Regierungszeit in eben fo langwierigen freie: 
gen, als dieß ſeinem Vater geſchehen war. — Mit ihm 
erlo ſch der Stamm der ſaliſchen Kaifer. 

Kaum war der Kaiſer erblichen, als Adelbert die 
deutſchen Fürſten zur Wahl eines neuen Oberhauptes 
verſammelte. Beide Rheinuſer waren mit Völkern be⸗ 
fest: das Rechte mit den Sachſen, das Linke mit den 
Schwaben, Baiern und Franken. Die Wählenden beſtan⸗ 
den aus den Erzbiſchöfen von Mainz, Trier und Cölln, 


ſo wie aus den Herzögen von Franken, Schwaben 
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Baiern und Sachſen. Allen Anſprüchen des Hobenftaufis 
fen Hauſes, fo wie der Unzufriedenheit der übrigen 
Wählenden zum Trotz, ſetzte Adelbert, der das Anſehen 
der Hohenſtaufen fürchtete, die Wahl des Herzogs Lothar 
von Sachſen durch. Zwiſchen ihm und Friedrich von Ho⸗ 
henſtaufen brach daher bald ein Krieg aus, in welchem 
ſich beſonders Friedrichs Gattin, eine Schweſter des 
Biſchofs Adelbert, durch die heldenmiithige Tapferkeit 
nuszeichnete, mit der ſte Speier vertheidigte, wo ihr 
Gemahl fie zurückgelaſſen harte. Lothar nabm zwar fpàs 
terhin dieſe Stadt ein, ſchickte aber die Fürſtin, ihren 
Heldenmuth ehrend, mit Geſchenken ihrem Gatten zurück. 
— Der Zug Lothars nach Italien, von wo er als Kaiſer 
gekrönt zurück kehrte, gab der Fehde neue Nahrung und 
dieſe würde vielleicht noch lange gedauert haben, hätte 
nicht die Erſcheinung eines bedeutenden Mannes ihr 
plötzlich Einhalt gethan. Dieſer Mann war der heilige 
Bernhard, Abt am Rbein, der, vom Pabfle Euge: 
nius Ul, abgeſandt, die deutſchen Ritter und Edlen zu 
einem neuen Kreuzzuge gegen die Ungläubigen aufzufor⸗ 
dern, am Rheine erſchien. Seiner Beredſamkeit gelang 


es bald, die ſtreitenden Partheier zu verſöhnen; allein 
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bie bon ihm bewirkte Einigkeit dauerte nicht länger, als 
das Leben Lotbars. Nach dem Tode »dieſes Kaiſers 
(137) benutzten die Hohenſtaufen ſogleich den Ein fluß, 
den ſie in Deutſchland zu erhalren gewußt hatten, ge⸗ 
wannen den Erzb feof von Trier, Hilin, der nach dem 
Tode Adelberts von Mainz, der Hauptwablberr gewor: 
den war, und ließen von ibm, in Gobfeng, Conrad lll, 
als Kaiſer ausenfen. Heinrich der Stolze, Herzog von 
Bayern, ein Welf und Schwiegerſohn Lothars, war mit 
dieſer Wahl nichts weniger als zufrieden, und ſeinem 
Groll dankt die blutige Fehde der Welfen und Waiblin⸗ 
ger (Ghibellinen) ihren Anfang und urſprung Nach 
feinem Tode führte ſein Bruder Welf, mit eben der Er⸗ 
bitterung, mit welcher Heinrich die Febde angefangen 
batte, fie für den minderjährigen Sohn deſſelben, Hein⸗ 
rich (det ſpäter ſich den Namen des Löwen gewann) fort, 
und lieferte Conrad jenes blutige Treffen von Weins⸗ 


berg, das fid mit der Niederlage der Welfen endigte, 


und die tadt der Wuth der Feinde Preis gegeben ba. 
den würde, bätte nicht bie Liſt der Weiber von 


Wein s b erg, die Gott der angebotenen Freiheit ihrer 
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Schätze, ihre Männer retteten, die Stadt dem Untergan⸗ 
ge entzogen. ) 7 
Die Fehde dauerte unterdeſſen mit ungeminderter 
Erbitterung fort, und Bernhard, der durch gewöhnliche 
Mittel diesmal ſeinen Zweck nicht erreichen zu können 
glaubte, nahm zu einem euferordentlicen feine Zuflucht. 
Er frat nämlich in Verbindung mit einer durch ihre 
Gebergaben und ihre übernatürlichen Einſichten berühm⸗ 
ten Jungfrau, der heiligen Hildegard, welche von 
dem Rupertsberge bei Bingen ihre Orakel ertheilte, ließ 
ihre Schriften auf einer Synode zu Trier von dem Pabſte 
für Werke göttlicher Eingebung erklären, und überredete 
ſie, mit ihm den Kreuzzug zu predigen. Von ihren Wor⸗ 
ten begeiſtert, grif der deutſche Adel freudig zum Kreutze: 
ja in Speier, wo Kaiſer Conrad feinen Reichstag hielt, 
entſchloß ſich dieſer ſelbſt, die Kämpfer nach dem heiligen 
Grabe zu begleiten, kam aber krank zurück und beſchloß, 

kurz nach feiner Rückkehr, im Jahre 1152 fein Leben. 
Nach 


) Es fep mir hier erlaubt, bie deutſchen Kunſtfreun⸗ 
de an das wohlgerathene Blatt des wackeren Holzſchnei⸗ 
ders Unger, die Weiber von Weinsberg, zu erinnern. 


= | H 
Nach feinem Tode Get die Wahl auf feinen Neffen 
Friedrich, der in der Geſchichte unter dem Namen der 
Rothbart (Barba zossa) bekannt iff, Es bedurfte der 
Kraft eines ſolchen Mannes, das, aus allen feinen Fu: 
gen gewichene, deutſche Reich wieder in gehörige Ord⸗ 
nung zu bringen. Am Rheine berrſchte er unbeſchränkt, 
theils durch Verwand'ſchaft 7), theils durch feine Hei 
Fath **), und bie Geist chen (unter denen der Biſchof Ars 
nold von Mainz das Amt eines kaiſerlichen Kanzlers bes 
kleidete) hingen gänzlich von ſeinem Willen ab. An die 
Stelle der alten verfallenen Kaiſerpalläſe von Ingelheim 
und Tribur, der Schöpfungen Karl des Großen, baute 
er neue zu Kaiſerslautern, Hagenau und Gelnhaufen 4), 
gab den rbeiniſchen Städten Speier, Worms und trag 
burg neue Freiheiten und erhob Dörfer, wie Colmar, 
Hagenau u. f w. zu geichsſtodten. Auf dem von ihm 
— — 


*) Gein Bruder Conrad mar Pfalzgraf am Rhein. 


) Mit Beo trix, der Tochter des Grafen Reinald von 
urgund. 
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1184 zu Mainz gehaltenen Reichstage, der fich, wegen der 
unüberſehbaren Menge der berbeiftrömenden Fürſten und 
Großen Deutſchlands, außerhalb der Stadt, auf dem beis 
ligen Kreuzesfelde verſammeln mußte, und zu den 
glänzendſten Verſammlungen dieſer Art gehört, deren die 
Geſchichte gedenkt, vertheilte er ſeine Länder unfer feine 
Söhne, und zog dann, aller irdiſchen Sorgen entlaſtet 
zum Kreuzzuge nach dem Orient, aus dem er nie wieder 
zurückkebrte. Ein Bad, in den Wellen des eiskalten 
Fluſſes Terſus (des alten Spbnus) endete fein Leben. 

Seinem Sohne Heinrich VI. dem es nicht gelang, 
nuf dem Reichstage zu Worms (1108) die Kaiſerwürde 
erblich zu machen, folgte Otto von Braunſchweig, über 
deſſen Erwählung ſein Mitbewerber, Philipp von Schwa⸗ 
ben, Heinrich VI. Bruder, der ſich bereits von einer Par⸗ 
they zum Könige aus rufen laſſen, ſo entrüſtet ward, daß 
er ſich ſogleich an die Spitze der Waiblinger ſtellte und 
ſo das Zeichen zum neuen Aufleben der Fehde zwiſchen 
dieſen und den Welfen gab. Die Rheinpropinzen wur: 
den jetzt abermals Schauplatz des Krieges. Speier ward 
nach einer langen, heftigen Belagerung von Philipp ers 
obert: feinem Freunde Ludolph bahnten die Waffen ſei⸗ 
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uen Weg zum erzbiſchöſlichen Gige von Mainz: Coblenz 
fiel in des Kaiſers Hände und ſeinen Gegner Otto ſchlug 
er bei Cölln auf das Haupt. Otto von Wittelsbach's 
raſche That machte mit Philipps Leben auch ſeinen Sie⸗ 
gen ein Ende und Otto zum alleinigen Beſitzer des 
Thrones. Ein Zwiſt mit dem Pabſte, welcher den Bann⸗ 
ſtrahl des Kirchenhauptes auf den Kaifer berabjog, vere 
anlaßte den, vielleicht vom Kaiſer gekränkten, Erzbiſchof 
Siegfried von Mainz, den Bann in Deutſchland zu wie⸗ 
derholen. Aus Rache dafür ließ Otto ſeinen Bruder 
Heinrich in das Mainziſche einrücken, und Siegfried, 
ſelbſt zu ſchwach dem Angriffe zu widerſtehen, fáumte 
nicht ſich fremder Hülfe zu verſſchern. Zu diefem Ende 
rief er den jungen feurigen Friedrich, Heinrich VI. Sohn, 
der ſchon lauge auf eine Gelegenheit, ſich auszuzeichnen 
geharrt hatte, aus Jlalien. Freudig erſchien dieſer und 
kaum war die Nachricht von feiner Ankunft erſchollen, 
als alle ſchwabiſchen und rheiniſchen Städte pep an ſchick · 
ken, ihm die Thore zu öffnen. Otte mußte aus Breiſach 
entfliehen, um nicht ſeinem Gegner ausgeliefert zu wer⸗ 
den; Niederlagen folgten auf Niederlagen, und Friedrich 
ber erſt dann feinen Siegen Gränzen, als er feinen 

B 2 
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Gegner in die Harzburg getrieben hatte. Triumphirend 
kehrte Siegfried, von Friedrich geführt, nach Mainz zu⸗ 
rück und Friedrich ll. ſah wenige Tage nachher die Kaiſer⸗ 
krone auf feinem Haupte glänzen.) 

Der Tod Friedrichs ll. (1260) und das kurze Zeit dar⸗ 
auf erfolgte Ableben Conrads !V. feines Sohnes, den, 
nachdem er in Italien glücklich gekämpft, auf der Rück⸗ 
kehr nach Deutſchland der Tod überraſchte, bezeichnen 
den Anfang des anarchiſchen Zuſtandes, in welchen jetzt 
das deutſche Reich, nach dem Erlsſchen des bobenjtaufis 
ſchen Stamms, fid) plöslich verfege fab. Für die Otpein- 
länder mar diefer Zeitraum einer der verderblichſten, die 
es geben konnte. Die größeren Herzogthümer, welche 
ſich früberhin an feinen Ufern gebildet hatten, waren 
aufgelöſt und zerſtückelt. Geiſtliche und Weltliche hatten 
ſich in dreſelben getheilt, und ein eben ſo verſchiedenarti⸗ 
ges Intereſſe, als es die Namen der Beſitzer waren, er⸗ 
hielt diefe in einer befländigen Bewegung gegen einans 
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Man vergleiche (v. Funks) meiſterhafte Lebensbe⸗ 
ſchreibung dieſes Kaifers, eine Arbeit, die bekannter zu 
fepn verdiente, als fie es bis jetzt iſt. 
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der. Reichsſtädte in großer Anzahl hatten mit den um 
fic liegenden Geh sten auch die Neigung erhalten, diefe 
zu erweitern oder wenigſtens mit gewaffneter Hand zu 
vertheidigen, und eine Menge von Rittern, auf ihren 
Stammſitzen wohnend, kam im Gefühl ihrer unabhän⸗ 
gigkeic, bei der oft ſehr regello ſen Ausübung ihrer Ges 
rechtſame, in unaufhörliche Streitigkeiten mit den Bes 
wohnern der Städte. 

Daß unter dieſen Umſtänden die Wiſſenſchaften und 
Künffe zu keiner lebendigen Blüthe gedeihen konnten, läßt 
ſich leicht erachten. Einzelne Namen, wie der des Albertus 
Magnus, defen ungewöhnliches Wiſſen das unaufgeklärte 
Zeitalter nur der Zauberei beigemeſſen wiſſen wollte, des 
Octo von Freyſingen, des Lambert von Aſchaffenburg, als 
"Pbitefoppen und Geſchichtſchreibers, wie der deg Heinrich 
von Frauenlob, als Dichters, treten in der Geſchichte der 
Wiſſenſchaft damaliger Zeit allerdings herbor; bon einer 
Neißenfolge ausgezeichneter Gelehrter iſt jedoch keine Gpur 
zu entdecken. unter den Künſten blühte allein die Bau⸗ 
kunſt. Glänzende Bei piele der großen Vollkommenheit, 
zu der man die kirchliche Architektur in dieſen Zeiten ge⸗ 
bracht, find noch jetzt, obwohl zum Theil ihrer urſprüng⸗ 
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lichen Herrlichkeit entkleidet, in den Rheinftädfen zu fin: 
ben. So die Domkirche zu Mainz, welche der Erzbi» 
ſchof Willigis anfing, deren Vollendung er aber nicht ers 
lebte. Die beiden metallenen Thürflügel der Kathedrale, 
auf denen ein von Adelbert l. (1112 und 1135) ercheil. 
tes Bürgerprivilegium eingegraben iſt, ſind ebenfálls auf 
Willigis Beraniaffung gegoſſen worden.) Conrad ll 
verſchönerte Speier durch den herrlichen noch daſelbſt 
vorhandenen Dom (1035), und trug deſſen Vollendung 
feinem Sohne Heinrich lll. auf, der fie aber ebenfalls 
nicht erlebte. Sie war Heinrich IV, vorbehalten, welcher 
den Bau im Jahre 1061 beendigte und die Kirche 
mit vielen Kunſtwerken beſchenkte. Dieſes herrliche 
Werk wurde durch die Franzoſen (1690) mit rückſichta. 
lofer Wuth zerſtört. Der Dom von Worms, mabr 
ſcheinlich vom Biſchof Burchord op angelegt, und 
von Eppo 1110 vollendet, gehört, nebft dem achteckigen 
Taufgebäude, zu den ehrwürdigſten Ueberreſten deutſcher 
Baukunſt. Vor allen rheiniſchen Städten, prangt aber 
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mit Bauwerken früherer Jahrhunderte, das uralte 
Cölln. Die St. Apofellivhe aus dem 12ten Jahrhun⸗ 
derte, die St. Gereonskirche, die Kirche des heiligen Cus 
nibert (von Pipin erbaut) bilden würdige Umgebungen 
des berrlichen Domes, deffen Bau im Fabre 1249 unter 
dem Erzbiſchofe Conrad von Hochſtetten begann, big 
zum Jahre 1499 fortgeführt und dennoch, des rieſenhaf⸗ 
* Maaßſtabes des Baues willen, nicht vollendet tours 
de. In dieſem Dome zeigt ſich auch die Kunſt der Glas⸗ 
malerei in ihrer ganzen Pracht, und zwar befonders im 
innern Domgewölbe, und ihr Kunftver:h kann nur mit 
dem des trefflichen Altarbildes in Vergleichung geſtellt 
werden, von dem wir jetz auch im nördlichen Deutſch⸗ 
lande mehrere gute Copieen befigen, ) und das von ei. 
nem der beſten deutſchen Meiſter des 14ten Jahrhunderts 
berzurühren ſcheint. 

Ganz vorzüglich drückend war dieſer Zuſtand der 
Anarchie für den gemeinen Mann, den Bürger und 
Bauer, der fid) nur im Frieden mit den Geinigen woht 
— — 


) Eine febr wohlgerothene befindet ſich im Pallaſte 
des Prinzen Friedrich zu Berlin. 
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befinden konnte. Das Bedürfniß dieſer Klaſſe, ſich gegen 
jede Störung von außen ſo gut als möglich zu ſichern, 
brachte daher einen Bund der rheinifihen Grotte zu 
Wege, der im Jahre 1254 von 70 Städten geſchloſſen 
wurde, und deffen Stifter ein Bürger von Mainz, Ar⸗ 
nolo von Thurn, war. Die nähere Veranlaſſung dazu 
gab ein Zwiſt mit Diether l., Grafen von Katzenellenbo⸗ 
gen, welcher das Schloß Jipeinfels erbaut batte und von 
da aus die den Rhein befahrenden Kauffahrtheiſchiffe an= 
bielt, ihm Zoll zu bezahlen. Einzelne Gerfuche, die Burg 
zu zerſtören, gelangen nicht, und man ſah ſich endlich 
genöthigt, ſich zu dem gemeinſchaftlichen Zwecke zu ver⸗ 
binden. In Mainz ſelbſt entſtand der Verein: die 
Städte Cölln, Worms, Frankfurt, Speier, Strasburg, 
und "Bast, ja ſelbſt die rheiniſchen Fürſten, wie Ser hard 
von Mainz, Conrad von Cian, Arnold von Tries und 
Ludwig, Jfalzgraf am Rhein ſchtoſſen fih bald demſel 
ben an. Allen Bemühungen der einzelnen Raubritter 
zum Trotze, erhielt am 2gfien Jun. 1255 der Band ſeine 
beſtimmte Form, und Kaiſer Wilhelm ſäumte nicht, auf 
die deswegen an ihn ergangene Aufforderung, denſelben 


zu beſtätigen. Als indeß, in der Folge, dieſes ſtädtiſche 
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Bündniß von der Vertheidigung, zu der es ur ſprünglich 
geſtiftet war, zum Angriffe überging, faben ſich (gegen 
Ende des 14ten Jahrhunderts) dieſelben Fürſien, welche 
es anfangs beſchirmt batten, genöthigt, ſeine Auflöſung 
zu veranlaſſen. t 

Als eine Folge diefes Bundes, obgleich länger 
dauernd und zu einem friedlicheren Zwecke geftiftet, ift der 
Handlungsverein anzuſehen, der fpäfer unter dem Na 
men der Hanfe die ſämmtlichen Handelsſtädte Deutſch⸗ 
lands umfaßte. Noch itzt find in dem Rathhauſe zu 
Cölln die Sitze der Bundesrichter zu ſehn, fo wie früher 
in dem prächtigen Kaufbauſe zu Mainz die Wappen 
aller der Städte zu finden waren, welche an dem Bunde 
Antheil genommen hatten. Zu Haupt- Handelsorten am 
Rheine hatten fic, durch ihre Lage, Strasburg, Mainz 
und Cöln erhoben, in denen Stapel und Ueberſchlags⸗ 
gerechtigkeit ſich durch die Beſchaffenbeit des Fluſſes ſelbſt 
einführte. Die tpátigen Kurfücſten von Mainz ließen 
die Eigenthümlichkeit der Lage der Stadt nicht unbe 
nutzt. Hatto und Siegfried ließen die Felſen am Binger 
Loche ſorengen, die Schifffahrt zu erleichtern, während 
unter dem Kurfürſten Peter das geräumige Kaufhaus 
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erbaut wurde. Bei Cönn, wo der Rhein einen natürli⸗ 
chen Halbkreis zum Hafen ausgeſpült hat, geſchah dafı 
felbe: Krahne, Dämme und Kaufhäuſer waren bald ers 
richtet. Dem Beiſpiele dieſer großen Städte folgten die 
kleineren: Worms, Bingen, Coblenz, Cleve u. f. w. und 
ſchon gegen das zwölfte Jahrbundert ward vom Nbeine 
` ber ein febr lebhafter Handel getrieben. Die Fürften 
wußten fid) auf die leichteſte Art zu Theilbabern des 
mübfam erworbenen Gewinnes der Städte zu machen: 
fie legten nemlich auf die Beſchiffung des Stromes 
fd were Zölle, gegen welche ſich zwar die Städte durch 
genaue Beſtimmungen und Feſtſetzungen zu em ſuch · 
ten, jenen Mächtigen aper dennoch immer mehr oder 
weniger unterworfen blieben. 

Nachdem eine Reihe vorübergehender Bewerber den 
Kaiſerthron eingenommen, ward endlich, auf den Bors 
ſchlag des Kurfürſten von Mainz, Nudolph von Habs⸗ 
burg zum Kaiſer erwählt. Das Geleit, welches Rudolph 
dem Kurfürſten, auf ſeiner Reiſe nach Rom gegeben, 
wo er ihn gegen die Angriffe der in Italien berumfirei, 
fenden Räuber geſchützt, hatte jenem die Liebe des geiſt · 
lichen Herrſchers in einem ſolchen Grade gewonnen, daß 
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dieſer bei der neuen Wabl ihn, vor allen andern, zum 
Kaifer vorſchlug. Daß diefe Wahl auf einen verſtändi⸗ 
gen und gewandten Mann gefallen fep, zeigte das Be ; 
nehmen des Kaiſers bei ſeiner Krönung zu Aachen, denn 
als das Seepter nicht ſogleich zur Hand war, womit er, 
nach hergebrachter Sitte, die Reichsfürſten belohnen 
mußte, ergriff er mit großer Geiſtesgegenwart das, auf 
dem Altare ſtehende Grucifir, und ſogte: mit dieſem 
Scepter will ich künftig regieren. — Rudolphs Kriege 
gegen Ottokar, König von Böhmen und gegen ſeine 
deutſchen Vaſallen, die anfangs einen weniger glückli⸗ 
chen Ausſchlag erwarten ließen, wandten fid) durch die 
von ihm gewonnene Schlacht auf dem Marſchfelde bei 
Wien (i278) zu feinem Beſten, und der Tod Ottokars 
welcher in dieſem Treffen das Leben verlor, ſtellte die 
Jute im deutſchen Reiche wieder ber. 

Mit fingem Sinne feine Gorge auf die inneren Une 
gelegenheiten des Reiches wendend, berief er (1291) die 
deutſchen Stände nach Mainz, ermahnte fie dort, 
für die Unfrewebaltung des Landfriedens in Deulſchland 
zu forgen, und ſuchte ſelbſt, dieſen durch Begünſtigung 
des Bündniſſes der deutſchen Städte kräftig zu befördern. 
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Alle diefe Verdienſte konnten ihm jedoch nicht die Ger 
nugthuung verſchaffen, ſeinen Sohn zu ſeinem Nachfol⸗ 
ger erwählt zu ſehen. Gegen das Ende ſeines Lebens 
erbaute er ſich daher zu Germersheim am Rheine einen 
Pallaſt, wohin er ſich, unwillig über die Undankbarkeie 
der Neichsfürften, zurückzog, und bis zu feinem Tode 
(1201) in filer Einſumkeit feine Tage verlebte. 

Sein Sohn Albrecht gewann dem Nachfolger feines 
Vaters, Adolrh von Naſſau, die Krone in dem blutigen 
Treffen bei Serbeim ab, deffo weniger begünſtigte ihn 
aber das Glück in den Kriegen gegen die Mitglieder des 
Reichs verbandes, und namentlich gegen die verbündeten 
rheiniſchen Kurfürsten, an deren Spitze fid) der unter ⸗ 
nehmende Gerhard von Mainz geſtellt hatte, und gegen 
die rheiniſchen Städte. Seine Tyrannei gegen die 
Schweizer zog ihm deren Haß und Abfall und ſein ſtol⸗ 
zes Benehmen gegen- ſeinen Neffen Johann den Tod von 
defen Anhängern gu. 

Unter den nachfolgenden Kaiſern, bis zum Eintritte 
der Reformation verſchmilzt die Geſchichte der rheiniſchen 
Provinzen mit der des deutſchen Reiches Wir ſehen ung 
daher gendthigt, die Seſchichte der erſtern, einzeln zu er 


zählen, damit ihre Schickſale abgeſondert von denen des 
Reiches im Allgemeinen, klarer vor das Auge des Leſers 
binereten mögen. Der Abſicht des vorliegenden Berfur 
ches gemäß, werden wir uns namentlich nur mit denen 
beſchäftigen, welche dem preußiſchen Hauſe jetzt zu Theil 
geworden find, und die Geſchichte der übrigen pur da 


berühren, wo ſie mit der jener Lande in Verbindung tritt. 


Cölln, ſchon zu den Zeiten der Römer berühmt, 
und nach der, welche in ihren Mauern das Licht der 
Welt erblickt batte, Agrippina, der Tochter des Germa: 
nicus, Colonia Agrippina genannt, ward, ſobald die 
chriſtliche Lehre am Rheine ſeſten Fuß gefaßt batte, ein 
erzbisthümlicher Sitz und eben fo früh durch Eine Menge 
bon gottesdienſtlichen Gebäuden, zu einer der heiligſten 
Städte am Rbein. Helena, die Mutter Conſtantins des 
Großen, erbaute zu Cölln die Kirche des heiligen Gereon, 
Plekerud, die Gemahlin Pipins, die Marienkirche. Eben 
fo früh ward das Gebiet der Stadt durch mannichfache 
Schenkungen erweitert: Kunibert, des Erzbiſchofs, Güter 
blieben dem Erzbißthum. Karl der Große begünſtigte 
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Cölln vor allen andern Gebieten, weil Aachen, ſeine Lieb⸗ 
lingsſtadt, darin belegen war, den Grund zu ſeiner 
nachherigen Größe legte jedoch Otto der Große, welcher 
feinem Bruder Bruno das Erzſtift verlieh (963), der es 
auf alle Weiſe zu vergrößern ſuchte. Er vereinigte einen 
großen Theil der zu dem fränkiſchen Herzogthume gehs⸗ 
rigen, am Rheine belegenen Grafſchaften damit, und ere 
wirkte der Stadt ſelbſt bedeutende Vorrechte. Die Rais 
ſer des fränkiſchen Hauſes wetteiferten, Cölln zu vergrö⸗ 
fern und ihrem Beiſpiele folgten nicht allein die weltli⸗ 
chen Großen der Umgegend, fondern auch die Biſchöfe 
ſelbſt, von denen mehrere ihre anſehnlichen Privatgüter 
dem Stifte hinterließen. 

Vorzüglich bedeutend ward Cölln unter Philipp bon 
Heinsberg (20). Er hatte das Erzbißthum, als Statt⸗ 
halter unter ſeigem Vorgänger, Reinhold vom Daſſel 
verwaltet, der Friedrich 1. nach Italien begleitete, 
und es tapfer gegen die Fürſten von Schwaben, Heſſen 
und der Pfalz vertheidigt, welche die Abweſenheit des 
Erzbiſchofs beuutzen wollten, ihre Gebiete auf feine Nos 
ſten zu vergrößern. Seiner Dienſte witlen, die er gegen 


den aufrübrerifüben Herzog bon Cadfen, Heinrich den 


-É 3j m 
Löwen geleiſtet, erhielt er den größeren Theil des Ge⸗ 
bietes deſſelben unter dem Namen eines Herzogs von 
Enge rn und Weſtphalen. ) 

Unter den nachfolgenden Erzbifchöfen zog der Ans 
theil, welchen diefe geiſtlichen Herrſcher an dem Jutereſſe 
dieſer oder jener Parchei nahmen und mit mildern 
oder mehrerem Eifer verfochten, dem Erzſtifte vieles Une 
gemach zu. Bruno von Altenau trat (1204) feine geift: 
liche Würde freiwillig feinem Bruder Adolph ab, der 
aber, weil er Philipp von Schwaben zugerhan war, 
vom pabſte abgeſetzt wurde. Eben dieß Schickſal hatte 
ſein Nachfolger Diether, weil er Otto IV. begünſtigte. 
Engelbert, Graf von Berg, folgte nicht ohne Widerwillen, 
wußte aber durch ſein einnehmendes Aeußere und ſein 
gewinnendes Betragen dem Erzſtifte bald mehr zuzu⸗ 
wenden, als dies von mehreren ſeiner Vorgänger vereint 
geſchehen war. Sein Einfluß auf die Gräfin von Wied⸗ 
Runkel, Mathilde, deren Vertrauter und Freund er war, 
bewirkte, daß dieſe ihre ganze Grafſchaft dem Erzſtifte 
— 


*) Gin Titel, welcher jetzt auf das preußlſche Königs 
haus übergegangen iſt. ^ 


vermachte, und dieſes fo mit einer der ſchönſten Gefigun: 
gen der Gegend bereicherte. 

Die Stadt Andernach, ebenfalls mit Cölln ber; 
eint, war im Jahre rrr dadurch an das Erzbißthum 
gekommen, daß fie als Belohnung dem Erzbiſchofe Frie⸗ 
drich, Markgrafen von Friaul zu Theil ward, der gegen 
Kaiſer Heinrich V. die Parthei der Sachſen ergriffen 
batte, unb als jener bei Andernach geſchlagen wurde, 
die Stadt erhielt. Er ließ fie mit Mauern und Boll 
werken umgeben und ertheilte ihr mehrere wichtige Frei⸗ 
heiten. Sein Wohlwollen konnte jedoch die Bürger nicht 
abhalten, fid) dem rheiniſchen Städtebunde anzuſchließen, 
in welchem Andernach ſofort eine febr bedeutende Stelle eine 
nahm Kriegeriſch gefinnt, batten die Bürger der Stadt, 
deren Wohlſtand durch einen blühenden. Handel febr. ge: 
ſtiegen war, eine förmliche Heeresmacht in ſich gebildet 
und boten fv kühn dem Erzbiſchofe Trotz. Dies geſchah 
fo lange ungeftraft, bis der Kaiſer das Schloß Hammer⸗ 
ſtein, Andetnach gegenüber, dem Erzbiſchofe ſchenkte, 
und dieſer, wie eben erzählt, auch Wied «Runter erwarb. 
Jetzt ward, auf allen Seiten von den Beſitzungen des 
Biſchoſs umgeben, den Andernachern der Widerſtand 
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ſchwer, und fie würden unterlegen haben, wenn nicht 
das Miß vergnügen fámmtlicber cöllniſcher Städte ihnen 

die Ausführung eines kühnen Plans erleichtert hätte, 
den fie im Jahre 1387 ins Werk ſetzten. In dieſem 
Jahre griffen fie nämlich unvermutbet bas erzbiſchöfliche 
Schloß bei ihrer Stadt an, erſtürmten es, und forderten 
ſodann die übrigen Stadte, Ling, Unkel, ja ſelbſt Bonn zum 
Aufſtande auf. Ein förmlicher Bund mit Cölln und andern 
rheiniſchen Stadten, den fie abgeſchloſſen, ſollte den Folgen 
dieſes kühnen Unternehmens noch mehr Gewicht geben und 
zur gänzlichen Abiwerfung des erzbiſchöflichen Jochs führen. 
In diefer Noth rief der damalige Erzbiſchof, Engelbert II., 
Graf von der Mark, den mächtigen Erzbiſchof Kuno von 
Trier zu Hülſe, der auch die Andernacher bald zu Paaren 
trieb. Wie tief indeſſen das Freiheits gefühl in ihnen liege, 
bewies der Antheil, ben fie an einer über bundert Jahr 

nachher (1496) ausgebrochenen Fehde nahmen. Denn 
i als die Erzbiſchöſe Rupert und Hermann als Bewerber 
um die Kur-Würde fid) befebdeten, benutzten die Anders 
nacher dieſe Helegenheit, die fur: cöllniſchen Truppen aus 
` Ihrer Gegend zu vertreiben, und konnten nur dann erſt 


wieder gebändigt werden, als Rupert, wie fein Vorgän⸗ 
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ger Engelbert, bei Trier Hülfe geſucht hatte. — Cölln 
ſelbſt konuten die Erzbiſchofe ſo wenig in Ordnung 
halten, daß fie fid) gensthigt faben, ihre Reſidenz nach 
Bonn zu verlegen. — Doch wir kehren zur Geſchichte 
von Cölln ſelbſt zurück. i 

Engelbert wußte nicht alein fein eigenes Erzſtift 
wohl zu regieren, ſondern ſogar das ganze deulſche Reich, 
deſſen Verwaltung ihm Kaiſer Friedrich U. Dei feinem 
Kreuzzuge anvertraute. Für den inneren Flor ſeines 
Lan des ſorgte er väterlich: er gab heilſame Seſetze, bers 
anlaßte nützliche Einrichtungen, ſchügte Sewerbe und Hans 
del, Wiſſenſchaft und Kunſt, und machte ſich um die letz · 
tere namentlich dadurch verdient, daß er zu einem der 
größten und erhabenſten Denkmäler deut ſcher Baukunſt, 
dem Dome von Cölln, den Grundriß entwarf. 
Gern möchte die Gefcbidte es verſchweigen, daß ihm eine 
in ihrem Urfprunge zwar beiffame und zweckmäßige, fpäs 
ferbin aber furchtbar gemißbrauchte Einrichtung, das 
Bebm: oder beimtide Gericht, ebenfalls ſeinen 
Arſprung verdankt. 

Bonn war, wie oben berührt, ſchon ſeit längerer 
Zeit die regelmäßige Residenz der Erzbiſchöfe geworden, 
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denen der muthige, durch viele wieder erlangte Freihei⸗ 
ten nur geſtählte Sinn der Cöllner, in der Nähe zu ge⸗ 
fährlich ſchien. Die Bewohner von Bonn, deren Wohl⸗ 
ſtand durch den Aufenthalt der Erzbiſchöfe in ihren 
Mauern keinen unbedeutenden Zuwachs erbielt, nahmen 
diefe jederzeit mit offnen Armen auf, wenn fie Cölln meis 
den mußten, und fo entſtand bei den Bürgern en große 
Annäherung an die Hof: Gitte und Denkart, während 
die Bewohner von Köln, nicht durch das Beifpiel zur 
Annahme frembartiger Gefinnungen verleitet, ihre des 
mokratiſche Eigenthümlichkeit unverſehrt bewahrten. 

Engel berts Strenge hatte ihm unter den Nittern, 
deren Raubſucht er durch feine kräftigen Maaßregeln zu 
dagen: gewußt batte, bedeutende Feinde erweckt. Unter 
dieſen war Friedrich von Iſenburg der gefäbrlichſte. 
Die Abteien Eſſen und Werden, deren Schirmvogt er 
war, batten ihn bei dem Erzbiſchofe wegen Bedrückung 
verklagt: dieſer lud ihn (1225) vor Gericht nach Soeſt 
und perurtheilte ihn zu einer feinem Vergehen angemef: 
ſenen Strafe. 16ütbenb über dieß Urtheil ſchwor Friedrich 
dem Erzbiſchofe Rache, überfiel ihn, da er nach dem 
Rheine zurückkehren wollte, zwiſchen Gemelsberg und 
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Schwelm mit ſeinen Leuten, und brachte ihn, nach einem 
verzweifelten Kampfe, ums Leben. Dieſe Schandthat er⸗ 
füllte das ganze deutſche Reich mit tiefem Abſcheu. Der 
Leichnam wurde nach Cölln gebracht, und in der Haupt⸗ 
kirche ausgelegt, wohin das Volk Schaarenweiſe kam, 
und durch den Tod des ſtrengen Herrſchers mit ihm bers 
ſöhnt, theilnehmend ſeine Wunden küßte. Engelberts 
Nachfolger, Heinrich von Malmack, brachte das blutige 
Kleid des Erzbiſchofs auf den Reichstag nach Nürnberg, 
wo fein Anblick die deutſchen Fürſten zu noch ſchwererer 
Ahndung des Verbrechens anreigte. Das Todesurtheil 
ward ohne Zögern über Friedrich ausgeſprochen, ſeine 
Schlöſſer wurden zerflört und er ſelbſt, bei Jülich gefan · 
gen genommen, farb den ſchmachvollen Tod auf dem 
Rade. 

Auf Heinrich von Malmack folgte Conrad von Hoch⸗ 
ſtetten, ein Mann, der ohne Philipp von Heinsbergs on, 
genebme Eigenſchaften zu beſitzen, ganz von der Vergrö⸗ 
ßerungsſucht erfüllt war, welche dieſen beſeelte. Bald 
nach dem Antritte feiner Regierung (1232) traf er Maaß; 
regeln, den Krieg mit Nachdruck fortzuführen, der fid) 
zwiſchen dem (Griff und den Verwandten Friedrichs 
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don Iſenburg, wegen feiner von dem erſteren in Beſitz 
genommenen Länder entſeonnen hatte. Seinen Unter⸗ 
nehmungen eine fefle Grundlage zu geben, ließ er zu 
Deng, Coon gegenüber, eine feſte Burg erbauen, von wo 
aus er Einfälle in das Gebiet des Grafen von Berg, eis 
nes Bruders Friedrichs, machte, eine Fehde, die erſt im 
Jahre 1343 gänzlich beigelegt wurde. Ein ungleich ver⸗ 
dienſtlicherer und friedſamerer Bau, als der der Veſte von 
Deuz, war der des herrlichen Domes von Goblin, zu 
dem Engelbert, wie oben erwähnt, den Entwurf gemacht 
batte. Voll Eifers für das von ihm unternommene gros 
fe Werk wandte Conrad nicht allein einen großen Theil 
ſeines eigenen, bedeutenden Vermögens zum Baue an, 
ſondern wußte ſich auch von den auswärtigen Fürſten 
die Erlaubniß zu verſchaffen, in ihren Ländern zu dieſem 
Enczweck Sammlungen anſtellen zu taffen. Namentlich 
geſtattete ihm dieß Edward ll, König von England, 
Poen Bruder, Nchard von Cornwall, er zur Erlangung 
der romiſchen Königskrone behülflich geweſen war. Con⸗ 
rad erlebte indef die Vollendung des Baues nicht, noch 
reichten die folgenden zwei Jahrhunderte (bis 1490), wäh⸗ 
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rend deren er fortgeſetzt wurde, dazu bin, das Niefens 
werk zu vollenden. 

Kaum batte Conrad dieſen Bau begonnen, als er, 
im Vertrauen auf ſein Anſehn, der Bürgerfihaft von 
Cölln Rechte ſtreitig zu machen verſuchte, in deren Beſitz 
fie ſeit undenklichen Zeiten ſich befunden batte. Zu bie 
ſen gehörte das Münzrecht, welches, wie in Mainz und 
andern Städten am Rhein (id) mehrere adelige Geſchlech⸗ 
fer in Colln erworben hatten, woher fie auch Münzge⸗ 
noſſen hießen. Conrad verlangte nun, daß die Bürger 
ſich nicht dieſer, ſondern der von ihm und mit ſeinem 
Zeichen geprägten Münze bedienen ſollten. Alle Vo rſtel⸗ 
lungen fruchteten nichts, und da die Stadt dem Befeh . 
Te nicht geborfamen wollte, fo zog der Biſchof mit einer 
großen Anzahl von Schiffen den Rhein herab, den Hans 
del von Cölln zu ſperren. Die Cotiner ließen ſich indeſſen 
durch dieſe drohenden Anſtalten nicht muthlos machen: 
ſie erweiterten die Feſtungswerke der Stadt, rüſteten 
Meine Flotten gegen die Schiffe des Erzbiſcho fs aus, und 
wehrten die von dieſen ausgehenden Angriffe mit großer 
Seftigteit ab. Conrad, der einen ſolchen Widerſtand 
nicht erwartet hatte, gab den Umiſtänden nach und be: 
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quemfe fih zum Frieden, des feſten Vorſatzes, fobald ſich 
eine Gelegenheit darbieten würde, die alte Fehde wieder 
zu erneuern. Dieſe Gelegenheit fand fih bald. Einer 
der Leute des Erzbiſchofs warf in frechem Uebermuth ei⸗ 
nen Cöllner nieder, deſſen Landsleute ſich alsbald ſeiner 
annahmen und fo den Ausbruch des neuen Kampfes be: 
ſchleunigten. Dieſer ward mit wo möglich noch größerer 
Erbitterung gefochten, als der vorige, weil Conrad, der 
ſich nach Bonn begeben und zwanzig der erſten cöllni⸗ 
ſchen Bürger auf freies Geleit dorthin hatte kommen 
laſſen, ſein Wort brach und dieſe ſämmtlich gefangen 
fegen ließ. Ein Verſuch dea Erzbiſcho fs, die Stadt, des 
ren Zugänge er beſetzen ließ, zu überrumpeln, mißlang, 
da die Bürger auf ihrer Hut waren und fid tapfer peri 
cheidigten. 

Jetzt ſchritten die Cöllner zum Angriff. Bei Vrechem 
fanden fie die Feinde hinter einem breiten Bache gelar _ 
gere, aber weder durch ihre Stellung, noch durch ihre 
Zahl geſchreckt, dachten fie nur daran, die Hinderniſſe 
aus dem Wege zu räumen, die fid) ihnen entgegen ftells 
ten. Vor allen kühn zeigte fib Jo hann von Leopar⸗ 


fen, ein tapferer Jüngling, aus einem der älteſten und 
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edelſten cöllniſchen Seſchlechter. Mit den Worten: wes 
der Ehre nod Gut muß dem werden, der heut 
vor dem Feinde flieht, ſetzte er auf ſeinem Streit⸗ 
roſſe über den Bach in die Feinde, und ſtarb den Helden⸗ 
fob ). Ihm folgten die Uebrigen und mit fo unwider⸗ 
ſtehlichem Angriffe, daß die Bifhöflihen zurückwichen und 
den Cöllnern viele Fahnen und dreißig gefangene Ritter 
über ließen. mE 
Conrad ſuchte jetzt durch Lift zu erhalten, was er 
durch Gewalt nicht batte ausrichten können, und benutzte 
zu dem Ende die Eiferſucht, welche ſchon lange zwiſchen 
den Patriziern und den Zünftigen geherrſcht hatte. Un: 
ter den letzteren zeichneten ſich, durch ihren unruhigen 
Geiſt, vorzüglich die Weber aus. Ihnen ließ der Erzbi⸗ 
ſchof vorſtellen: daß, wenn fie feine Par they ergriffen, 
ins Zukünftige ſowohl der Bürgermeiſter, als Rath und 
Schoppen aus ibrer Mitte, und nicht mehr, wie fenft, 
aus den Adelichen gewählt werden ſollten. Dieſe locken⸗ 
de Anerbietung reitzte die Zünftigen zum Aufſtande: fie 


kamen in Haufen vor dem Rath und forderten die Vor⸗ 
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S. das Kupfer. 
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nehmſten auf, fih in den Willen des Bifchofs zu fügen. 
Der Rath, zu ſchwach, einem ſolchen Haufen zu widerſte⸗ 
ben, mußte bewilligen, was dieſer von ihm forderte, und 
die Zünftigen traten von nun an in die Rathsſtellen ein. 
Ihre Obergewalt dauerte indeß nicht lange. Am Oſter⸗ 
ſonntage brach eine blutige Fehde in der Stadt aus. 
Das Haus des vormaligen Stadegrofen, Bruno von 
Harden furt, wurde in Brand geſteckt, die Edeln traten 
kämpfend gegen die Bürger auf und die Schöppen faben 
ſich endlich genótbigt, den Erzbiſchof zur Schlichtung des 
Handels in die Stadt zu rufen. Dieſer, der auf eine 
ſolche Gelegenheit begierig wartet batte, erſchien un⸗ 
verzüglich mit einem Haufen Reifiger, hielt ein ſtrenges 
Gericht, und ließ die Patrizier zu Mniefalliger Buße und 
Goo Mark Strafe verurtheilen. Durch Liſt wußte or fid) 
in der Folge beider Partheien zu versichern, indem er 
jede glauben machte, daß ihm die andere zugethan ſey, 
und übte, von nun an, durch Täuſchung im Beſitz der 
Gewalt, dieſe bis zu feinem Lebensende mit einer furcht⸗ 
baren Strenge aus. 

Ihm folgte Engelbert von Falkenburg, welcher die 
Grundfäse feines Vorgängers zu den ſeinigen machen zu 
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wollen ſchien, und deswegen ganz im Geiſte der Maasre⸗ 
geln handelte, welche jener angewandt hatte, ſich die 
unbeſchränkte Herrſchaft über das Erzſtift zu verſchaffen. 
Er ließ ſogleich nach feinem Negierungsantritt die Befe⸗ 
ſtigungswerke der Stadt verſtärken und den Bürgern er⸗ 
klären, daß er ſich ſämmtliche Einkünfte der Stadt zu 
beliebiger Anwendung vorbehalte. Das aufgebrachte 
Volk zum Aufſtande zu bringen, bedurfte es nur eines 
leichten Anſtoßes, und die kräftige Rede eines Bürgers, 
Namens Eberhard, an daſſelbe blies den Funken ſchnell 
zu einer lichten Flamme an. Von allen Seiten fiel man 
über die Bifchöflichen her: id wenigen Stunden waren 
ſie aus der Stadt getrieben, die Werke mit Bürgern be⸗ 
ët und die alte Freiheit wieder hergeſtellt. Engelbert 
ließ fid indef, durch die ungünſtige Wendung, welche 
die Sache für ihn genommen hatte, nicht abſchrecken, 
einen Verſuch zu machen, ſich in den Beſitz der Stadt zu 
ſetzen. Er verſammelte tor den Mauern derſelben ein 
großes Heer, zu welchem auch die Truppen des Biſcho fs 
von Lüttich und die feines Bruders des Grafen von Gels 
dern ſtießen, welche beide, zur Milde rafbenb, eine Aus» 


fébuung bewirkten, und fo beiden Partheien nützlicher 
wurden, als es durch gewaffnete Hand geſchehen wäre. 

Engelberts Erbitterung gegen die Bürger war indeß 
zu tief gewurzelt, als daß diefe Verſohnung hätte auf« 
richtig ſeyn können. Vorzüglich ruhte fein Haß auf dem 
wackern und entſchloſſenen Bürgermeiſter der Stadt, 
Hermann Grpnaeng, welcher (id) den Anmaßun⸗ 
gen des Biſchofs von jeher ſtandhaft widerſetzt hatte. 
Dieſen aus dem Wege zu ſchaffen, ließ er ihn einſt von 
zweien Domherren in ihr Haus einladen, und als er 
kaum in daſſelbe eingetreten war, in ein Zimmer hinein⸗ 
ſtoßen, in welches man vorher einen Löwen gebracht 
batte. Grimmig fuhr bas nach Beute ſchnaubende Thier 
auf Hermann los, der indeß des furchtbaren Aublicks 
ungeachtet, feine Faſſung nicht verlor. Entſchloſſen rollte 
er feinen Mantel zuſammen, ſtieß ibn dem Thiere in 
den aufgeſperrten Rachen und ſtach es mit ſeinem 
Schwerte nieder ). Die Domherren wurden ſogleich 
vor dem Haufe aufgehängt. 

Nachdem dem Biſchofe ſolchergeſtalt mehrere Pläne 


— 


*) €. das Kupfer. 
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mißglückt waren, beſchloß er zu dem letzten entſcheiden ; 
den Unternehmen alle Kräfte zuſammen zuraffen. Mit 
einem ſtarken Heere, von den Grafen von Berg, Cleve 
und Geldern unterſtützt, erſchien er vor den Mauern von 
Cölln. Wahrſcheinlich würde in dieſem letzten Kampfe 
die Stadt der Uebermacht unterlegen haben, hätte nicht 
ein Zufall fie gerettet. Der Graf von Cleve glaubte 
als er Nachts im Lager ſchlief, eine Erſcheinung zu 
feben: er erblickte nämlich die heilige Jungfrau 
mit den elftauſend Jungfrauen, wie ſie ſchützend um die 
Stadt ſchwebte und dieſe an jeder Zinne ſegnete. Dieß 
Geſicht, das der Graf von Berg am nächſten Morgen 
ebenfalls gehabt zu haben verſicherte, vermochte dieſe bei⸗ 
den mächtigen Stützen des Erzbiſchofs, mit ihren Hee⸗ 
ren abzuziehen, und Engelbert, der ſich ohne ſie zu 
ſchwach fühlte, etwas zu unternehmen, ſah ſich genöthigt, 
die Belagerung aufzuheben. 

Wahrend dieß außen vorging, berrſchte im Innern 
der Stadt nicht weniger Bewegung, indem die Zünfti⸗ 
gen und die Edeln ihren Groll durch alle mögliche Na» 
bilde gegen einander an den Tag zu legen ſuchten. Die 


Ueberzeugung, daß bei einer fo lange dauernden inneren 
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Spaltung, äußere Feinde am Ende leichtes Spiel haben 
würden, brachte indeß die beiden ſtreitenden Partheien 
endlich zur Vereinigung. Dieſer mehr Gewicht zu geben, 
tiefen fie die benachbarten Grafen von Geldern, Jülich, 
Berg und Katzenellenbogen zur Schlichtung herbei, mit 
denen fodann ein feierliches Bündniß abgeſchloſſen wur⸗ 
de. Engelbert aufgebracht darüber, fiel. unverzüglich in 
die Lande der verbündeten Fürſten und namentlich des 
Grafen von Jülich ein. Auf der Ebene zwiſchen Zülpich 
und Lechenich kam es zur Schlacht. Anfangs ſchien ſich 
der Sieg auf die Seite des Erzbiſchofs zu neigen, bald 
aber errangen ihn die Feinde, Engelbert ward geſchla⸗ 
gen, gefangen genommen, nach Goin geführt und von 
da nach dem Schloſſe Itieded gebracht, wo er beinahe 
vier Jahre lang im Kerker ſchmachtete, und aus demſel⸗ 
ben nur auf die Verwendung und durch die Beredſam ⸗ 
keit des berühmten Albertus Magnus, der früher 
Lehrer in Cölln geweſen nup jetzt Biſchof von Regensburg 
geworden war, erlöſt wurde. Engelbert ſtarb 1275+ 
Sein Nuchfolger, Siegfeied von Weilerburg, beſaß wo 
möglich einen noch höheren Grad von Herrſchſucht, als er. 
Seinem Mitbewerber, dem Grafen Conrad von Berg, zum 
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Trotz, ſetzte er ſich mit Gewalt in den Be ſitz der Würde, 
und ſchloß, als der Graf von Julich ſich ihm widerſetzen 
wollte, ein Bündniß mit der Stadt Aachen, welche von 
den Grafen von Jülich, durch Handhabung der ihnen 
zuſtehenden Vogteirechte über die Stadt, bisber hart be⸗ 
drängt worden war. Der Graf, von dieſem Bündniß unters 
richtet, glaubte durch einen ſchnellen Schritt den Folgen defo 
ſelben zuvorkommen zu können, und beſchloß Aachen zu übers 
rumpeln. Dieß gelang ibm, kaum aber war er in der 
Stadt, als die Bürger von allen Seiten über ihn und ſeine 
Mannſchaft berfielen, und ihn ſammt derſelben erfiu. 
gen. Die Nachricht von dieſem Ereignif war nicht ſo bald zu 
den Ohren des Erzbiſchofs gekommen, als er auch ſchon 
in die jülichſchen Länder einfiel, die Hanptſtadt Jülich 
wegnahm und ihre Mauern niederriß. Sein Aufenthalt 
im Lande ſelbſt, war indeß nicht von langer Dauer, da 
der Einfall der Grafen von Limburg und Berg in das 
Erzſtift ihn dahin zurück rief. Von dem erſten befreite 
den Erzbiſchof bald nachher ſein Tod, der indeß zu einem 
ungleich hartnäckigeren Kriege, als es der vorige geices 
fen war, Anlaß gad, da der Graf ohne Leibeserben ge» 


florben war, unb mithin ein Streit um die Erbfolge 


entftand, bei welchem auf der einen Ceife, bie Bürger 
von Cölln, der Biſchof von Lüttich und die Grafen von 
Jülich, Mark und Berg, auf der andern, der Erzbiſchof, 
die Grafen von Geldern und Lützelburg, der Graf von 
Weſterburg und andere kämpften. Bei Wobringen, 
unfern Cölln, fam es am sten Jun. 1208 zur Schlacht. 
Auf beiden Seiten ward mit der Guferfien Erbitterung 
gefochten, ja die Bürger von Cölln fubren, ihre Streiter 
zu ermuntern, fogar die Stadtſchlüſſel auf einem Karrn 
in das Treffen. Nach einem hartnäckigen Widerſtande 
der Bifchöflihen neigte ſich der Sieg auf die Seite der 
Bürger. Ueber 9000 Leichen deckten das Schlachtfeld; 
der Erzbiſchof ſelbſt wurde von dem Grafen von Berg 
befangen genommen und hinweggeführt. 

Nach dieſer Schlacht erfreuten fic die Cölnner viele 
Jahre lang einer ungeſtörten Ruhe. Die Bevölkerung 
der Stadt vermehrte fih gufebends, der Gewerbfleiß 
wuchs, Künfte und Wiſſenſthaften blühten, der Handel 
den Rhein binunter und binauf nahm ſeine frühere er⸗ 
ſprießliche Lebendigkeit wieder an, und die Verbindung 
Cöllns mit der Hanſa gab ſeinen Kaufleuten Anſehen und 


Gewicht. Ein zunehmender Wohlſtand der Stadt war 
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die erfreuliche Folge der genoſſenen Ruhe, er es aber 
auch, der unter den Bürgern Uebermuth entſtehen ließ 
und [o zu dem Ausbruche einer neuen Fehde die Beram: 
laſſung gab. Die Bürger (und namentlich die Weber, 
die zahlreichſten unter ihnen) fingen an, den Edeln Ge; 
fege vorzuſchreiben, worauf ſich dieſe mit den ſogenann⸗ 
fen Zünffigen vereinigten und gegen jene auszogen. 
Gegen einen Haufen, der von den tapferſten Rittern in 
Cölln, dem Kerne des cöllniſchen Adels, angeführt wur⸗ 
de, konnten die unerfahrenen Handwerker nicht beſtehen, 
fie mußten die Flucht ergreifen und der Streit endete 
damit, daß über 19°00 derſelben aus der Stadt verwieſen 
‚wurden, Ein neuer Aufſtand, der im Jahre 1395 aus- 
brach und durch die Berweifung und endliche Hinrichtung 
des Vürgermeiſters von Stave veranlaßt wurde, brachte 
bie Uebermacht wiederum auf die Seite der Gemeinen. 
Heinrich pon Giave batte fics, wahrſcheinlich durch Leber: 
mufb, bei der Bürgerſchaft verhaßt gemacht, und ward 
deswegen durch Urtbeil und Recht aus der Stadt ver- 
wiefen. Die Patrizier, denen vielleicht dies Urtheil zu 
hart ſchien, führten ihn wieder in die Stadt zurück. 
Dief brachte die Bürger auf: fie bewaffneten fib, nab: 


men 
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men den Bürgermeiſter gefangen, ließen ihn auf dem 
Heumarkte enthaupten und die Viertheile ſeines Korpers 
öffentlich ausſtecken. Dies eigenmächtige Verfahren er⸗ 
bifferte die Edeln auf das Aeußerſte. Nur auf Rache 
bedacht, verſammelten fie Go heimlich in der Stadt, 
und brachten Waffen zuſammen. Ehe aber ihr Plan zur 
Ausführung gediehen war, ward er berratben: die Bür⸗ 
ger über(ielem die Edlen in dem Haufe, machten alles 
nieder, was ſie fanden, und nahmen gefangen, was ips 
rem Schwerte nicht zur Beute fi. — Von nun an 
berrfibte die Bürgerſchaft unbeſchränkt: Bürgermeiſter 
unb Nathsberren wurden nur aus ihr gewählt, und es 
frat. ein unumſchränktes Volksregiment ein, das, wie 
gewöhnlich, in den ſchrecklichſten Grauſamkeiten feine Ges 
walt kund that. So gefibab dies auch bei den Empörun⸗ 
gen der Jahre 1427, 1472 und 1513, wo alle Edeln, die (id 
den Haß des Volkes zugezogen hatten, ihr Leben ſchmach⸗ 
vol unter dem Beile aushauchen mußten. —" 

Seit ben Regierungen Bruno's l und Philipps von 
Heinsberg war es Site geworden, den erzbiſchöſlichen 
Stuhl faft nur mit den Herrn der Grafſchaften zu befe: 
Sen, bon denen bas Erzſtift umgeben war. Aus dieſem 

D 
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Sebrauche entwickelte (id) endlich ein Statut des Domla. 
pitels, dem zufolge nur Für ſten und Grafen zu Er zbiſchõ · 
fen gewäblt werden ſollten, und woher feit jener Zeit die 
Grafen von Jülich, Berg, der Mark u, f. w. den erzbi⸗ 
ſchöflichen Stuhl wechſelsweis eingenommen batten. 
Durch dieſen Gebrauch entflanden bei den Wahlen mans 
che Zwiſte, und fo auch namentlich nach dem Tode des 
Erzbiſchofs Friedrich von Saarwerden (1410), wo die 
eine Partbei den Grafen Wilhelm von Berg, Biſchof von 
Paderborn, die andere den Grafen Dietrich von Mörs, 
Probſt zu Bonn, gewählt hatte. Beide Partheien ſuchten 
ihr Recht bald durch die Waffen geltend zu machen: bei 
Siegburg kam es zu einem Treffen, in welchem Dietrich 
die Oberhand behielt. Beide Theile hatten indeß viele 
Leute verloren, ſo, daß ſie ſich zurück ziehen mußten, und 
fi) zu verſchanzen begannen. Da aber unter dieſen Ums 
ſtänden der Krieg ſich in die Länge ziehen zu wollen 
ſchien, ſo ſann Dietrich darauf, die Sache mit einem 
Streiche zu enden. Um mit Erfolg die Werke des Fein⸗ 
des anzugreifen, ließ er ein großes niederländiſches 
Schiff, dem man den Namen Nuälgösg gegeben batte, 


mit einer Bruſtwehr verſehen und griff mit dieſem die 
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Veſte Mühlheim von der Waſſerſeite an. Während das 
Schiff bier Tag, ging einſt ein großer Theil des Schiffs · 
bolts nach Cölln, ein Bad zu nehmen: kaum hatte aber der 
Pfarrer von Mühlheim dies bemerkt, als er den umſtand 
zu benutzen beſchloß, den Zurückgebliebenen wacker ein: 
ſchenken und zugleich die Feinde benachrichtigen ließ, daß 
ber Quälgötz obne Mannſchaft ſey. Dieſe, auf die er⸗ 
battere Nachricht, bemeiſterten ſich deſſelben unverzüglich, 
und die Matroſen, welche unterdeß, da ſie von dem Vor⸗ 
falle gebört, ganz nackt und nur mit den Bruſtharniſchen 
bedeckt aus dem Bade berbeigelaufen waren, konnten 
nur mit großer Mühe die Bergiſchen wieder aus dem 
Schiffe treiben, Die Fehde endete zuletzt damit, daß 
Wilhelm von Paderborn freiwillig zurücktrat. Sie war 
jedoch nicht die einzige, welche Dietrich zu beftebsn hatte. 
Seinen, durch den Krieg erſchöpften, Finanzen wieder 
aufzuhelfen, legte er den Unterthanen Abgaben auf, 
welche die ſen unerſchwinglich dünkten. Vorſtellungen um 
deren Abſchaffung feuchteten nichts, als aber der Erzbi⸗ 
ſchof die Abgaben mit Gewalt eintreiben wollte, wand⸗ 
ten ſich die Bewohner des Erzſtifts, und namentlich die 
Einwohner von Goeft, an den Herzog von Cleve’ um 
D 2 
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Schutz und Hülfe. Diefer gewährte willig ihr Anſuchen, 


die Soeſter widerſetzten ſich jetzt mit doppeltem Nach⸗ 
druck, und fo brach die berühmte ſoeſtiſche Fehde 
aus.) 

Dietrich rückte bor Soeſt, wurde aber von Johann L, 
Herzog Adolphs von Cleve Sohn, welcher ſich mit ſeinen 
Leuten in den Ort geworfen hatte, zurückgeſchlagen und 
fab nun wohl ein, daß es ihm allein nicht gelingen wür 
de, den Streit auszufechten. Seine Bemühungen, mäch⸗ 
fige Verbündete zu erhalten, blieben nicht ohne Erfolg: 
die Biſchöfe von Münſter, Paderborn und Sildeebeim; 
fo wie die Grafen von Naſſau und andere benachbarte 
Fürſten kamen ihm zu Hülfe und ſelbſt der Kurfürſt von 
Sachſen gab ihm 20000 ungarn und Sachſen in Sold. 
Mit dieſen und den übrigen Hülfsvölkern, einem Heere, 
das, zuſammen genommen, aus 30000 Mann beftand, 
erſchien nun Dietrich abermals vor Soeſt, das er, durch 
einen ſtarken Nebel begünſtigt, zu überrumpeln gedachte, 


die Bürger aber wachſam und auf ihrer Hut fand. 
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G. Mröger's ſoeſtiſche Fehde. Lippſtadt, 1904. l. 
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Dieſe begnügten fic) indeg nicht damit, den Angriff abs 
gewieſen zu haben, ſondern wagten kurz darauf, unver⸗ 
muthet, einen Ausfall, bei dem mehrere Tauſend Biſchöf 
liche auf dem Platze blieben oder gefangen wurden. Ents 
rüſtet über biefe Kühnbeit und über das Mislinge n fei: 
nes Angriffs gab der Biſchof Befehl, die Stadt zu erſtür⸗ 
men. Neun Tage lang dauerte der Sturm, jedoch ohne 
Erfolg, und Dietrich fab ſich endlich genöthigt, die Bela: 
gerung aufzuheben und bei erfolgtem Frieden die Stadt 
Soeſt dem Herzog Johann zu überlaſſen. 

Nach Dietrichs Tode fiel die Wahl auf den Pfalzgras 
fen Rupert, ber (id) aber, kaum erwählt, mit dem Dom: 
kapitel entzweite und dadurch die Wählenden zu dem 
Entſchluſſe brachte, den Landgrafen Hermann von fef, 
ſen, neben ibm, zum Verwalter des Gugfliffs zu befiims 
Men. Rupert, der Anfange, mit Hülfe feines Bruders, 
des Kurfütſten von der Pfalz, feinem Gegner Trotz ger 
Boten batte, verlor durch den Tod des Bruders feine 
beſte Statze und fab Géi jetze gezwungen, ſich einem an 
dern Befchüger in die Arme zu werfen, Dieſen fand er 
in Kart dem Kühnen, Herzog von Burgund, dem eine 
ſolche Gelegenheit, Dh auch in die deutſchen Handel mi- 
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fen zu können, nichts weniger als unwillkommen war. 
Karl rückte ſogleich mit 3000 Mann in das Cöllniſche 
ein, eroberte einen großen Theil deſſelben, ſah ſich aber 
in feinen Fortſchritten plötzlich durch den hartnäckigen 
Widerſtand der Stadt Neuf aufgehalten, welche nicht, 
wie die andern, dem Sieger ſich beugen wollte. Erbit . 
tert über dieſe Widerſetzlichkeit belagerte Karl, mit ſei⸗ 
nem, auf mehr als 40000 Mann herangewachſenen Heere 
den Ort, in den ſich, bei Karls Annäherung, Hermann 
nur mit wenigen hundert Reiſigen geworfen batte. 
Sechszehn Monate lag Karl vor Neuß und ſchon faben 
die beinahe ganz ansgehungerfen Einwohner ben Augen: 
blick der Uebergabe vor Augen, als Karl von dem Kaiſer 
Friedrich lil. und von dem Könige von Frankreich anges 
griffen, die Belagerung aufheben und fid) biefer mächti⸗ 
gen Feinde erwehren mußte. Dieſer Vorfall machte auf 
einmal Hermanns Schaale ſinken; Rupert fab fid) genö⸗ 
thigt, feinem von der Tapferkeit und dem Glücke begins 
fligten Nebenbuhler zu weichen, und das heldenmüthige 
Neuß krug, zum Lohne ſeiner Ausdauer, mehrere neue 
Vorrechte und Freiheiten von dem Kaiſer davon. 


Die Veränderungen und Erſchütterungen, welche die 
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Reformation in Deutſchland bewirkte, wurden auch in 
den Rheinprovinzen fühlbar und hatten namentlich auf 
Colln einen entſchiedenen und ſichtbaren Einfluß. Zu 
dieſer Zeit faf auf dem erzbiſchöflichen Stuble Hermann, 
Graf von Wied, ein aufgeklärter bellfebenber Fürſt, der 
ſchon längſt insgeheim über die wirkſamſten Mittel zur 
Abſchaffung der in dem Kirchenweſen vorwaltenden Mifs 
bräuche nachgedacht batte, und im Sabre 1536 eine Pros 
vinzial Synode zuſammen berief, das Nöthige dazu eine 
zuleiten. Da die Mitglieder derſelben jedoch nicht mit 
dem Eifer zu Werke gingen, welcher den Wünſchen des 
Erzbiſchofs entſprach, ſo wandte er ſich geradezu an Me⸗ 
lanchthon, der auch im Jahre 1543 nach Cölln kam, das 
ſelbſt mit dem berühmten Strasburger Theologen Bucer 
ſich berieth und einen Entwurf für die neue kirchliche 
Verfaſſung des Erzſtifts ausarbeitete. Dieſer Entwurf 
wurde von den Ständen, denen er vorgelegt worden 
war, bereitwillig angenommen. Anders benabmen ſich 
der Magiſtrat und das Domkapitel. Dieſe vermarfen 
ihn nicht allein geradezu, ſondern drangen auch mit lin» 
geſtüm auf die Fortſchaffung der lutheriſchen Geiſtlichen 
aus dem Lande. Hermann widerſetzte fic dieſem Anſin 
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nen mit männlicher Feſtigkeit: der ſchmalkaldiſche Bund, 
von feiner Lage unterrichtet, verſprach ihm Beiftand und 
ſchickte, da das Domkapitel bartnäckig bei feinem Ent 
ſchluſſe blieb, eine Geſandtſchaft an daſſelbe, um es zum 
Sehorſam gegen den Erzbiſchof zu ermahnen. Bei die: 
fem Schritte blieb es indeffen: das Kapitel fab bald, daß 
die Umfiände den Bund verhinderten, weiter zu geben 
und (id der Sache thätiger anzunehmen und brachte es 
endlich dabin, daß Herrmann (1577) förmlich abgeſetzt, 
und ſo der Reformation der Eingang in das Erzſtift 
gänzlich abgeſchnitten wurde. " 

Nach Hermanns Abfegung (ober, nach andern, frei: 
williger Abdankung) wählte man Gebhard, Freiherrn von 
Truck ſes Waldburg zum Surfen von Cöllu. Wenige 
Jahre nach feinem Regierungsantritt entffanben in 
Deutſchland die Unruben, welche die Einführung des 
neuen oder gregorianiſchen Kalenders verankaßte, die, 
als eine gefährliche Neuerung, von mebreren Seiten die 
befGgften Widerſprü he fand. Namentlich gingen diefe 
von den Reichsfürſten aus, welche in der wohl überdach⸗ 
fen und beiffamen Einrichtung nichts als ein Bestreben : 


Gregor XUL finden wollten, auf eine ſtörende Art in 


bie Reichsgeſchäfte einzugreifen, und diefe nach feinem 
Sinne zu lenken. Am meiſten widerſetzte ſich derſelben 
der Kurfürſt von Cölln, deffen Wider ſpruch den ohnehin 
durch ſeine früheren Schritte aufmerkſam gewordenen 
und gereitzten Pabſt nur noch mehr erbittern mußte. 
Gebhard war nämlich zur proteſtantiſchen Religion übers 
getreten, und ging überdies mit dem Plane um, fid) 
zu vermählen, ohne jedoch deswegen feine kurfürſtliche 
Würde aufgeben zu wollen. Seine Geliebte war eine 
Canoniſſin aus dem Stifte Gerisbeim, Agnes von Mans⸗ 
feld, welche bei einem Beſuche, den fie im Jahre 1579 
ihrer Schweſter zu Cölln abftattete, dort von dem Kurs 
fürſten geſeben worden war und durch ihre Schönheit 
und liebenswürdigen Eigenſchaften ſein Herz gewonnen 
batte. Mehr feiner Liebe als den Eingebungen der 
Klugheit folgend, vermählte er ſich heimlich mit ihr zu 
Bonn, da er aber fein Kurfürſtentbum durch dieſen 
Schritt nicht zu verſcherzen wünſchte, ſo benutzte er den 
ſchon früher geänferten Wunſch der proteſtantiſchen Ber 
wohner Couns , freie Religionsübung in Cölln zu erba 
fen, dieſen an die Hand zu geben, dağ fie ihr Anliegen 


dem Rathe vorbringen, und ſomit ſelbſt den erſten 
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Schritt zur Einführung der neuen Lehre thun möchten, 
wodurch er ſelbſt freieres Spiel zu erhalten hoffte. Der 
Rath nahm indef das Anſinnen der Bürger ſehr uns 
freundlich auf und machte ſogar Anſtalt, die urheber der 
Supplik ins Gefängniß zu ſchicken. Dieſer und einige 
fernere gewaltthätige Schrittedes Raths, gaben dem Kur⸗ 
fürſten Gelegenheit, Truppen zuſammenzuziehen, mit des 
nen er fid) nach Bonn verfügte, um, von dort aus, feine 
Pläne ungeſtörter ausführen. zu können. Während dies 
geſchaß, batte das Kapitel heimlich dem Pabſte von al⸗ 
lem Vorgefallenen genauen Bericht erſtatten laſſen, der 
mif vieler Mäßigung, dem Kur fürſten durch mehrere 
binfer einander an ihn geſchickte Abgeſandte Vorſtellun⸗ 
gen machen ließ. Alle dieſe waren indeß vergebens. 
Gebhard erklärte ſich kurz darauf öffentlich für die neue 
Lehre, und dies war das Zeichen zum Ausbruche der 
Feindſeligkeiten. Eine Verſammlung des Domkapitels, 
an deren Spitze Friedrich von Sachfen: Lauenburg ftand, 
ſprach Gebhards Uaterthanen förmlich von dem Gide der 
Treue gegen ihren Landesherrn los, und ernannte Frie⸗ 
drich zum Anführer des Heeres, das gegen den Kurfür⸗ 
ſten auszuziehen beſtimmt war. 
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Gebhard war indef zu weit gegangen, um an einen 
Rückſchritt denken zu können, zu dem er überdies keine 
Neigung fühlte. Entſchloſſen, feinen Plan, es koſte was 
es wolle, durchzuſetzen, vermählte er ſich jetzt öffentlich 
mit Agneſen von Mansfeld, und ließ ſich von einem cal⸗ 
viniſtiſchen Prediger trauen. Da er (id) indef in Bonn 
nicht ſicher glaubte, ife verließ er, nachdem er feinem 
Bruder Karl die Vertheidigung des Platzes anvertraut, 
die Stadt, und begab fid) nach Dillenburg, um dort fei: 
ne weſtphäliſchen Landſtände zu verſammeln, denen er 
mildere und für ihn günſtigere Gefinnungen zutraute. 
Während dies geſchah, batten indeß ſeine Angelegenhei⸗ 
ten eine nachtheiligere Wendung genommen: der Kaiſer, 
dem jetzt die Sache, als Reichsangelegenheit vorgetra ; 
gen worden war, ließ den Kurfürſten förmlich auffor⸗ 
dern, ſeine Würde niederzulegen, wähsend der Pabff, 
ſich ſeiner geiſtlichen Waffen bedienend, ihn in den Bann 
that, eine Maaßregel, welche zugleich dem Kapitel Gees 
anlakung gab, einen neuen Kurfürſten in der Perfon 
Herzogs Ernſt von Bayern zu erwählen, der bereits 
den biſchöſtichen Stuhl von Lüttich inne hatte. Gebhard 
fab fid durch dieſe Vorgänge in eine febr bedenkliche 
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Lage verſetzt. Der Beiftand des Pfaligrafen Johann Ca. 


ſimir, welcher bei Bonn mit einigen Truppen anlangte, 
war zu ſchwach, den Kurfürſten zu retten. Eine Ver⸗ 
rei bie zu Mainz gehalten ward, die Sache güt⸗ 
lich beizulegen, führte zu nichts, da Gebhard (id) ents 
ſchieden weigerte, den ihm von den Kurfürſten von Trier, 
Sachſen und Brandenburg — Vorſchlag angu: 
nehmen, die Kurfürſtenwürde gegen einen jährlichen Ges 
halt ſeinem Nachfolger Ernſt abzutreten. Der Verluſt 
von Bonn, welches fic, von Ernſt belagert, demſelben 
ergab, und die Niederlage von Gebhards Völkern, bei 
dem Flecken Iſſel, nötpigte dieſen endlich zur Flucht aus 
ſeinem Kurfürſtenthum. Aus Deutſchland vertrieben, be⸗ 
gab er fih mit feiner Gemahlin nach Delft zum Prinzen 
von Dranien, und von da, nachdem Agnes, die 
er nach England zur Königin Ciifabith geſchickt batte, 
diefe um Hülfe anzufleben, unberrichteter Sache zurück, 
gekommen war, nach Strasburg, wo er im Jahre 1601, 
ohne Nachkommen, fein Leben beſchloß.“) 


S. Pappenbeim Chronik der Truchſeſſe von Wald» 
burg. Kempten 1785. Fol. Th. I. pag. 203 ff. 
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Unter dem Kurfürſten Maximilian Heinrich, dem 
Sohne des Herzogs Albert von Bapern, welcher dem 
Kurfürſten Ferdinand, Sohne des Herzogs Wilhelm von 
Bayern im Jahre 1650 folgte, hatten ſchon ſeit geraumer 
Zeit Zwiſtigkeiten mit der Bürgerſchaft obgewaltet, wel 
che im Jahre 1070 in eine offene Fehde ausarteten. Mit 
dem, den Bürgern von Cölln feit Jahrhunderten eige 
ven, Geiſte der Unabpängigkeit, widerſetzten fih diefe 
den Eingriffen des Kurfürſten in die Criminalgerichts⸗ 
barkeit der Stadt, fo wie der Beſchränkung der Feſtungs⸗ 
arbeiten, welche N Kurfürſten zu ausgedehnt und fei 
nen eigenen Rechten gefährlich zu feya dünkten. Beſorgt 
für ihre Freiheit und durch frühere Erfahrungen erin» 
nett, auf ihrer Hut zu ſeyn, ſchritten fle ſogleich zu ernflr 
baften Maaßregeln: ſtatt bie Feſtungsar beiten einſtellen 
zu laſſen, wurden dieſe mit doppeltem Eifer fortgeſetzt, 
ein Ingenieur von Holland verſchrieben, ſie zu leiten, 
ein holländiſcher Befeblehaber eingenommen und mit 
bolländiſchem Gelde. neue Truppen angeworben. Der 
Kurfürſt blieb indeſſen bei dieſen Anſtalten nicht müßig. 
Er verband ſich mit Frankreich, und dieſe Macht, begie⸗ 
rig, fid in die deulſchen Angelegenheiten zu miſchen, 
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ſäumte keinen Augeablick, die günftige Gelegenheit zu 
benutzen, und dem Kurfürſten Hülfspölker zu fenden, 
Bei ſo bedenklichen Ausſichten für die kaum wieder her⸗ 
geſtellte Ruhe Deutſchlands, glaubte der Kaifer nicht un⸗ 
thätig bleiben zu dürfen. Er ernannte daber eine Aus⸗ 
gleichungs⸗Commiſſion, welche aus den Kurfürſten von 
Mainz, Trier und Brandenburg beſtand, und ſich mit 
dem Kreisconvent in Bieleſeld in Verbindung ſetzen 
ſollte. Die Sache ward indef fo ſchlafrig betrieben, daß 
es dennoch zu ernſthaften Schritten gekommen ſeyn 
würde, bäffe nicht der eben fo chätige als kluge Biſchof 
von Münſter, Bernhard von Galen, (id ſelbſt in die 
Nähe von Cölln begeben und die Abſchließung des Bers 
gleichs betrieben, dem zufolge die Stadt die fremden 
Völker entlaſſen und dagegen 1200 Mann weſtphäli⸗ 
ſcher Kreistruppen einnehmen ſollte. Den angefangenen 
Jeſtungsbau könne fie fortſetzen, jedoch unter der Bedin: 
gung, alles in den vorigen Stand ſetzen zu müſſen, wenn 
der Grund, auf dem er unternon men worden, nach ge 
ſchehener Unterſuchung für ein Eigenthum des Kurfür⸗ 
fien. erkannt würde. 


An dem von Frankeeich im Jahre 1872 gegen Hol. 
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land begonnenen Kriege, nahm ONarimilian Heinrich, in 
Verbindung mit dem kriegeriſchen Bernhard von Galen, 
einen (bátigen Antbeif, wirkſamer vielleicht, als ihn ein 
deutſcher Reichsſtand zum Beſten einer Macht hätte neh⸗ 
men ſollen, die ſchon damals ihre Nachbarn nur zu em⸗ 
pfindlich ihre Ueberlegenheit fühlen ließ. Die cöllniſchen 
Truppen, unter Wilhelm von Fürſtenberg, einem Lieb» 
linge des Kur ürſten, eroberten, in Verbindung mit den 
Münſterſchen, bald ganz Operpſſel. Die c 
handlungen, welche im folgenden Jahre (1673) zu Cölln 
angeknüpft wurden, führten zu keinem Ergebniß und 
wurden am Ende durch enen Borten zerriſſen, welcher 
den Kurfürſten noch feſter an das Intereſſe Frankreichs 
knüpfte. Der kaiſerliche Hof hatte nämlich auf den eben: 
erwähnten Wilhelm von Fürſtenberg einen heftigen Haß 
geworfen, der ſowohl in der bekannten Anhänglichkeit 
dieſes Mannes an Frankreich, als auch darin feinen 
Grund hatte, daß man es ihm, und mit Recht, zuſchrieb, 
zwei fo bedeutende Reichsſtände, als den Kurfürſten und 
den Biſchof oon Münſter, dem Intereſſe des deutſchen 
Reiches abwendig gemacht zu haben. Auch feine Zu 
dringlichkelt batte den kaiſerlichen Hof empört, denn um 
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geachtet der Kurfürft ſelbſt bei dem Congreſſe von Colln 
zugegen war, ſo batte er ſich doch ebenfalls dabei als 
Geſandter eingefunden, und alles mögliche gethan, den 
Vergleich zwiſchen dem Kaiſer und dem Kurfürſten zu 
hintertreiben. Auf den Rath feines Seſandten, des Ba⸗ 
tons von Jola, beſchloß demnach der Kaifer, dieſen ge: 
fährlichen Menſchen auf einige Zeit außer aller Verbin⸗ 
dung mit den Staatsgeſchäften zu ſetzen. Als daher Für. 
ſtenberg eines Abends von der Gräfin: von der Mark, 
bie er off zu beſuchen pflegte, zurückkam, wurde er auf⸗ 
gehoben, nach Bonn gebracht und von da nach Wien 
geführt; ein Vorfall, der dem Congreſſe bald nachher 
ein Ende machte, da der Kaiſer, aller Vorſtellungen des 
Kurfürſten ungeachtet, ſich zu keiner Genugthuung verſte⸗ 
hen wollte. N 

Fürſtenbergs Auhänglichkeit an den franzöſiſchen Hof 
war ibm bei der nächſten Kurfürſten⸗Wahl verderblicher, 
als ſie es je geweſen. Er war ſeinem Bruder Frunz 
Egon im Vißthum Strasburg gefolgt, batte, durch fran: 
zöſiſche Vermittlung, den Cardinals hu erhalten und wur: 
de noch bei Lebzeiten Map mil ian Heinrichs von dem Kapi⸗ 
fel zu deſſen Coadjutor gewählt. Der Datt, welcher mit 


dem 
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dem König von Siankteid einiger Angelegenheiten in 
Rom wegen in Streit gerathen war, und der nur auf 
eine Gelegenheit wartete, dieſem etwas in den Weg Ie: 
gen zu können, fand ſie bei dieſer Wahl und weigerte 
ſich, ungeachtet Fürſtenberg die Mehrheit der Stimmen 
für fic) batte, fie zu beſtätigen. Eben fo deutlich zeigte 
ſich der Haß des Kaiſers. Kaum war der Kurfürſt ge: 
ſtorben (1699), als jener ſogleich den Grafen von Kau: 
nig nach Cölln ſchickte, Fürſtenbergs Wahl zu verbindern, 
und dagegen deffen Nebenbuhler, dem Prinzen Joſeph 
Elemens von Bayern, aus allen Kräften behülflich zu 
ſeyn. Die Wahl fiel, wie früher, mit entſchiedener Stim⸗ 
menmehrheit, auf Färſtenberg, allein auch dieſem günſti 
gen Ausſchlage wußte der Pabſt dadurch zu begegnen, 
daß er ein Conſiſtorium hielt, in welchem beſtimmt wur- 
de, daß die Wahl des Herrn von Fürſtenberg nicht gel- 
ten könne, well er nicht die erforderlichen zwei Drittheile 
des Stimmen gehabt.) Dagegen wurde der Prinz 
von Bayern als gültig erwählt, und trotz feiner Minder: 
— — 


Er patte deren 13 und Prinz Joſeph Clemens 
nur g. 
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jährigkeit ') vermittelſt Difpenfation in das Kurcollegium 
aufgenommen. Fürſtenberg ſuchte ſich zwar dadurch im 
Beſitz ſeiner Würde zu behaupten, daß er franzöſtſche 
Truppen in Bonn einnahm und auch in mehrere andere 
Plätze franzöſiſche Beſatzungen legte, allein die Cöllner 
nahmen, fo viele Vorſtellungen auch die Franzoſen dages 
gen machten, kurbrandenburgiſche und pfalzneuburgiſche 
Truppen ein, und wußten fo dem überwiegenden Eins 
fluſſe jener Nation die gehörigen Schranken entgegen zu 
ſetzen. 

Joſeph Clemens hatte während ſeiner Regierung mit 
vielen Widerwärtigkeiten zu kämpfen. Seinem Wunſche, 
in dem Kriege wider Frankreich (1701) neutral zu bleiben, 
widerſetzten ſich Kaiſer und Reich, fo daß er, ‚fein Kurs 
fiivftenthum vor den verheerenden Durchzügen der Trup⸗ 
pen zu fdüóen, zu dem außerordentlichen und verderbli⸗ 
chen Mittel greifen mußte, die Franzoſen zur Deckung 
deſſelben herbeizurufen. Dieſer Schritt zog ibm die Ere 
klärung zum Reichsfeinde und ſpäterhin fogar die Reichs 


acht zu, in welche er im Jahre 1707 erklärt wurde, fo 
Ka 


) Er war erft 17 Jabr alt. 
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daß er am Ende genöthigt ward, fins Beſitzungen zu 
meiden und (id nach Frankreich zu begeben, wo er meh⸗ 
rere Jahre, zu Valenciennes, in ſtiller Zurückgezogenheit 
lebte. Erſt der Friede von Raſtadt (1714) gab ihm feine 
Länder wieder, die er von da an bis zu ſeinem Tode 
(1725) ungeſtört in Beſitz behielt. 

Sein Nachfolger und Neffe Clemens Augaſt von 
Bavern, der Sohn des Kurfürſten Maximilian Maria 
Emanuel, handelte ganz in dem Geiſte ſeines Borgän⸗ 
gers, deſſen Geſinnungen ſich auf ihn vererbt zu haben 
ſchienen. Auch ihm bot ſich bald eine Gelegenheit dar, 
zu zeigen, wie ſehr er den Plänen und Abſichten des 
Hauſes Oeſterreich entgegen ſey. Der Tod Kaiſer 
Karl vl. batte in Deutfchland zu einer allgemeinen Spal⸗ 
tung Anlaß gegeben, und der Mangel eines männlichen 
Thronerben in den Gegnern des Kaiferhaufes die Hoff 
nung erregt, dieſem die Thronfolge ſtreitig machen zu 
konnen. Unter den Bewerbern um die Krone des deut⸗ 
ſchen Reichs trat, vorzüglich von den Gegnern Defter- 
ge, Spanien und Frankreich, angereitzt und von ber 
letzteren Macht kräftig unterſtützt, Carl Albert, Kurfürſt 
bon Bapern, der Bruder Clemens Auguſt's auf. Mit 
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Frankreich durch einen geheimen Vertrag, zu deffen Ab⸗ 
ſchließung vorzüglich ber Marſchall von Belleisle beige 
tragen hatte, verbunden, und in der Erwartung, feinen 
Bruder als Dberbaupt des Reichs zu fechen, wandte Cie 
mens Auguft alles Mögliche an, dem Jntereſſe des Hau- 
fes Oeſterreich entgegen zu wirken. Seinen Bemühun ⸗ 
gen gelang es, nach vielen Schwierigkeiten, die Kurfür ; 
ſten für ſeinen Bruder zu gewinnen, und ſie zu deſſen 
einſtimmiger Wahl zu bewegen, wobei ihm die Freude 
- ward, am Wahltage (dem ızten Februar 1742) ſtatt des 
abweſenden Kurfürſten von Mainz, ſeinen Bruder ſelbſt 
zum Kaifer falben zu können. Karls VIT. ) früher Tod 
beraubte den Kurfürſten einer wichtigen Stütze, für de⸗ 
ren Verluſt der Schutz Fraukreichs ihn nur wenig (had 
los halten konnte. Clemens Auguft ſtarb im Beſitze mehs 
rerer geiſtlichen Würden, als fie je ein Kurfürſt oder 
Erzbiſchof vor ihm vereinigt hatte), am Gren Februar 
1761. 


— 


) Dieſen Namen hatte Carl Albert, als Nachfolger 
Carls Vl. angenommen. 


Er war Sod: und Deutſchmeiſter, Biſchof von 
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Sein Nachfolger, Maximilian Friedrich, Graf von 
Königseck⸗Rothenfels, ſtarb zeitig genug (am zöfen 
April 1734) um der Verwüſtungen, deren Schauplatz das 
Kurfürſtenthum in kurzem werden ſollte, nicht mehr Zeuge 
zu ſeyn. Es war Maximilian Friedrich, Erzherzog von 
DOeſterreich, dem Sohne des Kaiſers Franz l. vorbehalten, 
dieſe in ſeiner Nähe und unter ſeinen Augen vorgehen 
zu ſehen, und zugleich in der Reihe, in welcher fo mam 
che berühmte Namen glänzten, der letzte zu ſeyn. Das 
Feuer, welches in Frankreich mit ſo furchtbarer Gewalt 
ausgebrochen war, verbreitete fid) bald über die Gran: 
zen dieſes Reiches und ſeine nächſte Beute wurden die 
Staaten der Fürſten, welche das Schickſal zu Nachbarn 
Frankreichs gemacht hatte. — Nachdem ſchon manche 
blutige Schlacht an den Ufern des Rheins gefochten wor 
den, die Feangofen ſchon oft die Stärke des deutſchen 
Armes hatten fühlen müſſen, gelang es endlich (1704) fe 
nen, ſich Aachen's zu bemächtigen, das Jourdan am 18ten 
Geptergper befele. Jülich, Coblenz, Bonn und Cölln 
— 


Mänſter, Paderborn, HTdesheim, Osnabrück und Probſt 
von Lüttich. 
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fielen kurz nachher in feine Hände: St. Goar und Rhein · 
fels wurden im November deſſelben Jahres übergeben. 
Die unglückliche Wendung, welche die Angelegenheiten in 
Belgien nahmen, verhinderte jede Gegenwehr und in 
den letzten Tagen des Decembers war jenfeit des Rhei⸗ 
nes Mainz der einzige Platz, welcher ſich noch in deut · 
ſchen Händen befand. Die augenblicklichen Fortſchritte 
der deutſchen Heere im Jahre 1796 (wo die Deſterreicher 
ſogar bis Deutz vordrangen) und in den folgenden Jah⸗ 
ren, konnten nicht wieder einbringen, was einmal verlos 
ren war. Der Friede von Campo For mio, welcher dem 
deutſchen Reiche und namentlich den Rheinprovinzen ihre 
Unabhängigkeit ſichern folte, ward das Zeichen zur Be⸗ 
ſitznahme des linken Rheinufers durch die Franzoſen 
und zu beffen Entwaffnung, und der von Lürchile der 
Zeitpunkt, welcher die gänzliche Trennung dieſer Länder 
vom deuffchen Reiche bezeichnete. Die Convention von 
Paris (1802), welche dem Domkapitel von Cölln, das 
ſchon im geber 1801, durch den Tod des Kurfürſten feis 
nen Vorſtand verloren hatte, feinen Unterhalt ſicherte, 
befiegelfe mit dieſer Beſtimmung auch feine Auffsſung, 
und der dreizehn Jahre fpáter (1815) am ſelben Orte 
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Zeſchloſſene Friede vereinigte das Wee, mit der 
preußiſchen Monarchie. 


In der Geſchichte von Trier kommen ſchon früh 
die Namen der Heiligen, Goar und Caſtor, ſo wie der 
des heil. Lubentius als Verbreiter der chriſtlichen Lehre 
vor, die überhaupt zu Trier einen feſteren Fuß gefaßt zu 
haben ſcheint, als an andern Orten am Rhein, da Gom 
ſtantins Mutter, Helena, und er ſelbſt, aus Dankbarkeit 
für die, von den Cbriſten dieſer Gegend empfangene ins 
terſtützung und den kräftigen Beiſtand, den ſie, unter 
feinen Fahnen fechtend, ihm zur Erlangung der Kaiſer⸗ 
würde leiſteten, jene und ibren Glauben nach Kräften 
ſchütten. Die Verfolgungen, welche die Chriften in den 
ſpäteren Jahrbunderten erdulden mußten, dauerten fort 
bis zum Siege Chlodwigs bei Zülpich, der die Her 
Relung der rheiniſchen Bißthümer und namentlich des 
von Trier, in ſeinem ganzen Umfange und Glanze, zur 
Folge batte. Mit großer Sorgfalt wachten von nun an 
bie Biſchöfe Aber die Erpaltung des mit fo vielem Blu- 


te gewonnenen Gutes und die reichlichen Schenkungen 


— 72 — 


der fränkiſchen Könige und Fürſtinnen unterſtützten ſie 
bei dieſen frommen Bemühungen. 

Die erſten bemerkenswerthen Begebenheiten im Erz 
bißtbum ſelbſt trugen fid nach dem Tode des Biſchofs 
Luthold oder Ludolph (1098) zu. Während der Lebeng: 
zeit biet: a ſchwachen Fürſten hatte Adelbert von Curem: 
burg, Probſt von St. Paulin, eine unbeſchränete Macht 
im Erzbisthume ausgeübt. Als Cuthold fort, rückte 
Adelbert ſogleich mit bewaffneter Hand in Trier ein, be⸗ 
ſetzte die Thore und den Pallaji und ließ die Niofelbrü- 
cke befeſtigen: Schritte, bei denen ep vorzüglich auf die 
Unterſtützung feines Schwagers, Kaifer Heinrich l. zählen 
zu können glaubte. Dieſer aber, weit entfernt, ein ſo 
gewaltthätiges Benehmen gutheißen zu wollen, entſetzte 
ihn, ohne Weiteres, feiner Würde, gab fie dem Erzbi⸗ 
ſchofe Mingard von Mainz und rüſtete ſogar ein Heer, 
dieſen gehörig zu unterſtützen. Adelbert ließ ſich jedoch 
durch dieſe Bewegungen nicht ſchrecken. In Trier erwar⸗ 
fete er die Heeresmacht des Kaiſers, welche auch bald 
heranzog und die Stadt belagerte. Adelbert vertheidigte 
fib indef mit einer ſolchen Hartnäckigkeit, daß bie Be: 
lagerer nichts ausrichten konnten und nachdem fie die 
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Moſelbrücke in Brand geſteckt, von Trier abziehen muß⸗ 
ten. Der Kaiſer beharrte jedoch bei ſeinem Sinne, 
räumte, um feinem Schützlinge Mingard einen Biſchofs . 
Sitz zu verſchaffen, dieſem den Baiferlichen Pallaſt zu 
Coblenz ein und erweiterte ſpäterhin durch gänzliche 
Schenkung der Stadt und ibres Gebiets an Mingards 
Nachfolger Poppo, die Beſitzungen der trieriſchen Erzbi ⸗ 
ſchöfe bedeutend. z 

Dieſer Zuwachs hatte jedoch für Poppo ſelbſt nur 
unangenehme Folgen, denn er verwickelte ihn mit ſeinen 
eiferſüchtigen Nachbarn, den Grafen von Luxemburg und 
den Pfalzgrafen am Rhein, in langwierige Händel. Die 
Abweſenheit des Erzbiſchofs, der von den Worten des 
beiligen Simeon begeiſtert, welcher nach Trier gekommen 
war, das Kreuz zu predigen, nach Paläſting zog, gab 
ſeinen Feinden Gelegenheit ihre Macht zu verſtärken und 
er konnte fic) nach feiner Zurücktunft nur mit Mühe ges 
gen fie erhalten. 

Poppo's Nachfolger hatten mit jenen mächtigen 
Nachbarn eben fo harte Kämpfe zu beſtehen als er ſelbſt, 
fo daß wahrend eines ganzen Jahrhunderts das Erzſtift 


nur einen Schauplatz blutiger Zwiſte und wechſelſeitiger 
e 
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Verfolgungen darbof. In diefer Verwirrung ward, von 
einem Theile des Domkapitels, der von dem Pabſte vor⸗ 
geſchlagene Biſchof von Metz, Adelbert von Monſtreil, ers 
wählt, ein entſchloſſener, kräftiger Mana, welcher, des (hae 
tigen Widerſtandes der Bürger von Trier ungeachtet, ſich 
in den Beſitz der Stadt ſetzte und durch die Wahl ſeines 
Freundes Conrad lll, zum Kaiſer bald einen bedeutenden 
Einfluß in: und außerhalb des Erzſtiftes gewann. Seine 
Verdienſte um feinen kaiſerlichen Freund, deffen Gegner 
Heinrich den Stolzen, Herzog von Sachſen und Bayern, 
er mit ihm durch fein kluges Betragen ausföhnte ), 
blieben nicht unbelohnt. Die reiche Abtei St. Maximin 
ward, auf ſein Anſuchen, dem Erzbißthume einverleibt, 


und die glücklichen Kriege, welche er gegen den Grafen 


*) Beider Zwiſt ſollte durch eine förmliche Schlacht, 
bei Hersfeld, encſchieden werden. Schon ſtanden die 
Serre einander gegenüber, im Begriff auf einander los⸗ 
zugeben, als Adelbert an der Spitze feines mit Weinfäſ⸗ 
fern und Geldwägen einherziehenden Haufens zwiſchen 
ſie trat und durch Zutrinken und Geſchenke beide Pare 
theien dahin brachte, die Waffen niederzulegen und ſich 
mit einander auszuſöhnen. 
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Heinrich von Luxemburg und gegen den Tfafggrafen - 
Hermann führte, machten, daß er ruhig des Beſitzes 
ſeiner Güter genießen konnte. Dem mächtigen Heere 
des kühnen Pfalzgrafen würde im offenen Streite das ſeine, 
ſchwächere, wahrſcheinlich unterlegen haben, hätte nicht 
feine Klugheit ihn aus dieſer drohenden Gefahr gerettet. 
Nach einer ſalbungsvollen Anrede an ſeine Krieger, im 
Angeſichte des Feindes, trat er mit einem Grucifire in der 
Hand an ihre Spitze und führte fie fo gegen den Feind, 
der, über dieſen unerwarteten und ungewohnten Anblick 
erſtaunt, einen Heiligen vor dem Heere einherwandeln zu 
ſehen glaubte und ehrfurchtsvoll ſeine Waffen niederlegte. 
Ihm folgte Hillin, der, obgleich weniger unterneh⸗ 
mend als ſein Vorgänger, durch Vertröge jedoch eben das 
und mehr erlangte, als Adelbert fih erkämpft hatte. Die 
Regierungen der nächfifolgenden Erzbiſchöf ebieten nur eine 
Wiederholung der Auftritte dar, welche nach Poppo's Tode 
das Erzſlift in Verwirrung ſetzten; bis im Jahre 1260 in 
Heinrich von Finſtingen ein würdiger Nachfolger Adel 
berts aufſtand, der, mit kräftiger Hand die Zügel der 
Regierung führend, dem Erzſtifte unter mehreren bedeu: 


tenden Vergrößerungen auch die Stadt Cobtenz et 
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warb. Von allen Städten am unteren Rheine ſtritt 
keine mit größerem Erfolge um den Vorrang mit Trier, 
als dieſe. Von ihrer trefflichen Lage angezogen, und im 
Gefühle der Freiheit von dem Zwange, den Kapitel und 
Bürgerſchaft in Trier ihnen auflegte, wählten oft die 
Erzbiſchöfe Coblenz zu ihrer Reſidenz, fo wie die Erzbi⸗ 
ſchöfe von Goin das kleinere Bonn febr oft dem größe⸗ 
ren Cölln vorzogen. Jener Vorzug konnte indeß die 
Einwohner von Coblenz nicht vergeſſen machen, daß ihre, 
am Zuſammenfluſſe zweier der bedeutendſten Ströme des 
weſtlichen Deutſchlands gelegene, und mithin von der Na⸗ 
tur zum Handelsplatze beſtimmte, Stadt, als eine ſolche 
auch (id) unabhängig und frei erhalten müffe. Mit eiferſuch⸗ 
tigen Augen wachten fie daher über ihre Freiheiten und ga⸗ 
ben von dieſer Sorge einen deutlichen Beweis durch den kraf⸗ 
tigen Widerſtand, welchen fie dem Erzbiſchofe Arnold von 
Iſenburg, dem Vorgänger Heinrichs entgegenſetzten, als 
dieſer bei Befeſtigung der Stadt, die Gelegenheit benutzen 
wollte, eine Burg für fih zu erbauen. Ihr Widerſtand 
unterbrach die Befeſtigung, die indef Arnolds Nachfol⸗ 
ger, Heinrich von Finſtingen, fortzuführen wagte. Als 
aber auch dieſes Biſchofs Abſicht, eine Burg zu gründen, 


fid offenbarte, griffen die Bürger ohne Weiteres zu den 
Waffen und jagten die Bauleute zur Stadt hinaus. 
Kaum hatte Heinrich von dieſem Vorfalle Nachricht er⸗ 
halten, als er auch ſchon mit einem ſtarken Heere gegen 
Coblenz heranjog. Ungeſchreckt durch feine Annäherung 
rückten ihm die Bürger entgegen und führten mit ungleich em 
Glücke zwei Jahre lang blutigen Krieg, bis fie, don dem 
Erzbiſchof in einer mörderiſchen Schlacht überwältigt, ſich 
in die Stadt zurückziehen und, ausgehungert, am Ende 
ſich ergeben mußten. Eine ſtrenge Strafe erging über 
die Aufrührer, der Erzbiſchof aber erbaute eine Burg 
zwiſchen dem Rheine und der Moſel, die Widerſpenſtigen 
inskünftige im Zaum zu palten. Unter Diecher's, feines. 
Nachfolgers Regierung, griffen die Einwohner abermals 
zu den Waffen, es kam wiederum zu einer Belagerung, 
und das Ende derſelben war, wie früher, unbedingte 
Unterwerfung. Die Bürger faben fic) jetzt gezwungen, 
die Oberherrſchaft anzuerkennen, wußten es aber ſehr 
eisti fo einzurichten, daß fie ihre alte ſtädtiſche Der. 
faffung in deren ganzem Umfange behielten *), 
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Nach Diethers Tode wandten die Luxemburger alles 
an, einen Fürſten aus ihrem Stamme den erzbiſchöfti⸗ 
chen Stuhl einnehmen zu ſehen. Wirklich gelang ibnen 
ihr Beſtreben und Balduin, Graf von Luxemburg, fab 
fi im Jahre 1307 zum Nachfolger Dietbers erwählt. 
Von wahrhaft großem und fürſtlichen Geiſte tritt er un⸗ 
ter ſeinen Zeitgenoſſen, eine ſo glänzende Erſcheinung 
hervor, daß die Seſchichte feiner Umgebungen vor der 
feinigen in ein files Dunkel zurückzutreten, und feine 
Wirkſamkeit allein das belebende Princip der Zeit ge 
blieben zu ſeyn ſcheint. 

Balduin trat in einer der ſchwierigſten Perioden, die 
es geben konnte, ſeine Regierung an: auf der einen Seite 
bedroht von einem mächtigen Adel, auf der andern in be⸗ 
ſtändiger Wachſamkeit erhalten durch die ſchnelle Aus⸗ 
dehnung des Rheiniſchen Städtebundes, konnte es nur 
der überwiegenden geiſtigen Kraft eines ſolchen Mannes 
gelingen, das Ganze zuſammenzuhalten. Vor allen Din: 
gen ſuchte er den Mittelpunkt feiner Staaten, Trier 
felbit, zu gewinnen: die übrigen Städte, namentlich We 
fel und Foppa:t, (das ihm pon feinem Bruder Kaiſer 
Heinrich VIL ars unterpfand für dargeliehenes Geld 


übergeben worden war) hielt er mit gewaffneter Hand 
im Zaume. Das Slück, welches den Erzbiſchof bei dieſen 
Unternebmungen begünſtigte, reitzte die Eiſerſucht des 
Adels, und bald entſpann (id) unter dieſem eine Gers 
ſchwörung, an deren Spitze mehrere der erſten und älte⸗ 
ſten Familien der Gegend und namentlich die Grafen 
von Gpanbeim, von Wied und von Sayn anden, Als 
bas Ganze zur Reife gediehen war, brach das Ungewit⸗ 
ter aus, das aber den Erzbiſchof gerüſtet fand. Muthig 
ging er den Empörern entgegen, und baute, nachdem er 
ihre Schlöſſer erfort, auf ihren Beſitzungen, ſich vor 
künftigen Aufſtande zu ſichern, die Burgen Wildenau und 
Valdenelz. Das Schloß Kaſtellaun entging durch eine 
merkwürdige Begebenheit der Zerförung ). Die Gattin 
Bea Grafen Cimon von Spanheim, eines der Verſchwor⸗ 
nen, eine Falkenburgerin und Nichte des Erzbiſchofs, 
batte po während der Fey de in das Schloß geflüchtet. 
Balduin belagerte es und hatte bereits alle Anſtalten 
— 7 ` 


) Vergleiche Storcks Darfielungen aus dem preufi: 
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pag. 300 ff. 
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getroffen, es mit Sturm zu nebmen, als die Gräfin mit 
allen ihren Kindern von der Burg herab dem Erzbiſchof 
entgegen kam, ſich ihm zu Füßen warf und ihn durch 
ihre Bitten zum Abzuge aus der Gegend und zum Frie⸗ 
den mit ihrem Gemahle bewog.) Auch die Strafen von 
; Weſterburg, welche fih den Gegnern Balduins ange⸗ 
ſchloſſen hatten, traf deren Schickſal, und ihr Aufſtand 
hatte die Erbauung der Veſten Baldenftein und Balten: 
eck zur Folge, deren Namen den Ohren der Befienten 
demüthigender, als ihnen ſelbſt ihre Niederlagen ſeyn 
mußten. 

Ein Mißgeſchick, dem der muthige Erzbiſchof in allen 
ſeinen Kämpfen mit Männern entgangen war, traf ihn 
in einer Fehde mit einem Weibe. Loretta, Gräfin von 
Starkenburg, wie ſeine Nichte aus dem ſpanheimiſchen 
Geſchlechte, an welche Balduin, wegen einiger, in der 
Nähe feines Schloſſes Birkenfeld gelegener, Güter For: 
derungen machte, hatte ſich mit gewaffneter Hand gegen 


ſein Heer vertheidigen müſſen. Ueberzeugt, daß ſie, falls 
die 
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die Fehde länger dauern folte, mit Gewalt gegen ihren 
mächtigen Gegner nichts ausrichten würde, beſchloß fle 
eine Gelegenheit abzuwarten, wo die Lift fie begünſtige. 
Dieſe fand fid) bald. -Balduin fuhr einſt unbewaffnet, 
mit einem kleinen Gefolge, die Moſel hinab nach Koblenz. 
Kaum war er in die Gegend der Starkenburg gekommen, 
als auf einmal aus dem am ufer fidh hinziehenden Gee 
büfd) einige Kähne mit Reiſigen bervorſchlüpften, Bab 
duin vom Schiffe genommen und auf die Starkenburg 
geführt wurde ). Nur Nachgiebigkeit konnte ihn aug 
diefem feſten Gewabrfam erlöſen, und der ſtolze Fürſt ſah 
ſich am Ende genschigt, zur Erhaltung feiner Freiheie, 
nicht allein allen Anſprüchen zu entſagen, ſondern ſogar 
noch ein Löſegeld von 30,000 Thalern zu erlegen. 

Auch die Städte wurden von dieſem kriegeriſchen 
Sürfien in Vertheidigungszuſtand geſetzt. Ehrenbreitſtein 
erhielt durch ihn neue Werke und Coblenz eine, noch itzt 
vorhandene, Brücke über bie Moſel. Seinem Anſehen ges 
lang es. feinen Bruder Heinrich, Vil. auf den Kaiſerthron 
zu heben und die Grundlage der goldenen Bulle, der 
far ae x 
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Kurberein zu Nenfe, welcher die unabhängigkeit des 
deutſchen Reiches von dem Pabſte gründete, war fein 
Werk. — Auch für Wiſſenſchaft und Kunft war, wie alle 
ſeine Vorgänger, Balduin nicht ohne Sinn. Er ließ 
unter andern eine filberne Statue des heil. Petrus ar 
beiten, die wahrſcheinlich feinem Nachfolger, Cuno, den 
Gedanken an die Hand gab, dem Beil, Matthias eine 
ähnliche fertigen zu laſſen ). Balduin ſtarb zu Trier 
im Jahre 1334. 

Sein Nachfolger, Cuno von Falken ſtein, ſchien dazu 
beſtimmt zu ſeyn, den drei geiſtlichen Aurfürftentbämern 
eine neue und kräftige Grundlage zu geben. Von den 
Domberren zu Mainz einſtimmig zum Verwalter ihres 
Erzſtiftes, nach dem Tode ihres Erzbiſchofs, Heinrich 
von Virnberg, gewählt, ſtand er dieſem auf das kreu⸗ 
lichſte vor. Eben fo trat er als Verwalter von Cölln 
auf. In Trier bändigte er mit gewaltiger Hand im 
gleich Adel und Städte: die Grafen von Wied und Iſen⸗ 
burg zwang er, ihm Driersdorf und Engers zu überlaf >` 
ſen und legte auf ihren Gebieten Veſten an, wovon die 


) Giorio a. a. O. Zp. 1 pag. 389. 


— 3 — i 
eine, nad) feinem Namen, Cunoengers genannt ward. 
Kaifer Karl IV. gab ihm freiwillig die Veſte Hammer⸗ 
ſtein, König Wenzel von Böhmen, als Herzog von Lu⸗ 
Femburg, die Herrſchaft Schöneck. 

Den kräftigen Herrſchern aus dem £uremburgifiben 
Geſchlechte folgten nur deſto ſchwächere aus anderen Stam; 
men. Otto von Siegenbapn (1425) konnte, obgleich ein 
frommer Mann, durch fein Beiſpiel nicht auf die Geiſtli⸗ 
chen wirken, denen Balduins Praftoole und glorreiche 
Regierung noch in friſchem Andenken war. Jacob von 
Sirk, ſein Nachfolger, hatte anfangs gegen ſeine Mit⸗ 
Bewerber (zu denen auch der bom Pabſte zum Erzbiſchofe 
beſtimmte Jibaban von Speier gehörte) und ſpsterhin 
gegen feine eigenen Städte zu kämpfen. Trier felbt ge 
wann bei diefen Unruhen, denn die Bürger auf feine 
Cite zu bringen, mußte Johann ihnen mandje Freiheis 
ten zugeſtehen. Die rádfie Wahl war nicht weniger 
ſtreitig, als die vorhergehende. Gin Theil der Domber⸗ 
ven schlug den Grafen Diether von Iſenburg zum Erzbi⸗ 
ſchofe vor, während die Mehrzahl fid) für ben Markgra⸗ 
fen Johann von Baden entſchied, eine Wahl, der auch 
in kurzer Zeit die Befläfigung des Pabſtes folgte. Jung 
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und prachtliebend, hielt Johann feinen Einzug in Trier, 
mit einem Glanze, der alles verdunkefte, was man bis 
dahin geſehen hatte, und wußte dadurch bie Gunſt der 
Einwohner in nicht geringem Grade zu gewinnen. Geis 
ne Regierung verging indef nicht ohne Auruhen, welche 
beſonders von den Bewohnern der rheiniſchen Städte 
erregt wurden. Vorzüglich auftübreriftb bewieſen fid) 
die Bürger bon Boppart, die ſich, wie oben erwähnt, 
von Balduin nur mit Mühe hatten bändigen laffen ), 
und, ipve alten Freiheiten mit unerſchütterlichem Muthe 
vertheidigend, nach einer hartnäckigen Belagerung nur 
dann erſt unterwarfen, als Balduin den größeren Theil 
der Häuſer in der Stadt durch ſein Geſchütz zerſtört und 
die Vorſtadt in Brand geſteckt hatte. — Die Wahl feines 
Neffen Jacob, dem das Domkapitel nicht wohlwollte, 
zum Coadjutor, hatte, trotz des günſtigen Eindruckes, 
den Johanns Prachtliebe auf ſeine Unterthanen gemacht, 
die Unzufriedenheit der Stände erregt. Dieſe Stimmung 
beſchloſſen die Einwohner von Boppart zu benutzen. Im 
Jahre 1497 griffen fie abermals zu den Waffen, befeſtig · 
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ten die Stadt ftürfer als je, und erwarteten nun, was 
da geſchehen würde. Johann, der mit einen bedeuten · 
den Hülfsheere ſeiner Verwandten erſchien, traf ſogleich 
alle Anſtalten die Belagerung mit möglichſtem Nachdruck 
zu führen: die Stadt litt abermals ſehr und der Aus⸗ 
gang war, wie früher, die gänzliche Unterwerfung der⸗ 
felben. Aber auch dieſe Demüchigung konnte den frei» 
beifsliebenden Sinn der Bopparter nicht beugen, denn 
als im Jahre 1501 ein Theil des Adels gegen den Kurfürſten 
aufſtand und der Ritter Johann von Eltz in die Gegend 
kam, ließen ſie dieſen in die Stadt, und von ihm die 
Kurfürſtlichen heraustreiben, wurden aber in kurzer Zeit 
wiederum zum suom gebracht. — Einem Anſchlage der 
Unruhigen, ihn auf dem Schloſſe zu Cochem mit Pulver 
in die Cufe zu ſprengen, entging der Kurfürſt glücklich 
und ſchloß nun, um ſogleich bei Angriffen auf Hülfe zählen 
zu können, mit den Fürſten, deren Gabiete an das feinis 
ge gränzten, enge Bündniſſe. Seine Zeit ging indeß 
nicht allein mit kriegeriſchen Rüſtungen bin: auch die 
Wiſſenſchaften und Künſte erfreuten ſich ſeiner Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Die Univerfität von Trier verdankte ihm ihre 
Encſtehung: die verfallenen Bäder von Bärtlich ließ er 


prächtig wieder erbauen und Trier ſelbſt durch mebrere 
Gebäude verſchönern. Damit diefe Schöpfungen nach 
ſeinem Tode nicht in Verfall gerathen möchten, ließ er, 
wie oben erwähnt (1497), feinen Neffen Jacob zum Conds 
jutor wählen, der ihm 1503 in der Regierung folgte. 
Jacobs Nachfolger, Nichard von Greiffenklau, war 
es vorbehalten, den Kurfürſtenhut e einer Zeit zu fra» 
gen, wo die wichtigſten Begebenheiten fid in den Beit: 
raum weniger Jahre zuſammen zu drängen ſchienen, um 
die ganze Aufmerkſamkeit der Fürſten Deutſchlands auf 
fib zu ziehen, und fie auf eine gänzliche Umwandlung 
des Visherigen vorzubereiten. Wen ge Jahre nach fei 
nem Regierungsantritt (1579) farb Maximilian L, dem 
nach Befiegung mannichfacher Schwierigkeiten, Karl V. 
als Oberhaupt des deutſchen Reiches folgte. Unter den 
deulſchen Reichsſürſten war keiner ihm abgeneigter, als 
der Kurfürſt von Trier, der ſich öffentlich für Karls Mit⸗ 
bewerber, Franz 1. von Frankreich, erktärte, und auf dem 
Wahltage zu Frankfurt dieſen mit fo hinreißender Bered» 
ſamkeit empfahl, daß die ganze Verſammlung in ihrer 
Wahl auf eine Zeit lang unſchlüſſig wurde, bis Frie : 
drichs von Sachſen eindringliche Vorſtellungen das ganze 


Kurfürften : Gollegium und zuletzt auch Richard für Karl V. 
gewannen. : 
Luther, befreundet mit den aufgeklärteſten Köpfen 
der Nation, batte durch feine Lehre und feine Schriften 
einen Geiſt in Deutſchland verbreitet, welcher die Herr 
ſchaft des Klerus in ihren Grundfeſten zu erſchüttern 
drohte. Zu ſeinen eifrigſten Anhängern gehörte Franz 
von Sickingen, der ihm wiederholentlich Schutz und 
Hülfe zugeſichert batte, und von feinem Eifer für Recht 
und Wahrheit glühend, allem frei entgegen trat, das 
ihm den Weg zu dieſen zu wehren ſchien. Ein Freund 
_ aller Unterorückten und namentlich aller derer, welche, das 
päbſtliche Joch verabſcheuend, als Gegner der Prieſter⸗ 
Tyrannei aufſtande n, hatte er (id auch des kühnen und frei⸗ 
mütbigen Ulrich von Hutten angenommen, der, vom 
Pabſt und den geistlichen Fürften verfolgt, zu ihm ig: 
tete und von ihm mit echter deutſcher Gaſtfreundſchaft 
in ſeine Veſte Ebernburg aufgenommen und geſchützt 
ward J. Eben dieſer ritterliche Sinn verwickelte ihn in 
eine neue Fehde. Er war für zwei gefangene trieriſche 
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Unterthanen Bürge geworden, denen er unter der Bedin» 
gung die Freiheit verſchafte, daß fie innerhalb feds Wo: 
chen 5000 Goldgulden Löſegeld zahlen oder (id) wieder zur 
gefänglichen Haft ſtellen ſollten. Der Kurfürſt, an den 
ſie ſich deswegen wandten, verbot ihnen, Zahlung zu 
leiſten und weigerte ſich, auf ergangenes Anſuchen, die 
Bürger dem Sickingen auszuliefern. Dieſer, der den 
Kurfürſten als einen Gegner des Seite um fo unge 
ſtrafter antoſten zu können glaubte, und ibm, feines Ans 
theiles an den Schritten gegen Lutber wegen, ohnehin 
nicht wohl wollte), benutzte das Gerücht von dem fid) 
erneuernden Kriege Karls V. gegen Frankreich, ein Heer 
zuſammen zu bringen und mit dieſem, das er dem 
Kaiſer zuführen zu wollen vorgab, in das Trierſche 
einzufallen. Einige Schlöſſer, die nur ſchwach beſetzt 
waren, fielen bald in feine Hände, worauf er feinen 
Marſch nach Trier nahm, dieß zu belagern (1522), Der 


7*) futher folte (id) feinem ſchiedsrichterlichen Aus⸗ 
fprud) unterwerfen und zu ihm nach Coblenz kommen, 
wurde auch von bem Kurfücſten auf dem Reichstage zu 


Worms perſenlich ermahnt, von feinem Vorhaben ab zu⸗ 
` Inffen. 
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Kurfürſt ließ fid indeſſen von dieſem plötzlichen An falle 
nicht aus der Faſſung bringen und vertheidigte ſich in 
feiner Hauptſtadt fo tapfer, daß Sickingen die Belage⸗ 
rung wieder aufheben mußte, da er überdieß die Nach⸗ 
richt erhalten hatte, daß Kurfürſt Ludwig von der Pfalz 
und der Landgraf Philipp von Heſſen, die fih mit dem 
Kurfürſten verbunden, zum Entſatz anrückten. Auf ſei⸗ 
nem Rückzuge ſammelte er fo viele Beute ein, als die 
Eil ibm zu thun erlaubte, und warf ſich dann in fein fe: 
ſtes Schloß Landſtuhl, das im folgenden Jahre von den 
vereinigten Fürſten hart belagert wurde. Sickingen 
wollte ſich auf Bedingungen ergeben; die Fürſten aber 
verlangten unbedingte Ergebung, und Sickingen ſah ſich 
endlich, da der ihm von ſeinen Freunden verſprochene 
Entfag ausblieb, genathigt, die Veſte zu über antworten. 
Tödtlich verwundet, und dazu ſeit langer Zeit am Pys 
dagra trant, überlebte er diefe Demüthigung nur zwei 
Tage und ſtarb am gten Mai 1523. — Dieß war das 
Ende der fegenannten Sickingenſchen Fehde. 

Der Aufruhr unter den Landbewohnern, welcher 
zuerſt in Schwaben im Inhre 1824 ausbrach, und zu 


dem ſogenannten Bauernkriege Veranlaſſung gab, 
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dehnte fidy in kurzer Zeit auch bis an den Nein aus. 
Kurfürſt Richard fab fid genöthige, zu den Waffen zu 
greifen und wurde dabei von dem Kurfürſten Ludwig 
von der Pfalz unterſtützt, der mit feinen Völkern ihm zu 
Hülfe eilte. Bei pfeboerebeim kam es zum Treffen, nach 
deſſen Verluſt 3000 Bauern fid ergaben. Die Gelegem: 
heit, die Flucht zu ergreifen, da ſich die Sieger mit andern 
Dingen, als ihrer Bewachung beſchäftigten, war für eis 
nige Bauern zu lockend, ſich derſelben nicht zu bedienen. 
Wüthend über dieſen Treubruch, fielen die Soldaten über 
die wehrloſen Bauern her, don denen fie über Zoo nies 
derhieben, ja, Kurfürſt Rihard foll ſich von feiner Erbit⸗ 
terung [o ſehr haben hinreißen laffen, einige derſelben 
mit eigener Hand niederzumachen. 

Richard ſtarb im Jahre 1531. Unter feinen nächſten 
vier Nachfolgern, Johann ton Megenhaufen, Johann 
Ludwig von Hagen, dem Grafen Johann von Sfenburg 
und Johann von Lepen, genoß das Kurfürſtenthum der 
Ruhe, welche nach ſo vielen erſchöpfenden Fehden ihm 
wahrhaft nothwendig geworden war. Friedliebende Für⸗ 
Ben halten fie es fih angelegen ſeyn laffen, für das Ber 
ſte ihres Landes zu ſorgen und alle Streitigkeiten im 
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Innern und nach außen gefliſſentlich zu vermeiden. 
Herrſchſüchtiger als fie hatte der Nachfolger Johanns bon 
Leyen, Jacob von Elz, kaum feine Regierung angetreten 
(1567), als ſich bereits ein Streit zwiſchen ihm und den 
Bewohnern der Stadt Trier entſpann. Jacob hatte 
nämlich den Plan gemacht, durch einen Machtſtreich den 
Freiheitsſinn der Bewohner zu unterdrücken und zugleich 
fie ihrer alten Freiheiten zu berauben. Die Trierer bes 
haupteten indef ihre wohlgegründeten Rechte mit großer 
Feſtigkeit, und griffen endlich, als Gründe nicht mehr 
fruchten wollten, zu den Waffen. Der Kurfärft glaubte 
itzt, alles aufbieten zu müſſen, um zu ſeinem Zwecke zu 
gelangen. Er ließ daher auf der Moſel Ge ſſchütz nach 
Trier bringen, die Stadt zu beſchießen, und zugleich den 
Noeingrafen Philipp um Unterſtützung an Reiterei pit: 
ten, mit welcher und ſeinen Völkern er Trier zu bela⸗ 
gern begann. Die Befehle des Reichskammergerichts, 
deffen Hülfe die Einwohner nachgeſucht hatten, feuchter 
ten bei dem eigenſinnigen Fürſten nichts. Nur der ge⸗ 
meinſchaftlichen Vermittlung des Kaiſers und Reichs ger 
lang es. endlich, den Streit beizulegen, worauf die Purs 
fürſtlichen Truppen zwar in die Stade eingelaſſen wur ⸗ 


den, aber in die Hände der kaiſerlichen Commiffarien ip. 
ten Eid ablegen mußten. 

Johann von Schönberg (ein großer Proteſtanten⸗ 
feind) und Lothar aus dem berühmten Geſchlechte der 
Metternich, feine Nachfolger, hatten mit Beilegung der 
innern Streitigkeiten im Kurfürſtenthume fo viel zu : 
ſchaffen, daß fie ſich um die Verbeſſerung des Landes 
nur wenig kümmern fornfzm. Zu dieſen Hinderniſſen 
geſellte ſich bei ihrem Nachfolger, Chriſtoph von Götern, 
noch der Antheil, welchen dieſer Fürſt an dem dreißig · 
jährigen Kriege nahm, der in die Jahre feiner Res 
gierung (1623 — 1052) fiel. Gleich vielen feiner Vorgaͤn⸗ 
ger dem kaiſerlichen Intereſſe abgeneigt, hatte er ſich 
ton dem ſtaatsklugen ſchwediſchen Reichskanzler Dren: 
ſtjerna zum Abſchluſſe eines Neutralitätsvertrages mit 
Schweden überreden laffen, fid in franzöfifchen Schutz z 
begeben und franzöſiſche Truppen in Koblenz und die 
bedeutenderen feſten Plätze des Kurfürſtenthums einrüs 
cken lagen. Dieſe Schritte des Kurfürſten brachten fos 
wohl den Kaifer, welcher dadurch die Reichswohlfahrt 
als beeinträchtigt anſah, als auch bas mit dieſem vers 
bundene Spanzen wider ihn auf, und eg ward beſchloſ. 
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fen, allen weiteren nachtheifigen Schritten des Kurfür⸗ 
fien durch einen Hauptſteeich zuvorzulommen. Zu dieſem 
Ende erhielt der Gouverneur von Luzemburg Befehl, 
Trier mit einem Corps ſpaniſcher Truppen zu überfal · 
len und den Kurfürſten gefangen zu nehmen. Dieſer 
Plan gelang: die Spanier drangen in die Stadt ein, 
bicben die franzöſiſche Beſatzung nieder, bemͤchtigten 
fid des Surfücffen und führten ihn nach Brüſſel, von 
wo er nach Wien gebracht ward. Dieſe Sewaltthätigkeit 
war die Loſung zu einem blutigen Kriege, der bald nachher 
zwiſchen Frankreich, Spanien und Oeſterreich ausbrach 
(1635), ohne daß jedoch die erſtere Macht im Stande ge: 
weſen wäre, etwas für den zu thun, der ihrer Sache er⸗ 
geben, für fie, als Opfer, feine Freibeit eingebüßt hatte. 
Seine Gefangennebmung wurde, wegen der Papiere, 
die man bei ibm gefunden hakte, und aus denen die 
Abſichten des franzoͤſiſchen Hofes auf bie deueſche Krone 
berdorgingen, für ihn eine Quelle der größten Demü⸗ 
koigungen, denn als im Jahre 1636 Ferdinand lll. zum 
römiſchen Könige gewählt wurde, ward der Kurfürſt von 
Trier niche allein förmlich von der Wahl aus geſchloſſen, 


ſondern fogar feiner Verbrechen gegen das Reich wegen, 
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zur rechtlichen Exculpation verbunden erklärt. Seine 
Freiheit erhielt er, nach einer zehnjährigen Gefangen⸗ 
ſchaft, erſt im Jahre 1645 wieder. 

Ihm folgte Caspar von der Leyen, ein wackerer 
deutſcher Mann, dem indeß die Nachwehen des dreißig ⸗ 
jährigen Krieges manche Leiden zuzogen. In dem Krie⸗ 
ge, der von Frankreich und England anfänglich nur ge⸗ 
gen Holland gerichtet, ſich im Jahre 1672 entſpann, und 
an welchem ſpäterhin auch der Kaifer Theil nahm, dran; 
gen die Franzoſen abermals gegen den Rhein vor und 
nahmen nach einer tapfern Gegenwehr Trier ein. Den 
Grund für dieſes feindſelige Betragen mußte ein, von dem 
Kurfürſten zu ſeiner Sicherheit gethanener Schritt, die 
Aufnahme öſterreichiſcher Befagungen in die Feſtungen 
Coblenz und Ehrenbreitſtein, hergeben. Der Einnahme der 
Hauptſtadt folgte die ueber ſchwemmung des ganzen Kur · 
fürſtenthums mit franzöſiſchen Truppen, welche mit einer 
fo rückſichtsloſen Wuth darin baußten, daß dieſen Ber: 
wüſtungen nur die kurz darauf in der Pfalz augerichte ⸗ 
ten gleichgeſtellt werden können. Die dringenden Bors 
ſtellungen des aus finer Reſidenz vertriebenen Zug: 


fürſten bei Kaiſer und Reich bewirkten endlich, daß ein 
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Theil der verbündeten Truppen unter den Herzogen von 
Lüneburg und Lothringen zur Belagerung von Trier ber: 
anrückte, deſſen Uebergabe, beſchleunigt von dem, bei 
Saarbrück über den zum Entſatze heraurückenden Weare 
Got von Crequi erhaltenen Siege, kurz darauf am Öfen 
Sept. 1675 erfolgte. Der Friede von Nomwegen be» 
wirkte eine fat nur augenblickliche Unterbrechung des 
Krieges, welcher den trierſchen Ländern, bei ſeinem aber⸗ 
maligen Ausbruche, neue unheilbare Wunden ſchlug, und 
ſich, kurz vor dem Abſchluſſe des Regensburger zwanzig⸗ 
jährigen Waffenſtillſtandes, mit der abermaligen Einnah⸗ 
me von Trier endigte, deſſen Feſtungswerke der erbitterte 
Eroberer, Crequi '), ſchleifen ließ (1683). 

Johann Hugo, Freiherr von Arsbeck, war dem kaſſer⸗ 
lichen Haufe nicht weniger eifrig ergeben, als fein Dors 
gänger, und nahm deswegen an der Wahl Joſeph 1. 
zum deutſchen Kaifer, den thätigſten Antheil. Der unter 
feiner Regierung (1676 — 1711) ausgebrochene ſpaniſche 
Sueteſſio nskrieg bot den Franzoſen die längſt gewünſchte 
=e + 


) Er war im Jahre 1675, nach der Schlacht von 
Saarbrück, in Trier gefangen genommen worden. 
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Gelegenheit dar, abermals in die fruchtbaren Rheinge⸗ 
genden einzubrechen: ein Unternehmen, welchem die 
Vereinigung der kur ⸗cöllniſchen Truppen mit den fran: 
zöſiſchen ) ungemein beförderlich war. Trier ſelbſt ward 
(da der Kurfürſt det großen Allianz gegen Frankreich 
förmlich beigetreten war) von dem franzöſiſchen Befehls ⸗ 
haber, Marquis von Lomenie, weggenommen; der eine 
franzöſiſche Beſatzung in die Stadt legte, und erſt im 
Jahre 1704, im Gefolge der Schlacht von Höchſtädt, wie⸗ 
der von Marlborough beſetzt, nachdem die Franzoſen fie 
bei deffen Annäherung vertaſſen hatten. Kaum war der 
Platz indeſſen in Freundes Hände gerathen, als er im 
Jahre 1705 durch den übereilten Rückzug der Kaiſerlichen 
wieder verloren ging, und der Kurfürſt abermals ſeine 
Reſidenzſtadt meiden mußte. Er ſtarb im Jahre 1710. 

Johann Hugo's Nachfolger, Karl Joſeph, ein Sohn 
Herzog Karls V. eon Lothringen, war in Perfon bei der 
Wahl Karls Vl. zum römiſchen Kaiſer gegenwärtig und 
füprte bei derſelben eine eben fo entſcheidende Sprache, 
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als bei dem Abſchluſſe des Utrechter Friedens im Jahre 
711, wobei er von Fraukreich die augenblickliche Rück 
gabe alles deſſen verlangte, was man ihm fo räuberiſch 
abgenommen hatte. Ihm folgte der Pfalzgraf Franz 
Ludwig, der aber, da er im Jahre 1729 zum Kurfürſten 
von Mainz gewählt wurde, ſeine Stelle als Kurfürft von 
Trier aufgeben mußte. Unter ſeinem Nachfolger Franz 
Georg, Grafen von Schönborn, brach der Krieg gegen 
Frankreich, das durch die Abneigung Dejterre dis gegen 
ben, von ifm in Schutz genommenen Stanislaus ef: 
czynski, König von polen, fid beleidigt gefunden hatte, 
aug. Von Oeſterreich dazu überredet, nahm das deutſche 
Reich an dieſem Kriege Antheil und die nächte Folge 
davon war, daß bei dem Ausbrüche deſſelben der Mar 
ſchall Berwick fih ſo gleich der Stadt und des Kur ft fien: 
thums Trier bemächtigte, und, wie früher feine Lands. 
leute, ohne Schonung darin bauſte. 

Clemens Wenzeslaus, ein Sohn Auguſt N., Königs 
abi nadie: Tobe Johann Philipps 
von Walderndorf, des vorletzten Kurfürſten, deſſen Stelle 
ein. Seine Regierung würde zu den rubigflem gehört 
haben, bätte nicht oie franzöſiſche Revolution den up, 
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miffefbarfien Einfluß auf dieſelbe geäußert. Unzufrieden 
mif der Wendung, melde die Angelegenheiten in Frank 
reich genommen hatten, ward der Surfürft ein um ſo 
wärmerer Beſchützer aller derjenigen, welche ſich dem rei⸗ 
ßenden Strome entgegen zu werfen oder ganz zu entzie⸗ 
hen ſuchten, und öffnete daber willig feine Staaten den 
zahlreichen fennzöfifihen Uusgemanderfen, die fid aus 
ihrem Vaterlande entfernt hatten. Unter feiner Begüns 
ſtigung bildete fih bald zu Coblenz ein ſörmlicher 
franzöſiſcher Hof, der von Rußland und Spanien ſogar 
anerkannt wurde. Alle Vorſtellungen der beſorgten trier⸗ 
ſchen Landſtände, die republikaniſchen Franzo fen durch 
dieſe Maaßregeln nicht aufzureitzen, fruchteten nichts, 
und der menſchen freundliche Kur fürſt fuhr mit einer eb: 
renvollen, wenn gleich nicht ſtaatsklugen, Feſtigkeit fort, 
die Ausgewanderten zu ſchützen. Seine Erklärung, als 
ſpäter die franzöfifche Republik auf offene Mittheilung 
der Abſichten des deutſchen Reiches drang, daß er den 
Ausgewandecten die bisherigen Freiheiten nicht mehr 
geſtatten wole, kam zu ſpät, und feine Befigungen wur; 
den, wie die ſeiner Nachbarn, eine Beute des Stromes, 


der Gürflentbümer und Königreiche in feinem gewalti, 


gen Andrange verſchlang und erft dann zum Ciliffanbe 
gebracht ward, als die fiegreichen Waffen der Verbünde⸗ 
ten das gefeſſelte Deutſchland aus ſeiner langwierigen 
Knechtſchaft erlöften. Clemens Wenzeslaus endete feine 
Tage zu Augsburg (1502), nachdem in dem Frieden zu 
Lüneville, der ihn ſeiner Länder beraubte, ſein Unterhalt 
dem geſammten Kurfürſten⸗Collegium übertragen wors 


den war. 


Die Geſchichte von Cleve, Jülich und Berg 
nennt unter den früheſten Beherrſchern dieſer Länder die 
Graſen des Teuſterbandes, eines Landſtriches, welcher 
einen großen Theil der Niederlande einnahm und fid) 
bis an die Mark von Weſtphalen erfiredíe. Elias de 
Brail, von Anbekannter fabelhafter Herkunft *), welcher 


BL Bogt Rheinifihe Geſchichten und Sagen. 
au 158 a. 3 . 1817. 8. Band 3. pag. 274. ein treffli⸗ 
Theile d Mobigeldricbenes Werk, das dem großeren 

, e dieſes Abriſſes, beſonders bei der früheren Ge⸗ 
ſchichte, zum Grunde liegt, e 
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Beatrix, eine Tochter Graf Walters, der im ten Jahr: 
punderte lebte, beiratbefe, ward der Stifter dreier Für: 
ſtengeſchlechter, der Grafen von Cleve, Mark und Berg, 
die ſich bald als wackere Verfechter deutſcher Freiheit 
zeigten. Die Grafen von Cleve erhielten für ihre tapfere 
Vertheidigung des deutſchen Reichs gegen auswärtige 
Feinde, Duisburg, Kaiſerswerth und Weſel, 
früher Reicheſtädte, zum Eigenthume, und ihre Beſttzun⸗ 
gen wuchſen fo ſchnell an, daß Diether Vlil., Graf von 
Gteve, im Jahre 1227 feinen Vetter den Grafet von Saar: 
werden mif Mörs belebnen konnte. Der alte cleviſche 
Stamm flarb indeß im Jahre 1362 mit Johann ll. aus, 
und die Grafſchaft fiel nun an die von der Mark. Die 
bergiſchen Grafen, welche vor der Zeit Eberhards von 
Berg, der einen blutigen Krieg mit den Käufern Gel. 
dern, Jülich und Cleve geführt, zu Altenburg gewohnt 
batten, (neben welchem Schloſſe Eberhard, zur Sühne 
für das in ſeinen Fehden vergoſſene Blut, ein Kloſter 
Bauen ließ,) verlegten im dreizehnten Jahrhundert ihren 
Sitz nach Düffeldorf, das fie bedeutend verſchöner⸗ 
ten und fip ein ſtattliches Schloß daſelbſt erbauten. 
Ibre Anweſenbeit zog eine Meuge von Bürgern und 
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Edeln nach dem Orte, welche ſich um den Srofenfig nies 
derließen, und die Stadt bald zu einem Sitze der Künſte 
und des Luxus machten. Mit Adolph Vill, ſtarb 1348 
der männliche Zweig des bergiſchen Hauſes aus, und 
feine Tochter, eine Gemahlin des Grafen von Ravenga 
berg, brachte ſo die Bergiſchen Länder ihrem Gemahle zu. 
Durch die Vermählung der einzigen Tochter biefes Ehe · 
paares, Margaretha, mit Gerhard, Grafen von Jülich, 
ging Berg und Ravensberg endlich an dieſes Haus 
über, das ſich nun im Beſitze dieſer ſämmtlichen alten 
Beſitzungen befand. 

Die Grafen von Jülich nehmen ſchon im zehnten 
Jahrhunderte ihren Platz in der Geſchichte ein. Wir 
beim J. half Otto dem Großen bie mächtigen Herzöge 
von Franken und Lothringen am Rheine bekämpfen; 
Withelni V. ward von Kaifer Friedrich UI. im Jahre 1237 
zum Vogt von Aachen ernannt, und Wilhelm Vil, von 
Kart iy. ſogar zum Herzoge erhoben. Erbſchaften pers 
Gere in den folgenden Jahrhunderten die Beſitzun · 
gen der Julichſchen Grafen bedeutend, verwickelten fie 
aber auch in blutige Kriege, unter welchen der, wegen 


der Erbfolge von Geldern zu den furchtbarſten gehört. 
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Wilhelm VII. mußte in dieſem vide allein gegen Johann 
von Brabant, ſondern fogar gegen den König von Frank. 
teich, Philipp von Valois, kämpfen. Allein auch dies 
Haus erloſch mik Wilhelm IX., und fo blieb denn allein 
der cleviſche Stamm am Rheine übrig, welcher ebenfalls 
das Schickſal der übrigen gehabt haben würde, hätten 
nicht die Stände den Tochterſohn Johanns von Creve, 
Adolph von der Mark, welcher im Jahre 1367 zum Erz 
Bifäof von Cölln erwählt worden war, zur Regierung 
berufen kaſſen. Adolph zeigte fid) des Vertrauens, met: 
ches bie Stände in ihn geſetzt hatten, vollkommen wür; 
dig. Ein milder und freigebiger Fürſt, regierte er lange 
und glücklich über ſeine Länder, und hinterließ ſie in 
blühendem Zuſtande feinem Sohne Adolph H. Die ſer 
: batte laum die Regierung angetreten, als er ſich in eine 
blutige Fehde mit ſeinem Oheim, dem Grafen Wilhelm 
von Jülich, verwickelt ſah. Verbunden mit den Grafen 
von Geldern und andern mächtigen Nachbarn fiel dieſer 
in das Cleviſche ein, und rückte mit ſchnellen Schritten 


gegen die Hauptſtadt an. Adolph fab indeſſen dem her ` 


annabenden Sturme mit großer Fang entgegen. Im 
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Angeſichte feiner Mutter, welche, erwartungsvoll, den 
Verlauf der Sache ton dem Schwanenthurme mit anſe⸗ 
ben wollte, ordnete er feine Schaaren. Der erſte heftige 
Angriff der Feinde brachte die Cleveſchen in Unordnung; 
in dem Augenblicke aber, wo Adolphs Leute die Ftucht 
ergreifen wollten, rückten die treuen Weſeler au, welche 
Adolph zur Hülfe entbieten laſſen, und gaben feiner Ca. 
che eine günſtige Wendung. Im Rücken von den Weſe⸗ 
lern angegriffen, von vorne von den Cleveſchen ge: 
drängt, faben die Jülichſchen, nach einem langen ver⸗ 
zweifelten Kampfe, ihr Heil nur in der Flucht. Graf 
Wilbelm gerieth in Gefangenſchaft, und viele Ritter und 
Gemeine deckten das Schlachtfeld mit ihren Leichen. 
Dieſer Sieg breitete Adolph's Ruhm in der ganzen ttm. 
gegend aus, aber auch feine Länder geneffen die Früchte 
deſſelben. Die Stadt Cleve erhielt die Zellfreiheit auf 
dem Rheine und der Ruhr, Emmerich ward von dem 
Herzoge bon Geldern abgetreten, fo wie Kaiſerswerth 
vom Grafen Wilhelm. Kaifer Sigismund gab, auf dem 
Goncitium zu Gopmig (141 dem tapfern Gieger den 
Cürſtenhut, ohne jedoch, durch dieſe Erhebung ihn zur 
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Aenderung feiner einfachen Sitten zu veranlaffen; denn, 
als der Kaiſer im Geſpräche die Bemerkung machte, daß 
ſeine einfache Kleidung ſich nicht für einen Herzog ſchicke, 
ſo antwortete er: wenn ich mein Kleid sr dm 
dere, als meine Sitten, fo werden meine im 
ferfbanen nicht mehr den Herzog, fondern 
den Rock in mir ehren ). 

Adolphs Enkel, Jo bann ll. vermählte fid) im Jahre 
1516 mit Marien, der Erbin von Jülich und Berg, und 
brachte dadurch alle niederrheiniſchen Herzogthümer un: 
ter einen Herrn. In feine Regierung fiel die Morgen» 
röthe der Reformation, welche (id) bald in feinen Efan: 
ten anabteitete; um fo mehr, da die Vermäblung feiner 
Schweſter Sibylla, mit dem Kurfürſten Johann Frie- 
drich dem Großmütbigen von Sachſen, einem eifrigen 
Beförderer der Reformation, der Zugang derſelben zum 
Cleviſchen mächtig erleichterte. Seine Heirath veranlaßte 
nämlich den Kurfürſten zu einer dreimaligen Reiſe nach 
Gleve, wohin ihn fein Hofprediger Mykonius begleitete, 
welcher durch ſeine eindringlichen Predigten die Semũ · 
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ther der cleviſchen Uaterthanen fo febr für die Sache der 
Reformation einnahm, daß ſchon zu jener Zeit viele der⸗ 
ſelben zur proteſtantiſchen Religion übertraten. Jo⸗ 
hann I., Sohn Wilhelms IV., der, um feinen Anſprüchen 
auf Geldern gegen den Kaiſer den gehörigen Nachdruck 
zu geben, ſich in eine enge Verbindung mié Frankreich 
eingelaſſen und ſich ſogar mit einer Nichte Heinrich Il, 
vermählt batte ), mußte nach einem langwierigen Krie: 
ge ſeine Anſprüche auf Geldern dennoch aufgeben, und 
erhielt von dem erzürnten Kaiſer nur unter der Bedin⸗ 
gung einer unumſchränkten Verzichtleiſtung auf dieſe 
Provinz, Frieden (1544). Der Trennung feiner wenig 
paſſenden Ehe mit der Prinzeſſin von Frankreich folgte 
ſeine -— Vermählung mit Maria, der Tochter Ferdi: 
nands, Bruders Karls V., welche die völlige Aus ſöh⸗ 
nung mit dem kaiſerlichen Hauſe bewirkte. An den cöll⸗ 
niſchen Unruhen, welche durch die oben erwähnte Neli 
gionsanderung des Kurfürſten Gebhard entſtanden, 
nahm Wilhelm wenigen oder gar keinen Antheil, und 
— 


E I Der nachher fo berühmt gewordenen Johanna 
P Albret, Mutter Heinrichs IV. 
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verſagte, als Biefer fidb an ihn um Beiſtand wandte, 
von deſſen müchtigen Feinden geſchreckt, feinen Beir 
ſtand. 

Wilhelm hatte zwei Söhne, Karl Friedrich und Yos 
bann Wilhelm, von denen der erſte zu ſeinem Nachfol⸗ 
ger beſtimmt war. Durch Grift und Talente ausgezeich⸗ 
net, verſprach er ein krefflicher Regent zu werden, und 
würde dieſe erfreulichen Hoffnungen wabrſcheinlich nicht 
Lügen geſtraft haben, bätte nicht der Tod ibn frühzeitig 
dabpingerafft. Eine Reiſe durch Deutſchland, Frankreich 
und Italien, welche er unter der Leitung des ber&pmted 
Alterthumsforſchers, Stephan Pighius, unternommen 
batte, ſollte ihn, für feinen künftigen Beruf, vollends 
ausbilden, und beinahe hatte er dieſe vollendet, als 
er an einem bösartigen Fieber zu Rom, in der Blütbe 
feiner Jahre, ſtarb ). Die Regierung feines Bruders, 
Johann Wilbelms des Guten, zeichnet (id) durch nichts, 
als durch die häuft gen Streitigkeiten des Herzogs mit 


den Aachnern aus, denen er förmlich den Krieg anges 


Er war 1555 geboren und ſtarb am gte Febeuar 
15735. 
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fünbigt Haben würde, hätte der Kurfürft von Cola, 
Ernft von Bayern, Go nicht ins Mittel gelegt. 

Johann Wilhelm hinter ließ keine Erben. Während 
feines Lebens waren bereits Die nächſten Verwandten 
des Hauſes, der Herzog Albert Friedrich von Preußen 
und die beiden Pfalzgrafen von Neuenburg und Zwei 
braid, als Gemahle der drei Schweſtern Johann Wik 
helms, auf einen Landtag nach Eſſen eingeladen worden, 
um wegen der Nachfolge mit ihm zu unterhandeln. 
Herzog Albert hatte indeß, da ſeine Gemahlin ſchon ſeit 
längerer Zeit geſtorben war, nur durch ſeine Tochter An⸗ 
ſprüche, welche mit dem Kurfürſten von Brandenburg, 
Jobann Sigismund, vermählt, ihre Rechte dem branden. 
burgiſchen Hauſe zubrachte. Dieſer entferntere Anſpruch 
gab zu einem hartnäckigen Streite, zwiſchen den Gu. 
fern Brandenburg und Pfalz: Neuburg Anlaß, ) welcher 
indeß, dureh die Furckt bor der Einmiſchung eines möch . 


tigeren Dritten bald beigelegt wurde. Dieſe Beforgnifi 
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`) Die andern beiden Prinzeſſinnen, Magdalene und 
Sibylle, batten ihren Anſprüchen entſagt, im Falle Wéi 
älteren Schweſtern Erben hinterließen. 
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rechtfertigte nur zu bald der Erfolg. Der Raifer, welcher 
dieſe ſchönen Länder ſeinen Beſitzungen einzuverleiben 
wünſchte, ſäumte nicht, fie mit Sequeſter zu belegen, und 
ließ ohne weiteres Jülich beſetzen. Dieſer Schritt ward 
die Loſung zu einem allgemeinen Aufſtande der Reihs 
ſtände gegen den Kaiſer, in welchen ſich auch Frankreich 
und die Niederlande miſchten, der aber im Ganzen zu 
nichts führte. Kur Brandenburg und Pfalz Neuburg, 
die ſchon früher (1609) fid. zu Düſſeldorf, Cleve, Weſel 
und Duisburg gemeinſchaftlich hatten huldigen laſſen, 
ließen die Länder jest geme inſchaftlich regieren; da aber 
der Herzog von Neuburg durch feinen Uebergang zur 
katholiſchen Religion das Haus Oeſterreich auf feine 
Seite gezogen hatte, und Brandenburg dieſe Ueberlegen⸗ 
heit fürchtete, fo wandte fih der Kurfürſt Georg Wit 
helm an die Generalſtaaten, ſte um Hülfe anzuſprechen, 
die auch ſogleich den Prinzen Moritz von Oranten mit 
einem Heere zu feinem Beiſtande abſchickten. Die clevis 
ſchen Länder litten bei dieſen wiederholten Truppendurch⸗ 
zügen un beſchreiblich, und genoſſen erſt dann der lang 
entbehtten Rube, als im Jahre 1631 ein Vertrag zwi: 
fra den beiden ſtreitenden Häuſern zu Stande kam, 


a 
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dem zufolge der Herzog von Neuburg die Grafſchaften 
Jülich und Berg, fo wie die Horrſchaft Navenftein, der 
Kurfürſt von Brandenburg aber Cleve und Mark erhielt, 
Ravensberg indeſſen beiden Häuſern gemeinſchaftlich 
blieb. Die Streitigkeiten um den Beſitz der jälich⸗bergi⸗ 
ſchen Länder erneuerten fih jedoch ſogleich wieder, als 
dem ſchwachen Georg Wilhelm der kröftige Nur fürſt 
Friedrich Wilbelm in der Regicrung gefolgt war. Die. 
ſer ergriff bald ſo entſcheidende Mtaaßregeln M daß der 
Pfalzgraf von Neuburg, weiteren unangenehmen Auf⸗ 
tritten vorzubeugen, zur Befimmung eines Berathungs⸗ 
orts bewogen wurde, wozu man am Ende Clove ſelbſt 
elwählte, nachdem bei Angerort, auf freiem Felde, 
vine Unterredung zwiſchen den beiden Fürſten Statt 
gefunden hatte, der zufolge man über die Einſtellung 
der Feindſeligketten überein gerommen war. Zu Cleve 
ſelbſt ward endlich, nach vielem Hin und Herreden, am 
ben October 1651, ein Vergleich abgeſchloſſen, wodurch 
der Firg eſtstige und den Untesthanen eine freie ett, 
— 9 


Jer lies nämlich den General Spart mit einem 
ſtarken. Corps in das Vergiſche einrücken. 
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gionsübung geſichert wurde. Leider ward indeſſen dieſen 
Provinzen die Ruhe nicht lange erhalten, denn die Ber ⸗ 
bindung, in welche der Kurfürft mit den Generalſtaaten 
getreten war, machte, daß, als dieſen von Frankreich der 
Krieg erklärt ward, und er ihnen zu Hülfe eilte, die 
Franzoſen in das Cleviſche eindrangen, und erſt nach ge⸗ 
ſchloſſenem Frieden es wieder verließen. 

Im ten Jahrhunderte gab das bevorſtehende Gr, 
löſchen der pfalz neuburgiſchen Linie *) zur abermaligen 
Anregung der Anſprüche aller fürſtlichen Häuſer Anlaß, 
welche ſich bisher um dieſe Länder geſtritten hatten. 
Das Haus Brandenburg glaubte diefe Gelegenheit bes 
nutzen zu müſſen, ſeine Anſprüche auf Neuburg geltend 
zu machen, während der Pfalzgraf von Neuburg die 
Sulzbachiſche Linie als die nächſte zur Nachfolge in Jü⸗ 
lich und Berg aufführte, Aller Bemühungen Friedrich 
Wilhelm J., Königs von Preußen, ungeachtet, den Kaiſer, 
welcher in einem mit dem Könige zu Wuſterhauſen 1726 
abgeſchloſſenen Vertrage ſich anheiſchig gemacht hatte, 
— 


77) Earl Pbitipp, Kurfürſt von der Pfalz, aus dem 
Haufe Neuburg, hatte drei Töchter, aber keinen Sohn. 
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nach dem Tode des Kurfürſten von der Pfalz bem Kör 
nige zum Beſitz von Berg und Navenficin zu verhelſen, 
zu einer thätigen Erfüllung feines Verſprecheus zu brins 
gen, gelang dieß doch nicht, und Kurpfalz, das ſich un⸗ : 
terdeſſen mit Frankreich, Kur: Cöln und Kur: Bayern 
verbunden hatte, ließ fid im Jahre 1732 zu Düſſeldorf 
wirklich huldigen. Alle Anerbietungen des preußifchen 
Hauſes zu bedeutenden Opfern, um nur das Herzogthum 
Berg zu erhalten, an deſſen Beſitz der Krone Preußen, 
wegen Vereinigung mit ihren übrigen weſtphäliſchen 
Provinzen, viel gelegen Teen mußte, wurden von dem 
Hauſe Pfalz und ſeinen Verbündeten verworfen, ſo daß, 
wäre nicht König Friedrich Wilhelm um dieſe Zeit (kurz 
vor der wirklichen Erledigung der jüfich bergiſchen Lan; 
de) verſtorben, es wahrſcheinlich zu einer Entſcheidung 
durch die Waffen gekommen ſeyn würde. Friedrich l., 
mit anderen politiſchen Plänen beſchaftigt, fand es 
nicht für gut, den von feinem Vater fo eifrig 
gefübeten Streit tanger fortufegen, und bot daber ſehr 
willig zu einem Vergleiche die Hand, welcher, unter fran⸗ 


Vie Vermittelung. mit dem Kurfürſten Karl Phi⸗ 
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lipp *) abgeſchloſſen werden folte, und im Februar 1742 
wirklich zu Stande kam. Dieſem zufolge, begab fib prew 
Ben aller Ansprüche auf Jülich, Berg und Ravenftein, 
wofür ibm, ſowohl von Frankreich als von Bayern und 
Pfalz, der Beſitz von Schleſten garantirt wurde. — Der 
Friede von Bafe! (1795) koſtete Preußen den Theil von 
Cleve, welcher am linken Rheinufer lag, die Erwerbung 
Hannovers das Uebrige, das, mit der Grafſchaft Berg 
verſchmolzen, zur Erweiterung des von Buonaparte ae: 
ſtiſteten Großhe. zogthums Beig dienen mußte. Der pa: 
riſer Friede von 1915 vereinte Diere, jene wichtige Be 
figung Preußens, abermals mit dieſer Krone und erwarb 
das Bergiſche dazu, das ſchon längſt, durch wohlbegrün · 
dete Anſprüche, bem preußiſchen Haufe gehört hatte. 

L. H. Spiker. 


) Dieſer ſuccedirte als Neffe Joſeph Carls, Erbprin 
zen von Sulzbach, welcher die älteſte Tochter Karl Ppi» 
lipps, Kurfürſten von der Pfalz, geheirathet batte. 
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preußiſchen Rheinprovinzen. 
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Di vor dem Titel diefes Kalenders befindliche Karte ſtellt 
zwei weſtliche Provinzen der preußiſchen Monarchie, 
nämlich das Großherzogthum Niederrhein und die Pros 
bing Cleve: Berg dar. Jede derſelben bildet einen Dber- 
Präſtdialbezirk, von denen Coblenz und Cony bie reſpec⸗ 
tiven Centralpunkte ſind, und jede enthält zugleich drei 
Special Regierungs Bezirke, nämlich 
Niederrhein die Bezirke Co blenz, 
Trier, 
Aachen. 
Eleve: Berg die Bezirke Cöln, 
Cle ve, 
Duſſeldorf. 

Nördlich und großentheils auch öſtlich grenzen fie 
an die ebenfalls der Krone Preußen zugehörige Provinz 
Weſtphalen. Auf den übrigen Seiten find fie vom Aus⸗ 
lande umgeben; gegen Oſten von Nafau und Darm 
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ſtadt, gegen Süden von Rhein» Bayern, Heffen- doni 
burg, Oldenburg, Sachſen Coburg und Frankreich, und 
gegen Weſten von Frankreich und den Niederlanden. Der 
Rhein, der fie faſt in ihrer ganzen Länge durchſchneidet, 
theilt fie in zwei ungleiche Hälften, und ijt als die ihnen Le- 
ben zuführende Hauptader anzuſehn. Eine wichtige Neben: 
ader ift für fie die Moſel, welche bei Conz, unweit Trier, ins 
Land tritt und bei Coblenz (id) mit dem Jipcine vereinigt, 

1. Der Negierungs⸗Vezirk Coblenz beſteht aus 
dem untern Theil des ehemaligen Kurfürſtenthums Trier, 
aus mehrern vormals pfälziſchen Beſitzungen, aus den von 
Naſſau eingetauſchten Ländern, der ehemaligen freien 
Reichsſtadt Wetzlar und ihrem Gebiete, den Befigungen 
der Fürſten von Wied, Solms und der Rheingrafen 


zu Salm, fo wie aus der ebemals zu Anſpach gehörenden 


Strafſchaft Sayn ⸗ Altenkirchen. 
Er enthält 14 Kreiſe, nämlich: 
Coblenz mit 9 Bürgermeiſtereien 
Simmern — 6 — 
St. Seat — 10 = 
Ereuznach — 12 — 
9 4 
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Moyen mit 6 Bürgermeiſtereien 


Cochem — 7 — 


Ahrweiler — 3 — 

Adenau Di nde 

Ling — 3 — 
9 


Altenkirchen — 
Neuwied — 10 — 
Weglar — 5 E 
Braunfels — 5 — 
Gumma ga? — 

Die beiden letzten Kreiſe liegen vom übrigen Res 
gierungs⸗ Bezirke und von den preußiſchen Beſitzungen 
überhaupt getrennt, und find vom Darmſtädtiſchen, Nafe 
ſauiſchen und Heffen- Caſſelſchen umgeben. 

Die Bevölkerung des Regierungs Bezirks beträgt 
aufignz Zuadratmeilen 250269 Seelen. 

2. Der Regierungs- Bezirk Trier beflebt aus dem 
obern Theile des ehemaligen Kurfürſtenthums Trier und 
aus den Naau: Saarbrückſchen Landen. 

Er enthalt 12 Kreiſe, namlich: 

Daun mit 12 Bürgermeiſtereien 
Prüm — 27 — , 
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Bittburg mit 42 Bürgerm. 
Wittlich dëi, "e 
Berhtafter 5 
Trier (Stadt⸗ und Land⸗Kreis) — 30 — 
Saarburg — 22 — 
Merzig — 10 = 
Saarbrũck IO ee 
Saarlouis — 12 — 
Ottweiler — 3 EN 


Summa 192 — 

Die Bevölkerung beträgt 296,260 Seelen, und der 
Flächeninhalt 1252 Quadratmeilen. 

3. Der Regierungs Bezirk Aachen beſteht größten, 
kheils ans dem ehemaligen Herzogthum Jülich, aus der 
ehemaligen Reichsſtadt Aachen mit ihrem Gebiete, den 
ehemaligen Reichsabteyen Malmedy und Cornely Mün- 
fier, der unmittelbaren Grafſchaft Blankenheim und eis 
nigen vom Herzogthum £uremburg abgetretenen Be⸗ 
zirken. 

Er enthält 12 Kreiſe, nämlich: 

Aachen (Stadt: und fand» Kreis) mit 23 Bürgerm. 


Blankenheim — 12 — 


. 
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Düren mit 27 Bürgermeiſtereien 
Erkelenz — 16 — 

Eupen — 8 — 

Geilenkirchen — 14 — 

Gemünd — 14 = 

Heinsberg — SÉ — 

Jülich — AD — 

Malmedy — S = 

Montjoie — 12 — è 


St. Vith — 10 — 
Summa 104 — 

Die Seelenzahl beträgt auf 663 Quadratmeilen 
308,640. 

4. Der Regierungs: Bezirk Cölln bildet fid aus eis 
nem Theile des ehemaligen Kurfürſtenthams Cölln, nebſt 
der freien Reichsſtadt dieſes Namens und ihrem Ges 
Biete, desgleichen aus einem Theile der Herzogthümer 
Jülich und Berg, und aus den Grafſchaften Gimborn 
und Homburg. 


Sei } 
> Eine 12 Kreiſe ſind: 
Bergheim mit 14 Bürgermeiſtereien. 
Bonn — 9 — 


D 
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Gimborn mit 5 Bürgerm. 
Homburg s — 4 = 
Cölln (Stadt und Cand: Kreis) — 14 — 
Lechenich WES s 
Mühlheim — = 
Rbeinbad : ee — 
Siegburg — 5 — 
Uderath — — 

. Baldbroel ; — 3 — 
Wipper fürth — 6 — 


Summa 105 


Sie enthalten auf 6'4 Quadratmeilen eine Bevölke⸗ E 


rung von 332,648 Seelen. 


5. Der Regierungs: Ber Cleve beſteht größten: 
theils aus dem Herzogthum (eoe, wovon jedoch einige 
Diſtricte an die Niederlande abgetreten find; ferner aus 
dem Fürſtentbum Moers, bis auf Creveld und Friemers⸗ 
beim, fo an das Düſſeldorfer Regierungs : Departement 
übergegangen find; avg dem ehemaligen Herzogthume 
Geldern, dieſſeits der Maas; aus einem kleinen Theile des 


Kurfürſtenthums Cölln und des Herzogthums Jülich; 


Py 


* 


a Epor 


aus der ehemaligen Abtey Elten und endlich aus der 
ehemaligen Reichsbaronie Hoerſtgen. 
Er zählt nur 6 Kreiſe, nämlich: 
Cleve mit 16 Bürgermeiſtereien. 
Geldern — 16 — 
Rheinberg — 23 — 
Kempen FE d Ca 
Rees — 8 — 
Dinslacken — 7 — 
Summa mg — 
Seine Bevölkerung beſteht aus 209276 Geelen, nf 
52 Quadratmeilen vercheilt. 


6. Der Regicrungs Bezirk Düſſeldorf iff gebildet 
worden aus dem nördlichen Theile des Herzogthums 
Berg, einem Theile vom Herzogthum Jülich, einem 
Theile des Kur fürſtenthums Cölln und des Fürſtenchums 
Moes, aus den Adreven Een und Werden, fo wie aus 
den Neichsbaronien Wockerad, Myplendonk, Dyck und 
Elfen, 

Er theilt fih in 11 Kreiſe, als: 


Duſſeldorf (Stadt: und Sand: Kreis) mit 10 Bürgerm. 
Meltman 


6 


Eſſen mit 7 Bürgermeiſtereien. 

Elberfeld — 2 — 

Lennep — 8 — 

Solingen — 8 — 

Opladen — 6 = 

Neuß — 15 — 

Grevenbroech — 15 — 

Gladbach — 14 — 

Crefeld — 13 — 

Summa 10 = 

Seine Bevölkerung beläuft fib auf 375943 Seelen, 
auf nicht mehr als 46% Quadratmeilen. 

Es ergiebt ſich hieraus für alle 6 genannte Regie⸗ 
runge Bezirke, oder für das geſammte Rheinpreußen, 
eine Bevölkerung von 1,952,240 Seelen auf 447 Quadrat 
meilen, oder im Durchſchnitt von 4169 Seelen auf eine 
Meile. Dieſe an ſich ſchon große Bevölkerung iſt aber 
in einzelnen Diſtricten noch auffallend bedeutender. Im 
Düſſeldorfer Regierungs Departement erreicht fie die 
faſt beifpicttofe Höhe von 9034 Menſchen auf die Qua: 
dratmeile. ueberhaupt dürfte es in Europa wenig Län⸗ 


der geben, welche auf einer ſo kleinem Fläche ſo viel 


— 13 — 
Bewohner und eine fo große Maffe von Erzeugniffen 
der Natur und der Kunſt aufweiſen könnten. Zwar 
reicht der eigene Getreidebau zum Unterhalt einer fo 
zahlreichen Broölkerung im Ganzen nicht immer hin, 
zumal da fid) neben febr fruchtbaren Diſtricten auch tie: 
der minder ergiebige befinden, als z. B. die Gegend 
auf dem Hundsrück und der gebirgigte Theil des Aach⸗ 
ner Bezirks; auch iſt die Viehzucht noch nicht iberan fo 
weit gediehen, als es wohl der Fall ſeyn könnte; dages 
gen vereinigen ſich Weinbau, Bergbau, ein lebhafter 
Fluß und Landverkehr, und vor allen Dingen der regſte 
Manufactur⸗Betrieb, um Nahrung und Wohlſtand über 
dieſe glücklichen Provinzen zu verbreiten. 
Dem Weinbau ſind 
im Coblenzer Bezirk 15409 Magdeb. Morgen 
— Trierer — 9262 — 
— Cöllner — 3050 — 
: Summa 27820 — 
gewidmet. ; 
Die weinreichen Ufer der Mofel liefern jährlich ger 
gen 59000 Epmer ihres ſorgenverſcheuchenden Getränks, 


qub bie weniger zahlreichen aber guten Weinberge am 
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Rhein, worunter die Bacharacher beſonders Erwähnung 
verdienen, gegen 20000 Eymer. 

Das Mineralreich bietet dar: 

Eiſenſtein von vorzüglicher Beſchaffenheit und in 
reichlicher Menge, im Solms Braunfelsſchen, Soyn Als 
tenkirchſchen und bei Saarbrücken und Ditweiler. 

upfer, bei Neuwied und bei Altenkirchen. 

E bei Gemünd im Aachner Bezirk, bei Bernka⸗ 
ſtel im Trierſchen und bei Altwied im Coblenzſchen. 

Gallmey, bei Burtſcheid unweit Aachen., 

Kochſalz, bei Creuzuach in verſthie denen Quellen. 

Alaun, im Düffeldorfſchen und im Coblenzſchen 
Regierungs⸗ Bezirk. In letzterm findet er fih mit aus; 
gedehnten Lagern von Braunkohle verbunden. 

Steinkohlen, in mächtigen Flözen bei Eſchweiler 
im Aachner Bezirk, bei Saarbrück und an andern Or⸗ 
ten, 

Torf an bieten Orten, befonders im Trierſchen; 
auch im Düſſeldorfſchen an den Ufern der Ruhr. 

Kalkſtein bei Bittburg und anderwärts. 

Sandſtein oon ausnehmender Güte in den Dri 
chen bei Mapen im Coblenzer Bezirk. 
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Tufſtein bei Andernach, woſelbſt die Holländer ihn 
zu hunderttauſend Centnern des Sabres, Behufs ihrer 
Waſſersaue, ſowohl in Stücken als gemahlen (Traß) 
kaufen und gut bezahlen. 

Thonſchiefer, zum Dachdecken höchſt brauchbar, 
faft im ganzen Koblenzer Bezirk, und viele andrer Fof: 
Dien. D 

Der Han det iff, wie fid) ſchon aus der Lage bicfer 
Länder ſchließen läßt, ſowohl auf dem Rheine als zur 
Axe höchſt lebhaft. Von dem Umfange des erſtern wird 
man ſich einen Begriff machen können, wenn man weiß, 
daß in Gomm, als dem Stapelplatz, in einem Jahre mehr 
als 2 Millionen Centner Waaren umgeladen wurden. 
Wie bedeutend das Frachtfuhrweſen ſey, geht aus der 
jäbrlichen Chauſſee⸗ Einnahme von fooo Athlrn. bervor, 
wobei die Chauſſeen am linken Rheinufer nicht mitge 
vechnet find, ba fie bisher unentgeldlich benutzt wur den. 

Am wichtigſten und ergiebigſten für die Provinz iſt 
ledoch der Erwerb, ben fie durch die Veredlung roher 
Zeng, in den gabíceidben Werkſtätten ihrer Fabri> 
tanten erzielt, und größtentheils dem Auslande entlockt. 


In dieſer Beziehung ſieht fie ſelbſt den gewerbfleißigſten 
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Ländern Europa's nicht nach, und hat wenig ihres Glei- 
chen in der Welk. Der Hauptſitz ihrer Manufacturen ift 
in den Regierungs- Bezirken von Düſſeldorf und von 
Aachen. Doch trifft man auch viele in den Bezirken von 
Cölln und Cleve an; weniger in den beiden andern. 

Die Gegenſtände des rheiniſchen Kunſtfleißes find 
vorzüglich: 

Feine Tuche und Kaſimfre. Dieter Zweig 
blüht vor allen in Aachen, Eupen, Monjope, Stollberg, 
Burtſcheid, Malmedy, Lennep und Kettwich. 

Ordinäre Tuche werden in den Städten Kanten, 
Calcar, Geldern, Heimsburg und in deren Umgegend 
verfertigt. 

Man zählt überhaupt in der Provinz 4153 Weber: 
ſtühle ſür wollene Waaren. 

Seidene und halbſeidene Zeuge, Samte 
wie auch feidene Bänder und Schnüre. Dieſe 
Fabrication hat ihren Sitz in Ereveld, Goin, Elberfeld 
und Barmen, und zählt im Ganzen 5534 Weber» und 
30336 Bandſtühte. 

Baumwollene Waaren beſchöftigen in Elber⸗ 


feld, Barmen, Mühlheim, Häckerswagen ac. 3500 Stühle 
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und unzählige Spinnmaſchinen, deren Garn auch zum 
Theil ächt türkiſch roth gefärbt wird. 

Wollene und leinene Bänder und Gand» 
re. Dieſer Artikel wird in Elberfelde, Barmen, Rons: 
dorf c. gefertigt und ſetzt 6759 Bandſtühle in Gang. 

Leder, worin (id) Malmedy und Colin befonders 
nuszeichnen. Doch fehlt es auch in den übrigen Gegen⸗ 
den nicht an Gerbercien, deren man überhaupt 1104 
zählt. 

Guß und Géab: Cifen. Erſteres vorzüglich im 
Coblenzer, letzteres im Trierer Departement. 

Meffer: und Degenklingen, worin Solingen 
feinen längſt erworbenen Ruf behauptet. 

Stahl und Eiſen⸗Waaren aller Art zu Rem 
ſcheid, Nägel zu Kronenberg. 

Meſſingene Geräthe zu Stollberg. 

Steck und Mähnadeln zu Aachen; letztere auch 
zu Burtſcheid. 

Gewehre zu Eſſen, u. ſ. w. 

In einer Proving, wo das Gewerbe fid in (o gros 
fem umfange und in fo mannigfaltigen Geſtalten zeigt, 
kann es natürlich an volkreichen und blühenden Städ⸗ 
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ten nicht fehlen. Die bedeutendſten darunter ſind 
Cölln mit 49,000 Einwohnern, Aachen mit 32,000, Ciber: 
feld mit 15,600, Düſſeldorf mit 14, 1co, Coblenz mit 
10,000, Bonn und Creveld mit eben fo viel, Eupen mit 
9700, Trier mit 9800, Weſel mit 9500, Cleve mit 6500, 
Creutznach mit 6000, Neuß mif 5600, Mühlheim mit 
3000, Eſſen und Duisburg, jede mit 4500, Emmerich mit 
4400, Neuwied mit 4300, Wetzlar mit 4200, Saarlouis 
mit 4900, Lennep mit 3500, Saarbrück mit 3400, Mont: 
jope mit 3300, Geldern mit 3200, Solingen mit 3100, 
Kempen mit 3000 u. f. w. 

Doch iſt der Wohlſtand der Städte hier nicht, wie es 
ſonſt wohl nur zu off zu geſchehn pflegt, auf Koſten des 
platten Landes erzielt, ſondern vielmehr eine Folge des 
Flors des letztern. Eins bietet dem Andern im glück 
lichſten Verhäleniß die Hand, und fo ijt denn auch nicht 
zu zweifeln, daß diefe herrliche Provinz, ihrem deutſchen 
Vatertande zurückgegeben, von welchem eine unerhörte 
politiſche Eruption den größten Theil derſelben lange 
Jahre getrennt hatte, unter dem Schutze der liberalen 
preußiſchen Regierung ihrer Vervollkommnung noch 
immer mehr entgegen ſchreiten werde. 


— • 2. Sie 
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Einige Worte über die zu dieſem Kalender 
gehörige Karte der Preußiſchen 
9tbeinprobingen. 


— 
T 
Bu den ſchwierigſten und undankbarſten Aufgaben, die 
dem Geographen werden konnten, gehörte bis hieher 
unfiveitig die Zeichnung einer brauchbaren Karte von 
denjenigen Gegenden Deutſchlands, welche jetzt die 
Königl. preuß. Mheinprovinzen bilden. Schwierig um 
deswillen, weil kaum für irgend eine andere Gegend 
unſers Vaterlandes die Quellen ſo ärmlich und unrein 
fließen, ars eben für dieſe; undankbarz weil auch bei der 
ſorgfültigſten Benutzung derſelben der Bearbeiter im 
Dunkeln tappie, und nicht mit Klarheit ſich bewußt 
war, was als beſtimimt, was als unbeftimme zu be 
J 


— 730 — 

trachten fei. Die in der That alle Achtung verdienenden 
topo graphiſchen Arbeiten der Niederländer gegen das 
Ende des 17ten Jahrhunderts, welche von de Witt, 
Grier und Viſſcher bekannt gemucht wurden, begriffen 
dieſe Provinzen nicht mit, ſondern behandelten fie nur als 
Grengprovingen. Die erfte beſſere und zuſammenhängen⸗ 
de Karte gab Jaillot heraus. Höͤchſt unvollkommen und 
fehlerhaft diente fie dennoch faft allen folgenden Bear⸗ 
beitern als Grundlage, und iſt es ſelbſt bis in die neues 
ften Zeiten geblieben. Die Ferrariſche Karte der belgi⸗ 
ſchen Provinzen berichtigte nur einen ganz kleinen Theil 
dieſer Länder, und gab das llebrige als Grenzland. 

Der ſüdlichſte Tpeit erhielt durch den Feldzug gegen 
die republikaniſchen Franzoſen einige ſchätzbare Aufklä⸗ 
rungen, beſonders was das Einzelne und die Bodenkun⸗ 
de betraf. Dazu gehört unter andern: Hardy Reconnois- 
Šance militaire du Hundsruck et des pays entre le Rhin et la 
Moselle; die Specialkarte der Länder zwiſchen dem Rhein, 
der Moſel, der Nahe und Gear bis an das Vogeſiſche 
Gebirge, die Dewaratſche Karte und einige andere weni. 
ger bedeutende, die aber alle noch viel zu wünſchen übrig 
ließen. Der Nheinfauf erhielt durch Wiebekings Arbei 
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ten, beſonders in ſeinem untern Theile, Beſtimmtheit; 
aber immer noch mangelte ſie dem mittleren Theile zwi⸗ 
ſchen Köln und Mainz. Für die nordweſtlichen Provin: 
zen, für die ganze Gegend zwiſchen der Maas und dem 
Rhein fehlte alle weitere Aufklärung, ſo daß ſelbſt, als 
die Franzoſen ihren Atlas national über dieſe von ihnen 
eroberten Provinzen ausdehnten, für ihre Bearbeitung 
abermals die alte Jaillotſche Karte größtentheils die 
Grundlage wurde. Alle nachher ausgeführte Arbeiten 
betrafen entweder nur die öſtlich vom Rhein gelegenen 
Länder, wie z. B. Lecoq's und Haas Aufnahmen (früher 
Wiebekings Karte von Berg), oder nördlicher und weſt 
licher gelegene Gegenden, wie Krapenbofs Arbeiten. 
Selbſt die durch die allgemeinere Verbreitung der Spie⸗ 
gelſertanten häufiger gewordenen geographiſchen Orts⸗ 
beflimmungen verbreiteten ſich nicht über diefe Gegend, 
und vergebens ſucht man irgend eine ſichere brauchbare 
Beſtimmung für fefóff große Städte derſelben. Kein 
Wunder, daß fie auf den Karten eine ſchwankende Ereb 
lung erhielten, und jede den Rheinlauf in der angeges 
benen Gegend, wie Ades was zwiſchen dem Rhein und 
der Maas liegt, anders zeigt. Was bis in die neueſten 
J 2 
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Zeiten darüber erſchienen iff, konnte faſt nichts anders 
ſein, als eine bloße, bald mehr bald weniger mangels 
hafte Zuſammentragung veralteter Zeichnungen. Nicht 
einmal eine Topographie, wie man fie doch für andere 
Gegenden Deutſchlands hat, nicht einmal eine für den 
Kartenzeichner brauchbare Reiſcbeſchreibung hat diefe 
Länderſtrecke; die Reiſen auf dem Rhein, (wie z. B. 
Klebe's zc.) den ſüdlichen Theil (Goflini, v. Humboldt zc.) 
und den nordöſtlichen (Noſe, das Werk von Evers⸗ 
mann 2c.) ausgenommen. Was Borbe in feinem Urs 
dive für bie deutſchen Niederrbeinfante gab, ift für den 
Kartenzeichner von febr geringem Werthe. Um dieſen 
immer fühlbarern Mangel abzubelfen, wurde von der 
franzöſiſchen Regierung eine trigonometriſche Aufnahme 
des Landes angeordnet, deren Leitung dem Obriſten 
Tranchot übertragen wurde. Die Triangulirung war 
beendigt, als der franzöfifche Kaiſerthron zuſammen⸗ 
ſtürzte. Die Arbeiten werden indef unter der Preußi⸗ 
fen Regierung fortgeſetzt, und erft nach Beendigung 
derſelben iff eine vollſtändige Karte zu hoffen. 

Ich bin fo glücklich geweſen, die Refulfate der Trane 
cholſchen Triangulirung, die Abſtände der wichtigeren 
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Örter vom Pariſer Meridian und Perpendikel in Metres 
zu erhalten, und babe aus dieſen zum Behufe der Karte 
die Länge und Breite von 69 Ortern, alle weſtlich des 
Rheins gelegen, nach der vom Herrn v. Lindenau in der 
Monatl. Correſpond. 1813 S. 489 ff. gegebenen Formel 
berechnet. Die ſchon anderweitig beſtimmten Punkte an 
der Maas und auf dem öſtlichen Rheinufer hinzu ge. 
nommen, liegen demnach der Karte über hundert theils 
aſtronomiſch, theils trigonomettiſch gut beſtimmte Punkte 
zum Grunde, wodurch die Fehlergrenze ungemein be⸗ 
ſchränkt wird. Die ganze Fluß und Gebirgsbildung ift 
dadurch geregelt, und don mir nach den ſchon oben an⸗ 
gedeuteten Hülfsmitteln, deren einige an Ort und Stelle 
handſchriftlich berichtigt waren, angegeben worden. Für 
den nor döſtlichen Theil liegt die Lecoqſche Vermeſſung, 
fo weit fie reicht, zum Grunde. Nur ein Theil, die Wet: 
teran, läßt gewiß auch in meiner Karte noch Manches 
zu wünſchen übrig. Hier fehlt es eben ſo ſehr an guten 
Hülfsmitteln, als früher auf dem linken Rheinufer. 
Für die Rechtſchreibung und den ſtatiſtiſchen Werth der 
Sever habe ich die von den Königlichen Regierungen Der: 
ausgegebenen Verzeichniſſe benutzt, und der Karte da⸗ 
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durch einen wünſchenswerthen Vorzug mehr gegeben. 
Die Kreisörker find durch beſondere Schriſt angedeutet 
und ſämmtlich vorhanden; alle Bürgermeiftereien aber 
aufzunehmen erlaubte der beſchränkte Raum nicht. 

Ich habe mich, obgleich dazu aufgefordert, in eine 
Auseinanderſetzung der Schwierigkeiten dieſer Bearbeis 
tung nicht ſowohl eingelaſſen, eii zu zeigen, daß id 
dieſe glücklich beſiegt babe, als vielmehr zur Nachſicht 
gegen die etwannigen Fehler aufzufordern, deren bot, 
fenttid) bie Karte doch weniger, als die bisherigen, bas 
ben wird. 

€. F. Klöden. 


D 
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Erklärung der in dieſem Kalender 
befindlichen Rheinanfichten. 


Die dem diesjährigen Kalender beigegebenen ſechs 

Anſich ten maleriſcher Rheingegenden, verkleinerte Wad. 

ſtiche einer Reihe von illuminirten Blättern, welche von 

Friſch gezeichnet und von Hörmann geſtochen zu Augg. 
burg erſchlenen find, ſtellen mehrere der anziependſten 
Punkte an den Ufern des Stromes dar. 

Auf der Anſicht von Coblenz und der Feſtung Ch 
renbreitſtein ſieht man zur Linken das ſchöne, bon 
dem letzten Kurfürſten von Trier, Clemens Wenzeslaus, 
erbaute Reſidenzſchloß. Im Hintergrunde erhebt ſich eine 
Woblangebante, reich mit Gehölz bedeckte Gegend: zur 
Rechten zieht fid) am Fluſſe das Thal Ehrendreicftein mit 
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den darin erbauten Häuſern, Kapellen u. f. w. hin und 
über demſelben erblickt man, auf der Spitze des Felſens, 
die Trümmer der Veſte Ehrenbreitſtein, welche dem für 
neviller Frieden zufolge von den Franzoſen geſprengt 
ward, und ſich in dieſem Augenblicke aus der Zerſtörung 
wieder zu erheben anfängt, um eins der wichtigſten 
Bollwerke von Deutſchland zu werden. 

Die Anſicht von Welmich und den Trümmern des 
Schloſſes Thurnberg ſtellt den erſteren Ort mit fei» 
nem viereckigen, an der Spitze mit vier kleinen Thürm⸗ 
chen verzierten, gothiſchen Thurme freundlich im Thale 
„liegend dar. Er zeigt noch jetzt an feinen mit Zinnen verſe⸗ 
benen Mauern die Spuren früherer Befeſtigung. Auf 
der Spitze des teraſſenartig vom Ufer aufſteigenden Fel⸗ 
ſens erheben ſich die Trümmer des Schloſſes, das auch 
den Nebennamen der Maus führt. 

Auf dem Blatte, welches das Kloſter Nonnen⸗ 
Werth und die Trimmer von Rolandseck darſtellt, 
umſchließt der Rhein, der ſich bier in zwei Arme theilt, 
die freundliche mit dichtem Laubgehölz bewachſene Jne 
ſel, welche den Namen des Rolands oder Nonnenwer⸗ 


ders führt, und auf der ein prächtiges Nonnenkloſter 
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liegt, deffen früheſte Entſtehung in die Zeiten Kaifer 
Friedrichs ll. gehört. Nolandseck, der Sage nach von dem 
Helden Arioſt's erbaut, gewährt von der Höhe des fieis 
len Felſens, auf dem ſich ſeine Mauern erheben, eine 
freffücbe Ausſicht über die Gegend und das freundliche 
Dörfchen, das an feinem Fuße liegt, bildet einen ange, 
nehmen Gegenſatz mit der ſchroffen Rauheit der Ferg. 
maſſe. 2 
Auf dem Blatte von Bonn füllt das Reſidenzſchloß, 
der einſtige Wohnſitz der Kurfürſten von Cölln, mie feis 
ner langen prächtigen Gorderfeite den größeren Theil der 
Anſicht. Sie wird auf der einen Seite von dem hohen 
ſpitzen Thurme der Münſterkirche begränzt, deren Er, 
bauung man in das late Jahrhundert ſetzt, auf der an⸗ 
dern aber von der Maſſe der Stadtgebäude, an welche 
ſich der ſogenannte alte Zoll oder die von den Franzoſen 
am Rhein erbaute Baſtion anſchließt, von der man eine 
ſchöne Ausſicht auf das gegenüberliegende ufer bae, 
Oserweſel mit feiner prächtigen Liebfrauenkirche 
liegt am Fuße einer Bergreihe; auf der einen Seite von 
dieſer beſchirmt auf der andern vom Rheine beſpült. 
Die Burg Schönberg oder Schomberg, welche man 
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auf dem Hügel oberhalb der Stadt erblickt, war 
der Stammſitz des edlen deutſchen Grafengeſchlechts, 
aus welchem der berühmte Feldherr entſprang, dem 
Portugal die Wiederherſtellung ſeiner Kriegsmacht ver⸗ 
dankt. 

St. Goar, ein betriebſames Städtchen hart am 
Ufer des Rheins gelegen und an demfelben hin ausge⸗ 
breitet, wird von dem dahinter liegenden Schloſſe 
Rheinfels beſtrichen, das, einſt ein wichtiger militäri⸗ 
ſcher Punkt, jetzt nur in Trümmern vorhanden ift, Ihm 
gegenüber dehnt ſich am Fluſſe hin das Dorf Goarsbaius 
fen, hinter welchem fic) ein Bergſchloß erhebt, das den 
Namen die Katze, eine Abkürzung von Neukatzenellen⸗ 


bogen, führt. 4 


Berichtigungen. 


Seite e Zeile 6 von oben Gert belohnen lies beleh⸗ 
x nen, 
—.82 — 9 — — ft. Er lies Engelbert 
— 83 — 7 von unten f Johann lies Jakob. 
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Genealogie 


der regierenden 


boD er a, 


und anderer 
Fürſtlichen Perfonen 


in Europa. 


(Iſt im Monat Julius geſchloſſen, und dar, 
nach ſogleich der Druck angefangen worden, ſo daß 
die ſpätern Veränderungen nicht mehr haben eingetra · 
gen werden können.) 


Das Königl. Preußiſche Haus. 
Evangeliſcher Religion. 
König. 
Reſidenz: Berlin. 
riedrich Wilhelm lll, geboren 3 Auguſt 1 

1 feet. ata rlebrich Wibetm IL in ES Ram 
rung 16 Nos. 1797, Großberzog vom Niederrhein und 
von Poſen, Herzog ben Sachſen feit 1835, Wittwer ſeit 
19 Jul. 1810 von 

zuife [lugufte Wilhelmine Amalie], Schweſter 
des Großherzogs von Mecklenburg » Gtrelig. 

Kinder des Königs. 

Y. Friedrich Wilhelm, Kronprinz, geb. 15 Oet. 1705, 
Generalmajor, Chef des zweiten Infanterie: Regiments, 
Brigade Commandeur der Infanterie der Grenadier, 
Brigade und erſter Commandeur des Berliner Garde, 
Landwehr: Bataillons. n E 

2. Friedrich Wilberm Ludwig, geb. 22 März 1797, 
Generalmajor, Chef des ſiebenten Infankerie, Regimenks, 
Brigade⸗Commandeur der Infankerie der Garde Brie 
fade uad erſter Commandeur des Stettiner Garde- Land. 
wehr⸗ Bataillons. 

3. Die Großfürſtinn Alegand ra Seoborotna, Be. 
33 des Großfürſten Nicolaus von Rußland (f. Auf» 
and). * 

4. Friedrich Karl Alexander, geb. 20 Jun. Igor, Capi. 
fin im erſten Garde-Negiment zu Fuß und bei dem 
Breslauer Garde Landwehr Bataillon. 

„ 5. Friederike Wilhelmine Alerandrine Marie Be 
lene, geb. 23 Febr. 1903. d ` 

6. Luiſe Auguſte Wilhelmine Amalie, geb. 1 Gebr. 


7. Friedrich Heinrich Albrecht, geb. 4 Oct. 1809. 


ume 
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Des 28 Dee. 1700 verſtorb. Prinzen Ludwig, 
Bruders des Königs, Kinder. 2 
t. Friedrich Wilhelm Ludwig, geb. 30 Oct. 1794, 
Generalmajor, Chef des erſten Küraſſter Regiments, 
Brigade Commandeur der Kavallerie der Grenadier Dri» 
gabe und erfter Commandeur des Magdeburgiſchen Ore: 
nadier⸗Landwehr Bataillons, verm. 21 Nov. 3817 mit 
Wibelmine Luiſe, Tochter des Herzogs von An⸗ 
halt» Bernburg, geb 30 Oct. 179g. 
2. Die Herzoginn von Anhalt: Deffan. 


Geſchwiſter des Königs. 

1. Friederike Charlotte Ulrike Safbarine, geb. 7 
Mai 1767, Herzoginn von Vork (f. Großbritannien). 

2. Wilhelmine Friederike Luiſe, geb. 18 Nov. 1774, 
Königinn der Niederlande. ; 

3. Xngufte Friederike Gbriftine, geb. 1 Mai 1780 
Kurprinzeſſinn von Heffen Caſſel. 

4. Friedrich Heinrich Karl, geb. 30 Dec. 1781, Gene; 
ral der Infanterie, Chef des dritten Infanterie -Negis 
ments und erſter Commandeur des Hammſchen Grena. 
dier⸗Landwehr⸗ Bataillons, Großmeiſter des K. Preuß. 
St. Johanniterordens. 

5. Friedrich Wilhelm Karl, geb. 3 Jul. 1783, Gene: 
ral der Kavallerie, Chef des fünften Dragoner: Regis 
ments und erſter Commandeur des Düſſeldorfſchen Gres 
nadier Landwehr ⸗ Bataillons, verm. 12 Jan. 1804 mit 
Amalie Marie Anne, Tochter des Landgrafen von 
Heſſen⸗ Homburg, geb. 13 Oct. 1785. 

Kinder. 
1. Heinrich Wilhelm Adalbert, geb. 29. Oct. rt, 
2. Marie Eliſabeth Karoline Victorie, geb. 16 Jun. 


15 » 
3. Friedrich Wilhelm Waldemar, geb. 2 Aug. 1817. 


8 Vaterſchweſter des Königs. 
Die Mutter des Königs der Niederlande. 


Des 2 Mai 1813 verft. Großvaterbruders, 
„Prinzen Auguft Ferdinand, Wittwe. 
Anne Elifabeth Luife, Tochter des verſt. Markgrafen 


Friedrich Wilhel⸗ 1 
April 1288. m m ju Brandenburg: Odjymebf, geb. 22 
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Kinder. 
I. Friederike Dorothee Zut te Philippine, geb. z 
22 mit dem Forſten neon abso 24 Mai 
2. Friedrich Wilhelm Heinrich Auguft, geb. 19 Sept 
1779, General der Infanterie, kommandirender Genes 
ral der Artillerie und erſter Commandeur des Görlitzi⸗ 
ſchen Grenadier⸗Landwehr⸗Bataillons. 


Anhalt. 
Reformirter Religion. 
1. Anhalt - Bernburg. 
Herzog. 
Refidenz: Ballenſtädt. 

Alexius [Friedrich Chriftian], geb. 12 Jun. 
3767, fucc. feinem Vater Friedrich Albreht 9 April 1796, 
Aelteſter des Hauſes Anhalt, verm. 29 Nov. 1704 mit ? 

Friederike [Marie], Tochter des Kurfürſten von 
Heſſen. Caſſel, geb. 14 Sr 1768 (Luther. Relig.). 

ind 


er. 

1. Die Gemablinn bes Prinzen Friedrich Wilbelm 
Ludwig, Sohns des Prinzen Ludwig von Preußen, Bry, 
ders des Königs. h d 

2. Alexander Karl, Erbprinz, geb. 2 März 1905, 

Schweſter. 
Die verwittw. Fürſtinn von Lippe⸗Detmold. 
Baterfhwefiern 

1, Friederike Auguſte ds 28 Aug. 1744, Witte 
des 3 Marg 1703 verft. letzten Fürſten von Anhalt-Zerbſt 
Friedrich Auguſt. 

2. Die Wiktwe des Prinzen Auguſt von Schwarzburg⸗ 
Sondershaufen. à 


Anhalt - Bernburg » Schaumburg, 
Nebenlinie von Anhalt » Bernburg: 


im Manns lofi it dem 24 Der, 
Sé, Deich, ^ ^. 1812 vesftord. 


ae E 


Des 2 Mai 1790 geſtorb. Prinzen Victor Amas 
deus, Bruders des legten Fürſten, Wittwe. 
Magdalene Sophie, Vaterſchweſter des Fürſten von 

Solms Braunfels, geb. 4 Jun. 1742. 

Des 22 Apr. 1812 gefi. Fürſten Victor Karl Fries 
drich, Bruderſohns des letzten Fürſten, 
Wittwe. 

Amalie Charlotte Wilbelmine Luiſe, Vaterſchweſter des 

Herzogs von Naſſau⸗Weilburg, geb. 6 Aug. 17768. 

Davon: 1. Die Grbgrofberjoginu bon Holftein « Didens 

Burg, 

2. Emma, geb. 20 Mai 1802. 
3. Sta, geb. 10 März 1804. 


2. Anhalt » Deffau. 
Herzog. 
Neſidenz: Deſſau. 

Leopold [Friedrich, geb. 1 Oct. 1794, fure. feis 
nem Großvater Leopold Friedrich Franz 9 Aug. 1817, 
verm. 18 April 1818 mit d 

Friederike [Wilhelmine Luiſe Amalie], 
Tochter des Prinzen Ludwig von Preußen, Bruders des 
Königs, geb. 30 Sept. 1796. ` 

Geſchwiſter. 

I. Die Fürſtinn von Schwarzburg⸗Nudolſtadt. 

2. Georg Bernhard, geb. 21 Febr. 1796, Königl. Pren: 
ßiſcher Rittmeiſter. 

3. Die Semahlinn des Prinzen Guffad Adolph Friedrich 
son Heffen Homburg. 

4. Friedrich Auguft, geb. 23 Gent. 1798. 

5. Wilhelm Waldemar, geb. 29 Mai 1507. 


ee s Mutter. 
Senn Amalie, Tochter des fandgrafen bon Sefer 
à rg, geb. ? i (tai 
. 
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3. Anhalt⸗Köthen. 
Herzog. 
Reſidenz: Köthen. 

Ludwig [Auguſt Karl Friedrich], eb. 20 - 
1502, (ree BEL ee Auguft CRM a SE 
6 Mai 1812 (unfer vormundlicher Regentſchaft des Her⸗ 
3098 bon Anhalt» Bernburg). : 


Anhalt s Pleß, 
Nebenlinie von Anhalt⸗Köthen. 
Ferdinand Friedrich, geb 25 Sum. 1789, f 
evbinan riedrich, geb. 25 Jun. 1769, Dee, fej 
Vater Friedrich Erdmann ra Dee. 1797, R. Feat 8 
neralmajor, Witwer 4 Mobemb. 1003 bon Marie Hen, 
riette Dorothee Luiſe, Schweſter des Herzogs von ol. 
ſtein Beck, wieder verm. 20 Mai 1816 mit [ 
Julie, Grafinn ton Brandenburg, geb. 4 Januar 1793. 
Geſchwiſter. 
Anne Emilie, geb. 20 Mai 1770, berm. 20 Mai 1791 
mit Hans Heinrich Grafen von Hochberg Fürſtenſtein. 
2. Heinrich, geb. 30 Jul. 1778. 
3. Ludwig, geb. 16 Aug. 1783. 


Aremberg. 
Katholifher Religion. 
Herzog. ` 
Prosper Ludwig, geb. 28 April 1785, ſucced. per 
möge der Olefignafion feines noch lebenden Vaters im 
September 1303, geſchieden 29 Aug. 1816 von Stephanie, 
geb. Taſcher de . Séi 
a i 
Ludwig Engelbrecht, geb. 3 Aug. 1750, Ditty 
guft ims bon Gui Paulin Antoinette Candide, Tochter 
Herzogs Ludwig Leopold 5 Brancas: Lauragais, 
- ^ Brüder. > 
I. Philemon Paul Maria, geb. 10 Jan. 1788. 
2. Peter Karl, geb. 2 Oct. 1790. 
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Großmutter. 
Yuife Margarethe, Tochter des letzten Grafen von der 
Mark Ludwig Engelbrecht, geb. ro Jul. 1730, Wittwe 
17 Aug. 1778 von Karl Maria Napmund Herzog von 


Aremberg. 
Vatergeſchwiſter. 

1. Die Mutter des Fürſten von Windiſchgräz. 

2. Marie Flore, geb. 25 Jun. 1752, verm. 18 Apr. 1771 
mit Wilhelm Herzog von Urſel. 

3. Auguſt Maria Raymund, geb. 30 Aug. 1753, Grande 
von Spanien, Wittwer 12 Sept. Ga von Marie Frans 
aiste Urſule, tet des Marquis von Cernap. 

Davon: Ernſt Engelbrecht, geb. 25 Mai 1777, verm. 
2 April 1799 mit Thereſe, Stiefſchweſter des Fürſten v. 
Windiſchgräz, geb. 4 März 1774. 

4. Die Fürſtinn von Stahremberg. 

Des 2 April 1795 verſtorb. Vaterbruders, 

Prinzen Ludwig Maria, Töchter. 

1. Die Gemablinn des Prinzen Pius von Pfalz Birken» 
feld Cf. Baiern). 

2. Katharine, geb. 1 Dec. 1792. 


Auersberg. 
Katboliſcher Religion, 


Sürft. 
Wilhelm, geb. g Aug. 1749, fucc. feinem Boter Kart 
Joſeph Anton 2 Oct. 1500, verm. 10 Febr. 1776 mit 
Lespoldine [Franziske), Tochter des Grafen Din 
tenz zu ae eee geb. 8 Aug. 1761. 
inder. 
I. Sophie Regine, geb. 7 Sept. 1730, Wittwe von Joſeph 
Grafen von Chotek. = ` 
2. Wilhelm, geb. 12 Febr. 1782, Wittwer g Oct. 1305 
don Adelheid Pauline, Schweſter des Fürſten von Win. 
Pifibarüs, wieder verm. 15 Febr. 1810 mit Friederike 
ile Wilbetmine Henriette, Freiinn von Lenthe, geb. 
r. 1791. 
Ee X) Leopoldine Sophie Marie, geb. 26 Jan. 
2) Wilbelmine Franziske Karoline, geb. 2 April 1913: 
3 Karl Wilhelm Philipp, geb. 1 Mai 1514. 


3. Karl, geb. 17 Aug. 1704, K. Der. Oberſtlie 
verm. 15 Febr. 1810 mif Auguſte Eleonore Eile e. 
toinette, geb 12 Jan. 1790, Freun von Lenthe. 
Davon: 1) Sophie Karoline Tore, geb. 8 Jan. ıgır 
2) Aleyſe Helene Camille, geb. 17 April 1812. ? 
3) Romanus Karl, geb. 10 Det. 1813, 
4) 816 55 geb. 23 her ‚815 e 
es 1 e br. 1812 verſtorb. ohn 1 
T eg ter es e 9, Prinzen 
arie Gabriele, Schweſter des Fürſten von Loprow; 
geb. 22 Jul. 1792. fobtowig, 
Davon: Karl Vincenz elerh, geb. 15 Jul. 1812. 
Geſchwiſter. 


1. Marie Franziske, geb. 30 Jun. 1745, verm. 17 Mai 
1789 mit Georg Grafen ton Scheltowa. 

2. Karl, geb. 21 Oct. 1750, verm. 2 Oct. 1776 mit Mas 
pe Phrae. SSC des Prinzen Joſeph von Lobkowitz, 
geb. 8 Ang. 1756. " 

3. Die verw. Fürſtinn von Ötfingen » Spielberg. 

4. Vincenz, geb. 31 Aug. 1763, verm. 22 Mai 1805 mit 
fuife, Tochter des Grafen Ehriſtian Philipp von Clams 
Gallas, geb. § Oct. 1774. 

Davon: 1) Luife, geb. 1809. 

2) Mathilde, geb. 3o Mai 1811. 

3) Bincenz, geb. 11 Sept. 1613. Y 

Baterhalbgeſchwiſter. e 

T. Marie Antonie, geb. 3o Sept. 1739, Wittwe von 
Sundaccar b e 6 

2. Alops, geb. 20 März 1747. 

Des 8 Jan. 1809 verſt. Baterhalbbruderse, Prig 
en Franz Xaver, Wittwe. 
fabele, Grafinn von Kaunitz, geb. 27 Jan. 1777, 
Davon: Franz Xaver Adolph, geb. 9 Febr. 1904, 


Baden. 
Lutberlſcher Religion, 
Großherzog. 
Reſidenz: Karlsruhe. 
Lark Ludwig Friedrich), geb. à Jun. 1766, faes, 


feinem Großvater Karl Friedrich ro Jun. 1811, verm. 8 
April 1906 mit £ t 

Stephanie [Adriane Luiſe], Tochter des Grae 
fen Franz Beauharnois, geb. 23 Aug. 1709. 

i Töchter. 

x. £uife Amalie Stephanie, geb. 5 Jun. 107 r. 

2. Joſephine Friederike Luiſe, geb. 20 Det. 1813. 

3. Marie Amalie Elifabeth Karoline, geb. 11 October 
1817. 


Schweſter n. 
T. Katharine Amalie >; 
€briftine Luiſe; Zwillingsſchweſtern, geb. 13 Jul. 
2. Die Königinn von f 1770. 
Baiern; > 


3. Die Kaifevinn von Rußland. 

4. Die Gemablinn Guflaps IV, ehmaligen Königs von 
Schweden (geſchieden ). 

5. Die Erbgroßherzoginn von Heſſen⸗Darmſtadt. 

Mutter. 

Amalie Friederike, Markgraßinn, Schweſter des Groß: 
bergogs von Heffen:Deriniindt, geb. 20 Jun. rot, Wittwe 
des 16 Dec. 1801 verft. Erbpriuzen fart Ludwig. 


Vaterbruder. : 
xus Auguſt Wilhelm, Markgraf, ged. g Februar 
1783. ` 


Des 28 Mai 1817 verfi. Markgrafen Friedrich 
Wittwe. 
Gbrifline Luiſe, Tochter des verft. letzten Herzogs von 
Naffau :Ufingen, geb. 18 Aug. 1776. 
Großvaters Wittwe zweiter Ehe. 
3 von Geyer, Gräfinn von Hochberg, geb. 
ai 1769. RA 
Davon: 1. Karl Leopold Friedrich, Markgraf, geb. 29 
2 35,04 1 Rast, 
à e dwig Auguſt arkgra ^ i 
17802, Genernllientenent, we qt, pou 
3 Mee 8 C ese qn 
. ian Friedri obann i4 b 
B RE AD ai metra pe 


* 


Baiern. 


Katholifiher Religton. 
König. 
Reſidenz: München. 

Maximilian Jofeph, geb. 27 Mai 17: e 
nem Obeim Karl Theodor 16 Febr. 1799 a m 
nig feit 20 Dec. 1805, Wittwer 30 Närz 1796 von Ma, 
sie Wilhelmine Auguſte, Tochter des Prinzen Georg Wil. 
beim von Heſſen-Darmſtadt, wieder verm. 9 März 1797 
mit 

Karoline [Friederike Wilhelmine], Schweſter 
des ab von Baden, geb. 13 Jul. i$ eue 
Religion). ; 

Petr ese pag iene ale Gbe. MM ^ 
1. Karl Ludwig Auguft, Kronprinz, geb. 25 Aug. 1 
General der Anfanterie, verm. 12 Oe iud 1515 e 
Thereſe Charlotte Luiſe Friederike Amalie, Tochter des 
Cube. von Sachſen⸗Hildburghauſen, geb. § Jul. 1792 

Luther. Religion). 

Davon: 1) Maximilian Jofeph, geb. 28 Mob. 111. 

2) Macbilde Karoline Friederike Wilhelmine Charlotte, 
geb. 30 Aug. 1813. 

3) Okto Friedrich Ludwig, geb. 1 Jun. 1015. 

2. Die Herzoginn von Leuchtenberg. 

3. Die Kaiſerinn von Sſtreich. 

4. Karl Theodor Maximilian Auguft, geb. 7 Jul. 1795, 
Generallieutenant. e 

Töchter zweiter Ehe. 

2. Elifabeth Ludovike; JZwillingsſchweſtern, geb. 13 Toy, 

2. Amalie Auguſte; 41001. : : 

3. Friederike Sopbie Dorothee Wilhelmine; 

4. Marie Anne Leopoldine Elifabeth Wilhelmine: Sivit. 
lingsſchweſtern, geb. 27 Jau. 1905. 

5. Zudovife Wilhelmine, geb. 30 Aug. 1808. 

oo: Maximiliane Joſephine Karoline Elifabeth, geb. or 


Jul. 1010. 
d C dw eftern. 
- 2 KSniginn von cam enw L 
d te Gemahli des alzgrafen "n Bi e 
feld (T na her) inn des Pfalzg Pfalz: Birken 
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Des Obeims, Kurfürſten Karl Theodor, 
Wittwe. 

Marie Anne Leopoldine, Schweſter des Herzogs von 
Modena, geb. 10 Dec. 1776. 
Des 1 April 1795 verſt. Bruders, Herzogs Karl 

Auguſt von der Pfalz, Wittwe. 

Marie Amalie, Schweſter des Königs von Sachſen, geb. 

26 Sept. 1757. 


Pfalz⸗ Birkenfeld, 
Herzogl. Nebenlinie d. K. Baierſchen Hauſes. 
Katholiſcher Religion. 


Wilbelm, geb. 10 Nov. 1752, Pfalzgraf und Herzog 
in Baiern, fucc. feinem Vater Johann 10 Febr. 1785, K. 
Baierſcher General der Inf., verm. 30 Jan. 1700 mif 

Marie [Anne], Sdivefier des Königs von Baiern, 
geb. 18 Sul. 1753. 1 

Kinder. 


I. Elifabeth Marie Amalie Franziske, geb. 5 Mai 1764, 
Bittwe-ı Jun. 1815 des franz. Marſchalls Berthier, 

2. Pius Auguft, geb. 1 Aug 1796, Königl. Saierfeer 
General, verm 25 Nini 1907 mit ` 

Amalie £uife, Prinzejfimn von Aremberg, geb. 10 

pril 1789- 

Davon: Maximilian Sjofepb, geb. 4 Der. 1908. 

fuife Gprifti Sow ef er. ih $ 
,fuife Chriſtiane, geb. 17 Aug. 1748, ittwe von Deine 
rich XXX Grafen Neuß zu Gera. e 


Je Bentheim. 
Oteformirter Religion. 
1. Bentheim: Steinfurt. 


ir fh 
Alerius, geb. 20 ke 1781, fiee. feinem Vater 
Darin iis Seldrich Craft 20 Aug. 1617, verm. 37 
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Wilbetmine [Karoline Friederike Mari 
geb. 20 Sept. 1793, Tochter dos Fürſten von Goten 
Braunfels. 

Söhne. 


Ludwig Wilhelm, geb. 1 Aug. 1812. 
Wilhelm Ferdinand Ludwig, geb. 30 Apri 1814 
ulius Arnold, geb. 21 Mai 1915 ; 
Karl Eberwein, geb. 10 April 1816. 


Geſchwiſter. 
I. Die verwittw. Fürſtinn von Solms Lich. 
2. Friedrich Wilhelm, geb. 17 April 1782, K. Sſtr. Se. 
neralmajor. 
3. Ludwig Caffmir Wilhelm Heinrich, geb. 22 Novbr, 
1787, K Hite. Major. 
4. Charlotte T'ofprene Eleonore, Gräfinn, geb. 5 Mai 


Seeg 


1789. 
5. Karl Franz Eugen, geboren 23 Mär „ 8 
nemei 125 à Eugen, g 8 März 1791, K. Sſtr. 
6. Sophie Karoline Pauline, Gräfinn, geb. 16 Januar 


1794. 
1 Muc ter. 3 
Juliane Wilhelmine, geboren 30 April 1754, Schwe⸗ 
fice des beiji. lezten Herzogs Friedrich Heinrich Wilhelm 
von Holſtein⸗ Glücksburg 


2. Bentheim⸗ Tecklenburg. 


4 Fürft. G 

Emil [(Friedrich Kart], geb. 11 Mai 1765, Fürſt 
feit Aug. 1817, berm. 26 Mai 1751 mit Y 
Saute. geb. 6 Aug 1763, Schweſter des Fürſten von 

ahn Wiekgenflein - Witigenftein. 

Kinder. 

155, Karoline Wilbelmine Amalie Luiſe, geboren 4 Jun. 
a Grafinn, verm. 21 Jan. 1818 mit einem Şre:berra 
O&M Ber Racke Dverdpt. 

> Sberefe Henriette Hedwig, geb. 19 Sept. 1793, Grä⸗ 
ber dete 8 EU. r8 mit Ottomar Freiherrn bon 
PE: e Oper yF, E - 
vij; otis Cafimig Ludwig Friedrich Karl, geb. 4 Marz 
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4. Maximilian Karl Ludwig, geb. 14 Dee. 1797. 

5. Franz Friedrich Ferdinand Adolph, geb. 11 October 
1900. a 
6. Adolph Ludwig Albrecht Friedrich, geb. 7 Mai 1804. 
7. £nife Auguſte Philippine, Gräffun, geb. 9 Apr. 1807. 


Blücher⸗Wahlſtatt. 
Lutheriſcher Religion. 
Färft. 
Sebhard [Leberecht], geb. 16 Decbr. 1742, K. 
Preuß. Feldmarſchall, Fürſt ſeit 3 Jun. 1814. 


Braunſchweig- Wolfenbüttel. 


Lutberiſcher Religion. 
Herzog. 
Reſidenz: Braunſchweig. 

Karil[ Friedrich Auguſt Wilbelm), geb. 30 Det. 
3804, Herz. v. DIS, fucc. feinem Bater Friedrich Wilhelm 
16 Jun. 1615 (unter vormundlicher Regentſchaft des 
Prinz Regenten von Großbritannien). 


Bruder. 
Auguft Wilhelm Maximilian Friedrich Ludwig, geb. 25 
April 1808. ` 
Vatergeſchwiſter. 


1. Die Prinzeſſinn von Wallis (f. Großbritannien). 
2. Auguſt, geb. 18 Aug. 1770. 


Großbaterſchweſter. 
Eliſabech Gbriftine Ulrike, geb. 3 Nov. 1746. 

Des 20 Sept. 1905 verſterbenen Baferbruderg, 

Prinzen Karl Georg Auguſt, Wittwe. 
Friederike Luiſe Wilhelmine, Herjoginn, Schweſter des 

Königs der Niederlande, geb. 28 Nod. 1770. 

Des 27 April igeg verſt. le&ten Herzogs von 
Braunſchweig Bevern, Karl Friedrich Ser 
proline Ane ewe. é " S eff 

oline Anne, geb. 3 Dec. 1751, Tochter des ve 
letzten Sürflen Withelm Heinrich ton Naſſau » Saarbrück, 
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borber Wittwe von Friedrich Heinrich Wi 
en von Dolftein: Glüdsburg), i Bier, letztem 


Breslau. 
Katboliſcher Religion, 
Fürſtbiſchof. 
Iſt erledigt. 


Bretzenheim. 
Kathollſcher Religion. 
ürft. 

Karl Auguft, geboren 1767, Fürſt feit x 
berm. 27 7157 pm E a feit Jul. 1760, 
tarie alpurge Sofepbe], geb. U 
De Vaterſchweſter des Fürſten bon Ditingens Spas, 

erg. 
Kinder, 
1. Leopoldine, geb. 13 Dec. 1795. 
2. Marie Karoline, geb. 13 Nov. 1799 
3. Ferdinand, geb. 10 Febr. 1801. 
4. Amalie, geb. 6 Oct. 1802. 


Carolath. 
Neformirter Religion. 


Für ſt. 

Heinrich [Karl Wilhelm], geb. 29 Top. yong, 
fucc. ales Erdmann Hemtic Karl ı Febr, > 
1 J 15 Major und Flügeladjudant des Könios, verm. 

ul. 1817 mit 

Adelheid, geb. 3 März 1797, Tochter des K. Baier. 

enerallleutenants Grafen Karl Theodor Friedrich von 


appenheim. 
Geſchwiſter. 
1. Karl Wilhelm Philipp Ferdinand, geb. 17 Jan. 1785, 


— 10 — 


K. Preuß. Rittmeiſter, verm. 20 Sept. 1810 mit Bianca 
Hermine Olympia Charlotte Auguſte, Grafinn von Pück⸗ 
ler, geb. 27 Dec. 1702. 

Davon: Ludwig Ferdinand Alexander Karl Erdmann 
Deodatus, geb 26 Jun. 1811. 

2. Friedrich Wilh. Karl, geb. 29 Oct. 1796, vermählt 25 
Aug. 1817 mit Karoline Eliſabetb Adolphine Fuiſe, 
Tochter des Fürſten Heinrich XLIV von Reuß ⸗Köſtritz, 
geb. g Nov 1706. 

3. Eduard Georg Eugen Ferdinand, geb. 27 Jan. 1795. 

4. Ordalie Joban. Clotilde, geb. 2 Jun. 17. 

5. Amalie, geb. 17 Mai 1798. 


Stief ſchweſtern. 
6. Dorothee, geb. 16 Nov. 1799. 
7. Henr. Soph. Konftant. geb. 11 Apr. 180 r. 


Stief mutter. e 
Karoline Erdmutbe Friederike Amalie, Tochter des Frei 
berrn Friedrich Benedict von Ortel, geb. 23 Jan. 1769. 


Clary und Aldringen. 
Katholiſcher Religion. 
Sar ft. 

Johann puri EJ, geb. 17 Dee. 1753, fuce. fer 
nem Vater Franz Wenzel 21 Jun. 1798, verm. 31 Jan. 
1775 mit 

Cb riftine [Marie], Vaterſchweſter des Fürſten von 
eigne, geb. 27 Mai 1757. à : 
Góbne. 

x. Karl Jofeph, geb. 12 Dec. 1777, verm. 25 Oct. 1802 
mit Luiſe, Tochter des Grafen Johann Nep. Rudolph 
von Gbofef, geb. 21 Jun. 1777. 

avon: 1) Mathilde, geb. 13 Jan. 1808. 

2) Alfred Erni, geb. 23 Mai 1007. 

3 qipbemie Store, geb. 30 Aug. 1908. 


2. Franz ‘ . Sar. 
Oberſilieutenunt. “ geb. zi Sept. 1782, K. Šf 
Schwe 
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Sch we ſte rn. 
x. Marie Sidonie, geb. ro Nov. r > 7 
1772 fat u pe v. Chotek. 248, en ee 
2. Marie Chriſtine, geb. 19 Jan. 1 i i 
D e Staf 755, Wittwe von 5i. 


Collored o. 
Katpolifcher Religion. 
F ar ſt. 
Nudolph [S ofep Db], geb. 16 Apr. 1772, facc: fei 
Spg Franz Peg 27 Dd. 1807, berm. 28 Dien 
mi 


Philippine [Karoline], Tochter des Grafen 
ſeph Anton von Sttingen Bal dern, geb. 18 Mai ing" 


Gefd mi ftev. ; 


1. Hieronymus, geb. 30 März 1775, K. Site. Feldzeugmei⸗ 
fter, berm, 2 be, 1801 mif Wilhelmine, Tochter deg 
Grafen Geoen von Waldſtein, geb. 9 Aug. 1775. . 

Davon: 1) Franz von Paula, geb. 8 Nov. 1502, 

2) Wilbelmine, geb. 20 Jul. 1805. 

2. Ferdinand, geb. 30 Jul. 1777, verm. 30 Nob, 1870 
mit Marie Margarethe von Ziegler. ? 

Davon: 1) Joſeph Hieronymus Franz Ludwig Fer⸗ 
dinand, geb. 26 Febr. 18.3. d 

3) Soa Thereſe Ludobike Henriette Margarethe, geb. 
23 Febr. 1910. 

Vatergeſchwiſter. = 

1. Joſeph Maria, geb. sı Sept. 1735, K. Dër. Kam 
merer und Feld marſchall. j = 
ei, Wenzel, geb. 3 Oct. 1729, K. Oſtr. Kämmerer und 

erat. o 

3. Marie Zberefe, geb. 18 Jul, 1744, Witte von Gue 
den Erdwin, Grafen von Schönborn: Heujenfiamm, 

4. Die Fürſtinn von aa 
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Ero y. 
Kocholiſcher Religion. 
1. Crop + Dülmen. 


Herzog. 

Auguft (Philipp Ludwig Emanuel], geb. 3 
Nov. 1765, fnec. feinem Vater Anna Emanuel Ferdinand 
Franz 16 Dec. 1903, Wittwer 10 Jul. 1806 von Anne Hens 
viette, Tochter des Herzogs Johann Baptiſt von Mor- 
temarf. - 

Kinder. 

1. Alfred Franz Friedrich Philipp, geb. 22 Der. 1789. 

2. Ferdinand Victorin Philipp, geb. 31 Oct. 1791, K. 
Niederl Oberſt. 

3. Philipp Franz, geb. 16 Nov. 1801. 

4. Stephanie Victorine, geb. 5 Jul. 1805. 

Brüder. d 

1. Emanuel Marcellin Mag., Bı der Nied Ze 
ſchen Güter dieſes Hauſes ach 7 Se TN. — a 
1788 mit Adelaide Luiſe, Tochter des Herzogs von Crop: 
Havre, geb. 10 Jul. 1756. 

Davon: Anne Luiſe Konſtantie, geb. 9 Aug. 179. 

2. Karl Moriz Wilhelm, geb. 30 Jul. 1771, K. Baier. 
Sencrafmajor. : 

3 Guftav Mar. Juft, geb. 12 Sept. 1773. 

4. Amadeus Ludw, Victor, geb. 7 Mai 1777. 


Baterfdhwefter. 
Die Herzoginn bon Gren, Havre. 


2. Crop - Havre. 
Herzog. 
eee pde mit ur Max. J, geb. 12 Set. 1744, berm: 
slaide [Luiſe Franziske Gabriele], Baters 
fat bes Meu bon krop: Dülmen, ge 12 Det, 
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* m irs er. En 
I. Die Gemablinn des Herzogs a í 
ee e xL muet Marcenin 
2, Amalie Gabriele Joſephe eb. 13 Jan. D 
23 Jan. 1790 mit Ludwig Karl 3 5 — Ver 
3. Amate Pauline Joſepbe, geb. 25 Sept. 1776. 
4. Ernſt Emanuel Sofeph, SES 20 März 1780. 
er, 


Sch we 
Luiſe Elifabeth, geb. 24 Jans 1200, Wittwe des Mar: 
quis b. Tourzel. 


Dänemark. 


Luthertfder Religion. 
König. 
Reſidenz: Copenhagen. 
Friedrich VI, geb. 28 Jan. 1769, faee, feinem Ga 
ter Ebriſtan VIL n ürz LE verm.“ 1 Jul. 1790 mit. 
Marie [Gopbie Friederike, Tochter Pes Land⸗ 
grafen Karl v. Sc Caſſel, geb. 28 Oct. 1767. 


ate ter. 
1. Karoline, geb. 28 Oct. 1793. 
2. Wilhelmine Marie, geb. 18 Jan. 1908. 


Schweſter. e 
Die verwittwete Herzoginn von Holſtein Auguſtenburg. 


gien toes al 

1. Die Kurfürſtinn von Detten: a 

us De Gemahlin des Landgrafen Karl von Betten. 
affer. 


Des 7 Dec. 1005 berft. Baterbalbbruderg, Erb» 
pringen Friedrich Kinder. 

I. Gbriftian Friedrich, geb. 18 Sept. 1788, Generattienfe, 
Rant, gefchieden 1812 von Charlotte Friederike, Tochter des 
Großberzogs von Mecklenburg Schwerin, wieder derm. 
Mai 1915 mit Karoline Amalie, Schweſter des er 


zogs von Holſtein⸗Auguſtenburg, geb. 28 gun. 1796. 


ae Ehe: Chriſtian Friedrich Karl, geb. 6 
ct. 1908. 
2. Die Gemahlinn des Prinzen Friedrich Wilhelm Karl 
Ludwig von Detten ⸗ Philippsthal - Barchfeld. 

3. Die Gemablinn des Prinzen Wilhelm, Sohns des 
Landgrafen Friedrich von Heſſen⸗Caſſel 


4. Friedrich Ferdinand, geb. 22 Nov. 1792, Generals 
lieutenant. 


DBeutfdmei fier. 


Anton [Victor Jofeph Sobann Raymund], 
Erzberzog von Hſtreich, geb. 31 Aug, 1770, Hoch und 
Deutſchmeiſter 30 Jun. 1804, Kaiſerl. Dftv. General «elo» 
zeug meiſter. 


Dietrichſte in. 
Katbollſcher Religion. 
Für ft. d 
rang [Serapbikus Jofeph], geb. 28 Apr. 1767, 
a AAA Vater Johann Baptiſt Karl Walther 25 Mai 
1908, verm. 10 Jul. 1707 mit d 
Ulerandrine, Grënn von Schuwalow, geb. 19 Der. 


1775. 
Sobn. 
Joſeph Franz, geb. 10 April 1798. 


Geſchwiſter (gräfliche). ` 
1. Marie Therefe, geb. 1x dud. 1768, Witewe des Gra 
fen Maximilian von Meervelbt. 
2. Mögen Karl Franz, geb. 31 März 1772. 
3. Mori, Johann Karl, geb. 19 Febr. 1775 , berm. 21 
, 8285 1500 mit Thereſe Freiinn pen Gilleis, geb. 16 
s 17:9, r 
Davon: o Moriz Johann, geb. 5 Jul. gor. 
2) Da, geb 24 Aug. 1804. 
3) Julie, geb, 12 Aug. 1907. 


D Mob. 1813 berf. Baterbruberg 
dir Franz Karl, Kinder, Grafen 
1) Marie Therefe Joſephe, geb. 24 Jul. 

Jul. 1704 mif Eruſi Spriſtoph Grafen Jen ag. y 
2) Franz Xaver Jofeph, geb. 9 Jul. 1774. 


England: f. Großbritannien. 


- Ermelan d. 
Katpoliſcher Religion. 
Fürſtbiſchof. 


Wilh. iedrich), Prinz v 
v e, d. WC, Pin von debemos 


E ſt er haz y. 
Katpoliſcher Religions 
Für ft. a 
Nicolans, geb. 12 Dec. 1765, Dr, feinem Vater 
Pant Anton 22 Jan. 1794, K. Dir. Feldmarſchalllieute⸗ 
Nant, verm. 15 Sept. 1783 mit 
Marie [Yofepbine Hermengild], Schweſter 
des Fürſten don Lichtenſtein, geb. 13 Apr. 1768. 
at 5; 10 Marr 1705, verm: 18 5; 
I, al Anton, 10 rz „ + 16 Jun. 112 
m Marte ob Sader des Fürſten von Thurn und 
azis, geb. 6 Jul, 1704. 1 
Dacor: 1) Marie Poorer geb. 29 Mai 181g. 
2) Eine Prinzeſſinn, geb. 1815. 
3) Ein Prinz, geb. 25 Jun. E 1 
vi Die Gemablinn des Prinzen Moriz Joſeph von EZ? 
uſtein. 


x 3. icotang Karl, geb. 6 Apr. 1799, K. Dfi Gouto 
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Schweſter. 


geopoldine, geb. 15 Nov. 1776, Gemaßlinn des Fürſten 
Anton Graſſakkowitz. 


NE Vater ſchweſter. 
Marie Anne, geb. 27 Gebr. 2739, Wictwe 5 Jun. 
1794 des Fürſten Anton Graſſalkowitz. 


Frankreich. 
Katboliſcher Religion. 
König. 
Reſidenz: Paris. 

Ludwig XVIII [Stanislaus Xaver], Bruder bes 
21 Jan. 1793 geſtorb. Königs Ludwig XVI, geb. 17 Nov. 
1755, König f. April 1814, Wittwer 13 Nov. 1810 von 
Marie Joſephe Luiſe, Schweſter des Königs von Garı 
dinien. 

Bruder. 

Karl Deiter. (Graf von Artois), Monfieur, geb. 9 
Det. 1757, ittwer 2 Jun. 1905 von Marie Thereſe, 
Schweſter des Königs von Sardinien. 

Davon: 1) Ludwig Anton, Herzog v. Angouleme, geb, 
6 Aug. 1775, verm. 10 Jun. 1700 mit arie Thereſe 
Charlotte, Tochter Königs Ludwig XVI, geb. 19 Der. 1778. 

2) Karl Ferdinand, Herzog v. Berry, geb. 24 Jan. 1778. 
verm. 17 Jun. 1816 mit Marie Karoline Ferdinande Luiſe, 
Tochter des Kronprinzen von Neapel, geb. 5 Nov. 1786 · 


Prinzen vom königl. Geblüte. 


1. Bourbon Orleans.. 


Ludwig Philipp, Herzog, geb. 6 Oct. 1773, verm. 25 Nov. 
1809 mié Marie Amalie Lochter des Königs von Nea 
pel, geb. 26 April 1782. 


1. Ferdinand Phi Kinder. 2 * 
ven Chartres ; — arl Heinrich, Herzog 
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£, Cuife Marie Therefe Charlotte Iſabelle, geb. 3 Aprit 


1812. 

3. Marie Chriſtine Karoline Adelaid i 
vine, 8 1913. E elaide Franziske Leopote 

4. Ludwig Karl ili erzog v 
25 a Se Tb = zog bon Nemours, geb. 

5. Marie Clementine Karoline Leo i 
geb. 3 Jun. 1817. poldine Clotilde, 

Schweſter. 
Eugenie Adelaide Cuife, geb. 23 Aug. 1777. 
Gei Marie 30b ec d vei Nac 
uife arie Adelhei ochter des ber 
Pentbievre, geb. 23 März 1753, Wittwe des Cat Kë 
wig Philipp v. Dricans 6 Nov. 1703. 
Vaterſchweſter. = 

Die geſchiedene Gemablinn des Prinzen von Conde (f, 

nachher). 


2. Bourbon: Conde. 


Ludwig Heinri o ſep rin; von Conde, geb. 
Apr. s 5 Mare Ludwig Jofeph 13 net 
1918, verm. 24 Apr. 1770 mit Luiſe Marie Thereſe, Prins 
zeſſtün v. Orleans, geb. 9 Jul. 1750, geſch. 1789. 

Schweſter. 

Luiſe Adelheid, geb. 5 Oct. 1757. 


Fürſten berg. 
Kathboliſcher Religion. 


1. Hauptlinie. 
= 706, fi 
Karl [Egon], geb. 28 Def. 1709, fttt. 13 Dec, 
feinem eee 2 e Maria in ben Serrfchaten 
der bisberigen Böhmiſchen Gubfidiallinie, und 17 Mai 
1304, nach Erlöſchung des Mannsſtammes der Stühline 
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iſchen Linie, dem Fürſten Karl Joachim in den Cdi 
Pilsen Beſitzungen, verm. 19 Zeit 1818 mit 

Amalie [Cheiſtine Karoline], Markgräffun don 
Baden, geb. 25 Januar 1795. 


Schweſter. 
Die Fürſtiun von Hohenlohe Schillings fuͤrſt. 
S Mut ter. 
Eliſabetb, Tochter des Fürſten Aferand. von Thurn und 
is, geb. 30 Nov. 1767, Wittwe des Fürſten Kart ge: 
fepb 25 März 1799. 
s 17 Mai 1 verft Groß vaterbruder ſoh⸗ 
pens e us EEN Wittwe. feb 
Karoline Sophie, Tochter des Landgrafen von Fürſtenb. 
Weitra, geb. 20 Aug, 1777. 


2. Landgräflich Weitraiſche Sub ſidial⸗Linie. 


Jo achim [Egon], geb. 22 Der, 1740, face. feinem 
Bater Ludwig Auguft Egon g Nov. 1759, St. ftr. wirkt, 
Kämmerer u. Geb. Rath, verm. 18 Aug. 1772. mit 

Sophie [Tbereſe Balpurge], Vaterſchweſter des 
Fürſten v. Ottingen⸗Wallerſtein, geb. g Dec. 1751. 


kinder, 

1. Friedrich Karl Egon, geb. 28 Jan. 1774, Soit Hår. 
Dber: Ceremonienmeiſter, verm. 25 Mai 1801 mit Marie 
Thereſe Eleonore, Schweſter des Sürften von Schwar⸗ 
zenberg, geb. 14 Oct. 1780. 

Davon: 1) green Joachim, geb. 21 März 1802. 

2) Marie Sophie, geb. 28 Aug. 1804. 

3) Joſeph Genf Egon, geb. 22 Febr. 1808. 

4) Kart Egon, geb. 15 Jun. 1800. 
8 Franz Egon, geb. 12 April 18er. 
Friedrich Egon, geb. % Oct. 1813. 
ie Fürſtinn bon Lichtenſtein. 
Die vertittm. Fürſtiun v. Fürſtenberg. 
tarie Eleonore, geb. 7 Febr. 1779. 

6. Die — des Prinzen Johann Nepomuk von 

erfa 
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Des r Jul. 1915 Perf. Bruders, Prin en F ri i 
= Joſeph, Kinder aus 3 bens edrich 
1. Joſeph Friedrich Franz, geb. 4 Sept. t777 
iat dno mit Karoline Grafinn von Betzen" = 
2. ftonftantie Leopoldine Franziske, geb. 7 April 1790 
verm. 1800 mit Franz Grafen vou Gborinspy, d 
3. Friederike, geb. 27 Jun. 1781. 
4. Fade Marie, geb. 15 Jan. 1792. 
8. Friedrich Michael, geb. 29 Dec. 1793. 
6. Johanne . 3 Nov. 1795. 
7. Adelheid, geb. 28 März 1812. 


Fugger⸗Babenhauſen. 
Katholiſcher Religion. 
Fürſt. 

Anfelm aria Fugger], geb. 2 Jul. 1766, Für 
feit 1 Aug. En: K. An E EE Wiel 
wer 5 Oct. 1814 von Antonie Marie, Vaterſchweſter des 

Sürfien von Waldburg zu Seil: Wurzach. 

, Kinder. 

I. Marie Walpurge, geb. 1 Gert, 1798. 
2. Marie Joſephe, geb. 19 Jun. 1798. 

3. Anton Anſelm, geb. 13 Jan. 1800. 

4. Joſepb Anſelm, geb. 3 April 1804. 

6. Jacob Anſelm, geb. 28 Aug. 1505. 

6. Mazimifian Anſelm, geb. 3 Sept. 1907. 


Geſchwiſter. 


3. Marie Euppemie, geb. 29 Nov. 1762, Witte dr 
Grafen Anton Joſeph Fugger. è 
2. Die Fürſtinn von Waldburg - Wolfegg. 
^ Die Wittwe des Grafen Leopold von Waldburg ⸗ 
* Hi 4 Nod. 1772. 
4. Franz Jofeph, geb. T od, 
6. Johann Nepomuk, geb. 23 Jul. 177% 


— 25 — 


Großbritannien und Irland. 
Reformirter Religion. 


Köni CN 
Reſidenz: London. 

Georg lll [Wilbelm Friedrich), geb. 4 Jun. 1728, 
fucc. feinem Großvater Georg If. 25 Oct. 1760, gekrönt 22 
Sept. 1761, König von Hannover feit 1815, verm. 8 Sept. 
1761 mit 

Charlotte [Sophie], Vaterſchweſter des Großher⸗ 
zogs von SE E ei geb. 19 Mai 1744. Ae 

Kinder. 

1. Georg Auguft Friedrich, Prinz von Wallis, geb. 
12 Aug. 1762, Regent während der Krankheit des Königs, 
verm. 3 April 1795 mit 

Karoline Amalie Elifabeth, Vaterſchweſter des Hers 
zogs von Braunſchweig, geb. 7 Mai 1705. 

2. Friedrich, Sieg von Pork u. Albany, geb. 16 Aug. 
1763, Feldmarſchaſt, derm. 20 Sept. 1791, mit 

Friederike Ghost, Ulrike Katharine, Schwe ter des Königs 
von Preußen, geb. 7 Mai 1767. z 

3. Wilbelm Heinrich, Herzog v. Clarence, geb. 21 Aug. 
1705, Admiral, verlobt ing mit Adelheid Luiſe Thereſe 
Karoline Amalie, Schweſter des Herzogs von Sachſen⸗ 
Meiningen. * 

4. Die verwitti. Königinn bon Würtemberg. 

6. Eduard Auguſt, Herirg v. Kent, geb. 2 Mob. 1767. 
Feldmarſchall, verm. 29 Mai 1818 mit Victorie Marie 
Luiſe, verwittweten Fürſtinn von Leiningen, Schweſter 
des feriae ven Gadfen- Coburg, geb. 17 Aug. 1706. 

6. Auguſte Sophie, geb. 8 Nov. 1768. 

7. Die eae von Heſſen Homburg. 

$. Ernſt Auguſt, Herzog von Cumberland, geb. 5 Jun. 
1771, Feldmarſchall, verm. 29 Wai 1815 mit Friederike 
Karoline Sophie Alexandrine, Schweſter des Großherzogs 
von Niecklenburg⸗ Strelitz, verwiltweten Prinzeſſinn von 
Solms Braunfels, vorber Wittwe des Prinzen Ludwig 
von Preußen, * 2 März 1228. 

9. Bilbelm Eduard Auguft Friedrich, Herzog von Gufs 
fez, geb. 27 Jan. 1773, Feldmarſchall. 

10. Adolph Friedrich, Herzog v. Cambridge, geb. 24 Febr. 
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1774, Feldmarſchall, Generalgouberneur des Königrei 
Dannover, erm. 7 Mai 181g mit Auguſte Wb nde 
Luiſe, Tochter des Landgrafen Friedrich von Heffen. Cap 
= si et, Herzogs Wither 

11. Die Oemabliun des Herzo ilbelm Friedri 
Stocefter. ` zog Friedrich von 

12. Sophie, geb. 3 Nov. 1777. 
Des 25 Aug. 1805 verft’ Bruders, Zero ^ 

keim Heinrich von Glocefter, Kin dee, Wile 

1. Sophie Mathilde, geb. 29 Mai 1773. 

2. Wilbelm Friedrich, Herzog eon Gloceſter, geb. 15 Jan. 
1776, Feldmarſchall, verm, 22. Sul. 1916 mit Narie, Sod. 
ter des Königs ven Großbritannien, geb. 25 April 1776. 


Hannover: ſ. vorher Großbritannien. 


Hardenberg. 
Evangeliſcher Religion 
Für ft. 
Kart [Auguft], geb. 31 Mai 1750, K. Preuß. Staats. 
kanzler, Fürſtk feit 3 Jun. 1814. 


Haß fel od. 
Katholiſcher Neligter, 
Für ft. Si met t : 
Ludwig Dron, geb. 23 Nob. 1756, fice. einem Bru⸗ 
der ted e 1794, Fürſt feit 10 Aug. 1803, 


berm. ı Der. 1799 mif 
Karoline [Friederike], Tochter des verſt. Grafen 


von der Schulenburg ⸗Kehnert, geb. 6 Mai 1779 (£u. 


ther. Religion). 
Kinder (gräfliche). 
j e Luiſe Friederike Wüpelmine Joſephe, geb. i Nov. 
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2. Wilhelmine Helene Sophie Franziske, geb. § Nov. 
180 r. 

3. Wilhelmine Johanne Chriſtine Franziske, geb. 19 
Det. 1802. 

4. Sophie Joſephine Erneſtine Friederike Wilhelmine, 
geb. 10 Aug. 1905. 

5. Luiſe Auguſte Eliſabeth Friederike Clara, geb. 6 März 


1807. 
6; Friedrich Hermann Anton, geb. 2 Def. 1 
7. Mozimiliane Marie Dofeppine Herminie, geb. 16 


Oct. 1809. VS 5 
Seſchwiſter (gräfliche). 

1. Sophie, geb. 21 Jau. 1747, verwittw. Gräfinn von 
Eoudenbofen. : 

2. H — Franz, geb. 17 Nov. 1755. 

3. Joſephe Sranziste, geb. 28. Der. 1761, verm. 1 Oct. 
2781 mit Karl Franz Grafen v. Neſſelrode. 

4. Marimilian Friedrich Franz, geb. 24 Jau. 1764. 
Wittwe des 16 Sept. 1704 verſt. Bruders Clee 
T : mens Auguſt. 

Marie Anne Hortenfie, Tochter des Grafen Karl don 
Zierotin, geb. 1750, 

Davon: Die Fürſtinn von Salm⸗Reifferſcheid Dyck. 
Tochter des 4 Der. 1799 verſt. Bruders Lothar 
Franz. 

Marie Anne Luiſe, geb. 1784. 


BD 
Neformirter Religions 
Surfürft. 

Reſidenz: Caſſel. 

Witpelm [Georgi, geb. 3 Jun. 1743, fare. fsinem 
. Friedrich 11 als Landgraf 31 Oct. 1785, Kur füt ft 23 
1964 mine Großherzog von Fulda 1816, verm. 1 Sept. 

794 1 e 

Bilbetmine [farotine], Vaterſchweſter des Kö⸗ 


: Im e 
nig? von Danemark, geb. 10 du. 1747 (Luther. Relig-)- 
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Kinder. 
1. Die 8 Ras ton Anhalt : Bernburg, 
2 Fi i eei ee e ch Gotha. 
. Wilhelm, Kurprin eneral, geb, 
vorm. 13 en 1997 mie : 85 geb. 28 Jul. 1777, 
Friederike Chriftine An g ufte weſte 
ton Preußen, geb. 1 Mai 4705. x : fier des Königs 
Davon: 1) Karoline Friederike Wilhelmine, geb. 29 Sut 


799. Í 
2) SA Wilbelm, geb. 20 * 1802. 
3) Marie Friederike Wilhelmine Chrifliane, geb, c Sept. 


Brüder. " 

I. Karl, Landgraf, geb. 19 Dee. 1744, K. Dan. 
marſchall, Ctattpatter Per Seryontbümec Schleswig Seng 
Holſtein, term. 30 Aug. 1766 mit Luife Ebarlotte, Ba, 


terſchweſter des Königs von Dänemark, geb. 30 Jan. 


1 


1750. 

Davon: 1) Die Königinn von Dänemark, 

2) Friedrich, geb. 24 Mai 1771, K. Dan. Gen. der fta. 
valerie. meum i 5 3 

3) Juliane Git Amalie, geb. 19 Jan. 1773. : 

4) Bie Herzoginn von Holftein Beck. t E 

2. Friedrich, Landgraf, geb. rt Sepk. 1747, K. Dan. Ge. 
Neral, verm. 1 Dec. 1786 mit Karoline Polbrene, Nichte 
M »erít. letzten Herzogs bom Naffau-Ufingen, geb. 4 

pril 1762, 

Davon: 1) Wilbelm, geb. 24 Dec. 1787, K. Dan. Dberft, 
bern. 10 Mob. 1810 mif der Prinzeſſiun £uije Gbartotte 
von Dänemark, geb. 30 Oct. 1789- ? 3 
Davon: a. Karoline Friederike Marie Wilhelmine Ju- 

ane, geb. 15 Aug. 1811. k 

b, Marie Luiſe Charlotte, geb. g Mai 1814. 

. Cuife Wilhelmine Friederike Karoline Auguſte 
lie, geb. 7 Sept. 1817. 

2) Friedrich Wilhelm, geb. 24 Apr. 1790, Oberſt. 
3), Georg Karl, geb. 14 Jan. 1793, K. Preuß. Oberſt 
lieutenant, : $ 

4) Karoline Marie Friederike, geb. o April 1704. 

S Die Grobberjoginn bon E i e Bros 

ie Gemaplinn des Herzogs von Cambridge 3 
Sropbritannien” ER ges fiepe 


Sus 


= um 
Nebenlinien von Heffen- Caffel. 


I. Heffen: Philippsthal. 
Reformirter Religion. 
Landgraf. 

Ernfi [Konſtantin], geb. 8 Auguft t771, fucc. feis 
nem Bruder Ludwig 15 ebr, 1876, Wittwer 25 Der. 
1808 von Chriſtiane Set, Vaterſchweſter des Fürſten von 
Schwarzburg⸗Nudolſtadt, wieder verm. 17 Febr. 1812 mit 

Karoline [Wilhelm. Ulrike Eleonore], Tochter 
ſeines Bruders, des 2 Jan. 1793 verſt. Erbprinzen Karl, 
geb. 11 Febr. 1793. 

Rainder aus beiden Ehen. 

1. Ferdinand, geb. 15 Oct. 1 

2. Karl, geb. 22 Mai 1803. — 

3. Franz Auguſt, geb. 25 Jan. 1895. 

4. Dietorie Emilie Alezandrine, geb. 28 März 1813. 

5. Ein Prinz, geb 6 Hop. 1817. 

Des 15 Febr. 1816 verſtor b. Bruders, Canbar 
SÉ fen pu Mes Fee eed ^ Bre 

Marie Karoline, geb. 13 Jan. 1793, geſchieden 1014 

von Ferdinand Grafen La- Ville fur- Silon, — 


Heſſen⸗Philippsthal-Barchfeld, 
Nebenlinie von Heffen- Philippsthal, 


Reformirter Religion, 
Landgraf. 
Kart Mugu Philipp Ludwig), geb. 27 Jun. 1784 
= Ban ater Adolph 17 Jul. 1803, verm. 1g Aug. 7916 


Xugufte[Gbarlotfe Friederite ), Schweſter des 
Fürſten d T » bri . 16 
Fos. ne Hohenlohe Ingelfingen Öhringen, geb. 1 


s 
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Dan. Generalmajor, verm. 22 Urn 8 
à - PERL: 9. 1812 mit Futian 
9 von Danemark, geb. I8 Febr. 1788. d 


x Brüder. 
1. Friedrich Wilhelm Karl Ludwig, geb. 19 Aug. 176 


2. Heilen: Rheinfels Rothenburg. 
Katholifcer Religlon. 
) Landgraf. 

Victor [Amadeus], geb. 2 Sept. 1 
Vater Kae Emend a A He chte, Se Oot d 
fon ge Satbacine, Loder des Fürſten Polos 

aria Joſe t| i * 
wë mit, p n ſtenberg, wieder berm, 10 Gett, 

lifabetb {Eleonore Sbharfote 
Fürſten von Hohenlohe Langenburg, 92820 SC? ae 
> 8 Schweſter. Jm 

Die Fürſtinn von ‘Sehentobes ee. 

rr d uffer, 

Leopoldine Marie Adelgunde, Schweſter des Für À 
kichtenſtein, geb. 31 San’ 1754. . _ fte Sürften tos 
3 Vatergeſchwiſter. 

I. Karl Konſtantin, geb. 10 Jan. 1752. 

2. Marie Antonie Friederike Joſephe, geb. 31 März 1783. 


Heſſen⸗Darmſtadt. 
Lutheriſcher Rellgton. 
Großherzog. 
Reſidenz; Darmſtadt. 
Ludwig x, geb. 14 Jun. 1753, fucc. feinem Y 

wig IX, 6 EES KE s Sun 10 Febr. 1777 mit ater Lud. 
faite Henriette Caroline), Tochter dog verſtorb. 
E, org Wilhelm von Heſſen »Darmſtadt, geb. 13 
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s Gébne. 

1. Ludwig, Grbgrofber;og, ged. 96 Dec. 1777, Gene. 
rallieutenant, verm. 19 Jun. 1504 mit 

Wilhelmine Luiſe, Schweſter des Großherzogs von 
Baden, geb. 10 Sept. 1708. 

Davon: 1) Ludwig, geb. 9 Jun. 1006. 

2) Karl Withelm Ludwig, geb. 23 April 1909. 

2. Ludwig Georg Karl Friedrich Ernſt, geb. Zr Aug. 
1700, Generalmajor, verm. 29 Jan. A mit Karoline 
pw xig v. Szendrö, Grüfinm v. Nidda, geb. 23 

pr. 1756. Aa ST 28 d 
E Luife Charlotte Georgine Wilhelmine, geb. 11 

ov. 1804. S 

3. Friedrich Auguſt Karl Anton Emil Maximilian Chris 
ſtian Ludwig, geb. 14 Mai 1783. , 

4. Smif Marımifian Leopold Auguſt Kart, geb. 3 Sept. 
1790, Generallieutenant. CN * 
Se ſchwiſter. 

1. Die Fandgräßun von Heſſen Homburg. 

2. Die Mutter des Großherzogs von Baden. 

3. Die Sroßberzoginn v. Sachſen Weimar. " ` 

4. Ehriſtian Ludwig, geb. 25 Jlob. 7703. en SS. 
Des 2r Sal. 1782 verft, Baferbruderg, Prinzen 
Seorg Wilbelm, and der ı Marz git bere 

ſtorbenen Pringeffiun Marie fuife Alber: 
tine, geb. Gräfinn von Leiningen ⸗Heides⸗ 
heim Kinder. e 

1. Ludwig Georg Karl, geb. 27 März 1749. 

2. Georg Karl, geb. 14 Jun. 1754. 

3. Die Großherzoginn von Heſſen⸗Darmſtadt. 


Heffen = Homburg, 
Neformirter Religion, 
Landgraf. 
; Refiden;: Homburg. 
Friedrich Ludwig (Wilhelm Chriftian], geb. 
Jan. 1748, Dee, feinem Bater Friedrich Kart Wilhelm 
7 Gebr. 1751, berm. 27 Sept. 1200 mit SÉ 
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Karoline [fnife], Schwefter des Grofber 
Heſſen⸗Darmſtadt, geb. 2 Niärz 1746 Uuther, Reigen” 


Rinder. 

X. Friedrich Joſeph Ludwig Sarl. Au uſt, Erbpri 
‚geb. 30 Jul. 1789, K. Dflr, General der ehe cme 
7 April 1818 mie fei 

Gtifabetb, Tochter des Königs von Großbritannien, 
geb. ud MD dec è o z 

2. Ludwig Wilbelm Friedri — geb. 29 Aug. 1 
Preuß, Generallieutenant, geſchieden von Aua, init: 
lie, Tochter des verſtorb. legten Herzogs kon Naſfau⸗ 


Uſingen. 
| ie verwittwete Fürſtinn von Ochwarzourg Rudou 


3. 

a»t. 
| Die Gemablinn des Prinzen Karl Günther von 
Weg »Nudolſtadt. 

5. Die Mutter des Herzogs von Anhalt: Defan. 

D Die Erbgroßberzoginn von Mecklenburg Schwerin. 

T: Philipp Auguſt Friedrich, geb. 11 März 1779, K. Dftr, 
Selomurfcbalflieutenant. S 

8. Gufian Adolph Friedrich, geb. 17 Febr. 1781, ft. Dftr, 
Generatmajor, verm. 12 Febr. 1918 mit Luiſe Friederike, 
Schweſter des Herzogs don Anhalt ⸗Deſſau, geb. 1 März 
1798. 3 

: ^j Ferdinand Heinrich Friedrich, geb. 26 April 1795, K. 


Sfr. Generalmajor. E é 
10. Die Semabinn des Prinzen Friedrich Wilhelm Kart 
von Preußen. 


Hohenlohe. 
I, Hohenlohe-Neuenſteinſche Linie, 
Lutherifher Religion. 
1. Hohenlohe » £angenburg. 
Fürſt. 

Karl Ludwig, geb. 10 Sept. 1762, ſucc. feinem Vater 
Kristian Albrecht deeg: 4 Jul. 1709, Verm, 30 Jan. 
709 mit 

e 
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Amalie [Henriette Charlotte}, Tochter des Gras 
be er Chriſtian zu Solms Baruth, geb. 30 Jan. 
17 


Kinder. 
2. Die Candgrafirm von Heſſen⸗Rheinfels Rothenburg. 
2. Die Gemaßlinn des Prinzen Franz Joſeph von Ho⸗ 
henlobe Schillingsfürſt. 
3. Fried. Ebriſt. Emilie, geb. 27 Jan. 1703, verm. 25 Jun. 
1816 mit dem Grafen Friedrich Ludwig Heinrich von Caſtell, 
. 2 Nov. 1791. 
4. Ernjt Chriſtian Karl, geb. 7 Wai 1704, K. Würtemb. 
t 5e 4. 355 = M 
uiſe Chart. bonne, geb. 22 Aug. 1799. 
E Sob. Henriette Free geb. g Nov. 1800, 
„Mar. Agnes Henriette, geb. 5 Dec. 1804. 
8. Guitad Heinrich, geb. 9 Oct. 1806. 
9. Helene, geb. 22 Nov. 1807. 
10. Johann Heinrich Friedrich, geb. 13 Aug. 1610. 
= Sch weſter. 
Die verwittw. Herzoginn von Sachſen » Meiningen, 


Des 24 Det. 1794 verft. Baterbruders, Prine 
zen Friedrich Ernft, Wietwe. = 

Magdalene Hadriane, Tochter bes Freiherrn Hanne 
Zwier von Hanten , geb. 23 April 1746. 

Davon: 1. Ludwig Cbriftian Auguft, geb 23 Jan. 1774, 
K. Würtemberg. Generalmajor, verm. 24 Sept. 2616 mit 
fuife, Tochter des Fürſten von Hohenlohe Kirchberg, geb. 
16 Sept. 1784. i 

2. Karl Guftay Wilhelm, geb. 23 Aug. 1777, K. Dër, 
Beneralmajor, $ b. 3o Mm : 

3. Philippine Henriette, geb. ai 1779. 
bé ran Philipp Ernſt, geb. 21 Sept. 1791, K. Öftr. 

auptmann. = 

5. Wilhelm. Chriſtiane, geb. 22 Jun. 1797. 


2. Hohenlohe: ngelfingen e Öhringen, 
Für ft. 


Au g u ſt ie dri i], geb. Tos. , 
ſucr. Tuer RE, ESL er Site 1878 ok 
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Vater, Friedrich Ludwig 20 Aug. 1806, verm. 28 Sept. 
1811 mit 

Kr [Sriederite Sophie Dorothee Marie], 
Tochter des Hertogs Eugen Friedrich Heinrich von Wiire 
femberg, geb. 4 Jun. 1789. : í d 

` Kinder, 

I, Friedrich Ludwig Eugen Auguft Adalbert Heinrich 
geb. r2 Aug. 1812. E 

2. Friederike Mathilde Alexandrine Marie Katharine 
Charlotte Eugenie, geb. 3 Jul. 1814. 

m Friedrich Wübelm Eugen Karl Hugo, geb. 27 Mai 
1816. 
4. Ein Prinz, geb. r März 187g. 

Geſchwiſter. 

1. Die Bemablinn des Prinzen Georg, Ludwig Moriz 
fon Schenlobe : Kirchberg. 

2. Luiſe Sophie Amalie, geb. 20 Nov. 1788, verm. of 
Jun. 1640 mit dem Grafen Albrecht Auguft Ludwig don 
Erbach « Fürſtenau. 

3. Die Landgräfinn von Detten : Philippsthal: Barchferd, 

4. Adolph Karl Ludwig, geb. 29 Jan. 1797, K. Preuß. 

ientenant. 

: 5. Alexander Ludwig, geb. 3 Jul. 1708, K. Preuß. Liem 
enang 


Vaterſchweſter. 
Sophie Chriſtiane uife, geb. 10 Oct. 1762. ; 
. 18 . Baterbruderg Ge 
Sea Sebati Oo} ae = 
Auguſt Eduard Friedrich Ludwig, geb. 23 Jan. 3801, 


3. Hohenlohe» Sírd)berg. 


i Sücft. 
Sbriftian Friedrich Karl), geb. 19 Oct. y 
fcc: fein, Bates Kart Auguft 17 Mai 1707, des ganye 
aufes Alteſter, K. Würtemberg. Erb Reichsmarſchall, 
itfmer 5 Aug. 1777 pon Quife Charlotte, Vaterſchwe⸗ 
Lë 


T TOR 


fier des Fürſten von Hohenlohe» Langenburg, wirden 
verm. g Sept. 1778 mit 

Philippine [Sophie Erneſtine], Tochter des 
verſt. Grafen Wilhelm Moriz zu Iſenburg⸗Philippseich, 
geb. 1 Nov. 1744. 


Kinder aus beiden Ehen. 


I. Die verwittwete Fürſtinn von Reuß Schleiz. 

2. Wilhelmine Friederike, geb. ape. 1780. 

3. Auguſte Eleonore, geb. 24 Mai 1782, verm. 11 Au · 
uft 1907 mit Friedrich Reinhard Rudolph Grafen von 

echtern » Limburg. à 2 

4. Die Gemahlinn des Pring, Ludwig Chriſtian Auguſt 
von Hobenlobe Langenburg, 

6. Georg Ludwig Moriz, geb. 16 Sept. 1795, K. Würtem⸗ 
berg. Generalmajor, verm. 9 Jul. 1812 mit Adetheid 
Charlotte Wilbelmine, Schweſter des Fürſten von Ho» 
benlohe : Sngelfingen » Opringen, geb. 20 Januar 1787. 
Des 12 Gent 1791 verft. Halbbruders Frie ; 

brid Karl Kinder aus zwei Eben. 

X. Karl Friedrich Ludwig, geb. 2 JIov. 1750, K. Würtemb. 
eno bii Friedrich 5 um 

2. Chriſtian Ludwig Friedri einrich, geb. 22 Dec. 178 
K. Würtemberg. Oberſt. - 

3. Sophie Amalie Karoline, geb. 27 Jan. 1790. 


II. Hohenlohe⸗Waldenburgſche Linie. 
Katboliſcher Religion. 
1. Hohenlohe-Bartenſtein. 
Sirf. 
Karl Auguſt [Theodor], geb. 9 Jun. 1793, ſuce · 


im Nov. 1300 feinem noch lebenden Bater, derm. 9 Sept. 
AIL mit d 


Ctotilde (€ tbi Schw des Landgra⸗ 
v von FAS brane ee 12 "Sept. 


Eltern. 

Ludwig Aloys Joachim Franz, geb. 19 Aug. 1763. 
Franz. Generallieutenont, legte g 1105, 1 
Nov. 1606, Witrw. 26 Jug. 1789 von Franziske Wilhel⸗ 
mine Auguſte, Tochter des Grafen Johann Wilhelm zu 
Manderscheid, wieder verm. 10 Jan. 1790 mit Marie 
Crescenzie Sabine Raphbaele, Schweſter des Fürſten von 
Salm⸗Krautheim, geb. 29 Aug. 1769. 


Vatergeſchwiſter. 

I. Sophie Karol. Joſephe, geb. 13 Der. r7, fum 

2. Karl Joſeph Ernſt, geb. 12 Dec. 1768, Er; ter 23 
Febr. 1903 der Nebenlinie Hohenlobe Barten 
ſtein Sartberg, K. Würtemb. Generallieutenant 
Wittwer 23 Mai 1817 von Henriette Charlotte Friede. 
Gah Aë des verſtorb. Herzogs Ludwig Eugen von 

ürtemberg. 

Davon: 1) Marie Anne Crescenzie, geb. 20 März 


1798. 

2) Ludwig Albrecht Konſtantin, geb. 4 Jun. 1802. 

3) Sophie Wilbelmine Karoline, geb. 6 Oct. 1803. 

4) Franziske Xaverie Henriette Karoline, geb. 29 Aug. 
1 


7. 
$) Charlotte Sophie Mathilde, geb. 3 Sept. 180g. 


2, Hohenlohe-Schillingsfärſt. 
Fur ſt. , 

Sort [Albrecht Philipp Jofeph], geb. b. 
1776, 5 ſeinem Vater Karl Albrecht [SE 

un 1796, K. Würtemb. Senerallieufenant, Witwer 
2 str. 1803 von Marie Elifabeth, Tochter Friedrich 
zp Corm, Fürſten von Iſenburg⸗Birſtein, wieder verm. 

Mai 1813 mit 

Leopoldine [Marie], Schweſter des Fürſten von 
Fürftenberg, geb. 4 Gert. 1791. 


Kinder aus beiden Ehen. 


1. Karoline Friederike, geb. 1 Febr. 1800. 
2. Friedrich Karl Jofeph, geb. 5 Mai 3614 
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3 Katharine Wilhelmine Marie Joſephe, geb. 19 Jan. 


1817. 

Geſchwiſter. 
1. Marie Joſephe, geb. o April 1775, berm, 21 Jiob. 1793 
mit Maximilian Joſerh Grafen zu Hollnſtein. 

2. Marie Thereſe Joſephe, geb. 25 Jan. 1779, verm. 
35 Def. 1900 mit Moriz Grafen von Fries. 

3. Eleonore Henriette, geb. 21 Jan. 1796. 

4. Franz Jofeph, geb. 26 Nov. 1737, K. Baier. Ma: 
jer, verm. 3o März 18:5 mit Kareline Friederike Son: 
ſtantie, FCochter des Fürſten von Hohenlohe Langenburg, 
geb. 23 Febr. 1792. 

Davon: Dieter Moriz Karl Franz, geb. 10 Febr. 181g. 

5. Marie Gabriele, geb. 2 Abril 1791. 

6. Leopold Alexander, geb. 17 Aug. 1794. 
Mutter. 

Judith, Freiinn von Rewiczkp, vorher verwittw. Freiinn 
v. Bröchy, geb. 8 Sept. 1783. 

4 Baterge(Hwifter. 

I. Marie Anne Tbereſe, geb. 23 Apr. 1741. 

2. Karl Philipp Franz, geb. 17 Oct. 1743. 

3. Franz Start Joſeph, geb. 27 Nov. 1745, Generafoicar 
im Königreich Würtemberg. 


S o hen z oller a. 
` Katholiſcher Religion. 


1. Hohenzollern-Hechingen. 
Sark ` 
Reſidenz: Hedi = 
Friedrich o ed da Sof se 22 Jul. 1776, 
Nu — 2 p" Friedrich Otto 2 Nob. Igro, 
. prit 1 mi S 
Pauti i ife], S 

Sim bon Gagan, ge. 10 bee r de Ser 


P > : Gobn. 
eiia i BEIE pret Sentanan Sha 
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Stieffhweftern. 

1, Luiſe Juliane Konſtantie, geb. 1 Nob. 1774, berm, 
mit Franz Xaber Freiheren Fiſchler von Treuberg. 

2. Marie Antonie Philippine, geb. § Febr. 1731, verm. 
12 Jul. 1803 mit Friedrich Ludwig Truchſes, Grafen 
von Waldburg Capuſtigall. 1 

3 Die Wittwe des Grafen Eberhard, Vaterbruders 
des Fürſten von Waldburg s Zeil: Wurzach. 

4. Joſephine, geb. 14 Mat 1790, berm. 31 Aug. oer 
mit Ladislaus Grafen von Feſtetits zu Tolna, K. fir, 
Kämmerer und Oberſtlieutenant. 


Vatergeſchwiſter. 

I. Franz Xaver, geb. 21 Mai 1757, K. Sic. Generar der 
Santer berm, = San. 1797 mit Marie Tbereſe, Toch. 
fer des Grafen Johann Chriſtian bon Wildenſtein, geb. 
23 Jun. 1:65. $ 
„Davon: 1) Friedrich Anton, geboren 3 Nop, 790, K. 
Öfte. Major. 

2) Friederike Syutie, geb. 21 März 1792. 3 b 

3) Friedrich Adalbert, geb. 18 März 1703, K. Bſtreichiſ. 
Rittnieiſter. Sch Er d ae A 

4) Friederike Joſephine, geb. ul. 17 A on 

2. Felicitas Thee geb. 18 Dec. 1763, verm. mit eis 
nem Grafen von Hoen = Iteufdateau. 


Großvaterbruder. 
Mainrad Karl, geb. 20 Jun. 1730. 


Des 18 Febr. wg verſt. Großvaterbruders 
Far fen Friedrich Anton, Wittwe. > 
Erneſtine Joſephe, Gräfinn v. Sobeck und Kornitz, geb. 
an. 1753. 
avon: J. Der Fürſtbiſchof zu Ermeland. 
1% Hermann, geb. 2 Jul. 1777, K. Preuß. Generatmas 
be verm. 29 Jul. 1805 mit Karoline, Sreiinn von Wel. 
er. 


Davon: Karoline, geb. 29 Jun. 1808, 
is ohann Karl, ae 16 März 1792, K. Baierſcher 
Ma or, 
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2. Hohenzollern» Giegmaringen. 


Sürft. 
Reſidenz: Siegmaringen. è 
Anton [Aloys Mainrad Franz], geb. 20 Jun. 
1762, fuec. feinem Bater Karl Friedrich 26 Der. 1705 
berme 13 Aug. 1782 mit 
Amalie Ta E et Vaterſchweſter des Fuͤrſten 
von Salm⸗Kyrburg, geb. 6 Marz 1760. 


por. 

Karl Anton Friedrich, Erbprinz, geb. 20 Febr. 1763, 
derm. 4 Febr. 1808 mit 

Antoinette (Mürat), geb. 1792. 

Davon: 1. Annunciade Karoline Joachime Antonie Ama⸗ 
lie, geb. 7 Jun. 1510. 
e Karl Anton Zephyrin Joachim Friedrich, geb. 7 

epf. 1811. s 

3. Amalie Antonie Karoline Adriane, geb. 30 Apr. 1815. 

Schweſter. 


Marie Erescenzie, geb. 24 Jul. 1768. 


Holſte in. 
L Alter e Linie 


Lutberiſcher Religion. 
1. Holſtein⸗Glückſtadt: ſ. Dänemark. 


2. Holftein: Gia Esburg. 
Des 13 März 1779 verft, legten Herzogs Fries» 
Prid 5 77h Wilhelm, Schweſter: 
Die verwittwete Fürſtinn von Bentheim Steinfurt. 


3. Holſt. Sonderburg⸗Auguſtenburg. 
3 Herzog. : : 
€briftian [Kart Friedrich X uguft], geb. 19 Jul. 
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- feinem Bater Friedrich Chriſtian 1 i 
Del rns die aid sr ri — "814, 
Gefhmifter. 

1. Die Gemahlinn des Prinzen Chriſtian Friedrich von 

Dänemark. ; 


2. Friedrich Auguſt Emil, geb. 23 Aug. 1800, K. Dän. 
Oberſtlieutenant. 


Mutter. 


Luiſe Auguſte, Schweſter des Königs von Dänemark, 
geb. 7 Jul. 1771. 
Baterbruder. 
riebrid) Karl Emil, geb. g Mär, 1767, K. Dän. Gen 
E . 29 Sept. e mif Sophie äech Friederike, 
Tochter des ebmaligen K. Dän. Cfaateminifters Frei⸗ 
herrn von Scheel, geb. 26 Der. 1778. 8 
Davon: 1. Friedrich Auguſt Emil, geb. 3 Febr. 1902. 
2. Charlotte Luiſe Dorothee Joſephine, geb. 24 Jan. 1803. 
3. Pauline Victorie Anne Wilbelmine, geb. 9 Febr. 1904. 
4. Georg Erich, geb. 14 Marz 1905. 
6. Heinrich Karl, geb. 13 Oct. 1610. 
6. Amalie Eleonore Sophie Karoline, geb. 9 Jan. 11:3, 
7. Sophie Berthe Clementine Auguſte, geb. 30 Jan. 1815, 


4. Holftein» Bed, 
Herzog. 

Wilbelm [paul Leopold! geb. 6 Jan. 17 
ec. feinem ale Friedrich Karl Ludwig 25 März tx 
+ Dan. Oberſt, verm. 26 Jan. 1810 mik a : 

uife [Karoline], Tochter des Landgrafen Kary 
von Heffen: Gaffel, geb. 29 Sept. 1789. 
: Kinder, 

3) Énife Marie Friederike, geb. 23 Det. 1810. 

2) Friederike Karoline Juliane, geb. 9 Det, 1611. 

) Friedrich, geb. 20 Oct. 1912. 
Al Kart, geb. 23 Oct. 1814. 

6) Wilhelm, geb. 19 April 1916. 


= 4 -- 
Gaiwefter. 
Elifadeth Charlotte Friederike Sophie, Wittwe des 
Freiherrn A. L. ©. von Richthofen, geb. 13 Dec. 1760. 
Mutter. 
Friederike Amalie, Tochter des Graf. Leopold v. Schlie⸗ 
ben, geb. 23 Febr. 1757. 


H. Jämgere Linie. 
Holftein : Gottorp. 


1. Das Kaiſerl. Ruff. Haus. 


Herzog. 
Ulerander I, Kaiſer von Rußland; f. Rußland. 


2. Die vormal. Königl. Schwediſche Linie, 
Nachkommenſchaft Königs Guffabs III. 
Lutheriſcher Religion. 

Guſtav Adolph, geb. 1 Jiob. 1773, fuec. als König 
feinem Vater Guſtab Ml, 29 März 1792, entſagte der 
Krone 29 März 1809, verm. 31 Def. 1797 mit Friederike 
Dorotbee Wilhelmine,” Schwe ſter des Großberzogs von 
Baden, geb. 12 März 1781 (geſchied. 17 Febr. 1812). 

Davon: t. Guftav, geb. 9 Nod. 1700. 

2. Sophie Wilbelmine, geb. 2x Mai rat, 

3. Amalie Marie Gbartotte, geb. 22 Febr. 1805- 

4. Cäcilie, geb. 22 Jun. 1907. 


3. Holftein: Oldenburg. 
eutberiſcher Religion, 
Großherzog. 
Reſidenz: Oldenburg. 
Peter erte brich Pubmig], — 17 Jan. 175» 
fucc. feinem noch lebenden Better Peter Friedrich Wil 


e Sep" em 
beim 8 Jul. 1785, Fürſt von Lubeck iff 
1785 Lon Friederite Elifabeth Amalie, Tochter ae 
zogs Friedrich Eugen von Würtemberg. * 
Sohn. 


Paul Friedrich Auguft Erbgroßherzog, 
"8 ei ft, , geb. 13 Sur. 
2788, K. Ruf. Senerallieutenant, verm. 24 Jul. 1817 


Adelheid, Prinzeſſinn von Anhalt à 
burg, geb. 23 Febr. 5 . raburg · Schaum. 
Des 27 Dec. 1812 verſt. Sohnes, Pri 
Friedrich Georg, PET ber Orophirhing 
vor Rußland Katharine Paulowne, jegis 
gen Königinn v. Würtemberg, Kinder, 
1) Friedrich Paul Alexander, geb. 30 Aug. 1510. 
2) Friedrich Konſtantin Peter, GE 26 Aug. es 
Des 6 Jul. 1785 eerfipcb. Baterbruders, Gera 
3095 Friedrich Aug uſt, Kinder. 
T. Peter Friedrich Wilhelm, geb. 3 Jan. 17 
chen Vater 6 Jul. 1755, fibscgab die ee Ge 
785. 
2. Die verwittwete Königinn von Schweden. 


Jſen burg Birſtei a. 
Meformirter Religton. 
" Für ſt. 
Kart [Friedrich Ludwig Moriz eb. 
2566, Ay He Vater Wolfgang Ern en SE 
SS Denge, e 
arlotte ugufte tibetmine 
Erbach Erbach, eb. 8 Jun. 1777. rr 
Kinder. 
X. Dictorie Charlotte, geb. 10 Jun. 1798. 
2. Wolfgang Grit, geb. 25 Jul. 1798. 
3. Alexander Victor, geb. 14 Sept. 1802. 


Wolf Graf 28 

1. Wolfgang Grnft, geb. 7 Oct. 1774. 

2. Victor, geb. 10 Sept. 1776. S 
Stiefmutter. 


Erneſtine Eſperance Victorie, Vaterſchweſter des Für- 
fien von Reuß Plauen Greiz, geb. 20 Jan. 1756. 


Des 5 März 1784 verſt. Greßraterbruders, 
Fürſten Friedrich Eraſt, Tochter. 
Elifabeth Charlotte Ferdinande Luiſe, geb. 24 Jan. 1753, 
zu des Grafen Georg Auguſt Wilhelm zu Solms⸗ 
aubach. 


Des 22 Oct. 1804 verſtorb. groß väterlichen 
albbruders, Fürſten Friedrich Wilbelm, 
öhne. 

1) Auguſt Karl Theodor Friedrich, geb. 12 Aug. 1770, 
K. Baier. Generalmajor, verm. mit Marie Magdalene, 
Freijun von Herding. 

2) Ernſt Ludwig Kafimir, geb. 25 Jan. 1786. 


Kau niz Rittbers. 
Kath eliſcher Religion. 
Fürſt. 

Aloys, geb. 19 Jun. 1774, fuce. feinem Vater Dominicus 
Andreas 24 Nov. 1812, veim, 20 Jul. 1790 mit 

Franziske [Laverie], Tochter des Grafen Guide 
bald von Weißenwolf, geb. 3 Dee. 1773. 

Töchter. 


1. Karoline Leopoldine Johanne. geb. 27 Mai 1801. 
2. Leopoldine, geb. 18 Febr. 1803. 
3. Ferdinandine, geb. 20 April 1805. 


Vater bruder. 


er. TE , geb. 2 Jul. 1742, K. Oſtr. Feldzeug 
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Des 19 Mai 1797 berf. Bat rbrud 
ten Ernſt Gbriftopb, N Für 


Per Ben des Sürfen Clemens Wenzel Lothar von 


Khevenhäller : Mecsas, 
Katholiſcher Neligton. 
Sürft. 


Kart [Maria Franz], geb. 20 Nov. 1756, . fei. 
nem Vater Friedrich gis cuu 15 Jun. Ld n f 


; Th 4 fe, Tochter des Grafen Karl Sy fe 
Shetefe, Tochter des Grafen Kar 
0 vfeph von Mor: 


Geſchwiſter. 

T. Marie Victorie Gbriffiane, geb. 23 Dec. 1760, Witt. 
we des Marcheſe Balthaſar von tha: Ddescalipi, 

2. Franz Jofeph, geb. 7 April 1762, K. Dir. Kämme⸗ 
rer, Wittwer 5 März 1799 von Marie Joſephe, Grafinn 
von Traun. 

avon: Franz, geb. im Januar 179. 

3. Marie Karoline Ferdinande, geb. 23 Sept. 1763, 
derm. 1783 mit Joſeph Marcheſe Sorriſina di Bidoni, 

4. Leopoldine, geb. 22 "E 1767, verm. 19 April 1784 
mit dem Fürſten Alexander Ruſpoli von Cervetro. z 

Stiefmutter. 
Marie Joſephe, geb. Gráfiun von Straſoldo. 


Em Ri P. D... n. 
Katboliſcher 9teligtos, 
Fürſt. 


Nudes eb. 3o März 1802, fucc. feinem Bater Ser 
binand 2 Nos. phe sce Dormuubfdoft). "mm 
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Bruder. 
Joſeph, Graf, geb. 25 Oct. 1806. 
Mutter. 
Marie Charlotte, Tochter des Freiherrn Franz bon 


Kerpen. 

? Vatergeſchwiſter (gräfliche). 
e Ch Semablinn des Prinzen Anton Gpdor bon Lobs 
emie, 
2. Marie Rofe, geb. 23 Mai 1780, verm. mis Franz 
Anton Grafen von Kolowrat. 

3. Franz von paula, geb. 22 März 1284, verm. 10 April 
1808 mit Tbereſe, Tochter des Grofen Rudolph von Wrb⸗ 
na, geb. 13 Sept. 1769. 

Großboaterſchweſter. 


Die Wittwe des Grafen Wenzel von Sinzendorf. 


Lam ber Ed 
Katpolifger Religion. 
Sir it. 
Karl [Eugen], geb. 1 April 1764, face. feinem Vetter 
Johann Friedrich 15 Dec. 1797, verm. 19 Sept. 1802 mit 
Friederike [Sophie Antonie], Stiefſchweſter 
des Fürſten von Öttingen: Wallerſtein, geb. 3 Marz 1776. 


Kinder (gräfliche). 
1. Friederike Karoline, geb. 29 Jun. 1803, 
2. Guſtav Joachim, geb. 21 Dec. 1912. 
3. Emil Anton, geb. 26 März 1616. 
Marie Set b. l. Jun. 140, THithwe des Fr 
arie Joſephe, geb. 11 Jun. 1766, Wittwe eiberrn 
Franz Xaver jon Boffmübien. Fr ib 
om ES utter. rop 
arie Sofepbine, Tochter des Grafen Franz von 
Sech Ze ES 19 Nov. 1746, Wittwe 23 Jan. 1792 
von Maximilian Jofeph Grafen v. Lamberg. 
Vaterbruder. 
Leopold, Graf, geb. 10 Mai 1732. 
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Reiningen: Amorbach-Miltenb 
ehmals Hardenburg ⸗Dachsburg. 
Lutheriſcher Religion. 
Für ſt. 
Karl [Friedrich Wilhelm Emich L geb. 


: f . E s 
1804, frec- feinem Vater Emih Sarl 4 S its (aer 
Vormundſchaft). 


erg, 


Sch weſter. 
Anne Seobore Auguſte Wilhelmine Charlotte, geb. 7 
Der. 1807. RE 
Mut ter. 
Victorie Marie Luiſe, Echweſter des Herzogs von Sa 
ſen⸗Coburg, geb. 17 Aug. 1786, jetzige degen 5 7 
Kent; f. Großbritannien. 


Vaterſchweſter. 
Karoline Sophie Wilhelmine geb. 4 April 1757, Witte 
von Friedr. Magnus Grafen zu Solms Wildenfels. : 


Leuchtenberg. 
Katholiſcher Religion. 
Herzog. 

€ Seaubarnois), geb. 3 Sept. 1780, Herzog f: 
15 Dd "S [ond von Eichſtädt, K. Baier. Seetal fei 
tenant, verm. 13 Jan. 1906 mit 

‚ugufte [Amalie Lu: fe], Tochter des Königs von 
Baiern, geb. 21 Jun. 1798. 


Kinder. 
2. Yofepbine Maximiliane & cnie, geb. 14 Mär 
= Sera Mugen, geb. 23 Dec. 1508. è 1907. 
3 an geb. 8 Dec. 1910. 
8 guſte Amalie Eugenie, geb. 31 Jul. 1972 
. Ein eb. 13 April 1874. 
Ein Prinz, geb. 2 Aug. 1817. 


" 
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Leyen. 
Katholiſcher Neligton. 
Fürſt. 

Philipp [Franz], geb. 1 Auguft 1766, Fürſt feit 1 
Aug. 1808, Wittwer 4 Jul. 1810 von Sopbie Thereſe, 
Tochter des Grafen Damian Hugo von Schönborn zu 
Wieſentheid. 

Kinder. 


1. Amalie Charlotte Friederike, geb. 2 Sept. 1700, verm. 


im Aug. 1870 mit dern Grafen Ludwig Taſcher de Lapa» 


gerie. , 

2. Erwin Karl, geb. 3 April 1798. 

Schweſter n. 

1. Charlotte Marie, geb. 4 April 1769, Wittwe 11 Jan. 
1817 von Emmerich Philipp Grafen von Stadion. 

2. Marie Sophie, geb. 23 Jul. 1760, verme 20 Oct. 
ge mit Franz Philipp Grafen von Schönborn ⸗Heuſen ; 

amm. 


OT CEET RE 
Katboliſcher Religion. 
Fürft. 

Johann [Jofeph], geb. 26 Jun. 1765, face. feinem 
Bruder Moys Jofeph 24 März 1905, K. Hite, General 
der Kavallerie, verm. 12 April 1792 mit ^ 

Joſephe Sophiel, Tochter des Landgrafen gu Für⸗ 
ſtenberg⸗ Weitra, geb. 20 Jun. 1776. ied DE 

ES € 5-25 i 66 

I. Alovs Jofeph Johann, Erbprinz, geb. ai 1796. 

2, Marie Sophie Joſepbe, eb. 5 Sept. 1798. z 

3. Marie Joſephe, geb. 11 Jan. 1800. ! 

Franz von Paula Joachim, geb. 25 Febr. 1902. 

5 Karl Johann Anton, geb. 14 Jun. 1503, 

6. Henriette, geb. 1 April 1800. 

7. Friedrich, geb. 21 Sept. 1507. 

8. Eduard Franz Ludwig, geb. 22 Febr. 1000. x 

: 9. Au · 


ae 


. Ungufi Ignaz, geb. 22 April 1810. 
E Leopoldine Sophie Aar Joſephine, geb. 12 


bc ; Schweſtern. 
V 
3. Die Fürſtinn von Eſterhazy. 

Det 2 RSE ape gerer, dirige, Fasten 
pann Ape qu tenter Biantenbeim el, i 


ob. 1768. 
1 Vaterſchweſtern. D 

I. Die Großmutter des Fürſten von Ligne. 

2. Marie Gbriftine, geb. 1 Sept. 1741, Wittwe des Gra; 
fen Franz Ferdinand von Kinsky⸗Chlumez. 
Des 21 Febr. 1799 verft. Vaterbruders, Kart 

Borromäus, Kinder. 

1. Marie Joſephe Eleonore, geb. 6 Dec. 1762 verm. 

29 San. 1782 mit Johann Nepomuk Ernſt, Grafen von 


arrach. à 
2. Syofepb Wenzel, geb. 21 Aug. 1767, K. Dir. Gene. 
rat 


3. Moriz Syefepb Jobann Baptiſt, geb. 21 Jul. 1775, 
K. Ofireich. eldmarſchalllieutenant, verm. 13 April 1906 
mit Marie Jan. 1 Tochter des Fürſten von Eſterha · 
zy, geb. 31 Jan. 1768. 

Bacon: 1) Marie, geb. 3t or 180g. 
2) Eleonore, geb. 25 Jer 1812. 
3 Leopold ne, geb. 4 Nov. 1815- k * 
Fay aliens Gonzaga Joſeph, geb. 1 April 1780, K. Heer, 
De marſchalllieutenant. 

es 24 Dec. 1795 verft. Vetters, Karl Johann 

Marie 2 Borromäus, Wittwe. 

arie H rafen ran f, 

ET E i A 
, Davon: Karl Ba an fon eb. 23 Oct. 1 y 

fir, Rictmeiſtec. "`"? Pone H d kic 

è d 
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Ligne. 
Katboliſcher Religion, 
Sir ft. 

Eugen, geb. 28 Januar 1804, Dec, feinem Grofiva 

fer Karl Jo epb 13 Dec. 1814 (unter Vormundſchaft). 
4 Mutter. 

Luiſe, Tochter des Marquis bon Düras, geb. 1705, 
Wittwe des 10 Mai 1813 verft. Prinzen Ludwig Eugen, 
wieder vermählte Grafinn von Dutremont. 

Sroß mutter. 
Franziske Marie Xaverie, Vaterſchweſter des Fürſten 
von Lichtenſtein, geb. 27 Nov. 1730. 
Vaterſchweſtern. 
x. Die Fürſtinn von Clary und Aldringen. 
2. Euphemie Chriſtine Philippine Tbereſe, geb. 18 Jul. 


1774, verm. 11 Sept. 1798 mit dem Grafen Johann Sap: 
tiſt Palfp von Erdödy, 


3. Flore, geb. 18 Nov. 1776, verm. Sreiinn von Spiegel. 
Des 14 Sept. 1792 verft. Baterbruders, Prim 
den Rari Jofeph, Tochter. 
Sidonie Franziske, geb. 9 Dec. 1796, verm. 3 Sept. 1907 
mit dem Grafen Franz Pofodi. 


Lippe. 


Reformirter Religion, 


1. Lippe Detmold. 
Fark. 

Reſidenz: Detmold. 
Leopold aul Alerander], g 6 Det. 1706, 
ce. feinem Vater Friedrich Wilhelm Leopold 4 April 1902 

(unter Bormundſchaft feiner Mutter). 
Beiedeich breche Auguft, geb. 8 Dee. 1797, $, Has, 
add. Hires = GC Auguſt, geb. 8 Dec. 1797, 


ffer. 
Pauline Chriſtine 8 Schweſter des Serzog⸗ 
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von SInbaft: Bernbur eb. 23 Febr. r R fi 
É Mes der Münderläßrigkeit ihres Sense Lei 
Gtiefgrofmutter, 
Ehriftine Charlotte Friederike, Vaterſchweſter des Fi 
en v. de een e geb, 31 Au Hg Wiesn 
at 1702 von dem Grafen Simon u i 
Detmold. o — pe 


2. Lippe» Schaumburg. 


Fürſt. ‘ 
Reſidenz: Bückeburg. 
Georg Wilhelm, geb. 20 Der. 1784, face. feinem 
Vater Philipp rnft 13 Febr. 1787, verm. 23 Jun. 1816 
mit 


Ida [Karoline Euife], Schweſter des Fürſten von 
Waldeck, geb. 26 Sept. 1796. 


Sohn. 
Adolph Georg, Erbprinz, geb. 1 Aug. 1817. 


Schweſtern. 

I. Wilhelmine Charlotte, geb. 18 Mai 1783, verm. im 
Dec. 1814 mit Ernſt Friedrich Herbert Grafen von Mün 
Rev, K. Grofbrit. und Hannöv. Staatsminiſter. 

2. Karoline Luiſe, geb. 29 Jio. 1796. 


Lo bkow ig. 
Katboliſcher Religion. 
Gans Fürſt. 
„er din an d [Jo ſeph Jobann), geb. 13 it 
HESS EE age Jofeph Franz regen Qui 
d - Gefadwifter. 
I, Die Wittwe des Prinzen Vincenz von Auersberg, 


2. Die © i j N 
von Ce von Weriand Aloys Ulrich, Orafon 
d 2 
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Johann Nepomuk Karl Philipp, geb. 14 Jau. 1799. 
i Marte Dherefe Eleon., geb. 23 Gere. it a 2 
5. Sofepb Franz Kari, geb. 18 Febr. 1803. 

6. Ludwig Jobann Karl Jofeph, geb. 30 Nov. 1807. 
7. Anne Marie Lherefie Elednore, geb. 22 Januar 1809. 
8. Sidonie Karoline Gabriele, geb. 13 Februar 1812, 
9. Karl Johann, geb. 24 Nov. 1814. 

Groß mutter. 
Gabriele Marie, Großvaterſchweſter des Fürſten von 

Savopen⸗ Carignan, geb. 17 März 1748. 


Des 28 Jan. 1803 geſtorb. Fürſten Anton Yu 


guft Joſepb Kinder. 
1. Marie Thereſe, geb. 31 Oct. 1767, 


2. Die Gemablinn des Prinzen Mazimilion Sefeph von 
Thurn und Taris. 


2) Marie Ludomille, geb. 1 
= Syefepb Maria, geb. 19 2 


Lowen flein = Wertheim. 
L Ältere Linie gu Birneburg, 
(ietzt Löwenſtein = Freudenberg). 
E Lutheriſcher Religion. d 
A 1. Vollrathſche Linie. 
Fürſt. 
Georg [Wilhelm Ludwig], geb. 15 Nov. 1775 


. 16 Febr. 1816 fei í 
NU io mic Bater Johann Kart Ludwig, 
rneſtine ochter des lebi; 
onu. web. SF Sut. eg Cu Friedrich v. Pückler u. 
Kinder. 
Adolph Karl, geb. 9 Dec. 1005, 
. Malivine, geb. im Dee, 7808. 
3. Oskar, geb.. 
4. Achilles geb. 


20 


« Geſchwiſter. 
1. Marie Karoline Friederike Luiſe, geb. 19 Dec. 1786, 
Wittwe 1805 des Grafen Bertram Arnold bon Grons« 
feld : Limpurg : Diepenbroid. 
2. Gophie Amalie Charlotte, geb. 2 April 1771, Witte 
April e vom Seen Friedrich ee Caſtell Remlin⸗ 
en, wieder verm. 2 Aug. 1812 mit rifti d 
Saftell EE x deoa zu 
3. Wilhelm (rnit Ludwig Karl, geb. 27 April 178 
berm, 26 Jul. 1812 mit Dorothee Chriſtine, Sreiing "t 
Kablden, geb. 6 Mob. 1703 
Davon: Wilhelm Paul Ludwig, geb. 19 März 1817. 
2. Karlſche Linie. i 
, Sic ft. , 
Friedrich Sort [Gottlob], geb. 29 Jul. 1 
Fürſt ſ. 10 Nov. ut Senior des Geſammtpanſes 85. 
Mix s verm. S 1779 mif 
ranziske [Juliane arlotte eb. 2: 
1744, Vaterſchweſter des Fürſten von Salm Horn e Pe 


öh ne. 
I. Karl Ludwig Friedrich, geb. 26 April 1781. 
2. Friedrich Chriftian Philipp, geb. 13 Mai 1792, 
IT, Jüngere Linie zu Rochefort, 
(letzt Lömwenftein-Rofenberg), 
Katholifcher Religion, 
ü v ft. 
Karlſeudwig ge fear Konftantin], geb. 19 Jul, 


1783, fuce. feinem Vater Konſtantin Dominicus 18 April 
1814, verm. 29 Sept. 1799 mit 
Sophie [Luiſe Wilhelmine], Schweſter des Fürs 
ſten von Windiſchgräz, geb. 20 Jun. 1784. 
Kinder. 
1. Konſtantin Joſeph, geb. 28 Sept. 1902. 
2. Leopoldine, geb. 28 Der. 1804. 
3. Adelheid Eulalie Marie, geb. 19 Dec. 1906. 
4. Eine Prinzeſſinn, geb, 19 Aug. 1813. 
í Geſchwiſter. 
r. Die Fürſtinn von Waldburg ⸗Zeil⸗Zeit. 
2. Konſtantin Ludwig Karl, geb. 26 März 1706, K. 
Baier. Oberſt. . 
3. Wilhelm, geb. 3x März 1795. 
4. Marimilian Franz, geb. 3 April 1810 (Stiefbruder). 
5. Ein Prinz, geb.. (Stiefbruder). 
Stief mutter. 
Crescenzie Marie, Tochter des Grafen Franz Anton 
von Königsegg » Nothenfeis, geb. 30 Jan. 1788. 


Lombardei: f. Oftreid, 


Lothringen 
*. Deutſche Linje: f. Öftreid. 


2. Franzöſiſche Linie. 

` Katholiſcher Religion. 

Kart [Eugen], Herzog, Prinz von Lambesc, geb. 25 
Sept. 1751, a Feldrmarſchalltieukenaut, Witwer 6 
Januar 1814 von Anne Gräßnn von Cettner, wieder 
verm. 23 Januar 1916 mit 

Marie Bictorie, geborn. Gräfinn von Grenncbie, 
vorher Wittwe des Grafen Franz Karl von Colloredo. 


— 55 =a 
EU cvs 
Katholiſcher Religion, 
Herzog. 


Bart (Ludwig), geb. 23 DD 


€ ec. 1709, i z 
(unter vormundlicher Regentſchaft Ps a ise 1813 


Schweſter. - 

Marie Luife Charlotte, geb. 1 Det. 1802, 

Mutter. 

Marie Luiſe Syofe geb. 6 Jul. 1782, Schweſter d 
Königs von Ge eee Ludwigs, cormaligns ‘Bee 
3095 von Parma aus der Bourbonſchen finie, 27 Mai 
1803, Regentinn während der Minderjährigkeit ihres 
Sohnes. 

(Wegen der noch lebenden Prinzeſſinnen von Parma 
nuo der Bourbonſchen Linie, Schweſtern des borgenanas 
fen Herzogs Ludwig, f. Cpanien). e 


Lynar. 
Lutberiſcher Religion. 
F ür ſt. 

Rochus [Okto Heinrich Manderup, eb. 
Febr. [o Go feinem Bater Moriz Ludwig Geng = 

ug. 1807, verm. 15 Aug. 1816 mit : 

Eleonore Luife Hedwig, Grafinn bon Bofe, geb. 
16 Sept. 1796. 

GSeſchwiſter (gräfliche). 

. Sophie Iſabelle Henriette, geb. 11 Sept. 179r, 

=. Rochus einrich, geb. 6 Febr. 1796. 

9: Rochus Seat, geb. 13 April 1797. 

ied Mutter. 

Friederike Juliane, geb. 23 Det. 1755, Tochter d > 

fen Otto Manderup a Ranjau + Brahesburg. es Gra 


= 
Mecklenburg. 
Lutheriſcher Religion. 


1. Mecklenburg-Schwerin-Güſtrow. 
Grof Herzog. 
Reſidenz: Schwerin. 


Friedrich Franz, geb. 10 Dec. 1758, fuce. feinem 
Dbeim Friedrich 24 Apr. 1785, Wittwer 1 Jan. 1808 von 
e Tochter des Herzogs Johann Auguſt v. Sachſen⸗ 

ofba. 

Kinder. 


1. Friedrich Ludwig, Erbgroßberzog, geb. 13 Jun. 
1778, Wittwer 1) 24 Sept. 1503 von Helene Paulowne, 
Schweſter des Kaifers von Rußland, 2) 20 Januar 1816 
von Karoline Luiſe, Tochter des Großberzogs von Cad» 
fen - Weimar, wieder verm. 3 Abril 1519 mit 

Auguſte Friederike, Tochter des Landgrafen von Hefs 
fen- Homburg, geb. 28 Nov. 1776. 

Kinder: p Paul Friedrich, geb. 15 Sept. 1800. 

2) Marie Luiſe Friederike Alexandra Elifabeth Charlotte, 
geb. 31 März 1803. 

3) Albrecht, geb. 11 Febr. 1812. 

4) Helene £uife Eliſabeth, geb. 24 Januar 1914. 

2. Guſtav Wilhelm, geb. 31 Jan. 1781. 

3. Karl Auguft Chriſtian, geb. 2 Jul. 1782, K. Ruff. 
Senerallieutenant. 

4. Charlotte Friederike, geb. 4 Dec. 1704, gefeieden von 
dem Prinzen Cbriſtian Friedrich von Danemark. 

5. Adolph Friedrich, geb. 18 Der. 1785, Generalmajer. 


2, Mecklenburg ⸗Strelitz. 
OGroßberzog-. 
Refidenz: Neu⸗Gtrelitz. i 
€eorg[Sriebrid fart Jofeph], geb 12 Aug. 


= or = 
1770, Dee, feinem Vater Kart TEEN 
2 4 8 Hos 1817 mif Ludwig Friedrich 6 Nov, 
arie Wilbe mine Friederi a. 
ach baden Sriebció) von Ska » Gar, geb. 21 Januar 


1796. 
3 < Tochter. 
Eine Pringeffinn, geb. 31 Mai 1919. 
d 87 80 wifter, 


1. Die Fürſtinn von Thurn und Tatis. 

2. Die Herzoginn von Cumberland, (f. Großbritannien) 

3. Karl Friedrich Auguft, geb. 30 Nov. 1785, K. Preuß. 
Oenerallieutenant, kommandirender General des Garde. 
unb Grenabiercorps und Chef des erſten Infanterie Ree 
giments, (Stiefbruder). 

Vaterſchweſter. 
Die Königinn von Großbritannien. 


Metternich-Winneburg. 
Katholiſcher Religion. 
gür. : 
Franz Georg [Karl], geb. o März 1746, K. Dfty, 
Staats- und Konferenzminifter, verm. 9 Jan. 1771 mit 
Alopſie [Marie Beatriz], Tochter des Grafen 
Friedrich von Kagenegg, geb. 8 Dec. 1755. 
Kinder. 
a 1. Die Gemahlinn des Herzogs Ferdinand von Würtem⸗ 
er 


g- 
2. Clemens Wenzel Cofbar, Fürſt, geb. 15 Mai 1 
K. Hr. Staats und Konferenz wie auch der Bustier 
en Ungelegenbeiten Miniſter, verm. 27 Sept. 1795 mit 
Orie Eleonore, Tochter des Güren Ernſt Ehriſtoph 
von Kaunig» Rietberg, geb. 1 Det. 1775. 
Davon: 1) Marie Leopoldine, geb. 17 Jan. 1767, verm. 
„ 1817 mit dem Grafen Jofeph Eſterhazy⸗Lan⸗ 
B. 


2) Victor Grnft Franz, geb. 15 Jan. 1903. 
,,3) Giementime Marie Octavie Gofephine Rofe, geb. 
Aug. 1804. 
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4) Marie Leontine Adelheid, geb. 18 Jun. (rr. 
5) Hermine Gabriele Marie, geb. 1 Sept. 1815. 
3. Jofeph, Graf, geb. 19 Nop. 1774. 


Moden a⸗ Reggio. 
Kathboliſcher Religion, 
Herzog. 
Reſidenz: Modena. 
Franz IV [Jofeph Karl], Erzherzog, Vaterbruder⸗ 
ſohn des Kaiſers von Sſtreich, geb. 6 Det. 1779, Herzog 
f. März 1814, verm. 20 Jun. 1812 mit 
Seatrir [Marie Victor iel, Tochter des Königs v. 
Sardinien, geb. 7 Dec. 1792. 


Tochter. 
Marie Therefe Beatrix, geb. 14 Jul. 1817. 
Seſchwiſter. 
I. Die Königinn von Sardinien. 
2. Die verw. Kurfürſtinn v. Pfalzbatern. - 
3. Ferdinand Karl Franz, geb. 25 April 1791, K. Öfte, 
Veldmarſchall. k 
4. JIlarmitían Jofeph, geb. 14 Jul. 1702, K. Dir. Ferd: 
marſchalllieutenant. ‘ari ee 
t er. 


Marie Beatrix, Tochter des Herzogs Herkules Rein bold 
bon Modena, aus dem Haufe Efte, geb. 7 April 1750, 
Wittwe des 22 Dec. 1900 verft. Erzberzogs v. Dfireid) 
Ferdinand Kari Auton, Fürſtinn von Maſſa und Carrara. 


N Bal e 
* Ottonifhe Linie. 
Raffau-Dranien: f. Niederlande. 
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2. Walramſche Linie 
Jta(fau Weilburg. 
Evaugeliſcher Religion. 


Herzog. 
Reſidenz: Weilburg, 

Wilhelm [Georg Auguſt Heiner 
Jun. 1792, fucc. o Januar 1810 feinem Ded: DE 
Wilbelm als Fürſt von Naſſau⸗ Weilburg, und 24 Märg 
1816 feinem Vetter Friedrich Auguſt als Herzog von Najs 
fau, verm. 24 Jun. 1813 mit : y 

Luiſe [Ebarlofte Friederike Amalie], Zoch 
g des Coen von Sachſen⸗Hildburghauſen, geb. 2g 

an. 1794. 


Kinder. 
I, Thereſe Wilhelmine Friederike Iſabelle Charlotte, 
geb. 17 April 1815. EET 
2. Adolph Wilhelm Karl Auguft Friedrich, Erbprinz, 


eb. 24 Jul. 1917. 
d EFT L A t 


1. Die Gemablinn des Erzherzogs Karl, Bruders des 
Kaiſers von Sſtreich. SEN 

2. Friedrich Wilhelm, geb. 15 Dec. 1799, K. Hſtreichiſ. 
Lieutenant. 


Mutter. 
Site Iſabelle Alexandrine Auguſte, Tochter des berg, 
Burggrafen Wilhelm Georg zu Kirchberg, geb. 19 April 


1772. 
S Baferfhweflern, 
1. Die verwittwete Fürſtinn von Reuß Plauen - Greiz. 
2. Die Fürſtinn von Wied⸗Runkel. 
3. Die verwittwete Fürſtinn von Anhalt ⸗ Bernburg. 
Saumburg. - 
4. Die Witewe des Herzogs Ludwig von Würtemberg. 


Des 24 März 1916 verft. lebten Herzogs Fri 
4 N ` Fries 
Prid Auguft von Naffau-Ufingen ö 
( luther. Religion), £ Bi 
I. Die Wittwe des Markgrafen Friedrich v. 
2. Friederike Karoline, geb. 30 Aug. 775 2 oR ra 


= @ = 


von dem 6 Mai 1812 verſtorb. Herzog von Anhalt» $5. 

then. 

3. Auguſte Amalie, geb. 3o Dec. 1779, geſchieden bon 
dem Peinzen Ludwig Wilhelm von Heffen : Homburg. 
4. Friederike Victorie, geb. 22 Febr. 1784- 

Deffen Bruders, bes 17 Mai 1303 verſtorb. 
e Fürſten Karl Wilhelm, Töchter. Y 
1) Die Gemahlinn des Landgrafen Friedrich von Hefs 

ſen⸗Caſſel. - 

2) Luiſe Karoline Henriette, geb. 14 Jun. 1763. 

Des 27 April 17971 berſtorb. letzten ßürſten Hein⸗ 
rich Ludwig Karl von a ſſau-⸗Saarbrück 
Wittwe. 

Marie Franziske Maximiliane, Tochter des Fürſten Alex 

ander von Montbaren, geb. 2 Nov. 1761. 


Deſſen Vater ſchweſtern. 


1. Die verwittwete Herzoginn von Braunſchweig⸗Bebern 
(f. Braunſchweig Wolfenbüttel). 

2. Wilhelmine Henriette, geb. 2 Oct. 1752, verwittw. 
Marquiſe von Sopecourt. 


Neapel und Sicilien; 


(letzt Königreich beider Sicilien). 
Katholifher Religion. 
König. 
Reſidenz: Neapel. 

Ferdinand! [Anton Ppaſchalis Jobann te 
Pomul! Seraphin Januar Benedikt), Vaterbru⸗ 
der des Königs von Spanien, geb. 12 Yan. 1751, fucc 
feinem Pater Karl Ill, nach deffen Erbebung auf den 
Span. Thron, 5 Oct. 1759, König beider Gictlien, Witt 
wer 8 Sept. 1814 von Karoline Marie Cudovite Joſephe, 
Vaterſchweſter des Kaiſers von Sſtreich. 


1. Franz 9 in Pr ad 
H anuar Jeſeph, geb. 19 . 1777, Kron: 
pring uno Jas von Calabtieg, Wiklwer 15 ob. 1001 
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don Marie Clementine Jo : : 
von Sſtreich, wieder 8 Baer; des Kaiſers 


Marie Jſabelle, Schweſter endes m 
nien, geb. 6 Jul. 1789. Arete dez Königs von Spa⸗ 
2 Kinder aus beiden ^ 

1) Die Herzoginn bon Berro: ( f. Bra) 

2) Luiſe Karoline, geb. 24 Oct. 1904. d 

3 Marie Chriſtine, geb. 27 April 1808. 
4) Ferdinand, geb 12 Jan. 1510 Herzog von Noto 

5) Karl, geb. 10 Der. 11. Fürſt von ke? ` 

6) Leopold, geb. 22 Mai 1813, Graf von Sprakus. 

7) Son, geb. 23 Sept. 18:6, Graf von Lecce. 

8) Marie Amalie, geb. 2 März 1818. 

2. Die Gemabliun des Prinzen Karl Felix Joſeph Was 
ria von Sardinien, 

3. Die Herzoginn von Orleans. 2 

4. Leopold Joh. Joſeph, geb. 2 Jul. 1790, Fürſt von 
Salerno, Generalcapitän, verm. 28 Jul. 1816 mit Marie 
Elementine Franziske, Tochter des Kaiſers von Oſtreich, 
geb. 1 März 1798. r 


Neuwied: f. Wied. 
Niederlande. 


Reformirter Religien. 


König. x 
J Refidenzen: Haag und Brüffel, 
Wilbelmı [Friedrich, geb. 24 Aug. 1772, fuer, 
feinem Vater Wilhelm V ale Fürſt von Naſſau⸗ Oranien 
3 April 1005, König und Großherzog von Lupemburg 15 
März 1915, verm. 1 Oct. 1701 mit » 
Wilbelmine [Friederike $uife], Schweſter des 
ouigs von Preußen, geb. 18 Nov. 1774. 
wi 3 dwig, P 
J. Wil belm Friedrich Georg Ludwig, Prinz von Deg, 
nien, geb. 5 Der, 110 arent der Infanterie, SE 
21 Febr. 1916 mit 
Anne Paulowne, Schweſter des Kaiſers vow Rußland, 
geb. 18 Januar 1745. 
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Davon: Bilbelm Alexander Paul Friedrich Ludwig, 
geb. 17 Febr. 1817. 

2. Wilbelm Friedrich Karl, geb. 28 Febr. 1797, General. 

3. Wilhelmine Friederike Luife Mariane, geb. 9 Mat 
1810. 

3 Schweſter. 

Die Wittwe des Prinzen Karl Georg Auguſt von 

Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel. 


Mutter. 
Friederike Sophie Wilhelmine, Vaterſchweſter des Kö⸗ 
nigs von Preußen, geb. 7 Aug. 1751, verwittwete Erbftate 
balterirn. . 


D REI 
Katholifher Religion, 
Kaifer. 
Reſidenz: Wien. 

Franz! [Joſepb Karl), geb. 12 Febr. 1768, faee. 
ſeinem Vater Kaiſer Leopold U, als König von Ungarn, 
Böhmen zc. reg. Erzberzog von Oſtreich 2c. 1 März 17925 
erblicher Kaifer von Deet f. 11 Aug. 1804; König von 
der Lombardei und Venedig f. 7 April 1915; Wittwer 
1) 18 Febr 1790 von Elifabeth Wilbelm. Luiſe, Baterſchwe⸗ 

er des Königs von Würfemberg; 2) 13 April 1807 von 

arie Thereſe, Tochter des Kenigs von Neapel und Gi 
eilien; 3) 7 April 1818 von Marie Ludovike Beatrix Uns 
tonie, Tochter feines verſtorb. Vaterbruders Erzherzogs 
Ferdinand; wieder verm. 10 Nov. 1816 mit 

Karoline Anguſte [Maximiliane Sefepbe], 
Tochter bes Königs von Baiern, geb. g Febr. 1702. 

Kinder aus der zweiten Ehe. 5 

I. Ferdinand Karl Leopold Jofeph Marcellin, K. K. 
Erb und Kronprinz, geb. tg April 1793, Generalmajor. 

2. Die Herzoginn von Parma und Piacenza. 

3. Die Kronprinzeſſin von Portugal. 

idi Die Gemahlinn des Prinzen Leopold Johann Jofeph 
eapet. 

5. Karoline Ferdinandine Thereſe, geb. April 1901. 

6. Karl Franz Jofeph, geb. 7 Dee ee : 25 
S- Marie Anne Franziske Thereſe Joſephe, geb. 7 Jun. 
8045 8 
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6 efi mi fter. 

Die Gemahlinn des Prinzen Ant en. 

> Der Grofberzog von Sege Een Sadi 

3. Karl Ludwig Johann Joſeph Lorenz, geb. 5 Septem- 
ber 1771, Grants: und Conferenzminiſter, eeng 
und Chef des geſammten Kaiſorlichen Nilitärwefens, berm. 
17 Sept. 1815 mit Henriette Alexandrine Friederile Wil 
belmine, Schweſter des Herzogs ton Nafau: Weilburg, 
geb. 30 Oct. 1797 (Reform. Religion). 

Davon: 1) Marie Thereſte Iſabelle, geb, Zr Jul. 1816. 

2) Aibert Friedrich Rudolph, geb. 3 Aung. 1817. 

4. Joſeph Anton Jobann Zorn, geb. g JY ars 1776, 
Palatin von ungarn, General: Feldmarſchall, ittwer 
1) 16 März 1901 von Alexandra Paulowne, Schwafter 
des Wailers von Rußland, 2) 14 Gept. 1817 von Hers 
mine, Tochter des vert Fürſten Diefor Karl Friedrich 
von Anbalt: Bernburg - Schaumburg. 

Davon: ) Stephan Fra: z Victor; 

2) Hermine Amalie Marie; Zwillinge, geb. 14 Sept. 


1017. 

5. Der Hoh- und Deutſchmeiſter. . 

6. Johann Baptiſt Joſeph Sebaſtian, geb. 20 Januar 
1782, General» Geniedirektor, General der Kavallerie und 
Direktor der Militär : MPademie zu Neuſtadt. = 

7. Rainer Joſeph obann Michael, geb. Sept. 1783, 
General-Feldzeugmeiſter, Bicekonig des Lombardiſch⸗Be⸗ 
netianifiben Königreichs. s 

8. Ludwig elan Anton, geb. 13 Dec. 1784, Generala 
Feldzeugmeiſter un General -Inſpektor der Gränztruppen. 


9. Rudolph Joba Reinhard, geb. 8 Jan. 1788, 
gen Sjofepb 


Des verft. Vater bruders, Erzberzogs Ferdi⸗ 
nand Karl Anton, Kinder und Witt we, 
f. Modena. 


ke TAREN 


Httin gen. 
Katholiſcher Religion. 
1, Öttingen « Gpielberg. 
Sürft. 

Johann Aloys [Anton Karl], geb. g Mai 1788, 
fucc. finem Vater Johann Aloys M an ^ verm. 
30 Aug. 1913 mit 

Amalie, Tochter des Fürſten Wrede, geb. 15 Januar 
7708. : 

Kinder. 


1. Otto Karl, geb. 14 Januar 1815. 

2. Sopbie Mathilde Notgere, geb. g Febr. 1816. 

3. Guftav Friedrich, geb. 31 März 1817. 

Mutter. 

Marie Alopſe, Schweſter des Fürſten von Auersberg, 

geb. 20 Nov. 1762. 
Vatergeſchwiſter. 

SS wee Sjofepbe, geb. 27 Febr. 1756. 

2 Friedrich Anton, geb. 6 Mai 1759. 

3. Marie Thereſe CErescenzie, geb. 17 Nov. 1763, verm. 
13 Sept. 1784 mit Stanz Jofeph Grafen v. Wilczek. 

4. Marie Crescenzie Joſeppe, geb. 30 Jan. 1765, verm. 
11 Jan. 1705 mif Jof. Jobann Friedrich Grafen o. Seilern. 

5. Die Fürſtinn von Bretzenheim. 


2. Ottingen⸗Wallerſtein. 
Für ft. 
Ludwig [Kraft Karl, geb. 31 Jan. 1791, K. Baier. 
Reon. Dre becca fucc. feinem Vater Kraft Ernft 
Judas Thaddäus Notger 6 Oct. 1802. 
Geſchwiſter. 
I. Friedrich Kraft Heinrich, geb. 16 Oct. 1793, K Wür: 
femb. Oberſtlieutenant. 1 
2. Karl Anfeim Kraft, geb. 6 Mai 1796. 
3. Hepbie Dorothee, geb. 27 Aug. 1797. 
4. Marie Tpereſe, geb. 13 Aug. 1780. 
5. Coarfette, geb. 13 Febr. 1302. 
6. Marie Grneftine, geb. 5 Jul. 1802. a 
tief: 
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Stief ſchweſter. 
Die Fürſtinn von Lamberg. 
Vatergeſchwiſter. 
x. Die Landgräffun v. Fürſtenberg. Weitra. 
2. Philipp Karl Joſeph Notger, geb. g Febr. 1759. 


Dede DEE 
Katholiſcher Religion. 
Fürſt. 


Karl[lYobann], geb. 15 Jun. 1773, fuce. feinem Va. 
fer AE 22 Nov. 182, K. fir. Kämmerer, Geheimer 
Hath und Generalmajor, verm. 5 Febr. 1905 mit 

Marie Guidobaldine, Tochter des Grafen Ludwig 
von Cavriani, geb. 1783. 

Kinder (gräfliche). 

I. Karl, geb. 6 Febr. 1906, 

2. Alfred, geb. 30 Dec. 1806, 

3. Gmdobaldine, geb. 2 Der. 1807. 

4. Wenzel, geb. 1 Nov. 1810. 

5. Antonie, geb. 14 Aug. 1814. : 

6. Ludwig Sjobann Baptiſt, geb. 26 März 1817. 

Geſchwiſter. 

I. Die Fürſtinn von Salm -⸗Reifferſcheid. 

2. Thereſe Marie Henriette, geb. 12 Jul. 1778, verm. 
Zeg, 1903 mif Franz Sofeph Grafen JNercp d' Argen⸗ 
eau. 


Ob. Jopann Bapt. Joſeph, geb. 12 Apr. 1780, K. Hſtr. 
erit, 
i 4. Ludwig Joſeph, geb. 2 Sept. 1783, K. Sir, Ma. 
or, 

5. Nicolaus Franz, geb. 1 Def. 1785. 


Vaterſchweſter. 


Marie Tbereſe, geb. 3 Mai 1748, Wittwe 12 April 
1803 von Johann Joſeph Grafen von Buquop, 
e 
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Palm. 
Ratholifher Religlon 
Sürft. 


Karl [Stanz Jofeph], geb. 29 Jun. 1773, ſuce. 
feinem Vater Kal Sofepb 22 Aug. 1814, Wittwer 
1) 21 Aug. 1806 von Marie Franziske Freiinn bon Golis 

nac, 2) 19 Sept. 1815 von Marie Karoline Sreiinn von 


udenus. 
Tochter. 

Marie Karoline Franziske, geb. 7 Nov. 1804. 
Bruder. 


Joſeph Karl Aloys, geb. 13 Sept. 1777, Wittwer 25 
Jul. 1814 von Marie Rofahe von Tomaſchel. 


Pa p ft. 
p Refidenz: Rom. 
Pius VII 1 Barnabas Chiaramonti), aus 
Gefena, geb. 14 Aug. 1742, erwählt 14 März, gekrönt 
21 März 1800. 


Parma und Piacenza. 
Katboliſcher Religion 
Herzogin n. 
Reſidenz: Parma 
Marie Luiſe, Erzberzoginn, Tochter des Kaifers von 
Oſtreich, geb. 12 Dec. 17914 SES f- 5 Jun. 1814. 


D . 
Franz Karl Joſeph, geb. 20 März 1811, Erbprin 
Serzog von Briten. : ee 


Pfalz: Birkenfeld, f. Baiern 
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Portia 
Katholiſcher Religion 
Für ſt 
Franz [Gerap hin Nicetas], geb. 20 März 1753, 
ne fos Bruder Joſeph 6 Nov. 1785, Wittwer 10 f 
A ara, Tochter des Freiherrn son Jöchlingen, 
wieder verm. mit einer Gräfinn v. Sauer. TERN 
Töchter erfier She. 
1. Beate Barbara, geb. 22 Der. 1783. 
2. Glemeutine, geb. 1785. 3 
3. Seraphine, geb. 1786, verm. im Det. 1809 mit 
Cbriſt an, Grafen von einingen « Wefterburg, vorher 
Wittwe des Grafen Nicolaus v. Lerni.. 
4. Patientia, geb. 1792. 
. Schweſter. 
Dorothee, geb. 1760. 
Des 12 Jun. 1776 verft. Baterbruders, Fürs 
Ben Franz Alphons, Tochter. 
Marie Franziske, geb. 26 April 1705, Wittwe des op, 
rigen Fürſten Joſeph, wieder verm. 1709. mié Franz Sv. 
ſeph Grafen von Aichelburg. 


Portugal und Brafilien, 
Katholiſcher Religtom- 
König. j F 
Nefidens: gegenwärtig Rio Janeiro in Braſſlien. 
phann Vi [(Maria Jofeph Sutwig), geb. 13 
Mai 1767, fucc. Re ad Marie Franziske Iſabelle 
Speo ac. 20 März 1816, berm. 9 um ine mit 
ini Otte [Joachime Therefie], Schweſter des 
Königs vou Spanien, geb. 25 April 1775. 
Kinder. 
I. Peter Anton fepb, Kronprinz der vereini ten 
Reiche von Dorn edem und Agarbien, Dey 
e2 


un 
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bon Braganza, geb. 13 Det. 1798, berm. 7 Nov. 1817 
mit 


Leopoldine Karoline Joſepbe, Tochter des Kaiſers 
von Oſte ich, geb. 22 Januar 1797. 
2. Die Wittwe des Prinzen peter Karl von Spanien. 
3. Die Koniginn von Spanten. 
4. Die Gemahlinn des Prinzen Karl Maria Iſidor, 
Bruders des Königs von Spanten. 
8. Gabele Marie, geb. 4 Jul. Igor. 
6. Michael Maria, geb. 23 Oct. 1802. 
7. Marie Anne Jobanne Joſepbe, geb. 25 Jul. 1805. 
8. Iſabelle Joſephe Marie, geb. 23 Dec. 1506, 
9. Ein Prinz, geb. im März 1810. 
Mutterſchweſtern. 
I. Marie Anne Franziske, geb. § Oct. 1738. 
2. Marie Franziske Benedikte, geb. 25 Jul. 1748, Wittwe 
as Neffen, des 11 Sept. 1788 verſt. Prinzen von Brae 
ſilien, Joſeph Franz Xaver. 


Putbus. 


Lutberiſcher Religion. 
Fürſt. 

Malte, geb. 1 Aug. 1783, Fürſt f. 1907, K. Preuß. 
Generalmajor und Seneralgouverneur in Neu“ Jet. 
pommern, verm. 16 Aug. 1509 mit 

Luiſe, geb. 7 Oct. 1764, Sreiinn von Lauterbach. 


Radzi will. 
Katholiſcher Religion. 
t Sir ft. 
Michaet, geb. 10 Oct. ehmal. Palatinus vom 
Wilna, verm, La Apr. Pet pc we SE 
ZS elene, Tochter des Grafen Przezoziecki, geb. 6 Jan. 
1753. 
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J Kinder, 
1. Ludwig, geb. 14 Aug. 1773. 
itte ien Zen, geb. 13 Sun. 1775, K. Preuß. Statt. 
batter im Grofberjogthum Poſen, verm. 17 März 1796 
m 
Friederike Dorothee Cuife Philippine, 


Ferdi „Tochter b ims 
zen Ferdinand von Preußen, geb. 24 M poter des Prin 


igi ai 1770 (Evangel. 
ba Ae 1 ME 
Davon: 1) Friedrich Wilhelm Paul, geb, 19 Män 1 
K. Preuß. Major. ^ Marz 1797, 


2) Friedrich Wilbelm Ferdinand, geb. 22 Aug. 1708. 

3) Friederike Luiſe Marche Eliſabetb, geb. 28 Oct. 1004. 

4) Friedrich Wilhelm Ludwig Boguslaw, geb. 3 Jan. 
1809 


5) Friedrich Wilhelm Ferdinand Auguſt Heinrich Anton 
Wladislaw, geb. 10 Jul. 1811. 
6) Auguſte Luiſe Wilbelmine Wanda, geb. 29 Jan. 1813. 
3. Michael, geb. 24 Sept. 1778. 
4. Andreas Valentin, geb. 14 Febr. 1780. 


Re u ß. 
Lutberiſcher Religion. 
I. Alter e Linie 


Reu f z Plauen DH Greiz. 
Sürft. 
Refidenz: Greiz. 


eb. 1 März 1799, Dee, feinem Bater 
anuar 1817. 


Suc Bruder. 
Heinrich XX, geb. 29 Jun. 1794 K. Dër, Hauptmann. 
Wilberming o Mutter. 


Lui 7 de ; 
fea DES ote temer des Sege von Nap 


7. Seinri Vatergeſchwiſter. 


zich XV, geb. 22 Febr. 1751, K. ffr. 
Infanterie, des ie Hauſes Bic Generot der 


Heinrich xix, 
Seinrid) KILL. 29 3, 


— "7$ = 


2. Iſabelle Auguſte, geb. 7 Aug. 1752, Wittwe des Burge 
srafen Wilhelm Georg von Kirchberg. 
3. Die perm. Fürſtinn p. Ifenburg» Birſtein. 


II. Jüngere Linie. 
1. Reuß ⸗ Schleiz. 
" Fürft. 
Reſidenz: Schleiz. 
Heinrich LXIL geb. 31 Mai 1705, fuce. feinem Vater 
Heinrich XLI 17 April 1818. = 
Geſchwiſter. 
3. Gbriffiane Philippine Luiſe, geb. 0 Sept. 1781. 
2. Seinrich LXVII, geb. 20 Det. 179% K. Preuß. Nitt 
meiſter. 
e ren gore 
enrieffe Karoline, t ü D 
lobe - Kirchberg, geb. 11 en = on a 
CfiefgroBmutter. 
Ehriſtiane Ferdinande, Tochter des Grafen Wilhelim 
Moriz von Iſenburg⸗Philippseich, geb. 24 Aug. 1740. 


2. Reuß ⸗Schleiz⸗Köſtritz. 
Bair fi. 

Heinrich LXIV, geb. 31 März 1787, fuce. feinem Gater 
Heinrich XLII 22 Gepe. 1814, K. Dit. Oberſtlieutenant. 
a Pk EEN 5 > 

1. Karoline Julie Friederike Auguſte, geb, 23 April 1702. 
2. Die — — Reuß + Lo bénſteins s 
fuife € Bun N Ze 
uife Gbriftine, Schweſter des Fürſten euß zu Lo benſtein ⸗ 
Ebersdorf, geb. 2 Jun. 1750. SÉ 
Dua „Stoßvaferbruders Sohn. 
Heinrich XLIV, geb. 20 April 1753, Fürſt, Wittwer 1) 
13 Der. 1700 von Sifbelmine Friederike Marie Auguſte 
Eleonore, Tochter dec Freiherrn Friedrich Ebriſtoph bon 
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Bender genannt Berge 2) 2x Nob. 1005 ne 

ufte Amalie Leopoldine, Tochter d i iedri 

Adelpo von Riedeſel zu Eiſenpach. 3 
Davon aus beiden Ehen: 1) Heinrich LX, geb. 4 Sul, 


2) Heinrich LXI, geb. 18 Jun. r> 
: Pena LXX, pum 23 April 12905 
4) Auguſte Friederike Efperance, geb. 3 Aug. 1794 
5) Die Gemahlmn des Prinzen Friedrich wince 
von Carolath. ` oai Bene 
6) Heinrich LXXIV, geb. 1 Nov. 1798. 


3. Reuß -Lobenftein. 
Für ſt. 
Reſidenz: Lobenſtein. 

Heinrich LIV, geb. g Oct. 1767, fuce. feinem Vetter 
Heinrich XXXV. 30 März 105, Wittwer 16 Junius 1810 
von Marie, Tochter des Grafen Cbriftian Friedrich zu Stoll. 
berg: Wernigerode, wieder verm. 31 Mai 1811 mit 

Franzis ke, Schweſter des Fürſten von Reuß Schleiz. 
Köſtrig, geb. 7 Dec. 1788. 


4. Reuß ⸗Lobenſtein-Ebersdorf. 
Fürſt. 
Reſidenz: Ebersdorf. 
t Seinrid rr, geb. 16 Mai 1761, fucc, feinem Gas 
mj einrich XXIV, 15 Mai 1779, verm. 16 Augufl 1701 


eule [Henriette], Tochter des verft, Grafen Gott 
Bett Adolph von Seon geb. 30 März 1772. 
Sei J Rinder. 

I. Heinrich LXXII, Erbpring, geb. 27 März 1797. 

2 Karoline Auguſte Luiſe, geb. 27 Sept. 1792. 

3. Sophie Adelheid Henriette, geb. 23 Mai yoo, 

` Á Schweſtern. 
I. Die verwittwete Herzoginn von Sach ſen Coburg. 
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2. Die verw. Fürſtinn von Reuß « Schleiz ⸗Köſtrig. 


Rhein a⸗ Wolbeck. 


Katboliſcher Religion. 


Fü rſt. 

Arnold [Jofeph], geb. 14 Sept. 1770, Dec, feinem 
Bater Wilhelm Syofepb, 8 ebmal. Herzog von Looz, 20 
März 1803, verm. 18 Aug. 1913 mif 

€barlotte [Sonftantie], Tochter des Grafen 
Bictorin Laſteyrſe⸗Düſailant. 


Ein Prinz, geb. . . 1817. 
Geſchwiſter. 
X. Clementine, geb. 29 Jun. 1764, verm. 1789 mit Flo. 
rentin Grafen v. Cannon. 
2. Charlotte, geb. 14 Sept. 1766. 
3. Tbereſe. geb. 14 Nai 1788. 
4. — Ludwig Auguſt Ferdinand Emanuel, geb. 7 


f. 1760. F 
5. Marie, geb. 24 Sept. 1774. 
6. Anıor, geb. 16 Jun. 1782. 
Stief mutter. 
Rofalie Konſtantie, Tochter des Grafen Sigismund 
Tonrad von Byland, geb. 3 Aug. 1789. 


Roſen berg. 


Katholiſcher Religion. 
Fürſt. 

Franz [Seraphicus!], geb. 18 Det. 1762, (acc. feis 
nem Better Wolfgang Franz Laver 14 Nov. 1796, K. 
Deis. Nee 24%ug. 1811 

arolıne Marie, fer des Grafen Fran Á 
— De ae Toch fen Franz von Khe» 
Kinder. 


1. Vincenz Franz, geb. 5 Oct. 1787. 
a. Ferdinand, geb. 7 A 179. e 
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3. Marie Tberefe Leopoldine, geb. 6 Det 1798, berm, 

Mai 1817 mit dem & n Fern 
E^ Kart Joſeph, geb. 8 Sart Eugen von Czernini, 

& Ser Friedrich, geb. 3 Jun. 1801. 

. Joſeph, geb. 11 See 2 

A Be eſchwiſter. 

Desen en geb. 12 Jul. 1763, verwittwete 

2. Leopold, geb. 4 Mai 1764. 

3. au Serrar, geb. 20 m 1765. 

. Cäcilie. eb. 30 Sept. 1 „ verm. 2 
mit Basin Grafen von Lodron. 3 
ES A Seraphine; geb. Lue Kä verm. 14 Apr. 
1815 mit Fofep rajen von Thurn ⸗Valſaff E 
Me b, ! fina, R. Hfte 


ht Hoe e 
Griechiſcher Religions 
Kaiſer. 

Reſidenz: St. Petersburg. $ 
Aleranderl, geb, 23 (12) Der. 1777, lucc. feinem Bas 
ter Paul I. 24 Marz 1801, König von Polen feit 1815, 
verm. 9 Oct. 1703 mit > - 

Elifabeth |Xlerjemne] (zuvor Luiſe Marie Au⸗ 
ufte), Schwefter des Großherzogs von Baden, geb. 24 


13) Jan. 1779. 
> Geſchwiſter. 

I. Konſtantin Paulowitſch, Zeſarewitſch, geb. 8 Mai 
1779, General »Inſpektor der ſammtlichen Kavalerie, 
Chef der Garden und der kaiſerlichen Cadetten Corps 
und Genergliſſimus der Polniſchen Arm ue, verm. 26 Febr. 
rw mit Anne Feodorowne (zuvor Juliane Ulrike Amas 
LA: welter des Herzogs ben Gadfen- Coburg, geb. 

+ 1781. 


evt. 
pu Erdgroßperzoginn v. Sachſen⸗Weimar. 
3. IA öniginn pon Würtemberg. 


4- Die Kronprinzeſſiun der Niederlande. . 
5. Nicolaus er b. 6 Jul. 05 
: witſch, geb. 6 Jul. 1705, Chef ber Yg, 
mailowſchen Garde, General: Infprktor bes er 
Weſens, verm. 13 Jul. 1817 mit Alexandra Feooorowaa 


(zubor Friederike Luiſe Charlotte Wilhelmine), Tochter 
des Königs von Preußen, geb. 13 Jul. 1798. 
me 


own. 
Alexander Nicolajewitſch, geb. 29 April 1818, Chef des 
Leibgarde Huſaren Regiments. 
6. Michael Paulowitſch, geb. 8 Febr. 1708, Gen. Felds 
zeugmeiſter und Chef des Artill. Bataillons der Garden. 
utter. 
Marie Feodorowne Guvor Gopbie Dorothee Augufte), 
Vaterſchweſter des Königs von Würtemberg, geb. 25 


ct. 1769. 
Sach ſen. 


I. Albertiniſche Linie. 


Kathelifher Religion. 
König. 
Reſidenz: Dresden. 

Fried rich Auguſt [Jofeph Maria Anton Joh. 
Nepom. Aloys Fran; $ ed. geb. 23 Der. 1750, 
fucc. feinem Bater Friedrich Gbrijlian Leopold als Kurs 
ES 17 Doc. 1763, König € rr Dec. 1996, verm. 29 San. 
1709 mif 

Amalie [Auguſte Marie], Schweſter des Königs 
von Baiern, geb. 10 Mai 1752. 

Todter. 

Auguſte Marie Nepom. Anton. Franziske Xaberie 

Alopſe, geb. 21 Jun. 1782. 


Seſchwiſter. 

I. Anton Clemens Theodor, geb. 27 Dee. 1755, Witte 
wer 25 Der. 1742 von Marie Kacoline Antonie, Schwe⸗ 
ſter des Königs von Sardinien, wie der verm. 13 Ort. 
2787 mit Marie Therefe Joſephine Charlotte Jobanne, 

efter bes Kaiſers von Sſtreich, geb. 14 Jan. 1767. 

2. Die verwittw. Herzogin pon der Pfalz (f. Baiern). 

3. Maximilian Maria Joſeph, geb. 1: Zeit 1750, Witte 
wer ı Mar 1804 von Karoline Marie Tbereſe, Tochter 
Al ët Ferdinand von Parma (Bour bonſcher 

Davon: 1) Marie Amalie Friederike, geb. ro Aug. 1794. 

2) Marie Ferdinande Amalie, geb. 27 April 1796. x 
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riedrich Auguſt, geb. 18 Mai 1797, Oberſt. 
2 ege DE geb. 1 Mai 1798, Bebek 
9 a etree a, — he 

obann Nepomuk Maria 1 

12 D 1801, Oberſt. ee 3 

7) Marie Joſephe Amalie, geb. 6 Dec. 1903, 
4. Thereſe Jofepbe Marie Anne, geb. 27 Febr. 1761. 


3 Vatergeſchwiſter. 

T. Marie Eliſabeth Apollonie, geb. 9 Febr. 1736, 

2. Albrecht Kafimir Auguſt, geb. 11 Jul, 1738, Herzog 
ton Teſchen, Wittwer 22 Jun. 1708 von Marie Chriſtine, 
Vaterſchweſter des Kaiſers von Sſtreich. 

3. Marie Kunigunde Dorothee, geb. 10 Nov. 1740. 


Des 16 Jun, 1706 verſtorb. Vaterbruders Brine 
en Karl Chriſtian, Herzogs von Curland 
ohier. 4 

Die verwittwefe Fürſtinn von Govoyen Carignan Dë 

Sardinien). 


D Erneſtiniſche Linie. 
Lutheriſcher Religion. 
1. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. 
Großherzog. 

e Reſidenz: Weimar. 
art Auguſt, geb. 3 Sept. 1757, furce. feinem Gas 
ER Ernſt Auguft sonfiantin 2f ai 1758, Uliefier des 
Wie Sachſen Erneſtiniſcher Linie, verm. 3 Oct. 1775 


Luiſe, Heſſen⸗ 
. PME 


Söhne. 
* e Br[Stiebr; ER SE geb. 2 Febr. 1783, 
Mali e perallieutenant, verm. 3 Aug. 1804 mit 
a c be ^ 
geb. 15 Febr. 170. Schweſter des Ruſſiſchen Kaiſers, 


Davon: 1) Marie Luiſe Alexandrine, geb. 3 Febr. TROR. 
2) Marie Luife Auguſte Katharine, geb. 30 Sept. 1811. 
2. Karl Bernard, geb. 30 Mar 1702, K. Niederland. 
Seneralmajor, verm. 30 Mai 1316 mit Ida, Schweſter 
des Herzogs von Sachſen⸗ Meiningen, geb. 25 Jun. 


1794. > 
Babon: Luiſe Wilhelmine Adelheid, geb. 31 März 1817. 


2. Sachſen⸗ Gotha und Altenburg. 
Herzog. 
Refidenz: Gotha. 

Auguft [Emil£eopoLd], geb. 23 Nov. 1772, fuce. 
feinem Vater Ernſt Ludwig 20 Apr. 1904, Wittwer 4 Jan. 
1901 bon Luife Charlotte, Tochter des Großherzogs von 
Mecklenburg⸗ Schwerin, wieder verm. 24 Apr. 1902 mit 

Karoline (Amalie), Tochter des Kurfürſten v. Det 
fen- Caſſel, geb. 11 Jul. 1771. % 

Tochter erſter Ehe. 
Die Herjoginn von Gate, ee r 
Bruder 
Friedrich, geb. 28 Nov. 1774. 
Mutter. 

Marie Charlotte Amalie, Vaterſchweſter des Herzogs 

von Sachſen⸗ Meiningen, geb 11 Sept. 1751. 


3. Sachſen⸗Meiningen. 


Herzog. 
Reſidenz: Meiningen. 

Bernhard [Erich Freund! eb. 17 Dec. 1 
fucc. feinem Vater Georg Friedrich Kart 24 Der. 7 
(unter Vormundſchaft feiner Mutter). 

Schweſtern. 

I. Adelbeid Lnife Thereſe Karoline Amalie, geb. 13 jae 
See mif dem Herzog von Clarence; f. Groß 

ten, 


2. Die © fi n 
& fers» alien des Herzogs Karl Bernhard ve 
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d Sch m uf f e Ce " 
ife Eleonore weſter des Fürſten > 
tand 8 geb. D Aug. 1752. ften ton Hohenlohe 
B Vat er ſchweſter. 
Die verwittw. Herzoginn v. Sachſen Gotha, 


4. Sachſen⸗Hildburghauſen. 
5 Ad g. 
Reſidenz: Hildburgbaufen. 

Friedrich, geb. 29 Apr. 1703, fucc. feinem Vater 
Ernſt Friedrich Karl 22 Sept. 1780, Wittwer 6 Mai 
1818 von Charlotte Georgine Luiſe Friederike, Schweſter 
des Großherzogs von eee. 

inder. 

1. Jo ſeph Georg Friedrich Ernſt Karl, Erbprinz, 
geb. 27 Aug. 1789, verm. 24 April 1417 mit 

Amalie Luiſe Wilhelmine Philippine, Tochter deg 
verſt. Herzogs Ludwig Friedrich Alexander von Würtem⸗ 
berg, geb. 28 Jun. 1709 

Davon: Eine Prinzeſſinn, geb. 15 April 1818. 

2. Die Gemahlinn des Prinzen Paul Karl Friedrich Au. 
guſt von Würtemberg. 

3. Die Kronprinzeſſinn von Baiern. 

4. Die Herzoginn von Naſſau⸗ Weilburg. : 

5. Georg Karl Friedrich, geb. 24 Jul. 1796, K. Bſtr. 
Oberſtlieukenant. 

6. Friedrich Wilhelm Karl Joſepb, geb. 4 Def. 1gor. 

T Eduard Wilhelm Chriſtian, geb. 3 Jul. 1904. 


5. Sachſen-Coburg⸗Saalfeld. 
Herzog. 


rike Au r : 
tha, geb. 21 0 Tochter des Herzogs von Gadjfen » Go: 
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Geſchwiſter. 

1. be vi Friederike, geb. 19 — 1778, berm. 22 Febr. 
1804 mif Emanuel Grafen von Menzdorf. Vouflly, K. 
fir. Generalmajor. 

2. Die Gemabtinn des Herzogs Alexander Friedrich von 
Würtemberg. 
ads e Gemaktinn des Großfürſten Konſtantin von 

and. 

4. Ferdinand Georg, geb. 28 März 17%, K. Dër. Feld⸗ 
marfballieufenant, verm. 2 Januar 1816 mif Marie 
Antonie Gabriele, geb. 2 Jul. 1797, Tochter des Für ſſten 
Frauz Joſepb Gobarp. . 

Davon: Ferdinand Auguſt Franz Anton, geb. 29 Oct. 
1810. 

5. Die Herzoginn von Senf; f. Großbritannien und 
Leiningen: Amorbach. 

6. Leopold Georg Friedrich, geb. 16 Dec. 1790, K. 
Großbritanniſcher Feldmarſchall, Wittwer 6 Jioo. 1817 
von Charlotte Karoline Augufte, Tochter des Prinz - Ree 
genten von Großbritannien. 

Mutter. 


Auguſte Karoline Sophie, Schweſter des ürſten von 
Reuß Lobenſtein⸗Ebersdorf, geb. 19 Jan. 17075 f 
Vaterſchweſter. 
Karoline Ulrike Amalie, geb. 19 Oct. 1753. 


Gagan. 
Lutheriſcher Religion. 
Herzoginn. 
Kat barine [Friederike], geb. g Febr. 1731, fuce. 
rem Vater Peter 13 Jau. 190, gefchied. 7 Xd iind bon 
alins Armand Ludwig Prinzen von Rohan⸗Guemene, wir · 
der derm. 3 Mai 1905 mit dem Fürſten Baſtlius Trubetz⸗ 
koi (geſchieden 1806). 
2 Schweſter n. 
I. Die Fürſtinn y, Hohenzollern · Hechingen. 
2. Johanne Katharine, geb. 24 Jul. 1784, verm. 19 Marz 


ꝗ—— $. 
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2507 mif Francefco Pignatelli di Belmonte, Herzog bon 
— d 3 * 
. Dorotbee, geb. 21 Aug. 1793, berm. i 
ak Edmund Talleyrand Ditec be prep m —— 
20 Charlotte D "ELE LU; e 
une Charlotte Dorotbee, Tochter des Gr 
Friedrich von Medem, geb. Febr. 1761 aan 
erzogs Peter von Surfand und Gagan. 

es 16 Oct. 1801 verjtorb. Baterbruderg, 

Erinyen Karl Ernſt Biron von Curland, 
inder. 

1. Guftav Calixt, geb. 29 Jan. 1780, Kön. Prenk. Gee 
nerallieutenant, verm. 2 Sept. (Ho6 mif Antonie Share 
lotte Luiſe Franziske, Tochter des Grafen Joachim 
Alexander v. Malzahn, geb. 23 Sept. 1799. 

Davon: 1) Luiſe Charlotte, geb. 30 Marz 1908. 

2) Karl Friedrich Wilhelm, geb. 19 Dec. 1817. 

3) Antoinette Charlotte Ulerandrine, geb. 17 Jan. 1 13. 

4) Fanny Julie Jobanne Sberefie, geb. 31 März 1815. 

5) Peter Calixt, geb. 27 Sanvar 1817. L 

6) Ein Prinz, geb. 12 April 1918. t 

2. fuife, geb. 14 Jun. 1789, derm. 17 Jun. 1816 mit 
Joſeph Grafen Wielohursti, 


Sn Lum 
A. Dber: Salm. 


1. Salm Salm. 
Katboliſcher Religion. 

Song Fürſt. Sg 
antin [Alexander Jofeph Johann Ne 
ig Kat geb. = Nov. 1702, fucc. feinem Obeim nb, 
Bictorie x Jr 29 Jul. 1778, Wittwet 1) 20 Nob, 1796 pom 
28 E? edritas , Tochter des Prinzen Theodor Alexan⸗ 
Marie a wenſtein Wertheim, 2) 18 Jun. 1806 von 


don Sternberg Tochter des Grafen Philipp Chriſtan 


— p — 
Kinder aus beiden Ehen. 
Y. Wilbelm Florentin Ludwig Karl, geb. 17 März 1796, 
= Niederl. Oberſt, verm. 21 Jul. 1810 mit Flaminie von 
oſſi. 
Davon: Alfred Konſtantin, geb. 27 Der. 1814. 
2. Georg Leopold Maximilian Gbriffopb, geb. 11 April 
1793, K. Oſtr. Oberſtlieutenant. 
3. Eleonere £uife Wilhelmine, geb. 6 Dec. 1794. 
4. Johanne Wilbelmine Auguſte, geb. 5 Aug. 1796. 
8. Auguſte Luiſe Marie, geb. 29 Jan. 1708. 
6. Franz Friedrich Philipp, geb. 5 Jul. Igor, 
Brüder. E 
1. Gicorg Adam Franz, geb. 26 Mai 1766. 
2. Wilbelm Florentin Friedrich, geb. 29 Sept. 1769. 
3. Ludwig Otto Oswald, geb. 12 Jul. 1772. 


2 Salm Kyrburg. 
Katholiſcher Religion. 
Sart. 
riedri Ernſt Otto Phili » geb. r. f 
o» ſucc. pie Bate SA Johann Je 2 Sut Ree 
Vater ſchweſter. 
Die Fürſtinn von Hohenzollern⸗ Siegmaringen. 


3. Sal m⸗ Hor ſtmar. 


(vorher Galm : Grumbach). 
Neformirter Religion. 
Für ſt. 
Karl Xuauft [Friedrich Wilhelm), geb. 1t 
Gry 1799, Fürſt f. Januar 1817. 
E ON utter. 

Friederite Wilhelmine, geb. «6 März 1767, Schweſter 
des Fürſten bon Gann : Wittgenſtein⸗ Wittgenstein, Witt 
Siwe" 1799 von Karl Ludwig Nheingrafen zu Calm: 

B. 
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B. Nieder ⸗Salm. 


Ratholiſcher Religion. 


I. Galm: Reifferſcheid Krautheim. 
Fürſt. 

Franz [Wilbelm oſeph Anton) eb. Apr. 
1772, Fürſt ſ. Febr. E x. Preuß. Sbserſt, Witwer e 
„anuar 1012 von Franziske Cuife Henriette, Vaterſchwe· 
fter des Fürſten von Hobenlobe: Bartenſtein. 

' finder. 

I. Konftantin Dominik, geb. 4 Aug. 1708, K. Würtem: 
berg. Oberſt. 

2. Eleonore Marie, geb. 13 Jul. 1700. 

3. Karl Joſeph rnt, geb 12 Sept. 1803. 

4. Lropoldine Joſephine Gbrifliane, geb. 24 Jun. 1805, 

5. Marie Crescengie Polyrene, geb. 22 Der. 1806. 


Ge ſchwiſter (gräfliche). 

1. Die Gemablinn des Fürſten Ludwig Aloys von Ho. 
benlohe⸗Vartenſtein. : : 

2. Auguſte Joſephe Felicitas, geb. 20 Sept. 1769. 

3. Sranzisfe (briftiane Marie, geb. 14 April 1773. 

3. Clemens Wenzel Sigismund, geb. 15 Febr. 1776, K. 

ürcemb. Generalmajor. » 

5. Franz Sofeph Anton, geb. 29 März 1778. 

D Marie Charlotte Antonie, geb. 6 Apr. 1779. 

7. Antonie Marie Anne Sofeppe, geb. 18 Jul. 1790. 


2. Salm ⸗Reifferſcheid. 


d Fur ft. 
Kart Jo ſe Apr. 1750, Fürſt ſeit 
7 s ob, x x 9 Det, 
1700, ite Od 9 9. Sander, Schweſter des Fürs 
ER Bon Auersberg, wieder verm. 1 Mai 1792 mit 


Anton m 2 rd 
9 ig LO ie], Schweſter des Fürſten von Paar, 
f 
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Gobn. 

Franz Hugo, geb. x Apr. 1776, verm. 6 Sept. 1002 mit 
Marie Anne Joſephe, Grafinn Maccafrp v. Keanmore, 
geb. 21 März 1775. 

Davon: 1. Hugo Karl Eduard, geb. 17 Sept. 1803. 

2 Robert Ludwig Unton, geb. 19 Dec. 1904. 

Geſchwiſter. 

I. Franz Xaver, geb. 1 Febr. 1749, Cardinal, Fürſt⸗ 
biſchof zu Gurk, auch Domherr zu Olms. 

2. Marie Therefe, geb. 21 Aug. 1757, Witt we von Fries 
drich Gr. v. Kagenegg, wieder derm. 4 Sept. 1307 mit... 


3. Salm⸗Reifferſcheid⸗Dyck. 
Fürſt. : 
Sefepb [Franz Anton Ignaz], geb. 4 Sept. 
1773, Fürſt Fo; 1ji3, verm. 3 Den Ee 
Marie Dherefie, geb. 1776, Brudertochter des 
Fürſten von Hatzfeld. 
tenfi e bes Ze de = 
1. Hortenfius, geb. 25 Aug. 1793. 
2. Clemens Franz Joſeph, geb. im März 1796. 
Bruder. 
Franz Joſeph Auguſt, geb. 16 Oct. 1775. 


Sardinien. 
Katholiſcher Religion. 


König. 
Reſidenz: Turin. 

Bictor Emanuel L, geb. 24 Jul. 1759, fuce. feinem 
noch lebenden Bruder Karl Emanuel IV, 3 Jun. 1902, Herr 
vg bon Genua, berm. 23 Apr. 1730 mif 

berefe [Marie Sofepbe joban ne], Schweſter 
des Herzogs von Modena, geb. 1 op. 1773. 


: Töchter. 
3. Die Herzoginn von Modena. 


2. Marie There erdi, X 

n; Marie Mone tane Y geb. 19 Sept. 1903. 
nio gra. tine Karoline Joſephe Cajetane, geb. 14 

Seſchwiſter. 
I. Karl Emanuel, geb. 24 Mai 1751, entfa 
e ` : gte der K 

d Nader nos 6 Bun 1892 von Marie Adelheid 

a, Marz dist Sce Sabin e Gurte 
Bicep & "nne Karoline Gabriele, geb. 17 Sept. 1757, 
sept iens neee, b Daterbalbbrnders, Pring, Beo 

3. Karl Felix Joſeph Maria, geb. 6 Apr. 1765, Ser. 
zog von Genevois, verm. 6 April 1507 mit Marie Chris 
tine — Tochter des Königs von Neapel, geb. 17 


Savoyen Carignan, 


Nebenlinie des Königl. Sardiniſchen Haufes. 
Katholiſcher Religton. 
D Fürſt. 
Marl manuel Albrecht), geb. 1 Oct. 1708, fuer. 
ber Vater Karl Emanuel BU ace. 18 Aug. " 1800; 
30 Gept, 1817 mit 
hatte Fb ere fe Sramgicte] Tochter des Grog, 
3085 von Toskana, geb. 2t März 1801. 


Marie Elifabeth AA vi? 13 Uprif 1500, 


Marie Gbriftine Arberkine, Tochter o. verft. Prin 
i ti . verft, zen Ka 
255 von Sachſen, Herzogs von Curland, geb. 7 Der 


„Groß vaterſchweſter n. 
196) 2 Marie, geb. zi Der, 1744, berm. 6 ai 
Pamfiti vu Meth. Andreas, Fürſten v. Doria⸗Landi, 
2. "e Gr Bmntter des Fürſten von Lobkowig. 
thatine Marie Luiſe Franziake, geb. 14 Uprr 1562, 
2 
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verm. im Dec. 1790 mit Philipp Joſeph Franz, Fürſten 
ton Colonna Pagliano. 


Sayn und Wittgenſtein. 
I. Sayn ⸗Wittgenſtein-Berleburg. 


Reformirter Religion. 

Fürſt. 
Albrecht [Friedrich Ludwig Ferdinand, geb. 
12 Mai 1777, fucc. feinem Vater Shriftian Heinrich eng 


2900. 
Sefhmwifter. 

I, Franz Auguſt Wilhelm, geb. 11 Aug. 1778. ; 

2. Bebon, Georg Ludwig, geb. 17 Sept. 1780, K. Sftr. 
Major. 

3. Karl Ludwig Alexander, geb. 7 Nov. 1781. 

4. Karoline Friederike Jacobine Luiſe, geb. Febr. 1705. 

5. Sobaun Ludwig Karl, geb. 29 Jun. 1735, K. Dänifcher 
Hauptmann. 

8. Auguſt Ludwig, geb. 6 März 1799, Groß berzogl. Hef. 
Hauptmann. de 

7. Chriſtian Friedrich, geb. 22 Apr. 1799, K. Preuß. Haupt 


mann. 
Mutter. 
Charlotte Friederike Franziske, Tochter des Srafen Chri 
ſtian Jobvann von Leiningen ⸗Weſterburg⸗Grünſtadt, geb. 


19 Aug. 1759. 
Vaterſchweſtern. 
I. Die verw. Fürſtinn von STeumied, 
2. Sophie Amalie, geb. 10 Jul. 1748- 


2. Sayn⸗Wittgenſtein⸗Wittgenſtein. 
Lutberiſcher Religion, 
5 Für ft. 7 zi 
Friedrich [Karl], geb. 23 Febr. 1766, Fürſt f 180% 
iter 26 Jat. d a Friederike Albertine, Tochter 
des Prinzen Auguſt von Schwarzburg⸗Soudersbauſen. 


= 05 — 


e : Kinder, 
Y pue Wilhelm Chriſtian Auguſt Ludwig, geb. 29 
n. 17 


2. Alexander Karl Auguſt, geb. 16 Aug. " 

3. Emma Hedwig Auguſte Karoline. mon Der. 1802. 
SE Agnes Chriſtiane Albertine Karoline, geb. 27 Jul. 
H $ 


6. Ein Prinz, geb. 10 Apr. 1808. 
Geſchwiſter. 

1. Hedwig Chriſtiane Luiſe, geb. 26 März 1762. 

2. Karoline, geb. 13 Sept. 1764, verm. 29 März 1785 
mit Karl Ludwig Grafen zu Iſenburg »Meerbolz. 

3. Die Mutter des Fürſten von Salm : Sorffmar. 

4. Die Fürſtinn eon Bentheim Tecklenburg. 

5. Sophie Karoline, geb. 1 Sept. 1769. 

6. Wilhelm Ludwi Georg, Fürſt, geb. 9 Oct. 1770, K. 
Preuß. Staats und Polizeiminiſter und Dbertammerberr, 

7. Wilhelmine Elifabeth Karoline, geb. 2 Gept. 1773, 
berm. 16 März 1797 mit Friedrich, Bruder des Fürſten 
von Bentheim Tecklenburg. 


E Adolph Ernſt Cornelius Ar erander, Fürſt, geb. Z März 
17 


Des 6 Det. 1815 geſtorb. Stiefbruder s, Für 
flen Johann Franz Karl Ludwig, Kinder. 
3) Glife Sophie Karoline Chriſtine, geb. 14 März 1905, 
3 Ein Prinz, geb. 25 Nov. 108. 
3) Ludwig Karl, geb. 8 Febr. 1810. 
) aroline Albertine, geb. 23 Nov. 1915. 
in Prinz, geb. 6 Nov. 1814. 


Schönburg Stein ⸗ Waldenburg. 


Lutheriſcher Religion. 


doi Ser [D ffo], geb 4 an 1785, fucc. feinem Vater 
Mir Jan. 18 0, verm. 11 April 1817 mif 


„geb. 23 Febr. 1705, Schweſter deg Fü 
von Ochwarzburg ee, T 
à V F G mv iffer. 

1. Dicforie Albertine, = 9 Aug. 1783. 

2. Suliane Erneſtine, geb. 20 Sept. 1788. ^ 
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3. Friedrich Alfred, geb. 24 Apr. 1786. 
4. Heinrich Eduard, geb. 11 Def. 1797, K. Dftr. Mikes 
smeiffer, verm. 12 Jun. 1317 mit Marie Pauline The⸗ 
refe Eleonore, Tochter des Fürſten Jofeph von Schwar⸗ 
zenberg, geb. 20 März 1798- 

5. Marie Elementine, geb. g März 1799. 

5. Dito Hermann, geb. 18 März 1791, K. Baier, Sie, 


tueiſter. 
Mutter. 
Henriette Eleonore Eliſabeth, Tochter des Grafen Hein⸗ 
rich XXII, Großvaterbruders des Fürſten von Reuß · 
Plauen - Köſtrig, geb. 23 März 1755. 


Schwarz burg. 
Lutberiſcher Religion. 
1. Schwarzburg⸗ ont evlanfea, 
ür 


; Reſidenz: Sondershauſen. 
Gänther [Friedrich Karl), geb. 5 Der, 1760, fuer. 
feinem Vater oe Günther 14 Oct. 1794, verm. 23 
un. 1799 mi 
m itpetmin e [Friederike Karoline], Vater ſchwe 
fter des Fürſten v. Schwarzburg⸗Rudolſtadt, geb, 21 Jan. 
2778. 


Kinder. 
x. Güncher Friedrich Karl, Erbprinz, geb, 24 Sept. 


t 
2. Emilie Friederike Karoline, geb. 23 Apr. 1800. 


SefHhwifter, 
r. Günther Albrecht Auguſt. geb. 6 Gept. 1767. 
2. Karoline Auguſte Albertine, geb. ro Febr. 1769. 
3. Albertine Wilhelmine geb. 5 April 1771, geſchieden 
pon dem Herzog Ferdinand Friedrich Auguſt den Wür⸗ 
erg. 

4. Jobann Karl Günther, geb. 24 Jun. 1772, term. § Jul. 
bu Be Gdymeftertodyter Güntherine 3 
Elo thine, Tochter des verſt. Prinzen Sriedri 

ifiou; geb. 24 Jul. 1791. fe Pring 5 


. 
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Davon: 1) Luiſe Friederike Albertine Pauline, geb. 1a 
ärz 1913. 


» we —— : 
un Charlotte Friederike Amalie Albertine, geb. 7 Sept. 


Des 10 Febr. 1806 verft, Baterbr d i 
zen Auguft, Wi fime. ge tine 
Chriſtine Eliſabeth Albertine, Vaterſchwe 
von Anhalt: Bernburg, geb. 14 Nov. 1 de >a Herzog 
Davon: Die verw. Surjlinn von Waldeck. 


2. Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
Sir ft. 
Reſidenz: Rudolſtadt. 
Friedrich Günther, geb. 6 Nov. 1793, ec, feinem 
Sater Ludwig Friedrich 28 April 1807, term. 15 April 1916 
mif 


Amalie [2tugnft e, Schweſter des Herzogs bon Uns 
halt⸗Deſſau, geb. 15 Aug 1793. 


Sohn. 
Ein Prinz, geb. 3t Januar 1919. 
Geſchwiſter. h 
I. Die Fürſtinn von Cr irs : € fein » Waldenburg, 
2. Alberk, geb, 30 April 1798, K. Preuß. Lieutenant. 
^ Mutter. 
- Karoline Luiſe, Tochter des Landgrafen vonHeſſen : Som, 
urg, geb. 26 Aug. 1771. 
Pu Vatergeſchwiſter. 
ie Fark Günther, geb. 23 Aug. 177½ verm. 19 Jun. 1 
mit Zuife we" Wee — Lanögrafen a Zeg? 
burg, a 26 Oct. 1772. e e 
ar ra) Sten; iebrid) Karl, geb. ept, 
d qeu det ae Kart, geb 27 Capt, agor, 
Ma? e 0 Ae geb. 31 Mai 1905, 
Di > . rif 1809. 
mi SÉ don Scnparyburg - Gondershaufen, 
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Schwarzen berg. 
Katboliſcher Religion. 
ur 


e [Sobann Nepomuk Anton Karl], geb. 
27 Jun. 1760, Der, feinen Vater Johann Nepomuk 5 Nov. 
1789, K. Oſtr Kämmerer und Geheimer Rath, Wittwer 
x Jul. 1810 von Pauline Charlotte Seis, Schweſter des 
Herzogs von Aremberg. 

Kinder. 

1. Die Fürſtinn von Windiſchgräz. 

2. Die Gemahlinn des Prinzen Heinrich Eduard von 
Schönburg Gren Waldenburg. 

3. Johann Adolph Joſias, geb. 22 Mai 1799. 

4. Felir Ludwig Johann, geb. 2 Oct. 1800. 

5. Alopſe Eleonore, geb. g März 1903. 

6. Mathilde Thereſe, geb. 1 April 1004. 

7. Marie Karoline, geb. 15 Jan. 1808. 

8. Marie Anne, geb. 2 Sept. 1907. 

9. Friedrich arabes ere en geb. 6 April 1909. 

£ wiſt e r. 

I. Kart Philipp Jobann Otepomue Joſeph, geb. 13 
April 1771, Kaiſerl. Sſtreich. Feldmarſchall und Hoftriegs: 
ratbs: Präfidene, verm. 25 Jan 1790 mit Marie An: 
ne, Tochter des Grafen Otto von Hohenfeld, vorher 
E ciae nia Fürſten Paul Anton v. Eſterhazy, geb. 20 

ai 1789. 

Davon; 1) Friedr. Karl Johann Nepomuk Jofeph, 
geb. 30 Sept. 1799. 

2) Karl Philipp, geb. 21 Januar 1902. 

3) Edmund Leopold Friedrich, geb. 18 Nov. 1803. 

2. Ernſt Joſeph Jobann Nepomuk, geb. 20 Mai 1773. 

3. Die Gemahlinn des Prinzen Friedrich Karl von Für 
ſtenberg⸗Weitra. 

4. Eleon. Sophie Thereſe, geb. 11 Jul. 1783. 


Schweden und Norwegen. 
Lutheriſcher Religion. 
Köni 


g. 
Reſidenz: Stockholm. 
Kart XIV Jo bann, A 20 Januar 1764, erwähh 
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ter Kronprinz 21 Aug. 1810, adoptirter Sohn des Königs 
Karl XIII. 5 ITov. 1810, fucc. als König nach dem Tode 
de ee un BR berm. 2 5 1798 mif d 
Bernbardine Eugenie Deſire t 
8 November 1731. z en, ep 
Jofeph Jot Demme, R 
ofepb Jobann Oskar ronprin 
Südermannland, Beneralkieufenant, me 4 us pen 
Des Königs Karl XIII Wittwe, 

Hedwig Eliſabett Charlotte, Vaterbrudertochter des 
Großherzogs v. Holſtein Oldenburg, geb. 22 März 175g. 
Detten Schweſter. 

Sophie Albertine, geb. 8 Oct. 1753. 


Gicilien: f. Neapel. 


SFR en d 
Katbeliſcher Religion. 


Für ſt. 
e geb. 23 Febr. 1751, Füeſt feit Der. 1903, K. 


T. Kämmerer. 
Geſchwiſter. £ 

1. Rofine, geb. 6 Jul. 1754, verm. 20 Def. 1777 mit Alege 
ander Duca di Gerbelloni. 
ur Spe Anne, Gemablinn 

trafen A lo d'Elci, vor: " à 

er BWittwe des Strafen Franz J Zwillinge, geb. 9 Jul. 
vfepb Ds Thurn; 1758. 

3. Friedrich, K. “Str. Dberft, f ` 


teda bann Karl, geb. 22 Det. 1759, K. Oſtr. Oberfitiens 


Des 25 Aprit 1815 1 Grafen 
Marie Anne, Wenzel, Wittwe. 


des Fürſten Siate E def 


— 00 — 
S oO Il ms. 


Reformirter Religten. 
I. Solms Braunfels, 


‘ Sür ft. 

Wilbelm [Chriſtian Karl], geb. 9 Jan. 1759, 
fucc. feinem Vater Ferdinand Wilbelm Ernſt 24 Oct. 1 
Wittwer 10 Jul. 1810 von Auguſte Franziske, S 
des Fürſten von Salm⸗Horſtmar. 

Kinder. 

x. Die Fürſtinn von Bentheim Steinfurt. 

2. Die Fürſtinn von Neu- Wied. 

3. Friedrich Wilhelm Ferdinand, geb. 14 Dec. 1797. 

4. Karl Wilhelm Bernhard, geb. 9 Apr. 1900. 

Geſchwiſter. 

r. Wilhelm Heinrich Caſimir, geb. 30 Aprit 1765, Kur⸗ 
bei. Generallieutenant. 

2. Cuife Karoline Sopbie, geb. 7 Jul. 1768. 

3. Karl Auguſt Wilhelm, geb. g Oct. 1765, K. Baierſcher 
Seneralmajor. 

4, Ludwig Wilbelm Chriſtian, geb. 16 Oct. 1771, Kurs 
Bet. Generalmajor 
Des 13 April 1814 berft. Bruders, Prinzen 

Friedrich Wilbelm unb der Prinzeffinn 
von Mecklenburg Gfrelig, jetzigen Her⸗ 
zeginn von Cumberland, Kinder. 

1. Friedrich Wilhelm Heinrich Eafimir Georg Karl Mas 
ximilian, geb. 30 Dec. por. 

2. Auguſte Cuife Sherefe Mathilde, geb. 26 Jul. 1904, 

3. Alexander Friedrich Ludwig, geb. 12 März 1807. 

4. Friedrich Wilbelm Karl Ludwig Georg Alfred Alex⸗ 
ander, geb. 27 Jul. 1812. 

Baker ſchweſter n. 

I. Die Wittwe des Prinzen Victor Amadeus bon Am 
bait: Bernburg- Schaumburg. 

2. Die verwittwete Stiefgroßmutter des Fürſten von 
Lippe: Detmold. 


2. Solms Lich. 


Sir ft. 
Kart, geb. 1 Aug. 1803, faces feinem Vater Karl Ludwig 
Auguft 10 Jun. 100) (unter Vormundſchaft). 
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Brüder. 
y. Ludwig, geb. 24 Jan. 1905. 
2. Ferdinand, geb. 23 Fus 7006. 
3. Auguſt, geb. 17 Nov. 1907. 
Henriette Copbi een $ 
enriefte Sophie, Schweſter des Fürſten i 
Steinfurth, geb. ro Sun. 1777- Sürflen bon Bentheim. 
Seledrich Arne gue 20 DR. 
I. Friedrich srander, geb. 1 un. I K. 
Generalmajor. 5 Zë Preuß. 
2. Marie Karoline, geb. 6 Jan. 1767. 


Spanien. 
Katholiſcher Religion, 
König. 
Refidenz: Madrid 


Ferdinand VII [Maria Franz], geb. 14 Ort. 
1784, fucc. feinem noch lebenden Vater Karl IN. 19 Marz 
1808, Wittwer zo Mai 1806 bon Marie Antoinette, Tod, 
= E Königs von Neapel, wieder verm. 29 Sepk. 
2816 mit , 

Marie [Y fabelte Frangistel, geb. 19 Mai 1795 
Tochter des Königs von Portugal " 
Eltern. 

Karl IV, geb. 10 Nov. 1743, encſagte der Krone rg 
Marz 1808, verm. 4 Sept. 1765 mit Luiſe Marie Sbereſe, 
Tochter deg Zen 5 Philipp von Parma, Infanten von 
Spanien, geb. 9 Bec. 1751. 

> Geſchwiſter. 

= Die Königinn von Portugal. 

Die Mutter des Herzogs von Lucca. 


3. Karl Maria Er BAS s 
e Iſidor, geb. 20 März 1788, verm. 
Tone i er Marie Beanzieke, geb. 22 April 1 29 
~ Tu tugal. 

Davon: K önigs von Portug 800 


ie atl Ludwig Maria Ferdinand, geb. 3t Jan. 
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4. Die Kronprinzeſſiun von Neapel. 
5. Franz Paula Anton Maria, geb. 10 März 1794. 
Vaterbruder. 
Der König von Neapel. 
Des Bakerbruderſohnes, 4 Jul. 1812 ber ft. 
Prinzen Peter Karl, Wittwe. 

Marie Zberefe, geb. 29 April 1793, Tochter des Königs 
bon Portugal, Prinzefiun von Beira. 

Davon: Gebattian Jiteria, geb. 4 Jio». 1811. 

es 7 Jul. 1795 verijt. Großvaterbruders D. Lud. 

wig Anton Jacob Witewe, 

Marie Therere de Vallabriga p Rofas, geb. 1758. 

aron: I. Ludwig von Bourbon, geb. 22 Mai 1777, 

Erzbiſchof von Toledo u. Cardinal. 

2. Karoline Joſephine Antonie, geb. 6 März 1779, 
berm. 2 Oct. 1797 mit Manuel Godoy Awparez de Faria, 
Herzog von Alcudia, Fürſten de la Paz, geb. 1774. 

3. Marie Luiſe von Bourbon, geb. 1780, verm. I Jun. 
1907 mit dem Herzog von Ean Fernando. 

Des Gro saferbeuderfopnes, 9 Def. 1802 
vor ſt. Herz. Ferdinand v Parma, Töchter, 
(fieb. ERE. N 

I. Marie Antonie Joſephe, geb. 28 Nov. 1774. 

2. Charlotte Marie Ferdinande, geb. 7 Sept. 1777. 


Stahremberg. 


Katholischer Religion. 
Fürſt. 

Lu d wi Joſeph Maria], geb. 12 März 1762 
face. en Sch Georg Adam ig April 1907, K. Se 
wirklicher Kämmerer, verm. 24 Sept. 1781 mit 

uife [Morie Sranjiste], Vaterſchweſter des Her⸗ 
zogs von remberg, geb. 29 Jan. 1764. 


Rinder (gräfliche), 
I. Marie Ernefline, geb. g Oct. 1783, Witewe 2t April 
1517 ven Friedri Auguſt, Herzog von Beaufort. 
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2. ze Adam, geb. z Aug. 1785. 
„Franziske Anne, geb. 1 v 175 25 t. 
niit Karl Grafen 040 Saudi 05 Jul. god 
4. Leopoldine, geb. 29 Der. 1794, berm, i um. TRIG 
Wë Ignaz Grafen von Sbücpeim, 3 Mai 
1 — 


5. Georg, geb. 28 Jan. 1801. 


Stollberg: Gedern. 
Lutherifher Religion, > 


Des 5 Januar 1804 verft. letzten Sürfte 
3 PUT et. Ren Kart 

iR Gemahlinn des Herzogs Friedrich Eugen von Bin 

mberg. 

Deffen 5 Dec. 1757 ver ft. Baterbru ders, Prins 

zen Bultap Adolph, Wittwe. 

Elifabeth Philippine Klaudie, Tochter des Fürſten Mas 
Fimilian (manuel von Hornes, aeb. to Mai 1733. 

Davon: 1. Luife Marimiliane Karoline, geb. 20 Sept. 
1752, geſchieden im Apr. 1780 pon dem 31 Jan. 1798 berf, 

rinzen Stuart Kari Eduard, Grafen von Albany, Präs 
tendenten von (Srofbritannien. N 

2. Karoline Auguſte, geb. 10 Febr. 1755, verm. 1798 
mit Dominicus Prinzen von Caſtelfrauco. 

3. Franziske Klaudle, geb. 27 Jun. 1750, verm. 6 Nop, 
1774 mit Nicolaus Grafen d. Arberg und Salengin, 

4. Thereſe Gujtavine, geb. 27 Aug. 1757. 


H 


Thurn und Taxis. 
Katholiſcher Religion, a 
Al d F ür ſt. 
Fander [Kart Fofepb], geb. 22 Febr. 1770, 
je; [onem "Sates Kart Anfelm 13 os. 1905, 8 
ot i 


ereſe (Mathilde Amalie], Schweſlet des Grof: 
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berzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, geb. § April 1773 (Ge 
theriſcher Religion) 


Kinder. 
5 1. Die Gemaßlinn des Prinzen Paul Anton ton Eſter⸗ 
oan, 
2. Marie Sophie Dorothee Karoline, geb. 4 März 1900. 
3. Be Karl, geb. 3 Nov. 1902. 
4. Friedrich Wilhelm, geb. 24 Jan. 1805. 


Baters Halbgeſchwiſter. 

T. Die Wittwe des Fürſten Karl Joſeph v. Fürſtenberg. 

2. Maximilian Jofeph, geb. 28 Nini 1706, K. Dftr. Ges 
neral, verm. 6 Inn. i701 mit Marie Eleonore, Tochter 
des Fürſten Anton Auguſt Joſeph v. Lobkowitz, geb. 22 
April 1770. 

Davon: 1) Karl Anſelm, geb. 18 Jun. 1792, K. Giirr 
tembergiſcher Oberſt, verm. 4 Jul. 1915 mit Marie Hen» 
riette, Tochter des Grafen Emmerich Joſeph von Elz, 
geb. 10 Febr. 1705. 

2) Xugnft Maximilian, geb. 23 Apr. 1794, K. Baierſcher 
Oberſttieutenant. 

3) Dolph, geb. 3 Mai 1796, Grofibery. Baden. Rife 
meii:r. P 

4) Karl Theodor, geb. 13 Jul. 1707, K. Baier. Oberſt. 

Friedrich Hannibal, geb. 3 Sept. 1799. 

8 Wilhelm Karl, geb. 11 Nob, 190. 


Los a nse. 

Katholiſcher Religion, 

Großherzog. 

Reſidenz: Florenz. 

Ferdinand in fJofervb Jobann Baptift], Er; 
berzog von Dftreih, Bruder des Kaiſers, geb. 6 af me 
Wittwer 19 Sept. 1902 oon Luife Marie Amalie Therefe, 

Tochter des Königs von Neapel. 
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Kinder. 
1. Leopold Johann Jofeph, Erbgroßherz eb. 
Det. 1797, verm. 17 Nov, 1817 mie großherzog, geb. 3 
Marte Anne Karoline, Tochter des Primen Maris 
milian, Bruders des Königs von Sachſen, geb. 15 Nov. 


1789. j 

e Marie Luiſe Johanne Jo ſephe Karoline, geb. 30 Aug. 
3798. 

3. Die Fürftirn von Gavoyen: Carignan. 


Trautmannsdorf. 
Katbolliſcher Religion, 


Für ft. 
Ferdinand, geb. 12 Jan. 1740, Fürſt f. Dec. 1904, 8, 
ftr. Grants- und Conferenzminiſter und Oberhofmeiſter, 
verm. 18 Mai 1772 mit 
Karoline, Vaterſchweſter des Fürſten von Colloredo, 
geb. 14 Febr. 1752. 


Kinder (gräfliche). 
1. Marie Anne Gabriele, geb 23 Sept. 1774. : 
2. Narie Gabriele, geb. 19 Febr. 1770, verm. 1 Aug. 
mit Franz Anton Grafen von Hesfours. = 
3. Johann Jofeph Norbert, geb. 1g Marz 1780, K. Oſtr. 
Dberjtaumeifter, verm. 15 Febr. 1801 mif Marie Elifabeth, 


Së 855 des Landgrafen von Fürſtenberg⸗ Weitra, geb. 
ul. 1784. 


4. There e, geb. 27 Der. 1784. 
5. Jofeph geb. g Febr. 17. 


Ce Schweſter. 
Marie Antonie, geb. a Mai 1749. 


Tarkiſcher Kaifer 
Mobammedaniſcher Religion, 
: Reſidenz: Konſtantinopel. 
Mahmud Il, geb. 20 Jul. 1785, Sohn des 7 Aprit 1780 


3 


verſt. Kaiſers Abdul Hamid, fice. 23 Jul. 1908 feinem 
Bruder Muſtapha IV, mit dem Schwert Mohammeds 
feierlich umgürtet 11 Auguſt 180g. 


Söhne. 
1. Abdul Hamid, geb. 6 Marz 1813. 


2. Guleiman, geb. 5 Nov. 1817. 


Waldburg. 


Katboliſcher Religton. 


t. Waldburg Wolfeggiſche Linie. 
Waldburg- Wolfegg und Waldſee. 


Für ſt. 
Joſeph [Anton Xaver], geb. 20 Febr. 1766, Fürſt 
feit 21 März 1803, verm. 10 Jan. 1791 mie 
Joſepbe [Marie Crescenziel, Schweſter des Für · 
ften Fugger zu Babeubaufen, geb. 2 Aug. 1770. 
Töchter (gröfliche) 
1. Marie Walpurge Karoline, geb. 6 Dec. 1791. 
2. Marie Karoline Joſephe, geb. Zo Dec. 1792. 
3. Marie Anne Joſephe, zeb. 9 Nov. 1799. 
4. Marie Thereſe Joſephe, geb. g Mai 1802. 
6. Wilbelmine Joſepbe, geb. 21 Aug. 1804. 
6. Marie Julie, geb. 14 Oct. 1505. 
Schweſtern (gräfliche). 
1. Therefe Roſalie, geb. 26 April 1756, verm. mit Gbri« 
fan Freiberrn von Uy. 
2. Marie Eleonore, geb. 30 Jan. 1750, berms mit 
Peter Karl Grafen von Foucauld. 
3. Marie Joſepbe, geb. 11 Jul. 1762, Wittwe von Fir 
ta v. perries e 
Marte Gidonie, geb. 14 Sept. 1762. 
5. Marie Grescengie > geb. 19, März 1767. 
* 


Baterbruder, e 
Anton Wilibald, geb. 7 Sjan. 1729. 
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; -> 
2, Waldburg⸗Zeiliſche Linie, 
a) Waldburg ⸗Zeil⸗Zeil. 
Sürft. 

Franz [Jofeph], geb. 16 Det, 1778, fi Hop 
Vater Niarimilian Wunibald 16 Mai xu — ead 
2505 mit : 

„Ebriſtiane Henriette, Schweſter des Fü 
Löwenſtemm⸗Wertheim⸗Roſenberg, geb. 16 Mai Cie pc 
Gobne. 

1. Konftanfin Matimiliau, geb. 8 Jun. 1807. 

2. Karl Mapimilian, geb. 22 Jun. 1009. 
Se ſchwiſter (gräfliche). Ke 
p Marie Tberefe, geb. 9 Sebr. 1750, verm. 10 Febr. 1900 
mit Franz Freiherrn von Bodmann. 

2. Marie Joſephe Crescenzie, geb. 16 Sept. 1786. 

Y Stiefgeſchwiſter (gräfliche). 

3. Otto Sigismund Aloys, geb. 8 Nov. 1700. 

* Maximilian Clemens, geb. 8 Oct. 1799. : 

5. Marie Johanne, geb. 6 Aug. 1801. 

6. Wilhelm Eberhard, geb. 22 Dec. 1902. 

= Stiefmutter. 

Marie Anne, geb. rr Jan. 1772, Tochter des Gra 
Ferdinand von Waldburg. if 25 
Vater brüder. : 

I. Clemens Aloys, geb. 18 Aug. 1753, berm. 29 © 

2779 mit Marie watvurge, Grafinn von Harrach 
Ferdinand Jofeph, geb. 4 Nov. 1766. 


b) Waldburg= Seil -Wurzad. 
Le F ür ſt. 
„old Kart Eberhard], geb. rr Nop, 1705, 


fee. ſemem : Mon ee 
fer Bormana foa aeter Zei Ernſt 23 Sept. 1907 (an. 
3938 ` 
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Geſchwiſter (gräfliche). 
1. Marie Walpurge Katbarine, geb. 14 Sept. 1794. 
2. Maximilian Jofeph, geb. 1 Nov. 1798. 
3. Karl Franz, geb. 3 Sept. 1709. 
4. Marie Anne Thereſe, geb. 26 Ang. 1800. 


Š Mutter. 
Marie Walpurge, Schweſter des Fürſten Fugger zu 
Babenbaufen, geb. 23 Oct. 1771, Wittwe 17 Jun. 1500 des 
Erbgrafen Leopold. 


Vatergeſchwiſter (gräfliche). 
1. Marie Thereſe Joſephe, geb. 9 Dec. 1770. 
2. Karl, geb. 15 Jan. 1772, K. Würtemb. Oberſt. 
3. Maximiliane, geb. 30 Aug. 1770, verm. 27 Det. 
1794 mit Karl Freiberrn von Schütz. 
4. Marie Cunigunde, geb. 1 Nov. rigi. 
5. Marie Johanne, geb. 30 Dec. 1762. 
Des 18x6 verft Baferbruders, Grafen Eber⸗ 
bard Wittwe. 
Maximiliane, Stiefſchweſter des Fürſten son Hobens 
zollern⸗ Hechingen, geb. 30 Nov. 1787- 
Groß vatergeſchwiſter (gräfliche). 
1. Franz Fidel, geb. 29 Der. 17. 
2. Auguſte Friederike, geb. 11 Sept. 1749, Wittwe des 
Grafen Franz Wilhelm von Salm Reifferſcheid. 
3. Thomas Ludwig, geb. 1 Sept. 1747. 
4. Joſeph Franz, geb. 19 Nov. 1743. 


Wa ld e . 
eutberiſcher Religion. 
Für ft. 
Refidenz: Arolſen. t 


Oeorg [Seinri iedrich], geb. 20 Sept. 
ſuce. at — e S "m SS 


Geſchwiſter. 
Friedrich Ludwi uberf eb, } 
en uA g H ^ geb. 3 Nob. 1790, 4K 
2. Die Fürſtinn von Lippe» Schaumburg. 
S 3. 3 Karl Georg, geb. 23 April 1798, K. Dftr. Diet, 
enant, 
4. Die Gemablinn des Herzogs Friedrich 
Paul Ludwig von Würtemberg. 3 $ Eugen Kart 
6. Karl Gbriftian, geb. 12 April 1803. 
Hermann Otto Christian „ geb. 12 Oct. 190g. 


Mutter. 


Auguſte Albertine Charlotte, Tochter des verſt. Pri 
Nuguſt v. Schwarzburg⸗Sondershauſen, geb. 1 CP ec ud 


Wied, 


Neformirter Religion, 


I, Wied: Runkel. 


" Fürſt. 
arf Ludwig riedrich Alexander), geb. 
Sept. 1763, fucc. LES Bara Chriſtian Ludwig 81 ‘Dee. 
1791, berm. 4 Gett, 1787 mit 
Korn oli tre Luiſe Friederike), Vaterſchweſter des 
Herzogs bon Naſſau⸗Weilburg, geb. 14 Febr. 1770. 


Bruder. 


Friedri ir 
zë mp 39 den. 170, & She Gem, 


2. Neus Wied. 


Jobann x ser 
frm Uguf— Kart, geboren 26 Mai 17 
feinem damat noch lebenden Vater Friedrich Kart a) Cet: 
9 2 
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1802, Chef des K. Preuß. iſten Goblenger Landwehr: Res 


gimenfs, verm. 11 Jun. 1812 mit 

Sopbie Auguſte, Tochter des Fürſten von Solms 
Braunfels, geb. 24 Febr. 1796. 

T Kinder. 
1. Cnifgarde Wilhelmine Auguſtine, geb. 4 März 1813- 
2. Ein Prinz, geb. 22 Mai 1814. 
Geſchwiſter. s 

I. Philippine Luiſe (Sbariotte, geb. 17 März 1773. 

2. Maximilian Aterander, geb. 23 Sept. 1782. - 

3. Karl Emil Ludwig Heinrich, geb. 2 Aug. 1785, K. 
Preuß. Major. 

Mutter. 


Marie Luiſe Wilhelmine, Vaterſchweſter des Fürſten zu 
Gann - Wittgenftein- Berleburg, geb. 12 Mai 1747, Wittwe 
f. 16 März 1509. 


Windiſchgrã z. 
Katholiſcher Religion. 
Für ft. 

Alfred [Candidus Ferdinand], geb. rr Mai 
1787, Fürſt f. 24 Mai 1804, K. Oſtr. Oberſt, verm. 12 
Jun. 1817 mit 

Eleonore [Marie Philippine Luife], Tochter 
des Fürſten Joſeph von Schwarzenberg, geb. 21 Sept. 


1795. e 
Geſchwiſter. 

1. Die Fürſtinn v. Löwenſtein⸗Wertheim - Rofenberg. 

2. Eulalie Auguſte, geb. 28 März 1758. 

3. Weriand Alors Ulrich, geb. 23 Mai 1796, verm. II 
Oct. 1812 mit Marie Eleonore Karoline, Schweſter des 
Fürſten von Lobkowitz, geb. 23 Oct. 1795. 

Stief ſchweſter. 
—.— Gemahlinn des Prinzen Ernſt Engelbrecht von Arem⸗ 


4 Mutter. 
Marie Franziske Leopoldine, Vaterſchweſter des Fürſten 


d 
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von Aremberg, geb. Zr Jul. 1751, Witewe 24 Jau. 100 
eod Jofeph Nicol. Grafen von Windiſchgraz. 


Wittgenſtein: ſ. Sayn und Wiltgenſtein. 


Wrede. 
Katpoliſcher Religion. 


Fürſt. 
Kart ilipp], geb. 29 April r i 
Jun. KEP FAR Seldmarſchall en UR fitu 


Bürtemberg. 


Lutheriſcher Religion. 
König. 
Reſidenz: Stuttgardt. 

Wilhelm [Friedrich Karl), geb. 27 Sept. 178r, 
fucc. Wie afer Grieves Wilhelm Karl 3 Det, 9 7 
verm. 24 Januar i815 mit 

Xatbarine [Paulomne], geb. 21 Mar 1788, 
Schweſter des Kaiſers von Rußland, vorher verwiltwen 
ten Herzoginn von Holſtein⸗ Oldenburg. 

g Töchter. 
1. Marie Friederike Katharine, geb. 30 Def. 1816. 
2, Sophie Friederike Mathilde, geb. 17 Jun. 191g. 


Geſchwiſter. 
. Katharine Friederike Sophie Dorothee, geb. 21 Febr. 


18 . 
2. Paul Karl Friedrich Auguft, geb. ro Jan. 1785, Ges 
nerallieutenant, derm. 27 Sept. 1805 mit Katharine Ehara 
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lotte, Tochter des Herzogs von Sachſen⸗Hildburghauſen, 


geb. 17 Jun. 1787. 
Davon: 1) Friederike Charlotte Marie, geb. 9 Jan. 


1807. 
2) Friedrich Karl Auguft, geb. 21 Febr. 1909. 
9) Pauline Friederike Marie, geb. 25 Febr. 1810. 
4) Friedrich Auguſt Eberhard, geb. 24 Januar 1813. 


Stiefmutter. 
Charlotte Auguſte Mathilde, Tochter des Königs von 
Großbritannien, geb. 29 Sept. 1786. 


Vatergeſchwiſter. 

1. Eugen Friedrich Heinrich, Herzog, geb. 21 Nov. 1758, 
verm. 21 Jan. 1797 mit Luiſe, Schweſter des letzten Fürſten 
von Stollberg Gedern, vorber Wittwe des Herzogs Au⸗ 
guft Friedrich Karl von Sachſen⸗Meiningen, geb. 13 Det. 
1764. as 
Davon: 1) Friedrich Eugen Karl Paul Ludwig, geb. 8 
Jan. 1708, St. Ruff. General der Infanterie, derm. 20 
April 1617 mit Karoline &visocrite Matilde, Schweſter 
des Fürſten von Waldeck, geb. 10 April 1807. 

Davon: Eine Prinzeſſinn, geb. 25 März 1918. 

2) Die Fürſtinn von Hobenlohe⸗Ingelſingen Obringen. 

3) Friedrich Paul Wilhelm, geb. 25 Jun. 1797, K. Preuß. 
Hauptmann. 

2. Die verwittwete Kaiſerinn von Rußland. 

3. Wilbelm Friedrich Philipp, Herzog, geb. 27 Dec. 1764, 
Teldmarſchall und Kriegsminiſter, perm. 23 Aug. 1900 mif 
Friederike Franziske Wilhelmine, Grafinn Qibobis v. Thun⸗ 
dersfeld, geb. 18 Jan. 1277. 

* 1) Chriſtian Friedrich Alexander, geb. 5 Nov. 
1801. 
2) Friedrich Wilhelm Alexander Ferdinand, geb. 6 Jul. 
10 


= 3) Sriebrid Alerander Franz Konſtantin, geb. 6 Gehe. 


ag), Briederite Marie Alerandrine Charlotte, geb. 29 Mai 
15. 
4, Ferdinand Friedrich Auguſt, Herzog, geb. 22 Def. 
; 3. Dir. Gen. Feld marſchall, geſchleden von Aber 
ine Wilhelmine, Schweſter des Für Ten von Schwarzburg⸗ 


» D 
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nbergbaufem, verm. Per Procur. 23 Febr. 1817 mit Ma: 
ed Posi eia Pauline, Tochter des Siren Trang 
Georg Metternich, geb. 29 Nov. 1771. 

B. Alexander Friedrich Kart, Herzog, geb. 24 April 1771 5 
K. Ruf. General der Kavallerie, verm. 17 Nov. 1708 mit 
Antonie Erneſtine Amalie, des Herzogs von Sachſen⸗ 
Coburg Schweſter, geb. 10 Aug. 1779. 

avon: 1) Antonie Friederike Auguſte Marie Anne, 

17 uem 4.790. A d 

2) Ernſt, geb, im Dec. 1904. d 

3) fte duet Friedrich Konſtantin Eberhard, geb. 29 
April 1810. 

6. Heinrich Friedrich Karl, Herzog, geb. 3 Jul. 1772 
Genetatüieutenant. - 


Des 20 Sept. 1817 verſt. Herzogs Ludwig Frie 
drich Alexander, Vaterbruders des Kö. 
nigs, Witkwe. 

Henriette, Vater ſchweſter des Herzogs von Naſſau⸗ 

Weilburg, geb 22 April. 1790. 1 

Davon (und aus der erften Ebe mif Marie Anne, 

Prinzeſſinn Ssavtoristi, geſchieden 1702): 

1. Adam Karl Wilhelm, geb. 16 Jan. 1792, Generals 
lieutenant. 


2. Marie Dorothee Luiſe Wilhelmine Karoline, geb. x 
ov. 1767. 
3. Die Erbprinzeſſinn von Sachſen Hildburghauſen. 
Pauline Tbereſe £uife, geb. 11 Sept. 1800. 

D Elifabeth Alerandrine Konſtantie, geb. 27 Febr. 1902, 
6. lerander Paul Ludwig Konſtantin, geb. 9 Sept. 1904, 


geb. 


3 u f & f$ e, 
welche die wahrend des Drucks geſchehenen 
Veränderungen enthalten. 


Carol at h, S. 16. 
— Prinz, Sohn des Prinzen Friedrich, geb. 26 Jul. 
1818. 


Großbritannien, ©, 26. 


Die Vermählung des Herzogs bon Clarence mit der 
Prinzeſſinn Uceiberd Luiſe Thereſe Karoline Amalie, geb. 
13 Aug. 1702, Gebwefter des Herzogs von Sachſen⸗ Mei⸗ 
ningen, ift gefchehen am 11 Jul. 1818. 


QU Chere, eg Fs 
Der Herzog iff am 16 Jun. 1918 vermählt mif Marie 


Tbereſe Ferdinande, Tochter des Königs von Sardinien, 
geb. 19 Sept. 1803. v 


Niederlande, G. 62. 


Kinder des Prinzen von Oranien. 


2. Wilhelm Alexander Ludwig Konſtantin Nicolaus 
Michael, geb. 2 Aug. 1806. 
8 s 


Dftreid, S. 63. 


Kinder des Erzherzogs Karl. 
3. Karl Ferdinand, geb. 29 Sul. 161g. 


* 


Pa m ad, S. 66. 
Der Prinz Franz Jofeph Karl bat durch ein Patent 


bes Maier von Sſtreich den Titel eines Herzogs von 
Reichſtadt erhalten. 


Sachſen-Weimar, S. 76, 


Kinder des Erbgroßherzogs. 
3) Karl Alexander Auguft Johannes, geb. 24 Jun. 181g. 


Sadfen:Eoburg- Saalfeld, S. 77. 
Ein Prinz, Sohn des Herzogs, geb. 21 Cun. 1818. 


Schönburg⸗Stein-Waldenburg, S. 85. 


ires Prinzeſſinn, Tochter des Fürften, geb. im Sut, 


Schweden, S. gg. 


Die bermittmete Königinn Hedwig Elifabeth Charlotte, 
eborne Herzoginn von Holjtein- Oldenburg, iſt am 20 
un. 1818 geſtorben. 


Salm ⸗Reifferſcheid⸗ Dyck, S. Be, 
(Die berichtigte Genealogie dieſes Hauſes iff nach einer 
Pater eingegangenen antbentifehen Notiz folgende.) 
Jofeph [(Franz Maria Autor Hubert Ignaz 
tb. 4 Gert 1773, Fürſt f. Mai 10:0, gefchieden i 
larie Sbetefis, Grafinn von Haßfeld, wieder verm 14 
ZC 1803 mit Konſtantie Marie de Theis, geb. 7 Jioy. 


1767 
G efc wiſter. 


I. Walpurge Franziske Marie Sberrfie, geb. 13 Aug. 


1774, Witwe des Freiherrn Marimilian von Gumpens 
berg zu Pöttmeß. 

2. Feauz Norepb Auguſt, geb. 16 Oct. 1775, Fürſt, bere 
müblt 26 Aug. 1510 mit Marie Walpurge Joſepbine The: 
re(ie Karoline, Tochter des Fürſten zu Waldburg Wolfe 
* Waldſee, geb 6 Dec. 1791. 

avon: I) Alfred Jeſepo Clemens, geb. 31 Mai 1817 
2) Friedrich Karl Franz, geb. 1 Oct. 1812. 


al 


Verzeichniß der Poftcourfe, 


Wgd 


Verzeichniß der Poſteourſt, 
wie ſolche im Junius 1818. vorhanden waren, 


— 


Sui nachfolgenden Verzeichniſſe fleben zwar ‚größten. 
theils alle Eourfe der fahrenden often, welche vorzüög⸗ 
lich bereiſet werden, jedoch nur diejenigen Örter, wo 
Stationen und poſtwärter Amter auf welchen die 
eee gewechſelt werden, find, die reitenden und kleinen 
eiten: Poſten, welche "c mit großen Städten in 
Berbindun Beben, find gänzlich weggelaſſen. 

Man findet vor jedem Pofl- Courſe die Abgangs⸗ 
und Ankunftszeit der Poften. und in den Colonnen 
die Neilenzabl und den Betrag des Perfonengeldes von 
Station zu Station. Bekann ch werden 6 Gr. für A 
— bezahlt, und jeder Reiſende bat 5o big 60 Pfund 

gage frei. 

Bele e und Pakete müſſen wenigſtens 2 Stunden 
bor dem Abgange der Poſten, iſt letzterer aber des an⸗ 
dern Morgens, Abends vorber abgegeben werden. 

„Die Ankunftozeit der Poſten ift nach der frühſten und 
ſpärſten Zeit angeſegt, und kann man bei ben fab. 
renden Poſten auf jede Meile bei gutem Wege 13, bei 
Ichlech tem und im Winker, wohl bis 2 Stunden rech · 
Bare wenn nemlich die Entfernung des Orts groß ift, 
auf feder ge Poſten hingegen 14 böchflens 3$ Stunden 

? Meile. E 
ie der reitenden Poft werden einzelne oder ein 
mir, Briefe verfandt, Inten aber Briefe von 2 oder 
auf den Bogen und Beilagen forfgebem, fo muß dies 
denden Adreſſe mit dem Beifag: mit bes zeiten, 
of, bemerkt ſeyn, und m uls dann für jedes 
Loth D eli alg für einen einfacpen Brief bezahlt. 


—— —— 
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1) Von Anclam a. nach 
Naugard. 


gebt ab Sonnt. u. Mittew. 
Mittags 1 —2. 


v. Anelam bis JAGR 

Uſedom 3118 — 
Swienemünde 3781 
Wolin 4 
Nemi 18j— 
Jlaugatd FRING 2al 6 


Summa 162 Meilen, 
b. nach Steelitz. 
geht ab Monk. u. Freie 
v. Anclam bis 
Triedland | ie 
ul 
C fi 3 8 
TR Ka 9 reiten. 
c. nach Wolgaft. 
geht ab Gonnt. und Mit⸗ 
kommt an Mont. u. Freit. 
Nack mittags. 
Wolgaſt hla- 
Breslau. 
Die reitende poft 
abends Up, d 
kommt an aen 


4 Rtbir, 45 Gr. 
komme anf Morg. 
Meu- Brandenburg 
2 9ttbtr. 6 Gr. 
tew. Vorm, 
v. Anclam bis 
2) Von Berlin nach 
gehe ab Dienſt. unb Gonn: 
u. Gioiiab. Mittags. — 


Die fahren de Poſt 
geht ab Mont. und Freit. 
11 Mittags. 
kommt an Sonntags und 
Mittw. Vor auch Nach ; 
mittags. 


Berlin bis 
Vogelsdorf 3 161 — 
Müncheberg 3422 6 
rankfurth 5 Do 
iebingen 33/21|— 
rofjen AE 
Grüneberg Harz 
Wartenberg 127 Hl E 
Teufkädtel 211151 — 
AA 3) 6 
olkwitz 2113, 6 
üben 2 ,I2]— 
arb wig 221151 
eumarkt 3 181.— 
Breslau 271 — 
Summa 44} Jlieiten 


ii Reple. 44- Gre 


3) Von Berlin nach dem 
Cleveſchen. x 


Die reitende poft ` 
gebt ab Dienftag, Dons 
nerft. u. Sonnab. Ab. g. 
komme an Sonntag Diente 
u. Donnerſt. Ab. fpat. ^ 
Die fabrenbe poft 
gebt ab Dienſt. u. Gonnad- 
Ab. 5 — 6. 


komme an Montag Made 
mittags, auch Nachte, u. 
“Freit. Bors und Nachmit⸗ 
tags. 


b. Berlin bis 
Zehlendorf 
ofsdam 
roskreutz 
Brandenburg 


Nettlingen 
Hildesheim 


Bückeburg 
Minden 
Rehme 
Herford 
Bielefeld 

rockhagen 
Wahrendorf 
Münſter 
Appelhulſen 
Sieben 

s haus 
Weſel 


Summa 77 Meilen, 
19 Rebir. 6 Gr. 


4) Gon Berlin nach 


Cottbus. 


geht ab 
Ab. e Montags n. Freit. 


komme an Mo t. 
nerſt. Ub, (pat. 


— 5 — 


v. Berlin bis 
2 12] Königs. Wuſter⸗ 
2 12 — ] bauſen 22| 6 
3 18. — ] Storkow 19 6 
2 2j- Beeskow Dol 
24|— | Lieberofe igl- 
2r-— eifg lexus 
z1|—] Cottbus 2 rel 


5) Bon Berlin na 
) Dresden, = 


Die reitende Po 
kommt an EA t 


1:0|—]| Sonnab. früh. 
2 — gebt ab Sonnt. u. Dotis 
2115|—] nerft. Ab. 8 1tbr. 
1407 Die fahrende poft 


j12— [gebt ab Dienfl. u. Sonnab. 
14 100 6] Vorm. 11. 


2 12 — kommt an Mont. u. Don. 
2 12 nerft: Nahm. 
33|22| —! p. Berlin bis 
3421| 6| Mittenwalde 4 |24]— 
2h:5|—] Baruth 31121 
2.12 — aon 2 10 6 
21i— Luckau 2/22 — 
Pu Cl Gofienwalde 2|12| — 
Dobrilugk 14] o 
Elſterwerda | Sri 
Srogenyaye 2|12 
Dresden a 
Summa 223 ta? 


5 Rthir, 164 Gr. 
6) Bon Berlin n 
Frankfurt. 15 


Gournaliere, 


n geht ab Donnerſtags und 


we D = 


Sonnab. Morgens, im i 
Sommer uin o im Bin: 8) rs nop 
fer 7 libr. üftrom. 5 
kommt an Sonntags und gebt ab Sonnt. Mittag 12 
Mickew. Ab. 6 — g. und Donnerſt. Morg. 7. 
iiber Vogelsdorf und Mün⸗ kommt an Oienſtag unb 
Heberg. Gonnab. Ab. 


Summa 112 Meilen, o. Berlin bis | 
Npr 221 Gr. ois hell sel. 
remmen ixsl— 
Bon Berli ebrbellin 16! 6 
rlin uppin - — 
2 cé dire Rheinsberg 5 E 
Freienwalde. TS (4, E — 
" de 
gebt ab Mittewoch und ^^ ` E 72 


Sonnab. früh 7. | iiftrow Ka 
kommt an ntag u. Don · fr Gumma 26 reiten, 


nerft. Ab. 8. 9. 6 Qttblr. 12 Gr. 


» lin bis : 
pec Jl 1 9) Von Berlin über 
„At Landsberg 1| 6—jdurg nad Magdeburg 

Strausberg 150 6 Caffel u. Halberſtadt. 

Drietzen 19| 6| geht ab Mont. und Dons 

Freienwalde 12! 9/— |" nerft. Norg., im Winter 


Summa rol Meilen, em 
2 Ahle. 15 Sr ke mmt an Micke und 
Sonnob. Morg. 


Sommer po ſt v. Berlin bis 

(während der Badezeit) | Zehlendorf Lëtz 
e ofsdam 2 12— 
gebt ab Oienftags, Don: roßkreutz 3 Di 
erflags oe cd Brandenburg 2 12 — 
ormittags 8. x i = 

dommt an Mont., Mittew. — . d x 
TR Freit. Vorm. 10. - Magdeburg 3 21.— 
rr Werneuchen |: Ic Wansleben 21130 6 
is Freienwalde * Heimersteben 1$ 100 6 
mma 7g reien.) Halberſtadt lett 6 
: 1 Nehlr. 195 Gr. Summa 26} Meilen, 


6 Athir, 16}. Gre 


— 9 ee 


10) Gon Berlin nadj]tommt täglich, nur Mitem 


Halle und Erfurt. 
Die reitende poft 
gebt ab Dienft. u. Gonnab. 

bends 7. 
kommt an Mittwochs und 
Gonnt. früb. 
Die fabrenbe poft 
* Sonnabend u. Dienſt 
bends g ES 
kommt an Mont. u. Don- 
nerſt. Nachmittags, auch 
Abends. 
v. Berlin bis 


ehlendorf 2 12— 
Jotsdam 2 |r2l— 
eelitz at 16] 6 
Treuenbrietzen 13] 6 
Kropſtädt 241 15.— 
oswig 3 16— 
Deffau 3 16.— 
Radegaſt 3 Il 
De 3ilzr|l— 
Eisleben A 124)— 
Sangerhauſen 2 12 — 
Ser ^ 52 Lëlz 
mmerda 21|— 
Erfurt 3 Tit 


Summa 225 Meilen, 
9 Rtklr. 15 Gr. 


11) Von Berlin nach 
Hamburg. 


reitende Poſt 
a p Dienſt. u. Gonnab. 


ommt an Gonnt. u. Dom 
Dit Sam — 
e fahren 
Bebe esgüch, 8 
niche, Vorm. 9 Uhr ab. 


nicht, Bormitt. an. 
v. Berlin bis 
Gemnigeborf 2 m E 
emmen 181— 
A m | 16] 6 
pri — 
Kletzke 4 at = 
men allısi 
engen 22] e 
Lübtheen 34| 6 
Boigenburg 25 
Eſcheburg 4 [24 — 
Hamburg 3 118|— 
Gumma 39 Meilen, 


9 9ttbtr. 18 Gr. 

12) Bon Berlin nad 
Hirſchberg. 

kleine ſchleſiſche oder 

Gebiirgs» Poft. 

geht ab Sonnt. und Don. 
nerſt. Vorm. 10%. 

kommt an Dienftag Vorm. 
und Freit. Abends. 


v. Berlin bis 
Cöpnick 13] oj — 
Erkner 2 112 — 
ürſtenwalde 3ll21 
Frankfurt 43128) 6 
Fürſtenberg 3 igi 
Gaben 3 DÉI 
Sommerfeld 3 18— 
Gorau 3 sl 
Gagan 2 12— 
Gprottau 2 12— 
Alt Oels 23116] 6 
Bunzlau 13| 6 
Löwenberg 2 [t8j— 
Hirsche 0 6 
Summa 4o Meilen, 
10 Rthlr. 


— 8 — 
Von Berlin nach Kö⸗ 16) Von Berlin nach 
nigsberg. Potsdam. 
fiebe Jic. 16 und 17. Yournaliere 4 2. 
H ebt täglich ab Morg. 5, 
13) Von Berlin nach ie pend 8. 
d Leipzig. Mittewochs nur Zweimal, 
Die reitende Poft Mittags u. Nachmittags. 
geht ab Sonnt. Donnerſt. kommt täglich an Mittags 
ienſt. u. Gonnab. Ab. 8. 12, Nachmitt 4—5 und 
kommt an Sonnt. Mit-] Abends o — xo. Mittew. 
tev. u. Sonnab. früh. nur Nachm. u. Abends. 
Die fahrende Poft e 


ebf ab Sonntag u. Mit: : 
pios Tei ier * ie | 16) Bon Berlin nad) 


Ment m Mont ud Freit. Preuſſen. 

ittags, auch mitt. lira. bee 

É Ka 4 = Die Ma poft 
Beiscam 2 12 — geht ab Mont. unb Freit. 


b. 7. 
kommt an denſelben Tagen 
Mittags, auch Ab. an. 


eeli 23180 6 
Treuenbrietzen i 6 
Die fahrende poft 


Rropftade 


Wittenberg 2 12.— f ab S 3 
Schmiedeberg le ea Vorm. 11. Don 
Düben P 12 — kommt an Gonnt. u. Mit 

fend 2 — 2 tew. Nachm. 

Summa 22 Meilen, Keen 3 » 
5 Nthlr. 12 Or. en 22 6 
14) Von Berlin nach Më bh 
Luckenwalde. Baba allıol 6 
geht ab Sonnt. unb Mit] Porig 4113| 6 
tew. früb 5. Stargard 3. 281.— 
mimt an Mont. u. Don-| Maffow 2413] 6 
nerft. Ab. 6. Naugard 3.18 Kg 
b. Berlin big | | Blathe dia 
Trebbin 30. —] Roman 3313] 6 
Luckenwalde 15—| Sörlin 33115 — 
Summa 71 Meilen,] Costin 3722 6 
1 bt, 21 Gr.] Pankenin E 


Schlawe 6 v. Berlin bis 
Stolpe Vogelsdorf 3 ll 
Lupow Müncheber 22| 6 
2 Dölgelin Pl aes 
Soddentau Cüſtrin 160 6 
Neuſtadt Bal 19 6 
Sep Landsber, vi — 
Danzig B 22 6 
Dirſchau oldenberg 15— 
Marienburg Hochzeit Bi pes 
Sommerau * bei Extra Poft 
Elbin 2 Meilen 
Trun Schlor pe 2 PP 
Frauenburg Ruſchendorf 2 igi— 
Braunsberg Deutſch Crone 2 ro} 
fous Sreubenfier ilg — 
ranbenburg Jaſtrow 15l— 
Königsberg pire d 100 6 
: ochau 18.— 
Summa gel Meilen, Konig B 1i2l— 
23 Keble. 13 Or.] Tuchel 181 
Junkerhof 3 110 — 
EN 2 121— 
" ochoczyn 18— 
17) Von Berlin nach Leite 2 a A" 
Preuſſen. Marienwerder EES 
Rieſenburg 23/16) 6 
A. über Konitz. reußiſch Mark to] 6 
D , gen c -polland GI 
ie i teußiſch⸗ Holland 2 ligl 
e reitenbe poft Mapipaufen 2 
debt ab Dienſt. u. €onnab.| Brannsberg alla 
t Ab. 9 Uhr. Hoppenbruch EES 
ommt an denſelben Tagen] Prandenburg a hel 
or» u. Nachmitt. Königsberg 3 16.— 


ge — und Freit E m 1j Or. 
mitt. 1o. die reit. bis Memel 

kommt an Mont. und Don⸗] Mälſen, Sarkau "ag 

nerſtags Bor: und Nach! fen, Widder, Schwarzort 


Die fahrende Poft | Summa 841 Meilen, 
mittags, auch Abends. | xo5i Meilen. 


— 10 — 


B. über Bromberg 
mit vorſtehender Poſt bis 
22 


19) Von Berlin nach 
Spandau. 


— ° 3 16—] Joeurnaliere. 2 Neil. 
ilebne 3322] 5| gebt ab täglich im Sommer 
chönlanke 3% Be, 75 Winter Mad: 
$ $ — mittags 5. 
— — 3 2 kommt Täglich an Vormit⸗ 
d — tags o. 
a 3 0 20) Bon Berlin nach 
Bromberg 4 %% — Stettin u. Stralſund. 
Eton tHe) 8] a. alter Cours über 
ſtrometzke H 6.— Prenzlow. 
ulm 25| 6 abe ab Mont. und Breit. 
Groupen? 14.251 6 org. 8. 
Granfre | hël 6 | tommt an &onut. u. Mitte 
Marienwerder 2 '12|—| woch Vorm. 
ier in den Cours A. o. Berlin bis 
big Königsberg 24 Meilen. Oranienburg 4 SA 
Gumma 974 Meilen, ehdenick 4 i24|— 
21 Rthir. 21 Gr.] Templin 2310) 6 
y Mittenwalde . 
18) Von Berlin nach Vos z 25 E 
edel, Sage 43125] 6 
Salzwedel Stetein 11190 6 


gebt ab Dienſt. und Freit. 
Morgens 5 bis 6. 
kommt an Mittwoch und 


Sonnabend Nachmittags, 
auch Abends. 
b. Berlin über 
Spandau 
Nauen io 30.— 
Barnewitz 2 12 — 
Rathenow 2211008 
Tangermünde 4.4241 — 
E e — 2314 |— 
arde! en 271— 
Calbe be $ 13 6 
Salzwedel 4 |z4i— 


Summa 223 Meilen, 
5 Rebir. 164 Gr. 
v. Prenzlow bis 


Paſewalk 

Ferdinandshof ERC" — 
Anklam A lä 
Greifswalde 5 |3o] — 
Stralſund 421281 6 


chwedt. 
reitend 
geht ab Mont. und Freit. 
2b. 7. 


Summa 26 Meilen, u an, diefelben Tage 


6 Rtple. 12 Gr. 


früh. 


— 11 — 


fahrend. 
geht ab Sonnt. u. Donners 
tag Morg. 8. 
kommt an Mont. und Dons 
nerſtag Abends. 
b. Berlin big 
Bernau 3 
Neuftadt » Ebersw. 3821 
Angermünde 21 
Schwedt 3 
arg 
ees? BL? 24 
umma eilen, 
5 Rebic. 15 Gr. 
21) Von Berlin nach 
Gtrelig. 
geht ab Montag, Donnerſt. 
Sonab. Morg: 7. 
?mmé an Sonntag, Dienſt. 
Freic. Morgens 5 — 6. 


P, Berlin bis 
andkru 2 
tani 2 
range s E 
Sütftenberg a 
Alte E S 
Neu. Jetreliz Gei 
Gumma x4 Meilen, 
3 Rthle. 12 Gr. 
22) Von Berlin nach 
arſchau. 


Die reiten de Po 
gebt ab wie 5j» "Dog SL, 
Come an Dienjtags und 

Dier früb. 
te fabrende po 
3% f Mont. wat Ge 
age x. 
komme — u. Mittw. 
ormittags. 


6. Berlin bis 
Vogelsdorf 3 [18]— 
S Kuch Bun 6 
rankfurt 5 — 
Droſſen Gill 
Zielengig ar 
eferig 44127 — 
Schillen Mi 16]. 6 
Pinne 4 al 
Bythin 2l'15|— 
Doten 44 25| 6 
Koſtezyn , 123,160|.6., 
Wr;eichen 330211— 
Oer zalko wo 2116] 6 


das Poſtgeld n, 
pohlniſchen Gat: 
zen bezahlt. 
Slupce 
onin 
Kolo 
Klodawa 
Grafino 
Kutno, 
Priewie 
Lowicz 
Sochazew 
Blonie 
Warſchau 
Summa 76J Meifen, 


Von hier an wird | 


bis zur Gränzſtation Great, 


fowo 443 Meilen, 
"o Rehlr, 45 Gr. 


NB. Glupce ift mit pep. 
fern am2r. Marz an Ruf- 
land abgetreten und das 
Preuß. Poſtamt nach dem 


dieſſeitigen Gränzdor 
Stezalko wo — 
worden. 


— 2 — 


a3) a. Gon Bielefeld 
1. nach Düſſeldorf. 


kommt x Mont. unb Don: 


geht ab Dienſt. u. Gonnab: von Branden- 


orgens. 


kommt an Mittew. und 
Gonnnb- Nahm. 
v. Bielefeld bis 
Neukirchen 3419] 6 
Lippſtadt 24160 6 
Go: 3 ul 
Hamm 3 Ur 
Unna 3 le 
Dortmund E 15.— 
Buben 2515 .— 
chwelm 2 12 (— 
Elberfeld 13| 9 — 
Düffeldorf 321] — 


Gumma 27 Meilen, 
6 Rthlr⸗ 18 Gr. 
: 2. nach Lingen. 
geht ab Sonnt. u. Donnerſt. 
achts. £ 


kommt an Mittew. und 
Eonnab: Nachts. 
v. Bielefeld bis 


alle 2 zk 
ersmold 247306 
Lengerich 4 24 
bbenbühren 2 [12] — 
chapen 16 
ingen 3 lo — 


Eumma’ı6 Meilen, 
A Rthir. 


23)b. Von Brandenburg 
nach Lenzen. 


u — u. Freitag 


nerſt. Morg, 
burg bis 
Nathenow 424 
Scharlibbe 3 160(— 
Sandau Pal 94 — 
ac ke 
ilsnack 18. — 
erleberg 21130 6 
tnjen 321221 6 
Summa 172 Meilen, 


4 tte, 9 Gr. 
24) Von Breslau nach 


erlin. 


Die reitende Poſt 
geht ab Sonnt. Nachmitt. 

3. Mittewoch Abende 9. 
kommt an Mont, u. Donn. 

Nachts, auch andern Mor⸗ 


ens. 
Die fahrende Poſt 

geht ab Mittew. u. Sonn: 
abend Mitt. um 12 Uhr. 

kommt an Dienſt. u. Freit. 
Vormittags 

(dem Cours f. Nr. 3 rückw.) 


S 25) Von Breslau nach 


Glatz und Prag. 
Die n reitende poft 
geht ab Mont. und Dons 

nerſt Nachm. 3. 
tommt an Gonnt. u. Mit: 
few. Morg. 6 —g. 
Die fahrende poft 
gebt ab Dienſt. unb Freit- 
Mitt. 122. 


— 123 — 


faint ab. ee und ay) a. Bon Breslau nach 


onnab. Vormitt. å 
v. Breslau bis Hirſchberg. 
fier Cours. 


SEN " 2 GE Er 
ordansm 318 — gebt ab e 
SE, Bé r Den 
nkenſtein 2 f —eomme an Mitte. u. d 
Glatz | 110 — abend früh. tew. u. Sonn 


i b. Breslau big 
dio, Gonnab. Abend Shidlagwig 5 lor * 
Reiners 3 Garweidnig afizr— 
Nachod 3 Reichenau 23116} 6 
aromiírg 3 ri we Sé: 85 
i i irſchberg 2 
Change 4s 3 Summa 16 Meilen, 4 Str. 
Er l 3 Zweiter Cours. 
fou 2 mit folg. Poft 
Brandeis 5 | bereinigt bis ^ 
rag 3 —1— Liegnitz 52 6 


„ Summa 39 Meiren, 

Bis zur Granzſtation Jta: 
Hod itz Meilen, 

14 Rchlr. 12 Gr. 

26) Von Breslau nach 
SCH logau. 

gebe ab Dienſt. und Greit 

. Biel i 
b gen ienſt. u. Freit. 


SS" e, 


5 erg : 5 6 
8 Meilen, 4 Rih. 


27) b. Von Breslau 
nach Krotoszin. 
gebt ab Dienſt. und Freie, 
Vormitt. 9 — xo, d 


v. Breslau big 
Trebnitz 3 18] — 


Woblau 16 Sulau 4 |24| — 
Winzi g 6] ans 30 — 
Beeenſtade 144 9| —| Krotoszin t] 6 
Qubtan 1 2 [12,— I 


ogau 3 4527 
` Summa 163 Meilen, 
4 Rebir, 3 Gr. 


Summa xr Meilen, 
2 Rehlr. 18 Gr. 


- 


— 4 — 
28) Von Breslau nadj|femmt an, dleſelben Tage 


Leipzig und Zeitz. 
Die reitende Poſt 
geht ab Mittw. u. Gonn: 

abend Nachm. 3. 
kommt an Dienft. o Frei: 
tags Bor. aud) Jtadmitt. 
Die fahrende poft 
geht ab Nüttew. Nachmitt. 
3. u. Gonnab. Nachts 10 
kommt an Mont. u. Don 


nerft. Mittags. 
v. Breslau bis 

Neumarkt 27 — 
Liegnitz 25 6 
apnau i5- 
nglan 22| 6 
Waldau 3 |18|.— 
ania" Slvä- 
ri 18.— 
Rothenburg aha 
Muskau 3421 — 
Spremberg 3 118— 
—— 2 12— 
enftenberg 2 12— 
Mückenberg 2 12— 
Elſterwerda 2 12— 
Cosdorf 23.15 — 
eu 2 Dä 
k ifenbutg 3 18|— 
ei ` i 181— 
38 Sol Meilen, 


12 Keble. 15 Gr. 


29) Von Breslau nach 
Ratibor und Pleß. 


ie reitende poft 
geht ab Dienſt. und Freit. 
Vorm. 9 — 10. 


Nochmittags. 

Die fahrende Poſt 
kommt an Mittewoch und 
Sonnabend Vormittags. 

v. Breslau bis 


Oblau 4 |24|— 
Grotkau 4 Zeg 
Neiſſe 3521 (— 
Neuſtadt 22 6 
Leobſchüg 19] 6 
Bauerwig 2 |[12|— 
Jintibor 21113 6 
Rybnick 19| 6 
Sorau 12|— 
Pleß 16] 6 


Summa 30% Meilen, 
7 Rehle. 161 Gr. 


30) Von Breslau nach 
Poſen. 

Die fahrende Poſt 
gebt ab Dienſt. unb Freit 
Morg. 7. E 
kommt an Mittw. u. Goym 

abend Vormitt. 
v. Breslau bis 


Prausnig 
Trachenberg 12|— 
Rawicz 2 12 — 
Bojanowo 4130 6 
iffa 2316 
Schmiegel 3 Il 
Ko ſten "i gi— 
Krasno 18|— 
Pofen 3 |19'— 
Summa 233 Meilen, 
6 Rihle. 21 Or 


— 16 — 


Von Bres 
Tarnowitz u. Krakau. 
Die reitende 

gebt ab Dienft. und Hum 
Vorm. g. 

kommt an Gonnt. u. Mite 
tew. Morgens, auch Vorm. 


Die fahrende po 
gebt ee Diet and pale 
itt. 12. 
kommt an Mittw. u. Sonn · 


abend Morg. 

v. Breslau bis 

Dhlau 4 Gäil 

SCH 2 I12l— 

Schürgaſt 3 Wl 

Oppeln 241606 

Grogftrelig 5 Dot 
f 23113] 6 

Tarnowitz aller — 

bis Krakau 134 Meile, 


is Tarnowitz 221 Meile, 


Summa 36 Mellen, 
5 Jitblr. 15 Gr. 


32) Von Breslau nach 
arſchau. 


Die reitende Pot 
ab Dienſt und Freit. 


8 
E 


Bienſt. n. Gonn: 


seht ab Dienſt. MK mit. 
na mie onn: 
Send Morg. m 


lau nad |», onge bis 


gehe ab 


Wartenberg 
Kempen 
von bier aus 
wird n. pol. 
Satzen bezahlt 
Wiri sow 
Naramice 
Wielky 
Widawa 
Lonski 
Rosninfowice 
Murti 
etrikau 
alborz 
Luboſchnia 
Rawa 
Dt etic 
ſbozanow 
abiawolow 


aszyn 
Wart an 
Summa 52 Meilen, bis zur 


Gränzſtation Kempen zx 
geilen, 2 Rthle, 18 Gr. 


— 2 


Nee eee 


33) Von Breslau nach 
Wien. 
Die reitende Poſt 


t ab mit der 
—.— Za Nr. 31 of 


Die fahrende pog 


it d 
mmt an } FR a Zei 


— 16 — 


bereinigt big 
Neuſtadt 
Jägerndorf 
See bal 


S 


Mickolsburg 
Poysdorf 
Wülfersdorf 
Grun nf 
Wolkersdor 
Stammersdorf 
Wien 


to to do d to de to de de td 0 Cn 0 d Ct Di 


| 


Gumma 544 Meilen, bis 
puree auf A: Meilen, 
ir. 19$ 9:.|35) Von Cammin nach 


3R 


34) Bøn ECH 
a, nach Inowrazlaw. 
a o M Mittew. u. Sonnab. 


kommt * Sonnt. und 
Donnerſt. Nachmitt. 


*. Bromberg bis 


b. nach Poſen. 
Die reitende Poſt 
geht ab Connt. u. Donners: 

tag Morg. 7 — 10. 


kommt an Mon‘. und Don: 
nerſta Abends. 
Die fahrende Poſt 


geht ab Dienſt. u. Sonnab. 
Morgens g. 

kommt am Gonnt. u. Mit 
tewoch Vorm. 8 — 12. 

v. Bromberg bis 


Samoklens 3 li — 
Erin 2 Ce 
Seen — 
Rogäſen i 3 5 — 
Mur. Goslyn E 
Pofen as 
Ser An, 
lr. 6 Gr. 


Naugard. 
geht ab Sonnt. Mitt. 
und Mittew. Abends 6. 
kommt an Sonntags Vorm. 
und Mittew. Nachmitt. 


12, 


v. Cammin bis 

Nemitz 40% 6 
Gülzow | | a8 
Naugard 3 Jual 


Gumma 6 Meilen, 
1 Riblr. 12 Gr. 


I 
Mn" 32/731 | 30) Bon Colberg a. nach 
Dakosz 13 "m Cöclin,. 
Inowrazlaw si 9|—] . 35 Meifen, 2x —— mit Ex · 
<a a Meilen, ee — 
u a d 
Rehlr. 21 Gr. " abend Ac. x. * 2 


kommt 


— If. es 


komme an Gonnf. u. Don bis Nemo 4 
nerſtags. ummelsburg 3 
i] 


b. Nach Góstin. m > 
gebt ab Montags früh und ven 3 |30|— 
i Donnerſt. Mittäg. Gigs, Se % = = 
ommt an Mittewoch und Dirſch au S m 


„Sonnab. Itachmice 
5 Meilen, 1 Jitbír, 9 Gr. 


€. Nach Naugard. Summa 27 Meilen, 
bis $c uo j^ ies 6|. 6 Rıplr. in Gr. 
Greifenberg SS 6 b. nach Colberg. 
augarn “Al | gebt ab Mıtieiv. u. Gonnab, 
Gumma ro Meilen, früh 


2 Rthle. 12 Gr. feramé an a Ate, 
AUT und Donnerft. Abends. 
37) Bon Cörlin nach |51 Meilen, 1 Rehlr. 9. Gr. 
Konitz. c. nach Rügenwalde. 
gebe ab Count. u. Dannerft. | mie der poft Nr, 17. 42 Meie 
ommt an Dienftags und fen, 1 Achlr. 4 Gr. 


e Gonna’, Abends: d. nach Schlefelbein u. 
elgaro 1j 7] 6 Tempelburg. 
Or. Eröſſin 33/22} 6| gebt ab Dienft. u. Sonnab. 
Neuſtetiin 4 2 %/— Vormitct. 8. E 
ammerſtein 2 12 peu 5 und Don. 
. verſt, früt. 1 
Konig au ale a bis eager 3l T 
^ S Jj Meilen, olgin c OË 
Summa 16 Meilen, Schiefewenn Bi = ay 


E ON Eumma 9 Nteilen, 
Za Vithble. 6 Gr. 

v. Polgin —. : iau 
Tempelburg 211— 
+ Gumma 10 Meilen 


38 a.) Von Góslin 


a. ñ i 
nach en und Dire 2 Rtbir. 12 Gr. 
` e. nach Schneidemähl. 


gebt ab Mont no rſt. gebt ab Mittew. u. (Conn. 
d um eL arid E abend Bormitt, g. 


komme Mont. und Freit kommt aa Dienſt. "Tod. 
ach ee. Mont. und Frei WC d. Fete Dr "bd 4 


* * 


— 18 — 


bis Bublig 5 3%] b. nach Cüſtrin. 
zum. + 2 geht ab „ an mit 
— Soir 12 — ët poft. 
SHneidemüht 14 I2i— K rg iE 
Summa 19 Meilen, | gieperofe 
4 Rthir. 12 Gr.] Beeskow 3 

38b.) Von Cöthen LS 

1. nach Leipzig firin 4 


ebt ab Mont- u. Donnerſt. 
Vormittags 10. 


24 
Summa ie el 
3 Rtpir. 21 Gr. 


Ber. Dienſt. u. greit. 4e) Bon Deutſch⸗ Crone 


ads. 

v. Cöthen bis 
Landsberg l 24 

Leipzig let 
Gumma 74 Meile, 

1 Rehir. 21 Gr. 


da. noch Magdeburg 


geht ab Dienſt. u. Freitag 
Abends 6—7. 
kommt an Dienſt. u. Freit. 


Nachts. 
v. Köthen bis | 


Calbe 3 |18,— 
m 14 7 
iat 
. Shönbrd 3 7) 6 
. Magdeburg 2 h2|— 


Summa 73 Meile, 
x Rthlr. 2r. Gr. 


39 Bon Cottbus 


a. nad) Berlin. 


VP an "edo. tos 
n H 
f Str. Ce 7 


nach Stargard. 
geht ab Sonnt. u. Mittew. 
rüb 5. 


kommt an Sonnt. u. Mit 
tewoch Abends. 


v. Deutſch · Crone bis 
M. Friedland 4 24 — 
Callies 2 1121 — 
— 2 Diät 
eet 1113] 6 
Zachan — 180 6 
Stargard 3 h8l— 
Summa 154 Meile, 
3 Ribi, 21 Or. 


41) Gon Gcoffen 
a. nach Leipzig 
f. Sachſen. 
b. nach Züllichow 
zeht ab Sonnt. und Mitte⸗ 


woch Morg. 
edmmt an Mont. und Freit. 


— 3811311 6 


19 = 


Ar a.) Bon Culm nad. Cüſtrin bis 
Neudamm 16| 6 
traßburg. Soldin SE 6 
t ab Dienſt. i ris 22 
Bebé = ‘eins und Freitag Au BP Biel 
bis Culmſee 3: 18.— Summa 121 Meilev, 
Schönſee ia [E 3 bi A Gr. 
Gollub at ck 
Straßburg 4 ls We 


Gumma 11 Meilen, 
2 Rthir. 18 Or. 


4a) Bon Güftrin 


a. nach Frankfurt und 
Cottbus. 
f. Nr. 39. rückwärts. 
geht ab Gonnt. und Mitte ; 
woch Dor: auch Nachm. 
ommt an Sonnt. u. Don 
uerſt. Ab. 9— 11. 


b. nach Königsberg in 
der Neumark. 
ab wöchentlich einmal, 


. 
? onnerſt. Morg. 8. 


43) Von Danzig 
a. nach Konitz. 


E en n Gen (Ig 6—7 


Schöneck 58/33] — 
Kaſchau 3 [18|l— 
Koſſabude 27 — 
Konitz 191 6 


ma 161 Meilen 
og 4 Réir. 11 Sr. 


b. nach Thorn und 


ommt Abends zurück. 2 

b. Güfirin bis à Warschau 

Bärwalde dasz- | Die reitende Poft 
ohrin 14! 7| Gfgebt ab Dienſt. und Freit. 

Königsberg 2 1 Ab. 6. 


Summa 63 Nleilen, 
1 Nihlr. 163 Gr. 


. nach Stargard. 
geht ab i it. 
tun Mont. und Frei 
komme an Sonnt. u. Mit: 

kewoch früh. 


kommt an Mont. u. Freit. 
Mitt. 
Die fabrende poft 
geht ab Dienft, und Freit, 
orm. 7— y 
kommt an Sonnt. u. Don: 
nerſt. Mitt. 


* Danzi sig bis 
Schöne 
i Stargard] 2 


Marienwerder 

Garnſee 

Graudenz GE 

Lippinken 

Thorn 4, 

Gembowig gi 

Lipno SR 
14, 

4 


22 g 
13) 6 
Lä 


22 
Dind 
Bow. TC 
emen 521 Mile, 


zur Grániftation Thorn 
255 Meilen 6 Rpir.g Gr. 


I H 


TM 


44 Gon Demmin 
a, nad) Stettin und 
Berlin, 


gebt ad Mont. unb Freit. 
Morg. e 

kommt an Sonnt. u. Mit: 
tew. Nachmitt. 


v. Demmin bis 

3fnefatm 4428 5 

Uckermünde 4 
alkenwalde 54 37 d 
tettin 2 |12 


Gumma 16 Meilen, 


4 Rthlr 12 Gr. 


b. nach Greifswalde. 


geht ab Mont. und Freit. 
Nora. 


E 


kommt an Sonnt. u. Mié: 
tew. adm, 


12 — von Demmin bis 


Greifswalde 42 Meilen 


16; 6} e. nach Treptow an 


der Tollenſe. 
3 Meilen. 


geht am Mont. und Freit. 
DTE an Gonnt. und Don: 
gert, Nahm. 


44a.) Von Deſſau nach 
en 
gebt ab Mont. u. Donnerft. 
Nachm. 4—5. 
kommt an Dienſt. u, Breit, 
Nachts. 


v. Deffau bis 
Gótben 3 18.— 
Bernburg 22160 6 


Summa 5} Meilen, 
1 Rehlr. 10 Gr. 6 Pf. 


44 b.) Bon, Dortmund 
nach Weſel. 


| tbe ab Mont. u. Donnerſt. 


v. ‚Dortmund big 
Bodum 
Eſſen | 
Dinslaken 
Weſel 2 
Summa sot Meilen, 
2 Nchlr. 134 Gre 


= 2 — 


45) Von Dresden nach | bis Weimar 3 118 — 
Berlin. Nane 3 |18|.— 

Die fahrende Bo taumburg IO EH 
geht ab Hbenſt. ab o e dl 2 2-— 
abend Gorm. 10. se 2 äi 
LI u Dom] SWR nn B 
SËCH 3 Rebir. 16 Gr. 


den Cours f. Nr. 6. rückw. 
47) Bon Frankfurt 


46) Gon Erfurt a. nach Berlin. 
e : i bgeändert d i ni 
a. nach Berlin. en —— port Ke 


geht ab Mont. unb Freit.] einiget worden. 
Mitt. 12. 
u an — sn Journaliere. 
onnab. Nachmitt. 4 — 118 Meilen 
den Cours ſ. Nr. 11. rückt.] gebt aß Gonnt. Ge Mittes 
b woc se? 3 -— 
mer 6, im Winter f. 
3 nad) Caſſel. kommt an Donnerfiag und 
u ab Dienft. u. Gonnab. | Gonnab. Abends. 
„Mitt. ve über Müncheberg 15 


bis Langenſalza 471 19— Vogelsdorf. |32 
Mühlhauſen 15.— Berlin 3 
Dingelſtadt E 13] 6 Summa 1$ M. 


Zeitigenftade 2 jj- 
a is Sa 3 [m b. nad) Gotbus. 


15|— 
2 15 gebt ab Dienſt. und Gonne 


affet 
umma 10$ Meilen, abend Morg. 
„ 161 Gr. kommt an Mont. und Done 
a nerft. Nachm. 
Nr 39. a. rückw. 
€. nad) Leipzig. c. nach Eüftein. 


gebt ab Mont. u Donnerft. 4 Meilen, 1 Ribe: 
Stadt, auch andern Mor geht ab Gonnf. unb Don» 
ES dio m we 1 nar eer s E 
té an denſelben en] kommt an Sonnt. u. Mit- 
Abends. Tag feto. Abends. - 


— 2° —. 


48) Von Freienwalde Ye ee de pee. 
* HN ebt ab Dienſt. unb Freit. 
nach Berlin. 8 2 j 
a Die Sourtatiere. Econ tee nmi na onc 
geht ab Mont., Mittew. u. f Jit. 25 kw. 
gue Vorm. 10. : : 
mit an Dient., Donner: 2 
flag u. Sonnab. Abends 50) Von Glogau 
= a. nach Breslau. 


über Werneuchen 31 Meit.|gebt ab Mont. u. Donnerſt. 
bis Berlin —— Nachm. 3. 
Summa 71 Meit. kommt an Gonnt: u. Don: 
b. Die Wrietzner Poſt.] nerf. früh. 1 
gebt ab Mone. u. Donner: f- Jic. 26. rück. 
fiag Mora. 7. j b. nach Liſſa. 
kommt an Mittw. u. Gonn- gebt ab Mont. und Done 
abend Ab. 9 — 10. | e 7—10; 
f- Nr. g. rückw. kommt an Sonnt. u. Mit / 
feto. Morg. 
| 5. — 


c. nach Zehdenick. 2 18l— 
gebt ab Mont. und Freie. | Liſſa — 
Abends 7. Summa 53 Wetien, 
1 Rthlr. 9 Gr. 


kommt an Dienſt. u. Sonn : 
lt, | |, 20) Dom Bi 
Freienwalde m 

Neuſt. Eberewaldelz 12 — 7 — KN Gel 
Liebenwalde 21.— und Mitte. Mittag. d 


weg mds E reiten, [tom mt «s —.— u. Don 

ne adm. 

1 3itblr. 21 Gr. v. Glogau bis 

tüben 4 27)— 
49) Von Glatz nach | Leavis 21115 — 
Breslau friegam 2 12.— 
Die tcitenbe poft Schweidni 2113) 6 
gebt ab Dienſt. und Sonn; Reihenba (als d 
Geh Zem LE 23) 15). 6 
Mont. u. Dom: d ii erberg. 130 6 
nerf. Nacht E — 


— 3 — 


Summa 25 Meilen, 33) Von Greifswalde 
6 Rehlr. 6 Gr : a. nach Demmin 
ebt ab , u. Mittew. 
b. nach Neuſtädtel. reg Goen SCH 
4 Meilen, mit Extra kommt an Mont. u. Freit, 
poft 31 Meile 24 Or.] Vormitt. 5 — 
gebt ob Sonne, und Don: äber Loig bis 
nerſt. Mitk. Demmin 43 Meilen 
komme an Mont. u. Don f 1 Ahle, 44 Ge. 


nerſt. Vorm. 
E qe b. nach Wolgaſt 4 M. 
€. nach Stettin. aebe S Mont. und Freit. 
it. adm. 3 : 
p. 0 2 Sonne d Nackte. kommt an Dienſt. u. Conn. 
kommt an Sonnt. u. Mit] Abends. 
tewoch Morgens. 


* bis 2 54) Bon Gumbinnen 


ontop óniasb - 
ülli a. nach Königsberg. 
Sen, geht ab Mittew. früh 7. u, 
Meferig Gonnab. Morg: 7. 
Schwerin big Inſterburg 32122] e 
anbsberg Taplaken 4427] — 
Soldin Tapiau 3.481— 
Porig Foai : 16} 6 
Neumark éniysberg 22|16| 6 
Stettin Gumma 163 Meilen, 


4 Rtblv. 45 Gr. 

Summa 36} Meilen, 

9 Achlr. 3 Gr. b. nach Lock. 

geht ab Mont. unb Freit, 
Nachm. 

von Gumbinnen "b 

2 


52) Bon Goldberg nach 
reifenberg. 
geht ab Mont. u. Donner 
ſtag Nachmittag, 
tomme an Dienftags Nach · 
mitt. u. Sonnab. Morg. 


f. Ga : Sörli 
en * 


Königsfelde 
Goldap 

Oletzko 42 — 

Lyck 14 aa 
Summa 13 Meilen. 

3 Rihin 6 Br, 


— 24 — 


c. nach Raſtenburg. 
gebt ab Mont. und Freit. 
Mittags. 


kommt an Dienſt. u, Sonn- 


abends früb. 


kommt an Mittewoch und 
Gonnab. Morg. 
(f. den Gours Nr. 10. rückw.) 


b. nach Goslar. 


von Gumbinnen bis geht ab Sonntag und 
Darkebmen 4 |z4|— kommt an f Mittew. Morg. 
Angerburg 4 Albis Wernigerode 123116) 6 
Drengfurt 2 2 — Ilſenourg |i KÉ 
Raſtenburg 231151 — Goslar 3.ligl— 


Summa 123 leiten, 
3 Rtpir. 3 Gr. 


d. nach Schirwind 
geht ab Montag und Freit. 
Vormittags 10. 
kommt an Dienſt. u. Freit. 
Nachts 10 — 12. 


big Stallupöhnen 4 42. 
Schirwind und = 
Steuftabt 24— 
Gumma 8 Meilen, 
2 Rthlr. 
55) Bon Gaftrow nach 
Berlin. 


geht ab Gonnt. Abends und 
Donnerſt. Nachm. 
kommt an Dienſtags Nad» 
mitt. u. Gounab. Vorm. 
f. Str. g. rückw. 


36) Von Halberſtadt 
‚a. nach Berlin. 
Burg ſche poft. 

geht ab Mont. u. Donnerſt. 


Zorn: im Sommer 5. 
im Winter 7. 


Summa 62 Meilen. 
1 Reher. 165 Gr. 


c. nach Halle. 


(kleine Poſt) 
gebt ab Mont. u. Donnerft. 
Morg. 7. E 
kommt an Gonnt. u. Mit- 
tew Nachm. 
von Halberſtadt bis 


Aichersleben 420806 
Bernburg 3 pa 
Löb jün 3 18-— 
Halle 2113 6 


Summa 13 Meilen, 
3 Jitbiv. 6 Ot. 


d. nach Leipzig. 
(große pofi) 
gebf ab Jibtteco. u. Gonnab, 
Borm.: aud) Mitt. 10 — 2, 
kommt an Mont. us Done 
nerfi. Nachts 6— 1). 
bis Quedlinburg 


2 I2 — 


Ballenſtädt 116 — 
Aſchersleben 2 [121— 
Connern E 2 6 
Halle Gi 

keuditz 3 igj- 
Leipzig 2 (eg 


— 286 — 
een] e. nach Hamburg. 

e. nach Stendal. 38,0 b 

F 
Jof Jtr, 10 pere en Test dug) 


45 Be — gebt ab Dienft. und reifa. 
Steubatoenstesen HL, ee 
Gardelegen 7 —| bis Eisleben 4 1241— 
Stendal ale? = rm ER T = N 
Gumma 16 ee Anwersieben ` Gë. 
4 Gent orf 21.— 
E 3 " 55 rol 6 

$ umma A eilen, 
57) Bon- Halle 3 9itbir. 21 Gr. 


a. nad) Berlin. 


: b 
geht ab Gonnt. und Mitte: pde us urg 


woch früh 5. a. nach Berlin. 
kommt an Mont. und Don- : 
nerft. Nachts Die reitende poft 
(f. den Cours Nr. 11. rückw.) geht ab Dienſt und Freitag 
Abends r1. 


= Qa Halberftade. [mrt 8. munt a. Dom 
adr ab Sr AR Die fahrende Poft, 
aa Die 


kontachm. 5 geht ab täglich, Conntage 
mmf o i ausgenommen, Mittags. 
Freitag Fab. und f Nr. 12. vide, D 
y: 56. c. rückw. b. nach L 
große Pop) nach Leipzig. 
—— T u. Mittew. | 5 i, reitende und fab» 


o rende po d mi 
a se u. Den: Bie Berliner oft dig s 
` : rückw. oepsinigeg bis 

Cf. Nr. 56, # rückw⸗) Lenzen E 17 Meir. 


41 


Arendſee i 60) Von Herford na 
Dfterburg È E = e " 
— 3a 19| 6 
urgſta 4.24— 
er EE 27 230 6 scht — Montag u. Freit. 
Magdeburg 2 12. — kommt Ss Mittew. und 
Asendorf d? 8| Gonnab. Abends. : 
Bernburg 25,13) 6 b. Herford bis 
Génnern 2.|12/|—| Lemgo 2 
Be pulum. HE 
feni pm erborn 34|— 
Leipzig 2 ab m mma 7} Meite, 
1 Nehlr. 2r Gr. 


Summa 51 Meil den 
12 Keble. 18 Gr. 


br) Bon Hirſchberg 


nach Cxettin. a: nach Berlin. 
Die reitende und fab. 
rende DV geht ab Dienſt. Abends und 


geben ab * |. Gonnab. Nor 
fommen an I. Ne. Nr. (4 2. kommt an — un Mite 
v. Samb. wiedtr, 12. vad | tew. Nachts. 


bis Perleber: 2031124) 6 f- Nr. 13. rückw. 
bites ali 100 6 Summa 4o Meilen, 


ietſtock 3 | 1gl— 10 Rtbir, 
irom 21.— 
Scheu 3120] b. nach Breslau. 
Templin — i Erſter Cours. 
wie Nr. zr. big : IT ab Mont. u. Donnerſt. 
Stettin 12 1 72|— ittags. 


Summa 51$ Meilen, kommt an Dienſt. u. Freit. 
S MD fer Gours 
i CG 
59) Bon Heilsberg geht ab Dienſt. und Gene 


nach Preuß. ur abend Borm, 


bis Gutſtadt gen an Mont. u. Dom 
Ston B SE Nachts. 
Piruni Soland 4 |24 Me Nr. 27, rückw. 


SC, Jeder Cours 16 4 Nhl 
Rebe, 12 Rehir- 


UO Du eme, 


620 Gon Preuß. Hol- 
land nad Heilsberg. 


f ab Mittew. u. Gonn: 
nd Borm. 


b. nach Schwedt. 
2 Meilen, 12 Gr. 
eht ab Di i S , 
9 Se Nac und Sonn 


Fomme an Mont. und Freit. kommt an Monk. und Greil 


Morgens. 
f- Nr. 59. rückw. 
Summa 10 Meilen, 
2 Jitblr. 12 Gr. 


63) Bon Kempen nad 


Morgens. 


€. nach Soldin. 

f ab Mont. its 
ee ont. und Freit 
kommt zurück Nachts. 


oſen. b. Königsberg bis l 
gebt ab Dienſt. und Freit. Schönftieß iL 2 
bends 6, Soldin 3 Lë — 
kommt an Mittewoch und Summa A Meilen, 
Sonnab. Ab. 6—g. 1 Jitbir. 3 Gr. 
bis CHE 2217 
ome 4 |24|— ‘ z 
EK 3 x d, nad) Gtettin. 
Jaroszyn 2 12.— j 
: i 5 ebt ab Dienſtag und 
menm ^ GE A Sener 
Ganfomigl 2 12 — bis Greifenbagen |43127]— 
Carnie 13| 9—| Géettin 32ra 
Doten jotlis|— Summa g. Meilen, 
Summa 223 Meilen, 2 9ttbir, 


5 Rchir. 104 Gr. 


6% Von Königsberg in 
der Neumark 


% nach Cuſtrin. 


geht ab wöchentlich einmal, 
onnerſt. Morg. 8. 
kommt an Abends. 
f; Nr. 42. b view. 
bis Güftrin 62 Meilen, 
i Rebly, 165 Gr. 


kommt an 


65) Von Königsberg in 
Preußen nach Berlin. 
a. durch Pommern. 


Die reitende Po ſt 
geht von Memel ab. 

Die fahrende Po 
gebt ab Sonnt. und Mitte. 

woch Abends. 


Sonnt u. 
nerft. Nachts n 


— 28 — 


b. durch die Neumark. 
Die reitende Poſt. 
gebt ab Dienſt. und Freit. 

orm. 
kommt an Mittw. u. Sonn- 
abend Abends. 
Die fobrende poft 
gebt ab Mont. und Don: 
nerit. Abends. 
kommt aa Mont. u. Freit. 
Morg. ud 
f. Nr. 17. und 18. rückw. 


66) Von Königsberg 


nach Gumbinnen. 
ſ. Nr. 54. 


a. rückwaͤrts 


67) Bon Königsberg 
nach Lyck. 


geht ab und kommt an per: 


einigt mit der Poſt Nr. 70. 
v. Könige berg bis 
Bartenſtein 9 341 — 
Schippenbeil SIE 
. — si 15 
nby 25151 — 
Rheig = gir 
Arys 4 al - 
Lyck 


4 fegl— 
Summa 203 Meilen, 


6 Rtbir. 15 Gr. |". 


68) Bon Königsberg 
nad) Memel. 


geht ab Mittimu f Jiadm 
k. an Comas. E 


gebe 


von Königsberg f. Nr. 54. 
rim. big 


Inſterburg 13/78|— 
Oſtwethen 4 |24|l— 
Tilſit 4 |24|l— 
€xameiffebmen d 2i|l— 
Werdenberg 2406 6 
Norkgiten 2 12— 

Stuls 2l115— 

emei . EI 


Summa 342 teilen, 
8 Ribir. 163 Gr. 


69) Von Königsberg 
nach Pillau. 


gebt ab Dienſt und Sonn⸗ 
ab: Samm. 

kommt an Mont. u. Dorns 
- nerft. ie 

bis Widitten a pr 

Pillau RB EF 

Summa 7 Meilen, 

1 Nthlr. 18 Gr. 


70) Von Königsberg 

nach Warſchau. 
über Heilsberg. 

ab Mittw und Conr 
abend Nachmitt. 

fommf an Gonnt. n. Zon: 

nerſt. Nachts. 

Königsberg bis 


Creusburg a) 
Pr. Eylau 1:6] 6 
Sartenftein 27160 6 
Heiberg CR 
Gutftade 3 118]— 
Allenſtein 11211 — 


— 292 — 


obenfieim ` - 21 ji " it. 
Fe 424 ra EHE 
a v — X^ 
20 ` SE Die fabrenbe poft 
jNafem ` 43 — — ah ab Mittew. Nahm, u. 
ultusk 24. tél RS Geng Ar 
iersbieze . ont. u. Don: 
Sierock - 3 —| nerft Radis. à 
Nieporent 223 f. Ne. 14. spe, 


eda Pa 2 i 

umma teilen, bis 

zur WH e Nitäwa| b. nach Breslau, 
3oJtteiten, REHIE. 12 Gr.] Die reitende Po ſt 


geht ab N Dienſt. u. Laer 


71) Von Konitz nad) |^ an f Sonnab. Morg: 
Danzig. Die fahrende pog 

gebt ab Dienft. und Greit | geht aby Mittw.u. Abend. 

Abends, auch Nachts. k. an Sonnab. Nachts 


und Donnerſt. Nachts. 
oe c. nad) Deffau. 


f. Nr. 43. rückw. 
gebt ab Dienft. u. Sonnab. 
Abends 8$ — 9. ^ 


72) Von Krakau bis 23 


Breslau. 
bis Tarnowitz wochentlich 
einmal; 


big ett 
Wolfen 254751 — 
Deſſau 2 121— 
Summa 7 Meilen, 

1 Atbir. 18 Gr. 


d. nach Halle (Halber: 
ſtadt) und Hamburg. 


LGL 


> " 
von dort bis Breslau zwei⸗ 
mal. 


kommt an Mont. =| f; Nr. o8. pg, 
. Nr. Zr. rückw. | 


: vx reifend, 
73) Bon Leipzig gebt 3 u. Mitte. 
S woch Morgens, u. Nong: 
a nad) Berlin. und Greito Abends. id 
2 Die reitende Dap kommt an, biefelpein Tage 
LGE ab Dienft: u. Sonnab. Nitfags unb Dienffag u. 
bende. & RS Sonnab. Nachm. 5. 


— 30 —— 
fahrend, 74 b.) Von Liegnitz 


gebt ab Sonnt. Morgens 6, nach Görlitz. 
Mont. Mitt. 12 und Mit 
tew. u. Donnerſtag Mor- geht ab Mont. u. Donnerſt. 
gens g. Morg. 5 —6. 
kommt an Nachm. u. Ab. kommt an Sonntag und 
5 Meilen, 1 Mët, 6 Sr.] Mittew. Nachm. 3—4- 
v. Liegnitz bis 


Goldber 16| 6 

e. nach Hamburg. Cowenberg — 18.— 
Die fahrende Poſt p T — 
geht ab Monk. Görlitz 3 hgl— 


u. Donnerft. Summa 123 N eilen, 
kommt an wem 2. 3 9itbtr. 42 Gr. 
tew. u. Sonn · : 
seno 74€.) Bon Lingen nach 
Die seitende Poft Bielefeld, 
. ab Mont. u. š 
Eos Freitags { Diet sept ab Dienſt. u. Freitag 
f- die Courſe Nr. 12 u. 58. b. konten nl Greit. 
. Nachm. 3—5. E 
74 a) Bon Lenzen TL Jie, 23. a. 2. rückw. 


a. nach Brandenburg. 


geht ab Dienſt. und Sonn 75) Gon Liffa nad) 
abend Abends. 


ogau. 
et — nbus Dan geht ab Dienſt. nad Gonn» 
f Nr. 23. rückw. |, abend Nacdmitt, 


kommt an Dienſtags. Vorm. 
u. Freit. Nachm. 


b. nach Bartow, f- Jit. 50, rückw. 
seht ab Dienſt. und Freit. Von Lüben nach Glo 
org. d 
kommt un Dienft. und Freit. gau und Neiſſe. 
Abends. 


2 Meilen, 12 Gr. RT 


76) Von Luckenwalde 
nach Berlin. 


geht ab Mont. und Don: 
nerſt. Vorm. ir. 
kommt an Gonné u. Mit: 
teio. Nachm. 
ſ. Nr. 15. rückw. 


77) Von Lyck 


a. nach Gumbinnen. 
f Nr. 54. b rückw. 

12} Meilen, 3 Rihlr. 3 Gr. 
b. nach Königsberg. 
geht ab Mont. Abends und 

Freit. Morg. 
ommt an Dienft, u. Gonn: 


abend Morg. 
f. Nr. 67. rückw. 


a. nach Braunſchweig. 


geht ab Mont. Bormitt. 11, 
u. Donnerft. Nachm. 5. 


kommt an Sonnt. Mitt. n. 


d 


‚Mitte. Abends. 
bis Griechen 
Helmftäde 

von Helmſtädt n. 

Errieben zurück | 
i Meile 

Königslutter je — 
ronnt meig 3 Ek 
unma rii Mellen, 

2 Rpr. 21 Gr. 


2 


78) Gon Magdeburg 


3¹ 


b. nach Caſſel. 
reitende Poſt, 
gebt ab Sonnt. u. Mittew. 

Ab. 8 — 10. 
kommt an Dienft., Mittew. 
und Sonnab. früh. 
fahrende poft 
bt ab Dienft. if. 
BC ds Dienſt. und Freit. 
kommt on Mont. u. Dons 
nerſt. Nachm. 


bis Egeln 21— 
Quedlinburg 22} 6 
Friedrichshöhe IEN 
Nordhauſen 3.18 — 
Bleicherode 2Il15|— 
Worbis gili5|— 
Heiligenſtadt 16} 6 
Witzenhauſen .,3 Ian 
Hella 2 15.— 
Caſſel 2 12.— 


Summa 29 Meilen, 
7 Rthlr. 6 Sr. 


c. nach Cöthen. 
geht ab Dienſt. und Freit. 
tiit. 10.— 12. 
kommt an Mitte. u. Sonn. 
abend Morg. 6—g. 


bis Schönebe 2 12— 
Calbe | 12| — 
Cöthen SÄITEN 


Summa 7 Mei 
1 Rtbir. 19 


d. nach Deſſau. 
geht ab Dienſt. und Gonn» 
bech cm 11. 
kommt an Mont. u. Freit. 
Morg. 5—8. Lë 


fen 
Gr. 


. 


bis Drita 6 850 Von Marienwerder 
E a. nad) Marienburg. 
Dep ebt «um und Freit. 


"le 
Summa 5 Meilen, 2 vi Abends, > 
kommt an Dienſt. und Freit. 


à Morg. 
e nach Halle, 5 Meilen, 1 Mrt 6 Gr. 


012 


„Mors. 8: n. bt ab * u. Sonn · 


abend Morgens 7. 
Gonnab. Nachm. “an A kommt au Dienft, u. reif. 


(f. den Cours Nr. 57- Abends 7—9* 
rückwärts.) bis Leiſſenau SES 

Straßburg ke 
£ nad) Gardelegen d — = 
Cu. Salzwedel.) Dilgenburg dë 190 — 
b = 
gebt ab Mont. u. Donnerff. |. ae 20 didis, 

Mitt. 12. 5 Reblr, 


i i an Dienft, u. Freit 
Mittag 1—2. 
bigJtcupajbenaleben Skip 81) Von Memel nach 


Gardelegen 24| Königsberg (unb Ber: 
Gamma DT Tim.) fabrend: 
gebt ab Mont. und Don ; 
nerſt. Morg. 
79) Von Marienburg e en an? pift u. Gonn» 
nach Marienwerder. gr 69. cadi) 


gebt ab Mont. und Don) 82) Von Minden 
nerſt. Abends. ` 


kommt an Mittwoch und} *. ma Bremen und 
onnab. Morg. annover. 
PR; 1 ET 6 Br:|gebt ab Gonnt. p Don: 
gert, Abends 6. 


bis 


bis Leefo 33 Meilen, von bier] bis Wabrendorf- 


getheilt über Nienburg 
nach Bremen o Nleilen, 
abs Sagenbur nad 
Hannover 5 Meilen. 


b d) Caſſel. 
Bebe ab Wach wöchentlich 
2 Sonnad, Mitt. 12. 
ant on einmal wöchent⸗ 


lich 
bis ont, Borm. u. 


inteln 2 Meilen. 
Hameln 3 ic 
brmont 25 — 
Örter 2 — 
zarlshaven 21 — 
Case eismar 2 — 
el = 


Gumma = Meilen. 
Bis Rinteln 12 Gr. 


83) Von Mänſter 
* nach Bocholt u. Hol: 


land 


sepe kd Mont. u. Donnerfi: 
ommt an — u. Freit.“ 
Abends 4 
bis Notteln 
Dëetee 3 5 —2 
Otten 34jz:|— 
ocholt 2101306 


Summa ro} Meilen, 


2 Rebir. 134 Gr. bis —— 
Lengerich 
j D 


b. nach Caſſel 
geht ab aes E 
lorg. 3— 


EP 
vo 


— 


Gäre 
Herzebrök 22113: 6 
Neukirchen 23 15 — 
Paderborn 44 — 
Lichtenau at ct 6 
Dijendorf 16 $ 
Weſtaffein E 
Caſſel Ss 


Gumma 221 ius. 
5 Reyle. 135 Gr. 


c. nach Düffelborf. 
gebt ab Mont. u. Donnerſt. 
forg. 6. 
f. ee eee Düſſel⸗ 


d. nach Hamm 5 Meil, 
geht ab Mittew. u. Gonnab, 
org. 7. 
über Fa | 
aur Samm 
e. nach Lingen u. E 
friesland. ` 


gebt ab Mont. u Dennerft 
9 Jltorg. 6. 


bis Rheine 43, res 
Lingen 4.124 
Gumma 4 Nieilen, 
bir. 3 Gr, 


| f. nach Osnab id 


po — Nachts und 


cce 


Summa 6x Meile, 


tte. 15 Gr, 


ett 


— 34 — 


g. nach Zwoll 85 b.) Von Neuenburg 
geht yee Mont. u. Donner ft. nad Graudenz. 
or D 
bis Fons : á3ern— gebt ab Dienft., ONiffeto., 
Ochtrup 2 12 —] Freit. und Sonnab. Bor: 
Enſchede 22 15.— auch Nachm. 
Goor d Is kommt an Iltittewoch und 


= Gonnab: Mittags- 
mn 3 Meilen, 18 Gr. 


€ Meil. bis En: ` 
ee 2 moie, 6 Gr. 86) Von Neiſſe nad) 


84) Von Naugard Lüben und Glogau. 
3 sehe ab Dienſt. und Freit. 
a. nach Cammin und] Gorm. 
Wollin. Der: I Mittw. u. Conn: 
t ab Gonnta wl e 
cords Morg. om f Jtr. 51. a. rückw. 
kommt an Sonnt. Ab. und 


Pe SC fap 87) Bon Neuftádtel. 

zen z 22| 8 a. nach Sreiftadelsäl 9 — 
ammin I t ab Mont. B ff. u. 

auch v. Nemi nae s "eR ` 


M in ol 
a b. nál Colberg. „e, Bon. u. Mit · 
geht ab Sonnt. und Mi 


feo. Morg “le. nach Glogau Dälsgl- 
d 
— Ba Sonn. u. Don geht ab, Mont; wad, Dom 
ft. rüdw ner 
s gt. 35. 3 kommt an at Corde u. Don ; 


nerſt. Abends. 


88) Bon Nordhaufen 
a. nach Halberſtadt. 
tommi a EXE Greit put o ab Dienſt. und Freit · 


Cf. den *. Nr. go, b. komme a an Dienſt. u. greit 
ckwörts.) Nachts. 


852.) Bon Neidenburg 
nach Marienwerder. 
gebt ab eg und Don. 


v. Nordhauſen bis 
Ellerich 
Benekenſtein 
Elbingerode 
Wernigerode 
Halberſtadt 

Summa 10 Meilen, 
2 Nihlr. 12 Gr. 


b. nach Gangerhaufen, 
gebt ab Mont. und Freitag 
Mittags. 
bis Rosla B [8 
Sangerhauſen |2 [12|— 
Gumma 5 Neilen, 
1 Rthlr. 6 Gr. 


89) Bon Hels nad) 
ppeln. 
gebt ab Mittew. u. Sonn 
abend früh. 
ommt an Dienſt. u. Freit. 


6 


Mittag. 
von Oels bis 
Bernſtadt L 12|— 
amslaır B uer 
onſtadt 3 pj- 
Ereusburg 2 lei 
Roſenberg 2 12 — 
Suttentag. 2 12— 
ppein 


Summa 185 Reifen, 
4 Rtblr. 15 Gr. 


90) Von Oppeln 
2. n. Koſel. 


geht ab Mittew. u. Sonn: 
abend Jiladun. 12— 2. 


kommt an Mont. m. Den. P 


nerft. 5 — 6, 


2 [12 
2 12 
2 |12 
14] 7 
2216) 6 


35 — 


bis Rrappi i3 hal 
Co ſel M E äs 
Gumma 6 Meilen, 
I Rehlr. 12 Gr. 


b. nad) Ludlinie unb 
Dels. : 


geht ab Mittw. und Sonn⸗ 
abend Nachmittags. 
kommt an Mont. u. Freit. 


früh. 
von Oppeln bis 
Gutentag Al äi 
Lublinietz p DË 


Summa 6 Meiten, 
2 Dithly, 


go a.) Von Paderborn 


r nach Herford 
geht ab Mittew. u. Gonne 
abend Eier: 7 5- ; 
kommt an Mont. u. Greit, 
Abends. 
f. Jtr. Go rückw. 


2. nach Holzminden. 


geht ab wöchentlich einmal, 
Freit. Morg. 


54/33 — kommt an wöchentlich ein: 


mai, Mont. Mitt, 


p. Paderborn bis j 
Drpburg SS 18 6 
Brakel 12 10] 6 
Höxter t 2^5 15j— 

Holzminden 1 71 6 


Summa ( Meien, 
2 Athlr. 14 Gr. 


N 


— 3- 


Bon Perleberg nad) n — Mont. u. Freit. 
i orm. 9— 12. 
Teaiplin f . Die fabrende Poſt 


9) Von Pillau nad|?* m SEN, 


Königsberg. kommt an Mittewod) und 
; C „ Sonnab. Vorm. 9— ir. 
€ und Sonn. ot oen Cours Jit. 34. rid.) 
kommt an Gount. n, Mit: 
sae e o. rid. 95) a Poſen nach 
'empen. 
52) Von Diet nad gebt ab Dienſtag unb Freit. 
Breslau, Morg., aud Vormittags 
geht ab Gonnt. und Mit.] 6—10. 
tewoch Abends. kommt an Sonnt. u. Dons 
kommt an Sonnt. u. Don-] nerft. früh 2—8. 
nerft. Nachts. f. Nr. 63 rüdm. 


f Nr. 29. radi. 
Vo 96) Von Poſen na 
ei "A Séi € Hneidemühl. d 


Die reitende poft gebt ab Dienſt. u. Sonnab. 
gebt ab Mentag und Sreit.| Vorm. g. 


Mittag 12. kommt an Sonnt. u. Mit⸗ 
kommt an Sonnt. u. Don | tewed 9.—10 
nerft. Nachts. bis Mur. Goslin 2416 6 
= 3 d 
Die fabrende Poft en zu d 
gebt ab Mont. und Don: e i 32341 6 
a Abends Schneidemühl 132134 
z nerft. Geng, mok Gumma 15 eilen, 
ommt an t ` 3 Jublr, 18 Or. 


nerft. Morg. 


„ Nr. 30. rückw. 
f p 97) Bon Pofen nad 
94) Bon Pofen nad) Stargard. 
. Bromberg. gebt ab Sonnt. und Don 
Die reitende poft nerſt. Mitt 12. 
gebt ab Sonnt. u. Mitte⸗ kommt an Mont. u. Don 
woch. Abends. 7. nerſt. Vormitt. ! 


— 37 — 


dis Samter 30 
irte 5 Dot 
riefen 24 

Woldenberg 2403 
rnswalde 43128| 6 

Gtargard 431281 6 
Gumma 253 Nieilen, 


6 Jitbir. 103 Gr. 
98) Bon Pofen nad) 


Thorn, 
gebt ab Mont. und Don: 
nerft, Nachm. 5. 
kommt an Dienſt. u. Conn: 
abend. 


bis Pudewig 3127 — 
Gneſen 3 n8i— 
Kwiecrzyszewo 5 30— 
Inowrazlaw A Si 


Thorn Olm 
¢ Summa 205 Meilen, 
5 Jitbir. 3 Gr 


99) Bon Poſen nach 
Zällichau. 


Gniewkowo h . 


b. Poſen bis | | 
tens zewo 3, TAal— 
Grag , 39 El kg 
Wolſtein 34 roj 6 
Karge 25 16} 6 
Zältchau 221151 — 


Summa 15 Meilen, 


3 Rthlr. 18 Or.; 


100) Von Potsdam 


a. nach Berlin. 
Jou 
gebe ab 


ommt an 


wie in Berlin, 
f. Nr. 16. 


von Prenzlow bis 


—|b. nach Spandau 22 


Meilen. 


"gl gebt ab Mittew. u. Sonnab. 


Nachm. 3 
kommt an Mittewoch und 
Sonnab. Vormitt. 


101) Von Prenzlow 
nach Anclam. 


gebt ab Dienft. und Sonn⸗ 
abend Nachm. 
kommt an Mont. u. Freit. 


Abends. 
Bae 
4 Bate 
wie 


H 
Summa 10j retten, 
2 Rthir. 15 Gr. 


Von Preußifch » Holland 
nach Heilsberg. 
geht = SE und 
adm. 
Ki — Dienſt. u. Freit. 
Morg. 
f. Nr. 59 rückw. 


e 5 
Ferdmandshof 
Anclam 


oni 


oa) Von RaftenSurg, 


a. nach +h abe 
und Lyk. 
f. Nr. 54 b. 
b. nad) Gumbinnen. 
geht ab Sonnt. und Dons 
nerſt. Nachm. 


rnaíiere já |iz|.—|fommt an Mittewoch und 


Gonnab. Morg. 
f. Nr. 54. C. rückte 


— — 
103) Von Reichenbach 105) Von Salzwedel 


a. nach Nimptſch. nach Berlin. 
¢ 5 gebt ab Montag und Dons 
geht ab Dienſt. und Freit.] nerſt Mitt. 12. 
Vorm. 11. kommt an Gonnt. u. Zone 
kommt an Mittewoch und nerft. Vorm. 7— 11. 
Sounab. früh 5—6. ſ. Nr. 19. rüdw. 
über Gnadenfrei 1243] 6 


b. nach Schweidnitz. |107) Von Sdiefelbein 
gebt ab Mont. u. Donnerſt. a. nach Cösliu. 


Nachm. 2. e fs 
SEA Dienſt. u. Freit. m und Mit 
acts. F ; 
21 Meilen, 133 oe [forme an Dient u, Gonn 
N. 33. d. raw. 


104) Von Rügenwalde 
wg Enter FF" nach Stargard. 


nach Cöslin. 
0 gebt ab Sonnt. und Mitte: 
geht ab Mittew. u. Sonn-] woch Nachm. 


abend früb. kommt au Dienft u. Sonn - 
kommt an Sonnt. Ab. und] abend Abends. 
Donnerft. Mitt. bis Labes 2 12 — 
42 Meilen, 1 Rehlr. 45 Gr. Freienwalde 3 |«gl— 
À Stargard 3 m 
e Summa 8 Meilen, 
105) Bon Ruppin nad 2 Repke. 
Zehdenick. 
geht ab Mont. und Freit. 103) Von Schlochau 
orgens. nach Géclin. 
kommt an Gonnt. u. Don⸗ 
nerft. adm. gebt ab Mont. und Freit. 
KE bis xl i Gorm. 
eni 5 —|fommt an Dienſt. u. Gong: 
Summa s Meilen,] abend er = 


end. 
1 Rebir. 6 Gr. f. Nr. 31. xüdw. 


— 39 — 
109) Von Schneidemühl] rro) Von Soldin 
a. nach Cöslin. a. nach Arnswalde. 
gehe ab Mont. Morgens g. gebt ab Dienſt. und Goun» 


r und Donnerft, Nachm. 5.| abend Morg. 
ommt an Sonnt. u. Don- kommt an Mont. und Freit. 


nerſt. Abends. i Teen: d i 
5 is Berlinben a e 
f. Nr. 38. e. rückw. Arnswalde Kli 
Summa 6} Meilen, 
b. nach Poſen. 1 Rthlr. 163 Gr. 
geht ab Dienſt. u. Genn: 
abend. | 23 A 
kommt an Sonnt. u. Mit- b. nach Königsberg in 
tewoch. der Neumark. 
f. Ne. 96. rück w. geht ab Montag und Freit. 


Machmittags. 
kommt an Dienſt. u. Conm 


110) Von Schwedt abend früh. 
nach Königsberg in Der| Fir" Side 
Neumark. 113) Von Spandau 
nb 2 Meilen. - nad) Berlin. 
ai Montag und Freit. Sournaliere, 2 Meil 


tomme an Di „ u. Gonn: geht taglich ab Morgens 1 
abend. Dif Fommt an Ab. 7— 9. 


oL] n4 Von Stargard 
Iii) Gon Schweidnitzſ nach Deutſch⸗Crone. 
nach Reichenbach. gebt ab Dienſt. und Sonne 


PM ab. Dienſt. unb Greif. 5 auch Nach⸗ 

Abends. mi N 

kommt eeumt an Mont. und Dom 
neeſtags re Don nerſt. Bor» auch Nachm. 


21 Meilen, 131 Gr. f. Nr. 40, rückw. 


— 40 — 


von Stargard bis 
. yi Brsienmaipe b 18|— 
" 7 309| a 
gebt ab Montag und O@iefeleia 65 12 


E Meilen, 2 Kehler. 
femmt an f Freitag Ub. | Summa g b 
"e Nr. 42. c. rüdw. 


119) Von Stargard 


116) Von Stargard nach Stettin. 
nach Neuſtettin. 61 Weiten. 
geht ab Dienſtag u. Gonn: 311 Or. 


abend Mittags. 


kommt an Sount u. Mit: gebt ab taglich. Mittewoch 


ausgenommen. 


tem Abends. kommt an Sonnt., Mont, 
von Stargard bis | | Mitte. und Freit. Ab. 
Siórenberg 5.3 
2f 2316 H 
Zempelburg 25.15] 6 
Rarwalde 2 100 120) Bon Stendal 
Neuſlettin 3 1180 — nach Halberſtadt. 


Summa 153 Meilen, gebt ab Mont. u. Donnerft 


Rthlr. 22 Gr. 6 pr Abends 9 
* " komme an Dienf. u. Freit. 
117) Von Stargard] Morgens. 


nach Drieſen m. Doten. f. Nr. 56. e. tid. 


geht ab Dienft. und Gonn- 
abend. Nachm. 

kommt an Dienft. u. Sonn: 
abend Vorm 


f. Nr. 97. rückw. 


121) Von Stettin nach 
Berlin. 


a. alter Cours. 
(über Prenzlow.) 
gebt ab Montag und Freit- 
Vormittags. 
kommt an Otenſt. u. Sonne 
abend Nachts. 


f. Nr. 21. a. rückw. 


118) Bon Stargard 
nach Schiefelbein. 


gebe ab Dienſt. Gorm. 


mmt an Donner ach⸗ 
mittags. E 


——— 
— —— 
— rr 


— 4 — 


b. neuer Cours. 
(über Schwedt.) 
geht ab Gonzt. und Mit 
tew. früh 7. 
kommt an Mont. u. reit. 
Ab. fpät. 
f. Nr. 21. b. rückw. 


122) Von Stettin nach 


Demmin. 

ebt ADienft. u. A 

an e en 

„Nr. 44. rückw. 

123) Von Stettin nach 
logau. 

geht ab Sonnt. und Don. 
nerſt. Nachm. 2. 


kommt an Genet. u. Mit 
ter. Morgens. 
f. Nr. 51, c. rückw. 


124) Von Stettin nach 
Hamburg. 
Die reitende poft 


geht ab Dienſt. und Sonn- 
abend Gorm. 

kommt an Sonnt. u. Don: 
nerſt. Nachts. 


Die fahrende Poſt 


geht ab Mont. und Freitag g 


Vorm. 
kommt an Dienſt. u. Sonn: 
abend Nachts. 
f. Nr. 58. c. rid, 


195) Von Stettin nach 
Königsberg 

in der Neumark. 
ebt ab Mont. u. Freitag 
geb ends, s 
kommt an Gonnt. u. Mike 

fem org. 
f- Nr. 64. d. rückw. 


126) Von Stettin nach 
Stargard. 
gebt ab Sonnt., Montag, 
Mittew. u. Freitag Nach⸗ 
mittags 2- d 
Summa 54 Meilen, 
1 Jitbir, 71 Gr. 


127) Gon Stettin nad 
Udermünde. 
gebt ab Dienſt. n. Gonnab, 


Morg 7. 
komme ban , diefelben Tage, 


Nads. 6—6. 
bis Pölitz 2 [219 — 
Neumwarp dis 
Mdermiinde 3sla1] — 
Summa o Meilen, 


2 Jitbtr. 6 Gr. 


128) Bon Gtraifund 
a. nad) Barth, 
ebt ab Dienft, u, © 
Vormitt. 11. Sonnab. 
kommt zurück Abends. 
bis Barth 22 Reifen, 
16 Or. 6 Pf. 


— 42 — 


bis Nichtenber 2 ! 
Frauzburg d {3 [e — 
Triebſees lox ial 6 
Summa 52 Meile, 
1 Jübir. 72 Gr. 


c. nach Berlin 128 a.) Von Strelitz 


Die reitende Poft 1. nad) Anclam. 
i „geht ab Sonnt. Nachmitt. 

"an CE ^" a Mitte. Odachts. l 
kommt an Sonnt. u. Mit Nr. k. b. kückw. 

fem. Nachm. 2—3. 

Die fabrenbe poft 
geht ab Sonntag u. Don: 

nerſt. Mittag. 
kommt an Sonnt. u. Mit- 


b. nach Bergen 
A Met 15 Gr. 


bonum an wie vorſtehende. 


2. nach Berlin. 
geht ab Mont., Donnerſt., 
Sonnab. Morg. 7. 
kommt an andern Morg. 
5—9. 


or ju. Ss a. rüdw. (f. Nr. 20. b. rückw.) 
"m F P r. rag) Von Thorn nach 


a. nach Danzig. 
gebt ab Mont. u. Donners · 
tag Ab 7. 
kommt an Sonnt. u. Don 
nerſt. Vorm. 
ſ. Nr. 43. b. rückw. 
b. nach Poſen. 


gebt ab Sonntag u. Don: 


gebt ab Mont. und Freit. 
Mitt. 
kommt an Abends. 


e. nach Noſtock 
che og Mont. und Freit. 
D 


früh. 
kommt an Mont. u. Freit. 
Machmitt. 


is ^ 1 nerft. Nahm. 2— 6. 
RA apita o St: kommt an Jllittemed unb 
Summa ri Meile, Gonnab. Vorm. 
2 Jitbit, 21 Gr. f Nr. gg. rückw. 


f. nach Trieb ſces €. nach Warſchau. 
gebe ab Mont, und Freit geht ab Mittew. u. Sonn; 
N " 6 3 abend, 5 

onnt. u. Don⸗ kommt an ont. u. Don: 
nerſtag. nerſtag. kä 


— 43 — 


130) Von Warſchau | 133) Von Warſchau 
nach Berlin. nach Königsberg. 


Die reitende Poft I. p; i 
et Don,] Die veitende Poft 
8 METTI und Don acht — A und Don: 
T dad | nerft Mitt. 
Kei" FR Sonn eg am Mont. u. Freit. 
Die fahrende Poſt Die fahrende 
ge ab Mont. u. Donnerſt. PA ab Sonnt. dub oss 
tm. 10. nerft. Gorm. 


kommt an Sonnt. n. Don zu j : 
nerſt. Gees, Ale Ce u. Sonn 
f Nr. 22. rückw. f. Nr. 70. rückw. 
131) Von Warſchau 
nach Breslau. 134) Von Weſel 
Die reitende poſt a. nach Berlin. 


gebt ab Ntitter. e 
abend Abend. Sc ebt ab Montag 1112 Dons 
ie fabrende pott verft. Ab., aud m 
gebe ab Dienft. u. Sonn komm an Dierft, u, Conn» 


S bend Abe, auch Machts. 
x: en HTC Tr. 4. rückw. 
orf 
132) Von Warſchau b. nach Dortmund 
E Danjig. geht ob Montag und Dom 


Die reit 0 nerſt. Nachts bis Bochum 
gehe a5 d De 7i M. 1 Aehle. 132 Gr, 
nerſt. Abend 
Nach an Monk. m. Freit. 


Tachm, ^ 
Die fabrende Vo | 135) Bon Wien nach 
re Sonnt. u, Jitittem. Breslau. 
1 ag. i 7 
ommt an Dienſt. u. Sonn] Die reitende Dat 
abend. SR = kommt an Mont. m. Freic. 


f. Nr. 43. b. rückw. Morg. 


— d — 


Die fabrende poſt 
geht ab Sonnab. Morg. g. 
kommt an Mittew- 

ſ. Nr. 33. rückw. 


136) Von Wolgaſt 


a. nach Anclam 
gebt ab Montag u. Freitag 
Morgens, 
kommt an Gent u. Mit: 
tewoch Nachmitt. 
bis Anclam 32 Meil. 21 Br. 


b. nach Greifswald 


gebt ab Dienft. u. Sonnab. 
Mittags. 

koramt an Mont. u. Freit. 
Abends. 


4 Meiten, 1 Rebir. 


137) Von Königs» Wu: 
ſterhauſen nad Gprem: 
berg. 


geht ab Dienft. u Sonnab. 
Morg 4 


138) Von Zehdenick 
a. nach Freyenwalde. 
geht ab Dienſt. u. Sonnab. 
Mitt. 12. 
kommt an Dienft. u. Sonn» 
abend Morg. 
f. Nr. 43 c. rückw. 


b. nach Ruppin. 
gebt ab Dienſt. und Don⸗ 
nerft. Morg. 
kommt an Mont. u. Freit. 
Abends. 


f. Nr. 105. rückw. 
c. nach Strelitz. 
p: ab a Nachts. 


Freit. 
von debeenid bis 
| UU AES | 


treli 2 LC kd 


umma 6 Meilen, 
1 Ahle. 12 Gr. 


139) Von Züͤllichau 
a. nach Croſſen. 
1521311 6 


$ 2 


kom — an Mont. u. Den: "Mc ch Mont. unb Freit. 
org. 


nerft. früh. 
bis Buchholz 
Lübben 
Lüt benau 
Dre bau 3 
Spremberg 2 


Summa 13 Meilen, 


3 chte, 6 Gr. 


rm 


kommt — Sonnt. u. Mits 
tew. Mitt. 


b. nach Poſen. 
geht ab Montag und Don» 
nerſt. Gorm. 
kommt an Gonnt. n. Don: 
nerft. Mitt 
ſ. Nr. 99. rückw. 


— — 


Simia folgen nod diejenigen fahrenden und zum 
Theil auch reitenden Poften im Herzogtbum Sachſen und 
in den Rhein - Provinzen, die unter den bisherigen 
Nummern nicht mit aufgeführt find. Es ift zu 
bemerken, daß das Perfonengeld pre Meile 6 gr. nur 
beo denjenigen Poſt-Anſtalten, die dem Königreich Preußen 
gehören, als beſtüimmt anzunehmen ift, nicht aber bey 
mebreren darinnen enthaltenen ausländiſchen obgleich 
bey ſolchen das Perſonengeld mit aufgeführt Debt, 
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Poſtcourſe im Herzogthum Sachſen. 


I. 


Fahrende Poſten. 
140) Von Artern nach kommt an Montage und 


Sondershauſen. 


gebt ab nach Ankunft der 
Leipziger Poſt Sonntags 
und Donnerft, früh. 

kommt an in Artern Sonn- 
tags und Mittw. Vorm. 


v. Artern bis 
Frankenbauſen [212 
Gondershanfen | 2 12. 

Summa 4 Meilen, 


1 Rehlr. 


Donnerffags Morgens. 
5. Berlin bis 


Cottbus 18. Iron 
Spremberg 23) 15 
Hoyerswerda 2| 12— 
Königsbrück 41 24l— 
Dresden 41241 — 
Summa 303 Meile, 


7 3itbtr. 15 Or. 


143) Von Brandenburg 
n. Wittenberg. 


141) Ben Belzig nachſgebe as Gonntags und 


Treuenbrietzen. 


geht a5 aus Treuenbriezen 
Mont. und 


Halleſchen Poſt. 


v Belzig bis | | | 
Treuenbriezen E i5l— 
Cumma Meile 


15 Gr. 


resden pr. Cottbus. 


geht ab Montag und Srey: 
fags Abends = libr. Seep 


Donnerſt. 
Vorm. nach Ankunft der Golzomw 


Mittwochs früh. 
kommt an Mont. Ab, und 
Sreptags früh. 
v. Brandenburg bis 
2 121— 
zig 2 | SÉ 
Wittenberg a | 24]l— 
Summa g eilen, 
2 Jitblr. 


Bon C 
142) Bon Berlin nach. 49 on Croſſen nach 


Leipzig 
gebt ab Mont. u. Freit. 
Ab. nach Ankunft der Ps 


aus Züllichau und der 


— 7 — 


— Poft über Grüne |147) Von 


kammt an Montags Ab. 
Freitags früh. 


Eilenburg n. 
eiß. 
geht ab Montags Mittags 


b. Croſſen bis | Donnerſt. Ab. nach Anz 
Guben 34] zi|l—| kunft der Croſſen und 
Lieberoſe 34) 21|—| Breslauer Leipziger Poft. 
übben 34) 21|— | Pomme Mittwochs Vorm. 
"dan 212 —] Mont. Mite. 
Ho henbucko 2|12|—|o Eilenburg bis 
erzberg 23] Lët Delitzſch 31 18— 
orgau 3 16— Skeuditz 2 |. 12] — 
Uiteuburg | 3 18,7] Merſeburg 23) 15|— 
Leipzig 10. —] Weiſſenfels 2 12.— 
Summa 26 Meilen, Zeitz 23! 15|— 
6 Oifbir. 12 Gr. Gumma 12 ose” 
r. 


145) Von Delitzſch nach 
Zörbig. 
un ab Sonntags und 
N itt wochs früh 6 libr. 
Dim an Sountags und 
d Wedge Nahm. r lior 
„Deli ^ 
ENTF f 1 | 24] est 3 
2 Oibii. 19k Gr. 
146) Von Düben n. Des 
litzſch. 
gebt ab Mont. u. Donnerft. 
t qu. nach Ankunft der Ber: 
iner Po 


kommt an "jut. Vorm. 
gebt ab Mont, Nachm 


9unf. früb, nach An- 
NU der Zeiger Poft. 
„Düben bis 
Deligſch 
a Summa 22 Meile, 
i 15 Gr. 


zl 13 — 


148) Von Erfurt n. Hei: 
45 ligenftadt. 
gebt ab Dienſt und Gonnab. 


Abends. 
kommt an Mittw. Vorm. 


Mont. Mitt. 


v. Erfurt bis 

Langenſalze | 43|27 2 

Müblpauſen 215 |— 

Dingelftadt E 1316 

Heiligenſtadt 212 
Summa ni leife, 


2 Rehlr. 193 Gr, 


ig) Von Görlitz na 
"o Bauzen te 


Freit, früh nach Ankunft 
der Bresl, Leipz. Poft. 
kommt an Dienſt. u. Gonnab. 

früh 4—6 Uhr. 


b. Sörlig über | d | 
I ar 


Löbau 
Reichenbach idi (— 
Bauen || ail 


Gumma 6 Meilen, 
1 Nthlr. 12 Gr. 


150) Bon Görlitz nach 
Liegnitz. 
geht ab Dienſt. u. Sonnab. 
Mittags. 
kommt an Monk. früb 4 
Donnerſt. Vorm. 10 Mbr. 


v. Gorlitz bis 

Lauban 3 Il 
G:cifenberg 2 jı2l— 
Löwenberg m 12]— 
Goldberg 3 27 
Liegnitz BR 6 


Summa 123 Nieilen, 
3 Mrbte, 4 Gr. 6 pf. 


151) Von Gärt nach 
Si tau. 


geht ab Dienſt. und Freit. 
Vorm. nad) Anku ft der 
fahr. und reit. Poft aus 
Schleſten, und der reit. 
Poſt aus Berlin. 

kommt an Montags und 
Dounerſtags Jiachm 


v. Görlitz bis 
ftri 2 11214 
Baal feld ıl6l- 
iau . 116 — 
Summa 4 Meilen, 
1 Rehlr. 
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152) Von Guben nach 
Spremberg. 


gebt ab Dienſt. u. Gonnad. 
Morg. nach Ankunft der 
fahrenden Peſten aus 
Leipzig, Croſſen, Berlin u. 
Hirſchberg. 

kommt an Mittwochs und 
Sonnt. Vorm. 

d. Guben big | | 

P 12 |— 


Pförten 
Forſta 13| 9 E 
Spremberg 3 18 — 


Summa os Meile, 
1 Jifblr. 15 Gr. 


133) Von alle na 
Ba $ 


gebt ab Dient- u. Freitags 
org. nach Ankunft der 
fabr. poft aus Berlin. 

kömmt on Dienftags und 
Gonnabends Nachm. 


f. Nr. 1t, 


154) Von Halle nad 
Hof. 


5. Salle bis | 1 

Merfeburg 2 | 12.— 
Weißenfels a A- 
Zeig) i 2 j Lëlz 
Sera séi 15 


Weyda Je [157) Bon * 
3t HERE : 
Sch 18} 9 E nach Bautzen. 
efell . 2 j12 [gebt as Mite 
Hof 2 12 — e Sonnt. Tate 332 


Summa ꝛ Meilen, nach Abgang der Berli 
4 Rthle. 12 Gr. ner Poft über Ks 
— Ae önigsbrück 
kommt an Dienſtags 
155) Bon Halle nad| "seent. früb f Gee UP 


Sena. Hoyerswerda mit der 
Y Berliner Dresdner Poft 
geht ab Dienſt. unb Freit. über Cottbus veremige 
Vormittags. , weiter. 
kommt an Sonntags undſy Hoyerswerda bis 
NMiecwochs früh. Königswartha | 2 12 
v. Halle bis } Bauzen 2 | 12]— 
erfeburg 2 | 12j— Gumma 4 N eilen, 
Naumburg 3 [18)— 1 Jitbir. 
Sena 3 ' 18i— 
Cumma 8 Meilen, 
2 Ribl. 138) Von SyüferbogE n, 
d : Treuenbriezen. 
150) Von Hof nach gebt ab Sonntags und 
Leipzig. Mittw. Morgens 9 Ubr, 


kommt an Mont. u. Don⸗ 


gebt ab Montags Vormit-] nerſtags Abends. 
P v. Jüterbogk bis 


8. 

kommt an Sonntags Niet] Fückenwalde E BKS 
b tags. . Treuenbriezen 23015 7m 
Sof Dis | Summa 4 Meilen, 

efeler 2 1 121 1 Qüblr, 

chleiz 212 .— ° 

uma 2 12 

eyda EE? 

ern 4 1690 Von Langenſalza 
Pete 285, —, nach Nordhauſen. 

gau 2 liel 

eipzig 3 PE gebt ab Mittwods früh 


Summa 185 Meilen, Sonnab. Ab. nach Ans 
UU Ct 4 Obie. 3 Gr. | kunft der Poſt v. Gotha. 


* XK N 


kommt an Montags und 
Donnerſtags Nachm. 

v. Langenſalſa bis 
Sondershauſen 14 | zl: 
Nordhauſen | 2 | 121— 

A Gumma 6 Meilen, 
1 Qitbir. 12 Gr. 


160) Ben Leipzig nad) 
$ 


alle. 
geht ab Sonne u. Mittw. 
früh. 
kommt an Freit. u. Mont. 
früh. 
v. Leipzig bis 
Skeuditz | 2 | St: 
Halle 3 | 18— 


Summa 5 Meilen, 
1 Rehlr. 6 Gr⸗ 


161) Von Leipzig nach 
Caſſel. 
geht ab Mittw. u. Gonnab. 
Vorm. 
kommt an Mont. u. Don: 
nerſtags Vormittags. 


v. Leipzig bis | 
Merfeburg 3 | 18|— 
Querfurt 34 zk 
Artern 3 ı8l— 
Weißenſee a8] ant 
Jeunfäde a | 122l— 

angenfalza 2.4 12) 
Müdlpaufen a3] el 
Wanfried 24 öl 

Summa 22 Meilen, 
«Rebir. 12 Gr. 
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162) Bon Leipzig nach 
Coburg u. Schleuſin⸗ 
gen. 
geht ab Dienſt. und Freit. 
Vorm. 11 Uhr. 

kommt an Dienſtags und 
Sonnab. Abends. 

v. Leipzig bis 


i 3 | 18— 
eitz 21 12— 
Sere 24 Lët 
Mittelpölnitz i3 gl— 
Neuſtadt a. D. 12 Ok 
Gaalfeld 3] ı8— 
Königſee 23| 15i— 
Illmenau 13] ul 
Schleuſingen 4 | 24.— 


Summa 213 Meilen, 
5 Rthlr. 9 Gr. 


163) Von Leipzig 
a nach Cöthen. 
gebt ab Dienſt. u. Freitag 
Nachmitt. 2. 
kommt an Mont. u. Don» 
nerſtag Abends. 
f. Ji. 38. a. rückw. 


b. nad Deffau, 
gebt ab Donnerftags und 
Sonnab. früb 6 u. 
kommt an Dienſtags und 
Freit. früh. 
v. Leipzig bis 
Delitzſch 
Wolffen 
Deſſau 


S 


| aal a= 
2 |12|— 


23 151 
Summa 7 Meilen, 
1 Oitbir. 18 Gr. 


— & — 


164) Gon Leipzig nach 167) Von Muskau nach 
Erfurt. Sagan. 


eht ab Monk. früh 5 u 
geht ab Sonnt. u. Mittw. bond erst Aach si 


Jiadm. nach Ankunft der fahren⸗ 
kommt an Dienſtags und] den Poſt aus SN e) 
Freit. Abends. Breslau. 


kommt an Mont. Ab. 10. 
f. Nr. 46, e. rückw. Freit. Nachm. 4 Uhr. 
v. Muskau bis 


Sorau 4 | Säi 

2 2 12— 

165) Von Leipzig nach A Summa 6 Meilen, 
Jena. x RNthlr. 12 Gr. 

i nb Dienſt. u. Se 88 Von Naumburg n. 
" orm, Altenburg. - 
mmf an Sonntags und meet 

Mittwochs früh. geht ab Dienſt. u. Greit, 


b. Leipzig bis Mittags. 
Merſe E t an Gonnf. Abends 
re | x | d WC Nachts. 2 


Jon Werfeb it ber j i 
Dalle Jener a gant e ere > "| 3 E 
inigt weiter, burg. 3.1 18i— 
um Bep sid 6 Meilen, 


1 Jifblr, 12 Gr. 


166) Von Lübben nach 
Grankfurt a. O. 169) Von Nordhauſen 


n. Leipzig. 
>. Lübben bis | A 
Trebatſch 318 — gebe ab Count. Donnerſt. 
eeskow 2 12—] Nahm. 
tüllerofe 2| 12l— 
Fankfurt 12 | 12— 


v. Nordhauſen bis 


Summa 9 Meilen, Rosia 3118— 
a Dile. 6 Gr Sangerhauſen | 2 | 12.— 


Querfurt 13 18r[—|fommf an Mittwochs und 
Merſeburg | 33 211—| Gonnab. ogee 
Leipzig 31 ı8— Te bis 
el repbur! M 15|— 
Summa 144 Meilen, —— 15 SE 
3 9itblr. 15 Gr. Summa 4 Meilen, 
1 Jichtr, 


170) Bon Nordhauſen ` , 
n. Sangerhauſen. |173) Von Mosla nach 


gebt ab Mont. Ab. 7 Uhr Stollberg. 

? St Morg. un. * 9 ab nach Ankunft der 
ommt an von Sangerhau⸗ ipziger d = P. 
fen, wo die Poft Er eipziger Nordhauſer P 
uncGrfurt erwartet wird, 
Mitew. früb, und Coun: 
abends Mittags. 


f Nr. 68. b. 


v. Rosia bis | | 
Stollberg 2 | wi 


— 


174) Gon Wittenberg 
n, Coswig 
171) Bon Querfurt n. 


d gebt ab Sonnt. u. Mittw. 
Eisleben. | Nachmittags 4 Uhr. $ 
ebt ab Gest Donnerft. ` 
Mitt. 12 Uhr. =” S ` 
kommt on Gennf. Den: Pr Pun | „! 
nerſtags Morgens. BewG a Läd le 
b. e bis | | 
Eisleben SL ies: = 2 
175) Gon Wittenberg n- 
Deesden. 
172) Von Querfurt n. gebt ab Mont. Gorm. 1! 
Naumburg. Donnerſt. Nachm. 3 libr. 


kommt an Sonntags und 
geht ab Mictw. Sonnob.] Donnerſtags Abends. 
Ab. nacb Ankunft der v. Wittenberg bis“ 
Eaffeler Pot. Jeſſen DNK 


l 
& 
l 


Annaburg I [6 le. Wittenberg Dis] - 
erzber 2 12 Jüterbogk 44 24l— 
es orf 22015 f] :)abme 3 | 18— 
Liebenwerda 14] 9 |—] Luckau 21 dme 
Ifterwerda 13] 9 I— Summa 9 Meilen, 
roßenbayn 2 j2 — 2 Nibir. 6 Gr. 
oritzburg 2215 — 
res den 3! 9 — 


€ 17k Meilen Bon Wire 
RECHT? 9 Gr. [72 a E: 


geht dëi Sonntags früh 
^ E. H 
176) Von Wittenberg n. ton an Mittwochs Ab. 


` 11 r. 
Luckau. p. Wittenberg bis 
geht ab Dienſt. u. Sonnab. mid [23| 25 — 
früb 4 Uhr. orgau 27 
pommf an Montags und] Sſchatz rar 


Gumma 9% Meilen, 


Donnerſt. Nachm. 2 Rehlr. 3 Or. 


#7. 
Reitende Poſten. 


178) Von Berlin n. Dres-{179) Von Berlin n. Eye 
den. ſurt. 


gebt ab Gonnt. u. Don geht ab Sonnab. u. Dienſt. 
t nerſtags Abends $ itor. bent 8. 
„ant an Dienſt. Abends kommt an Gonnab. Dienſt. 
Breit, Machts. Abends. 
Über Herzberg, mit der über „Halle, Merſeburg, 
Leipziger por vereinigt:| Weiſſenfes, Naumburg, 
Gaang D ni — E. ah Weimar, 
riverda roßenhayn, na rfurt. 
n. Dresden, TE 


eg 5 — 


180) Gon Berlinn, Reip: mif der Berliner Leipziger 
E poft Nr. 3 vereinigt wei⸗ 
Zig. ter. 
seht = Conntans und 
onnerſt. = 8 Uhr. = 
kommt an Dienft. u. Freit. 183) Von Eilenburg n, 
Abends. Zeitz. 
über Baruth, Dahme, Herz: 
berg, Torgau, Eilenburg, geht ab Mont. u. Freitags 
n. Leipzig. Ab. nach Ankunft der Bere 
liner und Breslauer rei⸗ 
tenden Poſt. 
181) Von Breslau n. kommt an Dienſtags und 
Leipzig Freit. früh. A 
. über Delitzſch, Skeuditz, 
gebt ab Mittwochs und] Merfeburg, Weißenfels, 
Sonnab. Nachm. 3 uhr.] Zeitz. 
pa e an 3 und 
onnfags adm, 
über Liege; Goldberg, Lö: 184) Von Erfurt n. Cafe 
wenberg, Greifenberg, el. 
Lauban, Görlitz, Rothen 
burg, Muskau, Sprem⸗ seht ab Mittwochs und 
berg, Hoyerswerda, Genf: ionnab. Nachts. 
fenberg, Mückenberg, El⸗ kommt an Dienſtags und 
ſterwerda, Cosdorf, Tor-] Freit, Abends. 
gau. über Langenſalza, Mühl ⸗ 
mit der Berliner Leipziger] hauſen. 
Poſt vereinigt weiter. 


5 E .O. 
182) Bon Eroffen n.Leip- E A am > 
319. geht ab Donnerſtags und 


geht ab Donnerſtags und] Sonnt. Mittags. 
Sonnt. Vorm. 10 Uhr. kommt an Mittwochs und 
omme an Mittwochs und! Gonnab. früh. 
Sonnab. Morg. | über Jilüllero(e, Beeskow, 
über Peig, Cottbus, Bet) Trebatſch, Lübben, Lut 
ſchau, atau, Sonnen: | tau, Hohenbuckow, Schlie 
walde, Herzberg, ben, Herzberg, 


— 5 — 


mie der Berliner Leipziger 
Poſt Sir. 180 bereinigt mei 
ter. 


186) Von Görlitz nach 


Bauzen. 


gebe ab Sonntags u. Don. 
Nerfiags Abends nach An- 
kunft der Poft aus Bieg- 
lau nach Leipzig, 

kommt an Montags und 

„Donnerſt. früh. 

über Reichenbach, Gunne 
wig, Bauzen. 


187) Von Görlitz nach 


Berlin. 
gebe ab Mont. und Don: 
nerft. Vorm. g Uhr. 


„mt an Dienſtags und 
Sonnab. früh 7 Uhr. 
über Niesky, Muskau, 
Spremberg, Alt Döbern, 
Kalau, Luckau, Gol en, 
-nrufb, 
Mit der Leipziger Berliner 
Off bereinigt weiter. 


188) Von Halle nach 
of. 


Merſeburg, Weißen: 
Zeig, Gera, Weida, 


E í 
Hof. a, Schleitz, Gefell, | 


189) Bon Halle nad 
aumburg, 


geht ab Mont. u. Freitags 
rüb 


früh. 
kommt an Monk. 


Abends 10 Uhr. 4. reit. 
über Merſeburg, Naum- 
burg. 


190) Von Hof n. Leip- 
zig. 


gebt ab Gonnt. u. Mitt, 
Nachm. 


kommt an Sonntags und 
Mitew. Morgens. 

über Gefell, be Ze 
Weida, Gera, Zeitz, Peo 
gau, Leipzig. 


Von Görlitz na 
19 Feet 5 


gebt ab Mont. und Don: 
nerft, Mitt. nach Ankunft 
der aten reitenden Poſt 
aus Sachſen über Baye 
ze 


n. 
über Lauban, Greifenberg, 
Löwenberg, Goldberg, 
Liegnitz, Neumarkt, Breg. 
lau. 


— B — 


192) - Langenſalza 
Eiſenach. 


geht ab Mittw. u. Sonnt. 
rüh 4 Uhr. 

kommt an Sonntags und 
Mictw. Abends. 

über Gotha nach Eiſenach. 


193) Von Langenſalza 
nach Hamburg. 


geht ab Gonnt. und Don⸗ 
nerſt. Abends. 

kommt an Dienſtags und 
Gonnab. Nahm. 

über GH baufen, von hier 
weiter nach Hamburg. 


194) Von Leipzig nach 
Braunſchweig. 


scht, ab Mittw. u. Sonnt. 
früb 4 Uhr. 

kommt an Dienſtags und 
Sonnab. Abends. 

über Skeuditz, Halle, und 
weiter nach Braunschweig. 


195) Von Leipzig nach 
affek 
oe ab 


ab “eee u. Sonnab. 
ends 7 Up 


kommt an Mictwochs und 
| Gonnab. früb. 


über Merfeburg, Freiburg 
Bibra, Dffermonora, | Cello 
leda, Weißenſee, Tenn: 
Gast, Langenſalza, Mühl 
baufen, Wanfried. 


196) Bon Leipzig nad) 
ranae 4. N ; 


zmal four und zmal 


res 
four. 

geht ab Mont. u. Freitags 

Abends 6 libr. 


kommt an Mont. Donnerſt. 
Freit. Morgens. 
über Lügen, Weißenfels, 
Naumburg, Eckartsberga, 
Weimar, Erfurt. 


197) Von Leipzig n. 
Hamburg und Bre: 
men. 


geht ab Sonntags und 
(Dim. Vorm. 

kommt an Dienſtags und 
Sonnab. Abends. 

über Merſeburg, Eisleben, 
Harkerode, von hier wei⸗ 
ter nach Bremen und 

Hamburg. 


198) Von Leipzig nach 
Hamburg. 


= Montags und 
Ab. 8 Uhr. 


eht 
geb 


Freit. 


= ek ze 
kommt an Montags unb|fommt an Dienſtags und 


Freit. Nachmittags. Seit. früh. 
- über Skeuditz, Halle, und über Bunzlau, Waldau, 
weiter nach Hamburg. Börlig. 


V : 
199) Von Liegnitz n. nee u. 


Görlitz. 
5 geht ab Mont. u. Gonnad 
geht ab Donnerſtags und] Morg. 6 Uhr. x 
Gonnf. früb, nach An, kommt an Montags und 
kunft der reitenden Poff] Sonnab. Abends, 
aus Breslau nach Leipzig. E^ Greußen, Sondershau⸗ 
en. 


— 33 — 


Rhein Provinzen. 


I. 


Fahrende Poften, 


201) Bon Aachen 
a. nach Düſſeldorf. 


geht ab Mittwochs und o. Arensberg bis 


Sonntags früh 4 Uhr. 


v. Aachen bis 

Jülich 3196 
Fürth 3 18 — 
Neuß 2 {12 |— 
Düjfeldorf. | alg 


Gumma 91 Meilen 
2 Jitblr. 104 Ge. 


b. nach Trier. 
geht ab Sonnt. u. Sonnerft. 
früh. 
kommt an Sonnt. u. Don- 
nerft. Morgens. 


b. Aachen bis 
Montjove 


Summa 22 Meilen, 
5 Rehlr. 12 Gr. 


v Arnheim bis 


202). Von Arnsberg en. 


Hagen. 
Wimbern 2316 | 6 
Iſerlohu ss |: 
Hagen 2215 — 


Summa 7} Meilen, 


^. . 1 Jitbír. 224 Or. 


203) Bon Arnheim nad) 


Düſſeldorf. 


geht ab Mont. u. Donnerſt. 
früh. 


kommt an Dienſt. u. Sonn⸗ 


abends Nachmitk. 


Elten 226 6 
Emmerich 1 | dl 
Rees 24:31 6 
Wefel 3 Il 
Dinslaken 2112 .— 
Duisburg 2 0130 6 
Düjjeldoıf 3 161— 
Gamma 164 Meilen, 
4 Revie. 14 Ge. 


— 59 = 


204) Bon Cleve 
a nach Coeln. 


Zwiefach, jede Poſt dreimal 
in der Woche. 


205) Von Coblenz 
a. nach Coeln. 


geht ab Donnerſtags und 


Sonnt. Nachm. 


s v. Coblenz bis 
Iſte Route, Aenne dl 
v. Cleve bis emagen 3 | sg|— 
Geldern 4 | »4]—] Bonn séi 15l 
Crefeld al] Coeln 3 1 
Done x 1 — Summa 108 Meilen, 
oein | = 2 2 Jibir. 15 Gr. 
Gumma 13 Meilen, 
3 J9itbir. 6 Gr. 
b. nad) Maynz. 
weite eut 
! = gebt ab Dienſt. u. Donnerſt. 
b. Cebe bis Morg. 4. 
Konten 34 27|—] 9. Coblenz bis 
Hochſtraß 318. Boppard 2415 
irbingen 3] 19 Sc. Goar . [iol 6 
Neuk 2 es DUNG 5 10| 6 
EA = ingen LU) kd 
Seege AU I : oe — Sngelbeim 1—— 
Maynz > Mi 


Summa 355 Meilen, 
3 bie, 21 Gr. 


b, n G ert . 
d 


Summa 11 Meil., big 
Bingen 8 Meil. 4 Repie, 


c. nach Trier. 


M ab Monk. u. Donnerſt. geht ab Mittew. u. Sonne 


z org.. Gonnab. Morg.5- 
ommé an Dienft. Bormitt. 


abend Morg. 6— 7, 


Donnerft. u. Sonnabend Die Ferfonenpoft Sonntag 


achmittags. 


u. Donnerſt. Abends 5 —G. 


dé HE m 


p. fables | zweite Route. 
Polch 3]|18j—|fiebe den Cours von Clete 
Kaiſerseſch 2 121 — nad) Coeln, rftedivute 
Lugerath a! 12— 
Genen 34| 21— B Da 

ezeraf 2) 1:|—| 29 on Düffeldor 
Trier 25! 15|— 7) ff f 


L a, nad) Aachen. 
z 5 9Y 
Cum. 20 Oe. gebe ab Mont. Mitten. 
s - u. Sonnab. Morg. 4. 
Pommf an Gonnt. Miittew. 
u. Freit. Abends. 


rey E Ki ege ai ilo E 
12 


sites Sonne. u. Donnerſt. Juen 


jane Pur 
aden 

eS m Mont. u. Freit. ch iE ls e 
v. Goeln bi 2 Rthlr. 10% Gr. 
Sorin bis 

Ps 2 

Remagen ls, a b. nach Arnheim. 
Andernach 3 |_jgebt ab Monk. u. Freitag 
Coblenz 2 12.— Morgens 


Gumma 103 Meilen, | komme” an Zap, u. Freit. 
2 Nthlr. 15 Gr. Nachmitt. 
ſ. Nr. 203. rückw. 


b. nach Sleve. e. nach Bielefeld. 
ıfle Route. geht ab Mom. u. Donnerſt. 
y Morgens. 

gebt außer Monk. fag: v. Düfjetdvrf bis | 
lich früh 4 Uhr ab, Elberſeld 3321 = 
v. Coeln bis Schwelm 1219 — 
Dormagen 2 | r2} Hagen 2412 [— 
Neuß 2 12 — Dortmund 23115 |— 
Ütrdingen 2} 12;,—| Unna 28115 |— 
gosicas 3 | 18 — Hamm hg [= 
anten 3 18. weet 318 — 
Steve 35 21l—| Lippftadt | 3 el 
$ Summa 184 Nieiien,| Neukirchen | 2316 6 
92 3 bie, 23 Or. Bielefeld 3429 G 


Zr 


Eumma 275 Meilen, 
6 Rthlr. 1.4 Gr. 


d. nach Coeln. 


h. nach Münrfter. 


gebe ob Mont. u. Donnerſt. 
Morg. 5. 


geht ab Mont. Mittewoch komme an Dienſt u. Freit, 


Freit. u. Sonnab. Morg- 6. 


— Snir D 
kommt on Sonnt. Sienf.|?9. Oüſſeldorf bis 


Mittew. Donnerſt. Abends. 


v. Oüſſeldorf bis [ | | 
Langenfeld 2313 6 
Hitten am — 
Jibein 2 E 
Goeln 114 


1 Qitbir, 6 Gr 


e. nad) Creſeld. 
25 Meilen. 


tiw, u. Gonnab. 
Uhr. 


[6 
Gumma 5 Nte:len, 


gebt ab Mi 
Nahm. 2 


f. nach Ciberferd, 
gebt ab Mont. u. Donnerft. 
Morg. ols Doft nach Bie. 
Iefeio, Mittw. u. Gonn: 
abends früb 6 Uhr als 
beſondere Poſt nur 


bis Elberfeld | al ale 


8. nach Frankfurt a.M. 


gebe ab Monk. Mitesworh 
reit. u. Sonnab. Morg. 6. 


folg. Ne. 214. rückw. 


Abends. 


Müblbeim an 

ber Rubr 33018 |— 
Oberhauſen 139 — 
Dorfen 33 
Dülmen 444256 
Appelhülſen * 
Münſter 23175 — 


Summa 163 Meifen, 
4 Nehlr. 1$ Gr. 


208) Von Elberfeld 
. a nach Coeln. 


gebt ab Mittwochs und 
Sonnab. früb 6 Uhr. 


v. Elberfeld bis 

Solingen 33| 9 — 
fanaenfefo WG 
Müblbeim am — 
Rhein E 12 a 
Coeln 31416 


Summa 53 Meile, 
1 Réir. 10% Gr, 


b. nach Düſſeldorf. 


geht ab Sonntag, 
Mitt v. Fret. Mora. 6 
bis g, theils aid beſondere 
poft, thels in Berbindung 
mit denen aus Bielefeld 
und Wetzlar. 


Montag, 


— 02 — 


c. nad Wetzlar. 


gebt. ab einmal wöchentlich, 
Gonnt. Nachmitt. 4—5. 
kommt an Sonnab. Vorm. 


v. Elberfeld bis 


Lennep 18 
Wipperfurth 13070 
Meinerzbagen 2316 
Dipe 32021 
Siegen 32021 
Dillenburg 3 18 
Wetzlar 3421 


Summa 21 Meile 


5 Nthlr. 6 Gr. 


209) Von Frankfurt 


a. M. n. Düſſel⸗ 
dorf. 

b. Frankfurt a. M. bis 
Kön igſtein 2 12 
Würges 3 16 
Limburg 3 18 
Waſtmerodt 2 12 
Freylin gen 2 jiz 
Wablroth 2 fiz 
Weyerbuſch 23115 
Uderath 2 12 
Siegburg 23015 
über Dens 4 M. 
nach Coeln 22 — | 3 [18 
von da zurück bis 
Mühlheim 214 
Langenfeld 2 {12 
Düſſeldorf E 13 


Gumma 29 Meilen, 
7 9itbir. 6 Gr. 


210) Bon Hagen nağ 
Arnsberg. 


gebt ab Dienſt. und Freit. 
M 


org. 
foret ed Sonnt. u. Mit- 
tewoch Nachm. 


e f. Nr. 202. rückw. 
6 
lor) Von Mühlheim a. 
d. Ruhr 
a a, n. Duisburg, 
1 Meile 6 Gr. 


geht ab Freit. Vorm. 
b. nad) Effen. 


2 Meilen 12 Or. 
gebt ab Mont. u. Donnerſt. 
Mitt. 12 Uhr. 


212) Von Trier 
a. nach Aachen. 


gebt ab Dienſt. u. Freitags 
Nachm. 2. 
kommt an Mont. u. Freit. 
früb. 
f. Nr. 201. b. rückw. 


= b. nod) Coblenz. 


ET geht ab Mittew. u. Sonn. 
| abends Vormitt. 


91 Sie Perſo enpoſt Mont. u. 
Freit. Morg. 
f. Nir. 206. rückw. 


= 60 — 
€. nad) Gaarbrüd. |213) Bon Wetzlar nach 


arse b nine’ ng Elberfeld. 
Norg. 4. gebt ab einmal wöchentlich, 


d. Trier bis Donnerſt. Nachm. 3—4. 
erzig § [30 |— n 

Saarlouis |, g [—joen Cours f. Nr. 213. c. 

Saarbrück | 33 i rückwärts. 


21 |— 
Summa 10 Meilen, 
2 Rthlr. 12 Gr. 


IL 
Reitende Poſten. 


214) Von Aachen b. nach Hagen. 

a. nach Düffeldorf, Iech ab Mittew. . Sonn. 
geht täglich ab und kommt kommt an Mont. u. Don: 
Aber Jg — n nerft. früh. 

Düfelderf > Hh. Yeah, 

b. nach Trier. e. nach Münfter, 


geht ab Mittew. u. Gonn: 
eht ab und kommt an: 


` abend Abends 10, 9 
ommt an Gonnt. u. Don: | Ueber Werl und Hamm, 


nerft: Abends 5—6. 
215) Bon Arensberg d. nach Olpe. 
geht ab und kommt an: 


a. nach Bilon. 
gebt ab Mont. u. Donnerſt. über Allendorf u. Bilſtei 
go torg, : ju der} durch Olpe 22 
mmt an Mittew. und] den Tof von Düfeldorf 
Sonnab. früh. e nach Westar, 


— 6j — 
216) Bon Brilon nach] c nach Düffeldorf. 
Arnsberg. SEN 
gebt ab Dienft. Dom 
gebt ab Dienſt. u. Freitag] nerſt. Be au Gonn: 
Abends g — 10. früb 9 Uhr. x 
tommi Sx Mont. u. Don: kommt a Mont. Miktw. 
nerſt. Bormitt, Donnerſt. u. Sonnab. 
Nachm. 


217) Gon Cleve n. Co⸗ über That Ehrenbreitſtein, 
Neuwied, Linz, Königs: 


bleng- winter, Siegburg, Deus, 
gebt ab Genntag , Mittw.| SHüblbeim am bein, 
a. Freit, 3 Ubr Machm. Langenfeld, n. Düſſeldorf. 


über Xhnfen, Rheinberg, 

Meurs, Urdingen, Gre- 

feld, Neuß, N d. nach — — i am 
Coeln, Bonn, Remagen, Ma ln. 


Andernach, u. Coblenz. 
— oo EE 
Naſtetten 
218) Von Cablenz n. Sen, Wiesbaden, 
Efeve u. Coeln. Caſſel bei Mapnz, Hat: 


_tersheim, n. Frankfurt. 
f. vorige Nummer rüm. 


e. nach Maynz. 
a. nach Caſſel und geht ab täglich Abends xo. 
Berlin: ` Ene ^ taghch Morgens 


nerft. und Seit. Abenos Bacharach, Bingen, In⸗ 
6—7. gelheim, n. Maynz. 

über Montabaur, Lim⸗ 

burg, Wegiar, Gieſſen, 


geht ab Mont. Dienſt. Don- 11 Boppard, St. Goar, 


Marburg. "m. I F. nach Trier. 
u a pre am. Freit. und 
aio „ % Gonut. x2rbr- | 
4 TN i fommf an Montag, Mitte 
sis wochs u. Sonnab. g Uhr 


fiebe die fahrende Poſt. 
219) 


— 65 — 


219) Von Coeln 
a. nach Aachen. 


it. 
geht ab täglich im Winter kommt an 
P 


. Nahm. 3. 
tm Gommer Nachm. 5. 


b. nach Coblenz. 


gehe ab Dienſt. Mittwochs 
früh 


Berit, u. omnt. 
Hebe "ola fahrende Poft. 
€. nach ee u. Nym- 
wegen 
oe ab und tommt täglich 


uber Gun geng? Neuß, 
Grefelo, Uroingen, Hoch⸗ 


frag, Rheinberg, Xanten, 


(eve nach Itymwegen. 


d, nach Lennep und 


Schwelm. 
gebt ab Gene. Morg. 5. 
Mittew. Frei Gonnav. 


Vormitt. 6— 9. 


über Deus, Cla E ei 
Rhein, Straßer hof, W. 
Meistirden, Lennep. 


359) Von Däſſeldorf |? 
a. nuch Aachen. 
geht ab täglich Abends 6—7. 


b. nach Bielefeld. 
see i on t. Mittew. 


n er Dienſt. 


Au Geben 

ennt, D 

E c Gree goes 
5 ubr. 

kommt am Sonne. Dienſt. 

Donnerſt. u. nabend 

Ne achts 

über Vanden eie ING (hein 
am bein, Deuz, Gieg. 
burg, Königswinter, Linz, 

Heumied, Thal  Chreke 

breitſtein / Cobienz. 


d. nach Crefeld. 
ebt ab und kommt qu 
4 Gommi. Dienft. Mtirtery, 


U. Freit. Bore u. Mitt. 


e. * a berfeld und 
lar. 
geht Së .. Mitt. 12. 
mit Einſchtuß ber of often 
nach Bielefeld u. Wetzlar 
vereint bis Elberfeld. 


f. nach Osnabrück. 
ebt ab Mone. Dienſtags 
Fre tags und Gonnabense 
Jini be 
kommt an Ronkags Dienſt. 
Freitags und Soantags 
Nachts. 
erene 


— 


über r mem 222) Von Emmerich n. 
a. d. Rubr, Dorften, Hal: c 
fern, Dülmen, Münſter, Stankfurth a. M. 
Ladbergen, Lengerich, Da- 
nabrück. geht ab und kommt an 
Sonnt. "weem. Freitag 
Gor: auch Mittags. 


über Rees, Weſek, Dinsla⸗ 

221) Von Elberfeld | zen, Suisburg, Duet 

15 dorf, Langenfeld, Mühl ⸗ 

a. nuch Däffelderf. 2. Dem Teoiedorf, 

2 > egburg, Uderod, Wep: 

Bebe die fahrende poft. erbuſch, Altenkirchen, 

Walsrode, Freplingen, 

Walmerode, Limburg, 

z Würges, Königſtein, Frank⸗ 
b. nach Wetzlar über | furt. 


Siegen. 


e NS Nachmittags n. Spa 

jr bf ab und ko f 

name e Mont. u. Seet, "Sonn. Zerf Donner. 
fiebe die fahr. pofi. aue. SCH 


seht ab Montags und] 223) Von Frankfurt 
6 


224) Von Hagen nach 


e. nach Wipperfurth. Arnsberg. 
t ab Dienſt. mittwochs |" DN ER n 


SO eo n. A ax Gonna umb 
r früb. i i 
kommt an Mont. Mittw. * 
Zee Sonnab. und 
‘Goont. Mitt. 12 libr. 
fiber Ronsdorf, Liitivings: 225) Bon Olpe nach 
haufen nach Lennep, von Arnsberg. 
bier über Hükeswagen gebt ab Mont. u. Donnerſt. 
nach Wipperfurth. Morgens. 


- 6 — 
228) Von Osnobrück i 229) Bon Trier 
nach Mänſter. a nach Aachen 
sehe nb get Montag, 4 
onnerſt. Freit, itt. t ab Mitten: " 
1 — 2. uo Nachm. 45: Sonn 


— 


kommt an Sonnt. x 


S Don- 
227) Bon Saarbrückt ft fri» 
nach Maynz. b. nach Coblenz. 
geht ab Sonnt. Dienftag, 
Donnerft. u. F 


Freitag. gebt ob Mont. Mittewoch, 
Über Oreweiter, Ot. Wendel, Sonnab. Abends 6— . 
Birkenfeld, Kirn, Creutz⸗ kommt an Vormitt. 
nach. I 


0) Von Wetzlar na 
E und Düffels 
oeln. 


dorf. 
geht 2 Somat.Dienft Don. [gebt ab eps u. Donnerft; 
nerft, Mo j—5. Bormitt. e 
kommt an Denk Mittew. kommt an Dienſt. u. Freit 
Freit. Nahm. Nachts. 


228) — Schwelm n. 


Ste 
fo © EEN ` 
3 
-o A ` 2 = 
Eee 


€ sedi Anfang 


d 
db së Sed, ng 


. nachfolgender Tabelle bezeichnen die einem Orte 
Lorſtebhende Nummern derjenigen Cours oder oie 
Poſt, mit welcher Briefe oder Pakete Don Bertin abs 
geben oder bier ankommen, bie emem Orte m o cb ftes 
benden aber, in welchem Courſe derſelbe vorkommt 
und liegt. E 

Die Entfernung jedes Ores von den im bem naw: 
folgenden Meilenzeiger bemerkten Städten ift cag u. 
kurzeſten Poſtloege, entweder der fahrenden oper 
reitenden Poſten, berechnet worden. EE) 

Das Porto |ür emen einfachen Brief von Berlin ift 
nuch der beitebenden Brief: Tare angeſetzt, nach Orten 
aber, wo keine Poſt Aemter ſondern nur Poſtwortereien 
find, ift 3 Gr. mehr, als foviel grörteniheils das Bins 
nen Porto beträgt, zugerechnet worden. 


— — — 


Nachricht. 


Vorſtehendes Voſtenverzeichniß iff ein Auszug der 
ausfübrlichern Poſtcours- Tab llen im genealogiſchen 
und Poſt -Kalender, welcher letztere im Havptfalenders 
Comtoir, fo wie auch auf allen Poſtämtern zu haben ift, 


ORAS. e 0 E 
— gi . — ae 
enten e mi n er veto LG z 
mm 


Cours-Regiſter 
in 


alphabetiſcher Ordnung der Dexter. 


— 


— 72 — 


ki 
a 
Namen der Örter im = ly. 
: H 2o 
Cours⸗Verzeichniß. $85 
| 
— ec ASA aga 
n und nach Berlin dem Courſe 
sr den Poſten Nr. ept 5 5 M Gr. | M. 
4. Aachen . | ` - 201. 207. 12 
10. Allen dorf > E NCC s FA 
4. Altenkirchen t ECT TEE 9 7 | 80 
22. Allenſtein . . . . 70. 1. 7484 
6. Altdobern A tt 387. 211 191 
24. Altenburg in Gachſen ` e š 168. 427 
8. a em 8 a. 48 a. ıl 4 
a3. Alt: Dis 13. 61 4. 32 30% 
21. Unclam 1. 2. 21 a. E 101. 122. 128. 138. 3d} 25 
30. Unde SECH 3 s 205. an; 5 7 
= X ngerbur d 54 c. 102. ab, 51 97 
vafis 421 b. 721 b. 151 
Sé Annaburg . . S a . 175. zi 12 
4. Appelbülſen GE et m m E Of 
39. Arenoſee ? ? 3 z : 58 b. 24| 2 
4. Arensbrrg 22 EE S30 ò | 65 
39. Arneburg . . . . . 3 | 16 
4. Arnheim : . 203. 4,1 87, 
17. Arnswalde z ; 97. 112 a. 117. 3 252 
11. Artern * 45 a, 140. 153- 161. 37 32 
18. Urns Fon 3, 67. 77 b. 92100 
3r. Aſchersleben 55 cd. 57 b. bb. d. 7ge. | 3.| 26 
10. Atzendorf . 57 cd. 58 b. 73 e. 78 e. 34 234 
11. Auma A : à 154. 156. 188. 190. 4 3 
3. Auras ; . . b > . 26. 4 | Ai 
10. Bacharach : : - = 205 b. 63 
18. Barwalde S e 42 b, 64 a. 116. 12 
17. Bahn - e . ® S 17. 65 a. 3 
21. Ballenſtädt = x. erh, 4 
a Ln E 7 1j ab, 65 b 2 
18. Barczin - : S > 34. 6 
39. Barn —. . 4109. 206 K. i 


Ferner: 


v. uu. n. Berlin 
mit N: 


24. 18. Bartenſtein 
tb ^ . 


4. Beinum Fi E 
17. Belgard da Doc 
14. Beljig B > à 
4. Benekenſtein S 
21. Bergen Pr 
1. Berlin 


113. 121 ab, 428. 130. 134. 

141. 178—189. 
17. 10. Berlinchen F E te 
ar b a en d 21 b. 121 b, 
11 Bernburg 44 2. 5 E e be, ch b. 73 e. 
21. Berndt ^ 38. 
x re 5,9 Ad o — 
1. 1 bra e . S . . 5. 
4. "Bitiefetb ie i : 4. 23 a. 137. 207 € 
4. Billſtein ae "ww 5 
BS A ve apa e crt or aOR 
4. Bictourg TT 
|o. Bleicherode 78 b. 
22. Blonie s 2 x x è 22. 130. 
4. Bocholt VEMM. Sim. 
NE MOS ah nl ce sb, 
len — J, 93. 


> ! 
eg e 


67. xci 77 b. 4 


6. 45. 180. 187 Se 
149. 157. 105 


j. 46 a. 57 à. 73 a. 
5. 39 > ee b. 166. 185. 


4. 134. 


60. 
128. 


24. 39 a. 45. Zë 47 2 
35. 57 a. a. 
* Ah 1 5 Zë 100. ae aj 


Sane Orb 13 0j10(f-Jarig; 


Sc E 


ung 
nog 


DREES 


Bus 


BO 


EUD 


zd lou Cont 


Pup 
p 


8 
x $ Se 
Berner 2138 
S Is 
EE SL E = 
v. u. n. Berlin uuf dem Courſe 
mit Nr. Nr. Gr. Jm. 
12. Teiping E 12. 57 c. 58 a. 73e.] 23] 32 
4. Bonn . e . Š 2 205. 206. 6 ES 
10. Bovpart ^ x 3 7 > 205 b. 6 782 
4. Borken . . ‘ $ 8 53| 74 
4. Brakel 3 s e $ 90 4. 415 
3. Brandeis : è = S 25. 82; 
4. Brandenburg bei Berlin 4. YO. S 56 a. i 
1l 9 


134. 
17. 18. Brandenburg bei Königsberg m ei 
fen 17. ez 65 ab 74 al Gi 87 
16. Teu:Brandenburg net 6 1 
£7. 18. Braunsberg . D 17. 18 ab, 65 ab. 
4. Braunſchweig E = T 78 a. 194. 4 
4. Bremen PST 82 a. 197. 4 
3. Beeslan E: 24-33. 49. 61 b. bb. 
E 72. 92. 93. 191. 135. 181. 


| EP 
3. Brieg ^ è 5 ^ A a E 72. 44 804 
4. Brockhagen A 4. 134. 5 66 
18 b. 1 „ 8 jb. Se 635 b. 94. 4| 47% 
3. Brünn E 5 33. 135.] 541.85 
18. Dubli$ . ^. . . 33 e. 109 2 4% 44% 


F X co Ics n EP d m 
4. Bideburg v e * d > 4. 134. 
17. Bülow a 4 


: D D E E d 38 a. 
3. DunyjaR . . 13. 28. 6x a. 73 b. 199.) 35) 33: 
777000 ER 423-3102 
10. Burgſtall à . $8. 78 8. 120 b.] 320 
22, Bychin nn... 464222. Ber 
Calbe a. d Milde E 19. 106. 3122} 
4. Calbe a. d. Saale 334. 106. 2h) 24 
188. Callies Een s x e 4 HOD TO 


— — 


Ferner: 

— . ꝓ œ ̈̊äũJ— 
v. u. n. Berli 

en tt anf E Beete 
17. Gammin P + s . . . 85- 
Fo. 3 á = b. b. e 82 b. 
10. Caſſel 4 op 2 b. 83 * 
E 10, Calk bei Maynz & & 2 65 

Gbani$ . . D . D E 

. Gbrgonomice EE ae ^ 
H Glebe D . D " 204 D CE 2 
Yo. Gobfeng e . . e e 206. 
te D 

DH ESL. . ` 206 ab. 205 207. 2 
11. Gönnen . 564. ei c on bo, af 
d Bësse Ee: . I3. 67 & 61% 

xv Lorlin D D 1 a a, 
4 Siet ` . 1599 St. Mi MN 
17. Cöslin 17. 36 b. 33 a—e, 65 a, ES 
107 109 

11. Cötben Pe eee a Pars a. = Y: 


l7. Colberg = + . 36 abc. 38 b 

3. Conſtadt en 

*. 176 Cos dorf 256. 72 b. is 178. 181. 

Ai. Coswig . D D 11. 46 a. 57 a. 174. 
Co ſel fiebe K. 


A Cottbus 6 30 ab. 42 a. 47 b. 142 102 

4 Grefelb x . 204 ab, 207 e. 
9. Cremmer 2» . . «+ 9.1255 59%. 
14. Crenſttz Be a 20 40 73 a 
17. 18. Ereutzburg Te „ 133. 
10, Kreuznach e 244 


3. Croſſen s 2 I. 139 a 144 102. 
18. Cuſtrin 2 E 6. E = abc, 47 "p. 
64 a. 65 b. 115 
. Cum 343 b. 65 b. 132. 
e ee DS ENSEM AL 


J 


ann @ 


Nea 


n 


RT] eO Hone oc 


—— — — 
SE 
Lnd 


LOLH Här Sb 


E 
2 
Ferner: RES 
S Eé 
S 
v. u. ahem auf Ban ua Gr. M. 
22 Czerwinnn . 2 b. 732.8741 
6. Dahme . Se Ke 176. 180.] 212 
21. Damgarten s ` * 2 : 128 e. ol 3% 
27. Danzig . 17. 43 ab. 65 a. 71. 129 a. 
: 132. | 5167 
17. 18. Darfebmen . 54 c 102 ab.] 8 1044 
ar. 14. Delitz ſch d 73 © 145. 148. 147. dE sit 
1 2 
21. 21 b. Demmin 44 ab. 53. 122. e 3 32i 
ar. Defan . 11. eis 46 a. 57 a. 73 c. 
78 d. 163. 2) % 
4. Detmold E : 60. 43 
18 a. Oeutſch » Seene E 18 a. 4» 05 b. 114.4 4 32, 
D 20. 6 Gi 
10. Dillenburg e ^ e = T 208 | 6 | 74 
10. Dingeljtart d * ^ * 46 b. 148 4| 4o 
x Dinslaken . 808. 376. 
17. Dir ſchau d * D 17. 38. 65 4.1 sta 
6. Dobrilugk = e e ia, A 6. 45 d 1 
22. Debrgpn . eT i. = » 43 b. 132. | 64 
$82. Dölgelin .. . Babe € 
3. Domslau Se 35,9. 4 404 
4. Dormagen D * ^ . 204 ab. 2 6 b. 6 | gow 
„ Deren e e . $0 h. sl 79 
4 Dortmund . 232. 44 b. 207 € 71 
17. Dramburg . EE stat UD KE 4 | 28 
5 Drebkau gu “ss s 22 14 
28. Drengfurt P e 54 c. 102 x i 8.6 
ER Drenfleinfnrs SÉ e 81] 4b 64 
- Dresden > . . 6. 45 175. 178. 3.25 
ap. Deieſen 38 b. 65 b. 97. 110. 24| 25 
22. Droffen e ; * e è 22. 130. zii 154 
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